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Zus der Bundeshauptftadt. 

Die Unnabme der Einwanderungsvorlage 
im Haufe; das Seummndszeugnig. — 
Mevercord von Chicago für Schutz der 
Unfichtspoftfarten gegen deutſchen Mit» 
bewerb.—Der Küftenfchiffahrts:, Geld- 
und Gapetentruftl. — Dattelplantagen 
im Südweiten. —Sefretär gifher ımd 
die Indianer. 

(Zonderberidt de J za 
Wafhington, 18. Jan. Die im Kon— 

ferenzausjhuß beider Häufer ange- 

nommene Einwanderungsvorlage iſt 
ihrer gehäſſigſten Beſtimmungen ent— 
kleidet worden, wie des Zuſatzes des 

Senators Root, wonach jener Auslän— 

der, der in den Ber. Stacten jih an 

siner Verfhmwörung zum Umfturz einer 
fremden Regierung einläht, ausgemies 
fen mwerden foll, ferner de3 Zulages, 
der jich namentlich qzgeı tie ruffischen 

Yuden richtet und bejtimint, Daß jeder 

Sinmwanderer aus Ländern, wo jolde 

ausgeitellt werden, ein Leumunbäzeug- 

nit vorlegen muß, um zugelaffen zu 
werben, der Vorjchrift, daß der Ein- 
wanderer des Schreibens fundig fein 
muß. Der nahezu fünf Jahre dauernde 
bittere und beitändige Kampf tft zu 

Ende; das mweitverbreitete Vorurteil im 

Bolte gegen die Eintvanderer, daß fic) 

in fo mafienhaften Zufchriften an Mit» 

glieder des Kongreiles und der Eins 
wanderungsausſchüſſe außerte, machte 
e3 unmöglich, die VBorlayz völlig zu 
vernichten. Sie ift im Haufe ange- 
nommen worden. ‘hre hauptlächlichen 

Beitimmungen jind die Zejeprobe und 

Die Erhöhung des Kopfgeldes von $4 

auf $5. Die urjprüngliche Vorlage 

war von Senator Dillinabam von 

Vermont am 7. Auguft -I11 im GSe= 

nat unterbreitet worsen und enthielt 

alle Empfehlungen der 1907 geichaffe- 
nen Ginmwanderungifommiljten wind 
des Generaltommiflärs für das Ein: 
wanderungsmejen. Die Vorlage wurde 
dem Senat von deifen Ausfhuß, VBor- 
fiter Lodge, am 14. Februar 1912 zur 

Annahme empfohlen, dem Ausihuß 

fofort von Neuem itbermielen, veran- 

dert und am 15. April dem, Senat 
wieder borgeleat, von Ddiejeın einige 

Faae darauf angenommen. im 20. 

April kam die Vorlage ins Haus und 

wanderte an deifen Ausfhuß für Ein- 

wanderung&mwejen und Einbürgerung. 

Nach vielen Verhandlungen wurde Die 

Borlage durch die Burnettfche erteßt, 

melche die Bildungsprobe enthielt. Es 

gelang längere Zeit, die Beratung der 

Vorlage durch das Haus zu vereitein; 

am 13. Dezember aber jegte Tas Haus 

die-Borlage zur Verhandlung an und 
nahın fie in der ihr bon Burnelt 
gegebenen Yorm an. Der Genat ver: 
meigerte feine Zuftimmung, und ein 

Konferenzausfhuß beider Häufer 

wurde eingefegt, beitehend aus den 

Senatoren Lodge, Dillingham und 

Smith und den Abgeordneten Bur- 

nett, Sabath und Gardner. Da be 

aann denn die eigentliche Arbeit, und 

Sabath ſah ſich vier Gegnern gegen— 

über, denn Smith nahm nur wenig an 

den Verhandlungen teil. 


„Abendpott”.) 


Sabath. 

(Laut einer Depeſche der Aſſ. Preſſe 
enthält die Vorlage, die, wie ſchon ge— 
meldet, geſtern im Hauſe angenommen 
wurde, doch die Leumundsvorſchrift, 
denn gerade gegen dieſe richteten ſich 
die Angriffe von Bartholdt, Mann, 
Sabath ſelbſt, Lenroot, Wiskonſin, 
und Moore, Pennſylvanien, aber Bar— 
tholdts zum Schluß geſtellter Antrag, 
die Vorlage in Wiedererwägung zu 
ziehen und dem Konferenzausſchuß zur 
Streichung der Vorſchrift zu überwei— 
ſen, wurde mit 149 gegen 70 Stimmen 
abgelehnt. Anm. d. Red.) 


George R. Meyercord von Chicago 
trat vor dem zuſtändigen Hausaus— 
ſchuß für die Beibehaltung des Zolls 
Iuf lithographiſche Druckſachen ein, 
denn vor Erlaß des Zolles ſei es, wie 
er fagte, unmöglich geweſen, eine An— 
ſichtspoſtkarte des Weißen Hauſes 
oder von ſonſtwo in den Ver. Staaten 
zu kaufen, die nicht in Deutſchland 
hergeſtellt worden ſei. Auch die Ta— 
detenfabrikanten verlangten Beibehal— 
hung des Schubzolls, da fie drei Mal 
fo hohen Zohn bezapiten, mie ihre 
Mitbewerber im Auslande. 

Das Bergmerfsbüro ftellt in feinem 
Laboratorium in Pittsburg Verfuche 
mit hemifchen Mitteln ° zur Bernid;- 
tung des Kohlenraudhs in qroßen An- 
lagen an. Berfuche des Aderbauam- 
tes haben dazu geführt, daß im Süd: 
tveiten jegt Datteln in immer größeren 
Mengen angepflanzt werden und Jich 
ein neuer Ermwerb3zmeig entmwidelt. 

Borland, Mo., hat beantragt, die 
alte Boftftrage von Cumberland, Md., 
ad) St. Louis als Teil einer fich von 
stem NYork nad) San Franzisto eritref- 
enden Landitraße auszubauen und 
dafür $20,500,000 zu bermilligen. 

Die Geldiruftunterfuhung durch 
einen Hausausfhuß mird, mie Vor- 
figer Bujo erklärt, abgeſchloſſen wer— 
den, weil die Banken dem Ausſchuß 
das Recht der Unterſuchung ihrer inne— 
ren Angelegenheiten, wie der Darlehen 
von über einer Million Dollars Höhe 
und der Empfänger dieſer Darlehen, 
beſtreiten, und dahei handelt es ſſch 
nur um 13 Banken, allerdings die 
arößten. Ohne ſolche Auskunft wird 


(10 Seiten) 
delegraphuſche Depeſchen. 


die Feſtſtellung der Richtigkeit der An— 
klage, daß der „Banktruſt“ ſeine Geld— 

| mittel zur förderung der Unterneh- 

; mungen feiner Mitglieder und zur Ber: 

| nichtung von deren Mitberverbern ver- 

| wendet, unmöglich; es find aber doc) 
noch bierzig Zeugen über andere mich- 
tige Punkte der Unterjuchung, zu ver= 
nehmen. 

U. H. Bull, Präfident einer Dom: 

pfergejellfchaft, jagte vor dem Haus- 
unterfuhungsausfhuß aus, daß ein 
Zruft fiebziq vom Hundert der Küjten 
Ichiffahrt des Landes beherriche und 
mit den Eifenbahnen im Bunde jtehe; 
diefe vermeigerten den unabhängigen 
| Schiffsbefigern die Beförderung bon 
Fracht außer in Wagenladungen; um 
Bull zu ruiniren, gemähre der Truft 
Frachtverfendern 70 v. 9. Rabatt an 
den Iagen, an denen die Schiffe der 
Bullichen Gefellihaft von New Hort 
nad Portorito auführen. Ausſchuß 
mitglieder befürworten GStrafverfah- 
ren gegen den ruft. 

Demofratiihe Hausführer jtellen 
eine Herabfegung der Bapierzölle in 
Aussicht; der Zoll auf Zigarren und 
Iabat wird bleiben. 

Die Bertreter det Dfageindianır 
bezichtigen Sekretär FFilher, daß er ver= 
fucht Habe, fie zu zwingen, der Stan- 
dard Dil En. wertvolle Delländereien 
zu verpachten, al3 Antwort auf Fi: 
Ihers Anfchuldiqung des Grabjches bei 
der verfuchten Verpachtung der Lände- 
reien ın die Uncle Sam Dil Co. Die 
derart bejchuldigten jieben Mitalieder 
des Vorftandes des Stammes haben 
heute ein Mandamudverfahren einge- 
leitet, um den Gefretär zu zivingen, 
Gründe für ihre Abfegung anzugeben. 
Darüber wird am Dienstag verhandelt 
werden. Die Vertreter der Uncle Sam 
Dil Eo. jagen, daß dieje von der Stan- 
dard Dil Eo., einem früheren Präli- 
denten, Kabinetömitaliedern und einem 
Bundespiftrittsanwalt beſtändig be— 
drängt worden ſei, ſie ſei ein Mitbe— 
werb der Standard Oil Co. Fiſher 
erklärt, er habe die Verpachtung jenes 
Landes an die Standard Oil Co. zu 
verhindern verſucht. 


Wintersnot und Frühlingsfreuden 


Park City, Utah, 18. Jan. Unſer 
Ort ſchwebt heute in Gefahr, von einer 
Schneelawine verſchüttet zu werden, 
die ſich jeden Augenblick an der Berg— 
kuppe in Bewegung ſetzen mag. Ge— 
ſtern wurden zwei Männer und ein 
vierſpänniges Fuhrwerk unter einer 
Lawine, der dritten ſeit ein paar Ta— 
gen, begraben, die Männer, Alfred 
Thomas und Fred Kummer, lebend, 
aber ſchwer verletzt, gerettet, auch drei 
der Pferde; Kummer ſtand in der 
Schneemaſſe auf dem Kopf, als man 
ihn aus zehn Fuß Tiefe ausgrub. Dem 
Fuhrmann Walter Mitchell gelang es, 
jih und feine Pferde dur Daponija= 
gen bor einer anderen Lawine zu ret- 
ten. 

Nome, Alazfa, 18. Jan. Das erfte 
der großen Hundemettrennen in diefem 
Winter mußte heute um acht Tage ver- 
jchohr erden, da ſchwere Schnee— 
ſtürme auf der 65 Meilen langen 
Strecke zwiſchen Nome und Solomon 
hauſen. 

New York, 18. Jan. Zum erſten 
Male ſeit vielen Jahren liegt heuer in 
Vermont im Januar kein Schnee; in 
Philadelphia wird Baſeball geſpielt, 
und an geſchützten Stellen blühen 
Schneeglöckchen und Veilchen. Geſtern 
waren hier 59 Grad. Auf dem Hudſon 
iſt zum erſten Male ſeit vielen Jahren 
die Flußſchiffahrt in dieſem Winter 
nicht eingeſtellt worden. Die Eis— 
geſellſchaften hoffen auf zwei Wochen 
kaltes Wetter, um ihren Bedarf zu 
decken. Vorläufig ſind die Seen und 
Flüſſe in Maine und anderen Staaten 
aber zumeiſt noch eisfrei. 

Sieg der Gewandmacher. 


New York, 18. Jan. Vertreter der 
Gewandmacher und der Kleiderfabri— 
kanten haben ſich auf eine Lohnzulage 
von 10 bis 20 Prozent, Mindeſtlohn 
und höchſtens 50 Arbeitsſtunden in der 
Woche geeinigt. Ueber Annahme der 
Vorſchläge werden jetzt die Ausſtändi— 
gen abſtimmen 

Dieſes Abkommen bezieht ſich nur 
auf die 37,000 zumeift weiblichen Klei- 
der- und Blufenarbeiter; die anderen 
Gemwandmader, etwa 150,000, werden 
den Auzjtand fortjegen. 

Zypriano Kaſtro. 


New York, 18. Jan. Bundesrichter 
Holt hat fich heute geweigert, Zypriano 
Kaitro, dem fortgejagten venezolani= 
Ichen PBräfidenten, zu geitatten, Bürg- 
Ichaft zu jtellen und big zur Entjchei- 
dung über feine Zulaffung dur Han- 
delsjefretär Nagel die Einmwanderer 
injel verlafjen zu bürfen, doch mag er 
Tpäter ein Habeas Corpusgeſuch be— 
willigen. 

Die Großfleiſcher in Miſſonri. 


Jefferſon City, Mo. 18. Jan. Dem 
Staatsobergericht hat heute ſein Kom— 
miſſär Dillon berichtet, daß die ſechs 
Chicagoer Großfleiſcher wohl ein Ver— 
faufspreißablommen im Gtaate ver: 
einbart hätten, nicht aber al3 Mono 
po! angejehben merben fönnten. Die 
Ausmeifung der Firmen ijt daher 
zweifelhaft. 

Befreiungsverfud. 


Wajhington, 18. Yan. General 
Beltran, Befehlähaber der merifani- 
fhen Truppen in Berafruz, und Be- 
fehlshaber Azneta vom dorti gen Arfe- 
nal find abgejegt worden, nachdem ein 


| 
| 


Ghicago, Samitag, den 18. Rannar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


DVerfuh zur Befreiung des Generals 


Felix Diaz, Führers des kläglich ge— 
EN Aufftandes, entdedt worden 
tt. . 

Schlechte Angewohnheit. 


Decatur, Ill. 18. Jan. Der Koh— 
lengräber James Cruſolius in Taylor⸗ 
ville erſtickte heute dort im Hoſpital, 
als ihm ein Stück Kaugummi in die 
Luftröhre glitt. 


Austand. 


Der Französling Wetterle. 
Seine Hetzreden im Reichstag verurteilt. 

— Der neue deutſche Botſchafter in 

Rom. — Amerikafahrt der Berliner 

CLiedertafel. — Neue Spionagefälle. — 

Staatsanwalt und Zweikampf. 

Sve ziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitunga“.) 

Berlin, 18. Jan. Im Plenum des 
Reichstags haben ſich die Wortführer 
aller bürgerlichen Parteien gegen den 
elſäſſiſchen Abgeordneten Emil Wet— 
terlé ausgeſprochen, welcher, wie be— 
richtet, unlängſt in Frankreich die gif— 
tigſten Hetzreden gegen Deutſchland ge— 
gehalten hat. Den verurteilenden Re— 
den ſchloß ſich auch der Staatsſekretär 
Delbrück an. Nur der elſäſſiſche Ab— 
geordnete Haegy machte den Verſuch, 
den Deutſchenfreſſer Wetterlé zu ver— 
teidigen. Er erklärte, die Berichte 
über die von Wetterle in verfchiedenen 
franzöfifchen Städten gehaltenen Re- 
den jeien gefärbt. E3 folle erjt der 
Wortlaut der Reden abgewartet mer 
den. 

Als Nachfolger des Herrn von Na= 
gow, welcher Gtaatzjefretär des 
Aeußeren geworden, iſt Freiherr Mar— 
tin Rücker von Jeniſch zum Botſchaf— 
ter in Rom ernannt worden. preis 
herr von Neniih, 1861 in Hamburg 
geboren, befleidet jeit 1906 den Pojten 
des preußifchen Gefandten in Darm- 
ftadt. Ein Jahr lana, 1886, war er 
Attahe der deutfchen Botichaft in 
Walhington. Er hat jeinerzeit im 
Bonn ftudirt und gehörte, gleich Herrn 
von Jagow, dem Korps „Boruffia“ 
an, stmelches zu feinen alten Herren 
auch den Kaifer zählt. 

Die Berliner Liedertafel, der be- 
rühmte, 1809 gegrür.hete Männerge- 
fangverein, plant für das nächite Jahr 
die Veranftaltung einer Konzertfahrt 
nach Amerifa. Die Erträge der Kon: 
zerte, welche in den verfchiedenen arö- 
heren Städten der Ver. Staaten ftatt- 
finden werden, folfen die Reifefoften 
deden. 

Im Reichsgericht zu Leipzig wird 
der 17jährige Willy Worg auf die An— 
klage prozeſſirt, die Straßburger Fe— 
ſtungspläne an Frankreich verraten zu 
haben. In Danzig 
Heine vom 4. Jägerregiment zu 
Pferde, deſſen Garniſon Graudenz iſt, 
und der Kontoriſt Neumann verhaftet 
worden. Beide werden ſich wegen 
Spionage vor Gericht zu verantworten 
haben. 

Budapeſt, 18. Jan. Die Staatsan— 
waltſchaft hat ein Strafverfahren ge— 
gen die Grafen Tisza und Harolyi we— 
gen des kürzlichen Duells, das für den 
letzteren verhängnißvoll verlief, einge— 
leitet. Infolge deſſen iſt an das Par— 


lament das Verlangen geſtellt worden, 


| Die genannten Mitglieder, von welchen 


| 
| 
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Graf Tisza Präfident des Haufes iit, 

auszuliefern. 

Die Lage der Türkei. 

Bittere Anflage eines Botichafters über 
dte leeren Deriprehunaen der Mächte. 
-—-Trübe Stimmung in Budapeit. 
London, 18. Yan. Dsman Nizami 

Paſcha, der türkiſche Botſchafter in 

Berlin, hat heute hier ſich bitter über 

den Standpunkt der Großmächte, wie 

er in der geſtern in Konſtantinopel 
überreichten gemeinſamen Note erklärt 
iſt, geäußert. „Vor vier Monaten,“ 
ſagte der Botſchafter, „verkündete 
Europa ſeinen Entſchluß, einerlei wie 
der Ausgang des Krieges ſei, das tür— 
kiſche Reich unverletzt zu erhalten. Jetzt 
deuten die Großmächte offen den mög— 
lichen Verluſt Konſtäntinopels und 
einiger der aſiatiſchen Provinzen ſei— 
tens der Türkei an. Wie kann die 

Türkei ſich noch auf das Verſprechen 

der Mächte verlaſſen, jede Bedrohung 

der Sicherheit der Türkei auszuſchlie 

Ben, wenn Europa gerade greifbare 

Beweiſe dafür gibt, wie wenig ſeine 

Verſprechungen wert ſind? Ange— 

ſichts ſolcher Beweiſe europäiſcher 

Sympathie kann es Niemand der 

Pforte verdenken, wenn ſie um eine 

Erklärung erſucht, was die Mächte 

mit ſittlicher und materieller Unter— 

ſtützung meinen, die ſie in der Note in 

Ausſicht ſtellen. Dasſelbe darf man 

auch wegen des Verſprechens der 

Mächte hinſichtlich der Inſeln im Ae— 

gäiſchen Meer fragen. Zugegelen, daß 

die Türkei willens iſt, auf dieſe Inſeln 
zu verzichten, wie fann fie fie an die 

Mächte abtreten auf das einfache Ver- 

Iprechen hin, daß dann alle Bedrohung 

det Sicherheit der türfifchen Befitun- 

gen aufhören wird, wenn Gutopas 

Verjprechungen jo wenig bedeuten?“ 
Die türfifchen Benollmächtigten ver: 

halten fich wegen der ihrer Regierung 


von den Großmächten überreichten | 


Note jehr zurüdhaltend; die Vertreter 
der Balkanjtaaten jind hingegen mit 
der Sachlage fehr zufrieden, erwarten 
aber feinen baldigen Abfchluß der Ver- 
bandlungen, da die türfifche Regierung 
ihre Antwort Ichmerlich übereilen wird, 


# 


— 


ſind der Jäger 


heute ein langes Rundſchreiben an die 
Mächte geſchickt hinſichtlich Albaniens 
und darin erklärt, daß di: Sicherheit, 
politiſche und wirtſchaftliche Entwick— 
lung Montenegros verlangten, daß 
Skutari, Ipek und Jakoba Monte— 
negro einverleibt würden; müſſe Mon— 
tenegro darauf verzichten, ſo würde es 
vorziehen, als politiſcher Faltor auf 
dem Balkan zu verſchwinden, 
heißt, ſich mit Serbien zu vereinigen. 
| In Stambul herrſcht Anarchie. 
| Ein Aufftand gegen die Regierung 
wurde aejtern im Keime eritict. Fort— 
Ichrittler fordern die Wiederaufnahme 
der Tyeindfeligteiten. 

Die Türkei wi rdin ihrer Antwori 
auf die Note der Mächte erklären, daß 
fie nicht auf Adrianopel und limgegend 
verzichten kann, aber bereit jei, über 
die anderen Forderungen unter jener 
Vorausfegung dieVerhandlungen fort- 
zufegen. Die Antwort joll fchon am 
Montag überreicht und auch in Kon: 
ftantinopel allgemein befannt gemacht 
werden. Dus meldet heute eine Pri- 
batdepefche. Die Vertreter der Bal- 
fanftaaten verfichern, daß eine folcdhe 
Antwort die Fortfegung des Krieges 
bedeute. 

Wien, 18. Jan. Mit großer Ge- 
nugtuung ift in hiefigen maßgebenden 
Kreifen der aus Prisrend in Albanien 
eingetroffene Bericht des öfterreichifch- 
ungarifchen Konfuls Prohasta auf: 
genommen worden, welcher die im Ein- 
flang mit den von der ferbifchen Re- 
aierung aegebenen Verfprechungen ge- 
leitete Sühne für die Merftöße 
gegen das MWölterreht fchildert. — 
Der Sühneakft hat fich ebenfo mür- 
dig mie eindrudsvoll geitaltet. Der 
Konjul erfchien in Galauniform bor 
den zu der Feier fommandirten ferbi- 
Ichen Truppen. Diefe präfentirten das 
Gewehr, und im gleichen Augenblid 
murde die Fahne auf dem Konfulat3- 
gebäude gehikt. Mit diefer Ehrung 
gilt der Zmifchenfall, welcher geraume 
Zeit zu einem bewaffneten Konflitt 
mit Gerbien zu führen drohte, ala 
endgiltig erledigt. 

| Budapeft, 18. Jan. Die allgemeine 
Stimmung tft abermals recht trübe ge- 
worden. Die leitenden Geiiter der 
Hodhfinanz find fichtlich beforgt. Auch 
die Börfe fpiegelt die berrfchende un- 
günftige Stimmung wider. Wie weit 
der Belfimismus bereits gediehen ift, 
beweift die Tatfache, daß fein Gold: 
geld mehr im Umlauf ift, fonbern von 
| den ängitlihen Befigern in ficherem 
| Verfted gehalten wird. 


| Schiffskataſtrophen. 

Die Rettung der Paſſagiere des Dampfers 
Veroneſe. — Doch füuf Schiffsbrüchige 
aufgefiſcht. — Eiſerner Frachtdampfer 
mit 39 Mann aufgegeben. 


Oporto, 18. Jan. Ein fünfzehn— 
jähriges Mädchen, welches mit anderen 
Paſſagieren von dem am Vorhafen auf 
Klippen geratenen engliſchen Braſilien— 
fahrer Veroneſe gerettet wurde, ſagte 
heute, daß das Schiff halb unter Waſ 
ſer lag und mehrere Paſſagiere von 
den Wellen vom Deck geſchwemmt 
wurden. Einige Boote mit Schiffbrü— 
chigen kenterten, und die Inſaſſen, 
darunter eine Anzahl Kinder, ertran— 
ken. Die Leichen wurden heute ange— 
ſchwemmt. Auch zwei Hafenarbeiter 

ertranken, als ſie mit einem neuen 

Rettungsſeil, nachdem das erſte geriſ— 
| fen war, nad dem Schiff hinauszu— 
ſchwimmen verſuchten. Schließlich 
| wurde doch ein Seil nach dem Schiff 
| aeichleudert, worauf die Rettung mit- 

tels NHorbes mieder aufgenommen 

wurde. Ginmal fam der Korb leer 
ans Land. Der Infafje ift vermutlich 
herausgeſchwemmt worden. 

London, 18. Jan. Der britiſche 
Dampfer Aſuncion de Larringa hat 
auf der Fahrt von Galvefton nad 
Manceiter fünf Leute vom ameritani- 
Then Schuner Future gerettet, der an 
der Sübdfüfte der Ver. Staaten unter- 
ging. Man hatte bereit3 die ganze 
Mannichaft verloren gegeben. 

Nem Hork, 18. Jan. Der eiferne 
Trachtdampfer EI Dorado der Mor: 
ganlinie ift heute als untergegangen 
aufgegeben worden. Er war am 1. 
Sanuar von Baltimore nad) Galvejton 
abgefahren. E3 waren 39 Menfchen 
an Bord. 

Die Kohlenlager im Kongoland, 
|  Brüffel, 18. Jan. Der Fund gro- 
| Ber Kohlenlager im belgifhen Rongo- 

lande in der Nähe von Katanga wird 
| heute von Chefingenieur Minette von 
ı der Geoloaiihen und Berabaugefell- 

Ichaft beftätigt. Die Lager find fechs 

bis fieben Fuß did und erftreden fich 

über einen Flächenraum von 400 Ge- 
| viertmeilen; die Güte entfpricht ber 
Lin bulgarifhen Kohle. Das Gebiet 
ift in der Nähe der im Bau begriffenen 

Tankanyikabahn. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Plymouth: St. Paul von New Port. 

Nem Port: Großer Kurfürft von Bremen; Kai- 
ferin Augufte Viftoria von Hamburg; Megantic 
und Ioernia von Liverpool; Philadelphia bon 
Southampton: morgen erwartet: Sehdlig bon 
Bremen: Czar bon Libau; Caledonia von Glas- 
ow; Montag: Brins Friedrih Wilhelm von 
remen: Baderland don Antiwerpen; 
bon Rotterdam. 

Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
439 
aureiue Auze ig en 

Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu vert 
zu vertau u 


Noordam 


| 
| 


das | 


: a eg] 


Hene Pläne. 


Dunnes Anhänger jchmieden jie, 
um der Sperre ein Ende zu machen. 


Angeblihe Obftruftioniiten. 


Smd angeblich nicht gewillt, die Sperre zu 
beenden, um Zugeftändniffe von Dinne 
zu erzwingen. — Dunne unter Lmftän- 
den bereit, Kandidaten ansznmäblen. 


Daß gemwijle demotratiiche Elemente 
im Unterhaus überhaupt nicht gerillt 
find, in der nächften Zeit einen bemo- 
fratifchen Sprecher zu erwählen und 
der Sperre ein Ende zu machen, viel- 
mehr die Sperre aufrechtzuerhbalten 
ſuchen, um Zugeſtändniſſe von Gou— 
verneur Dunne zu erzwingen, auf die 
ſie ſonſt nicht rechnen könnten, iſt die 
Anſicht in Kreiſen, welche dem neuen 
Staatsoberhaupte naheſtehen. Sie be— 
abſichtigen, dieſe Obſtruktioniſten, wie 
ſie ſie nennen, bloszuſtellen, ſo daß die 
Bevölkerung gegen ſie Stellung neh— 
men kann, wenn ſie ſich um eine Wie— 
derwahl bewerben. Es iſt die Abſicht 
der Berater des neuen Staatsober— 
hauptes, allen im Feld befindlichen 
Kandidaten in der nächſten Woche eine 
letzte Gelegenheit zu geben, nochmals 
ihre Stärfe zu deweiſen, die einer nach 
dem andern aus dem Rennen ausſchei— 
den ſollen, wenn ſich zeigt, daß ſie 
nicht ſiegen können. 

Stellt es ſich nach einer Anzahl von 
Abſtimmungen heraus, daß ein Kan— 
didat nicht erwählt werden kann, ſo 
ſoll er ſeine Anhänger veranlaſſen, 
für einen anderen Kandidaten zu ſtim— 
men, der ſeinerſeits wieder zugunſten 
eines dritten Kandidaten aus dem 
Feld ſcheiden ſoll, wenn ſich heraus— 
ſtellt, daß er nicht genügend Stimmen 
erhalten kann. Die Anhänger des 
Gouverneurs ſind der Anſicht, daß 
dieſer Ausſcheidungsprozeß ergeben 
wird, welche Unterhausmitglieder es 
mit ihren Beteuerungen, daS, f.e für 
einen quten Kandidaten zu jtimmen 
gemwillt feien, ernjt meinen. 2 

Sie hegen den Verdacht, daß gewiſſe 
Anhänger Charles U. Kards von 
Belleville und John 3. MeLauaplins 
auf feinen Fall zu einem anderen Han- 
didaten übergehen würden, auch wenn 
fie damit der Sperre ein Ende machen 
fönnten, dah fie vielmehr die Sperre 
mit ailen ihnen zu Gebot jtehenden 
Mitteln zu verlängern fuchen würden. 

Dunne will Kandidaten wählen. 

Führt diefer Ausſcheidungsprozeß 
nicht zu einer Wahl, jo ift nach der An— 
ſacht gut unterrichteter Kreife nicht 
ausgeichloffer, daß der Gouberneur 
jeldft einen Kandidaten ausmwählt. Al- 
lerdinas ift, wie von ihm nabeitehender 
Seite verlautet, darauf nur zu rechnen, 
wenn fich nahezu alle demokratiſchen 
Hausmitaglieder fehriftlich verpflichten, 
für ihn zu ftimmen. Die Anhänger 
des Gouverneurs rechnen nicht darauf, 
daß alle Hausmitglieder der demofra- 
ttichen Seite jich dazu verftehen wür- 
den. Sie glauben nicht, daß der über- 
twiegende Teil der AnhängerMeLaugh- 
Iins und Lee O’MNeil Bromnes dazu zu 


leitung zu überlaffen, die auf Diens- 
tag einberufen mwurbe. 

Auch auf demofratifcher Seite it 
eine Klärung der Lage noch nicht zu 
verzeichnen. Als einziger Kandidat 
der Faltion Hearft-Harrifon für das 
Stadtfhreiberamt mird James R. 
Eonfidine genannt. Für das Schub: 
meifteramt wird die aktion Ald. Y. 
A. Richert unterftügen, dem ala Mit- 
bewerber Michael Flynn gegenüber- 
fteht. Die Faktion Sullivan hat für 
das Amt den gegenwärtigen Inhaber 
F. D. Connery aufgeſtellt. 


Eine Prinzipienfrage. 


Genauere Rechnungsablegung vom County⸗ 
ſchatzmeiſter verlangt. 

Der Finanzausſchuß des County— 
rats will mit aller Intſchiedenheit 
darauf bejtehen, daß der Countyfchaß- 
meijter genauer, ala er es bisher ge- 
tan bat, über feine amtlichen Zingein- 
fünfte berichten fol. Der Schagmei- 
fter, Herr Wm. 2. DO’Connell, will an 
die Countyfaffe für das Jahr 1912 
$163,000 an folchen Einfünften ablie- 
fern, mehr als irgend einer jeiner 
Amtsporgänger jemals abgeliefert hat. 
Er weigert fich aber, genaue Auskunft 
zu geben, woher diefe Summe eigent- 
lich jtammt. 

Er fagt, „eigentlich“ habe die Coun- 
toperwaltung als folche gar feinen Ani 
fpruch auf diefes Geld, denn es feien 
Zinfen auf Gelder, die nicht der 
Countgverwaltung gehörten, fondern 
der Stadt Chicago, dem Schulrat, der 
Abiwafferbehörde u. j. w., für die er, 
der Schaßmeifter, in feiner Eigenſchaft 
ala Steuereinnehmer ſie eingezogen 
habe. Die Zinfen an die Countpfaffe 
abzufiefern fühlte er, der Schagmei- 
fter, fich nur deshalb befugt, weil er die 
fraglihen Gelder ja überhaupt nichi 
hätte zinstragend anzulegen brauchen. 
Er hätte fie einfach in feinem Sicher: 
heitsgewolbe verwahren fünnen, und 
man hätte auch damit zufrieden fein 
müffen. 

Präfident MeCormid jaat, es 
handle fich hier um eine Prizipienfrage, 
bei welcher der geldliche Vorteil der 
Gountyverwaltung feine Rolle Tpieleit 
dürfe. Der Countyfchagmeilter mülle 
die Zinfen abliefern an die Behörden, 
denen jie rechtlich zufommen, aber dem 
Gountyrat folle er Rechnung ablegen 
über alle Einzelheiten feiner Amtsfüh- 
rung. Das könne diefer beanfprüchen, 
und darauf müffe er beftehen. 

Herr D’Eonnell bat fich anfcheinend 
geirrt, wenn er mit feiner Warnung, 
eine genaue Rechnungsablegung werde 
die anderen Behörden veranlajfen, die 
Zinserträge für Jich zu verlangen, den 
Eountyrat davon abhalten würde, auf 
einer jolhen Abrechnung zu beitehen. 
Präfident MeEormid fagt, falls die 
anderen Behörden berechtigt jeien zum 
Empfang der Zinserträge, dann foll- 
ten dieje ihnen auch zueftanden werden, 
ohne alles Sperren und Weigern. 


—e 
Bleibt wo fie ift. 


Sran Eitel erhält die Vbhut über ihre 
Todter nicht. 

Richter Honore wies heute im Kreis- 

oericht das Gefuh von Frau Marie 

Eitel, ihre 99-jährige Tochter Elda 


bemweaen fein würde. Diefen Ausfall Peine in ihre alleinige Obhut zu ge- 


gedenten fie durch die Stimmen der 25 
Fortfchrittler wett zu machen, die fich 
bereit erklärt haben, für einen ein- 
mandfreien Demofraten zu jtimmen. 
Ohne eine derartige fchriftliche Zufiche- 
rung aber mird fi Gouperneur 
Dunne, wie verlautet, nicht dazu be- 
megen lajjen, einen Kandidaten aus- 


zumwählen. Ceine Berater befürchten, | Tollte Elda während der Yerien 


| 


\ 
l 


| 


| 


ben, ab. Die Kleine mird im St. 
Mary College in Notre Dame, Ynd., 
bleiben, wo jie jeit September 1911 
it. Frau Eitel ließ jih am 3. Ofto- 
ber 1910 von Heinrich Heine, dem 
Präfidenten der Heine Chimney Com: 
pany, fcheiden und heiratete jpäter 
Mar Eitel. Einem Abtommen zufolge 
die 


daß die ihm feindlichen Elemente an- | Hälfte der Zeit bei ber Mutter und bie 
derenfalls Alles daran fegen würden, | andere Hälfte beim Vater zubringen, 


den von ihm bvorgefchlagenen Kandida- 


ten zu fchlagen und dem Gouperneur | Eitel das erwähnte Gejuc 


eine Schlappe beizubringen. 
Eine gute Ausrede. 


Bon Geiten der Elemente, melche 
bisher alle Einigungdverfuche vereitelt 
haben, d. 5. der Anhänger McLauab- 
ind und gemiffer Anhänger Rarchs, 
wird erflärt, daß fie auf der Auswahl 
eines Kandidaten durch das neue 
Staatsoberhaupt beftehen, damit bie- 
ſem die Verantwortlichteit aufgebürbe: 
werden fann, wenn ber Sprecher fich 
nicht bewähren würde. Sie behaupten, 
fie fönnten es fich nicht leiften, die Ver- 
antwortung für die Wahl eines Spre- 
her3 zu übernehmen, der ihnen von 
anderer Seife aufgezwungen worden 
fei, fall3 er fich nicht bewähren follte. 

Schieben Entfheidung auf. 


| die 35 Jahre alte Marta Kofozti 


| 


| 
| 


aber vor einigen Monaten reichte rau 
ein, 
welchem fie jagte, daß das Haus ihres 
früheren Gatten fein geeigneter Ort 
für die Tochter lei. 
— — — — — 
Den Verletzuugen erlegen. 


Im St. Marhhoſpital ſtarb heute 
an 
Verletzungen. Sie hatte ſich an das 
Geländer der hinteren Veranda ihrer 
Wohnung, 949 Wells Str., gelehnt, 
es hatte nachgegeben, und die Frau 
war kopfüber in den Hof geſtürzt. 


— — — — — 


— Heute Abend hält die Brauarbei— 
tergewerkſchaft in Milwaukee ihren 
Ball ab; nun wollen die Aufwärter 


und Schankkellner ſtreilen, wenn ſie 


Der Direktorenrat der republikani- keine Lohnerhöhung erhalten, und da 
ſchen Countyparteileitung trat heute die Brauer keine „Streikbrecher“ an— 


Mittag im Hauptquartier zuſammen, 
um ſich über Kandidaten für die 
Stadtſchreiberei und das Stadtſchatz— 
amt ſchlüſſig zu werden. Der mit der 
Auswahl paſſender Kandidaten be— 
traute Unterausſchuß unter dem Vor— 
ſitz George A. Muglers, der ſchon ſeit 


„längerer Zeit Umfchau gehalten hat, 


mar auch heute noch nicht im Stande, 
bon einem großen Andrang von Be- 
merbern um die beiden Poften zu be- 
richten, um bie in früheren Jahren im 
tepublifanifchen Lager ftet3 ein leb⸗ 
hafter Wettbewerb zu verzeichnen war. 
Diefes Jahr haben die Kandidaten an- 
f&heinend nicht viel. Vertrauen, 

Es wurd⸗ beſchloſſen, 
nung von Kandidaten, Selche die Un⸗ 


die Ernen⸗ 


ſtellen können, ſo dürfte es auf dem 
Ball leicht trocken zugehen. 


Das Wetter. 


Chicago und, Umgegend: Heute Abend und 
morgen im Wilgemeinen Mar; beute Abend et- 
mas lälter; gegeatiatiine Mindefttemperatur 
wäßeen> = = 5 jeläbr 18 Grad; morgen 
Abend zunehmende Luftwärme; mechfelnde, ä 
ter J Winde. teinde, {nd 

Illinois: Heute Abend und morgen im All— 
gemeinen far; heute Abend fälter, 

— — —* tlar —2* laälter: mor⸗ 
en klar und in den mittleren, fowile in den 
— Gebietsteilen lalter. BEER 
+ Niedermichiaan: _ Dertlicher 
fälter beute Abend; 


Mar. 
Diplaniin: Heute 
far je ar etwas 
ten bes — 
Aben 6. 2. Grad: 
cab; 7 Vo Uhr ‚32. 


Schneefall und 
morgen im Allgemeinen 


Abend- und morgen im Ad- 
Diten des Gebietes heute 


im Be 


Die o . 
ine Gi 
; ittaas 12 
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Die „Abendpoft” 2 
veröffendlicht heule, » , 


29 


Kleine Anzeigen.’ 


25. Zahrgang— Ro, 15 


Unſicheres Pflaſter. 


Fred Klewer gewürgt und um ſeint 
Baarſchaft beraubt. 


Empfindlicher Verluſt. 


Wurden in den Räumlichkeiten der Chi— 

cago Athletic Aſſociation beſtohlen. — 
Empfang bei Bürgermeiſters. — Wie 
gewöhnliche Sterbliche eingelocht. 


—— 


Fred Klewer, Nr. 831 Fleicher 
Str., fiel heute früh um drei Uhr an 
N. Halfted Str. und Dakdale Avenue 
unter die Räuber. Die beiden Schnapp= 
hähne fielen, ehe er fich dejfen verjah, 
über ihn her, würgten ihn, erleichterten 
ihn im Handumdrehen um feine aus 
einem Dollar beftehende Baarfchaft ' 
und waren im nächiten Augenblid im 
Duntel der Nacht verfchwunden. Die 
Polizei hat fich bisher vergebfich be— 
müht, ihrer habhaft zu werden, 


Teures Ba». 


Während Frau Lou W. rom, 
Nr. 4320 Hazel Ape., die Gattin des 
Schatmeifters der Mears - Slayton 
Zumber Eo,, und ihre Freundin Frau 
NR. M. Rogers geitern im Gebäude der 
Chicago Athletic Affociation ein 
Schwimmbad nahmen, wurden fie um 
Schmud und Geld beitohlen, das fie, 
in Handtücher eingetvidelt, in dem ih: 
nen zugewiejenen Umfleidezimmer zu= 
rüdgelaffen hatten. Sie hatten das 
auf eigene Gefahr aetan, da der Klub 
in jedem limfleidezimmer dur Anz 
Ichlag befannt gemacht hat, dag Mit- 
alieder Schmud und Geld in den für 
diefen Zmwed zur Verfügung ftehenden 
Sicherheitsbehältern unterbringen foll= 
ten. Frau Crow bejiffert ihren Ver: 
[ut auf $1500, Frau Rogers hat nur 
ihre geringe Baarfchaft eingebüßt. 

Da dem Verlangen der Damen, 
fämmtlihe in den Klubräumen an- 
wejende Mitglieder und das aefammte 
Perfonal des Klubs einer Leibespifi- 
tation zu unterziehen, jeitenö des Ge- 
Ichäftsführers Walfh nicht entfprochen 
murde, haben die Bejtohlenen ji an 
die Volizei gewandt und beiläufig er- 
mähnt, daß in letter Zeit Häufig Dieb- 
ftähle in den Klubräumen vorgefom= 
men wären. Die Unterfuchung ift im 
Gange. 

Tragikomiſcher Zwiſchenfall. 
| Beim Empfang, den geitern Nach— 
mittag die Gattin des VBürgermeifters 
| Lawrence Storcher von Nem Chicago 
abhielt, ereignete Jich ein tragifomifcher 
3mifchenfall. Die Gajftgeberin mar 
| mit mehreren ihrer geladenen Gäjte in 
| Streit geraten, und diefer wurde fo 
| laut und heftig aeführt, daß ein Stra= 
Bengänger Jich bemüßigt fand, die Po- 
Iizet zu benachrichtigen. Der Polizei- 
| chef John Heilmann leiftete in höchit= 
eigener Perfon dem Rufe Folge. Als 
ı er Einlaß begehrend an die Tür pochte, 
öffnete ihm das Stadtoberhaupt jelbit, 
Ihlua ihm, ungehalten über die unbe- 
tufene Ginmifchung, die Augen blau, 
| warf ihn die Treppe hinunter und be= 
fahl ihm, ich felbjt wegen unorbent- 
ı lichen Betragens zu verhaften. Der 
ı auffällige Polizeichef verweigerte aber 
| den Gehorfam und 30q, mit blutiger 
Rache drohend, ab: Um etwanigen Ge- 
maltmaßnahmen feines MPolizeichefs 
die Spite abzubrechen, erfudhte nun 
der „Ichlaafertige“ Bürgermeifter den 
| Polizeichef der Ortihaft Gary um 
| Hilfe. Bald maren denn auch zimei 
| mit bewaffneten Scheren bemannte 
| Kraftwagen aus Gary zur Stelle. Die 
| fremde „Leibgarde* nahm vor der 
| Wohnung des Bürgermeifterd Aufitel- 
| fung und wartete der Dinge, die ba 
| fommen follten. Zu einem Kampfe 
mit der Ort3polizei ift e8 bisher nicht 
| gefommen. Heilmann und feine Mans 
nen haben jich nicht bliden lafjen. 
Aus edlem Geflecht. 

Unter der Anklage, die 17jährige 
Adele Chmahia, Nr. 1834 Armitage 
Upe., betört und veranlaßt zu haben, 
in einem Gafthof an N. Clarf und 
Ohio Straße mit ihm zufammenzu=- 
leben, murde gejtern der angebliche 
Graf Charles von Montmorency bom 
Stadtrihter Sabath unter $2000 
Bürafhaft den Großgefchioorenen 
übermwiefen. Sein Bruder Louis, der 
der Verhandlung beimohnte, wurde im 
Gerichtsfaal von einem Büttel erkannt 
und gleichfalls feitgenommen. Er fol, 
ala er früher jchon unter der auf bö8- 
willige3 Berlaffen und tätlihen Ans 
ariff3 lautenden Anklage verhaftet, 
aber gegen Bürgjchaft auf freien Fuß 
gefegt worden war, die Bürgfchaft im 
Stiche gelaffen Haben und flüchtig ge- 
worden fein. Nett jchmachtet er im ' 
Swinger der Wache an Shafefpeare 
Une. Charles wurde, da er feinen 
Bürgen auftreiben fonnte, im County» 
gefängniß eingeſperrt. 

In Anklagezuſtand verſetzt. 

Wegen angeblichen Mordes wurde 
geſtern Thomas Freer, der Sekretär 
der hieſigen Union Nr. 520 der United 
Aſſociation of Steamfitters & Hel⸗ 
pers, der am 26. Dezember in ſeinem 


Geihäftszimmer im Gebäude Nr. 154 


W. Wafhington Str. einen geviffen 
James Conway erfhoß, in Antalge- 
zuſtand verſe Die Anklage wurde 
— 
underzüg Un 





: ungefhriebene Geleh. 


Roman von Reinhold Ortmann, 


(9. Fortfegung.) 

E3.war gut, daß er jelbft das Ge- 

Bus auf diefe Art abgelenkt hatte, 
Bernhard märe faum imftande 
eiwejen, fich noch lange zu beherrjchen. 
& ichleppte fi), während der Wagen 
Dur den herrlichen, harzbuftenben, 
von taufend mechielnden Sonnenlid- 
tern durchflimmerten Wald dahin— 
fuhr, ihre Unterhaltung in den For⸗ 
men konventioneller Höflichkeit weiter, 
Eis Fallenhagen auf die Spitze eines 
ſchlanten Türmchens deutete, die über 
den Wipfeln ſichtbar wurde. 

Das iſt Waldwinkel. — Einſt war 
es fürſtlicher Beſitz. Aber die durch— 
lauchtigen Herrſchaften haben es darin 
nicht ſo behaglich gehabt, wie ich!“ 

Ein paar Minuten noch, und das 
Steinpflaſter der Auffahrtsrampe er— 
tlang unier den Hufen der Pferde. 
Bernhard erinnerte ſich von früheren 
Ausflügen her des mitten in den tief⸗ 
ſten Forſt eingebetteten Gebäudes noch 
recht gut. Und darum erkannte er auch 
auf den erſten Blick, daß es inzwiſchen 
eine erhebliche Vergrößerung und Ver- 
fhönerung durch allerlei Anbauten 
und ſchmückende architektoniſche Zu— 
taten erfahren hatte. Der urjprüng- 
liche Karakter eines einfachen, nur zu 
porübergehendem Aufenthalt beitimm- 
ten Zagbihlöfchens war darüber boll- 

‘ Hänbig verloren gegangen, und ed var 

u einem prunthaften Herrenfig gemor- 
En ber fich hier inmitten des unab- 
' jebbaren Wipfelmeeres vornehm und 
einladend genug ausnahm. 

„Und das alles mar das Werf eines 
einzigen Sommers,” jagte Yalten- 
bagen in jeiner prahlerifhen Art. 
„Aber e3 hat freilich ein tüchtiges 
Stüd Geld gefoftet, denn ich hatte eine 
ganze Armee von Arbeitern dazu auf- 
bieten müfjen.“ 

Reih und pruntend, mie feine 
Außenjeite, mar auch das Jnnere des 
Shlößchens. Die geräumige Diele mit 
den Wientlöpfen und Elchgemeiben, 
ben abenteuerlich geformten Antilopen- 
gehörnen und den breitflafternden, 
ausgeftopfien Adlern an den Wänden 
glich faft einem naturmwifjenjchaftlichen 
Mufeum, Zur Rechten ivie zur Lin- 
fen aber eröffnete fich die Ausficht auf 
eine Flucht luxuriös ausgejtatteter 
Gemächer, die mit ihren koſtbaren Mö— 
bein, Zeppichen und Beleuchtungstör- 
pern nur bielleicht etwas zu augen= 
fällig das Beitreben des Hausherrn 
offenbarten, feinen Neichtum zur 
Schau zu jtellen. 

„Da haben Sie mein beicheidenes 
Waldwinkelchen!“ ſcherzte Falkenhagen. 
Es läßt ſich darin leben — ni 
wahr? Der Diener wird Sie ſo— 
gleich in Ihr Zimmer führen. Vor— 
erſt aber haben Sie doch wohl das Be— 
dürfniß, meiner Frau guten Tag zu 
ſagen. — Ich denke, wir finden ſie in 
ihrem Boudoir.“ 


VI Kapitel. 
Bernhard fühlte ſein Herz doch in 


nicht | 


| 


| 


etwas rafcheren Schlänen klopfen, al | 
.er bie Schwelle des Gemaches über- | 


fohritt, aus dem ihnen auf YFalfen- 
bagens Antlopfen das „Herein!“ einer 
Frauenjtimme entgegengeflungen mar. 
Mußte er doch nach dem, mas er bon 
feinem Onfel gehört hatte, auf ein 
traurige Wiederfehen gefaßt fein, auf 
den Anblid einer totfranten, dem 
Grabe zumeltenden Frau! Bögernd 
nur erhob er die Augen zu der jchlan- 
ten Geitalt, die ihnen vom Fenſter her 
entgegenfam. nd es bebeutete ihm 
eine gewaltige Ueberrajchung, ala er 
ftatt der vom Tode gezeichneten Men- 
fchenruine, die er zu finden gefürchtet, 
ein fchönes, junges Weib vor fich Tab, 
das fi) nur um ein Geringed verän- 
bert hatte feit bem Tage, da er ihr zum 
lebten Male gegenüber geſtanden. 

Etwas bleicher und ätherifcher mohl 
war fie feitvem geworden. ber bie 
blühenden Farben ver Gefundheit hatte 
ihr feines, fchmales Gefiht eigentlich 
niemals getragen. Und e3 war aud) 
jegt nichts geradezu Krankhaftes im 

em durchſichtigen Elfenbeinweiß ihres 
— und dem matten Rot ihrer Lip⸗ 
pen. Nur daß ihre Augen faſt un—⸗ 
natürlich groß und mit einem ganz 
eigenen, feuchten Glanze aus dem 
blaſſen Antlitz leuchteten, fiel Bernhard 
auf. So hatte er fie nicht in der Er— 
innerung gehabt, und er fagte fich, daß 
ihm Margarete Faltenhagen um eben 
biefer Augen mwillen heute jchöner vor- 
fam ala in ben Tagen feines länaft 
verflogenen Liebesraufches. 

„Wie bübih, dab Sie gefommen 
find, Herr Hellwig! Ich danke Ihnen 
dafür, und ich heike Sie von Herzen 
willtommen!“ 

Ihre Stimme Hlang matter und 
dunkler als einft, und die zum Gruße 
dargebotene Hand, über die er fich her- 
abneigte, um fie flüchtig mit den Lip- 
pen zu berühren, war troß ber jom= 
merlihen Schmwüle des Gemaches eid- 
falt. Bernhard fühlte das Zuden der 
f&malen Finger unter dem leichten 
Drud feines Mundes. Und als er fi 
iwieber aufrichtete, fah er Margaretens 
Gefiht wie im Widerjchein eined Io- 
bernben Feuers. 

Botho Yaltenhagen aber rief mit 
feinem miberwärtigem, bröhnendem 
Laden: 

Hätten Sie einen 
Hals 


fo Iaug wie diefer Burfäie, 
und hätten 


ö— — — — — 
— — — 


Nun, habe ich Ihnen zuviel geſagt 
von der Freude meiner Frau über 
Ihren Beſuch? — Iſt ſie nicht rot ge⸗ 
worden wie ein kleines Mädchen?“ 

Bernhard verſtand ihren hilfeflehen— 
den Blick. Und als hätte er die takt— 
loſe Bemerkung ihres Mannes nicht ge—⸗ 
hört, ſagte er raſch: 

„sh bin entzüdt vom Ihrem ebenſo 
prächtigen wie ibyllifchen Heim, gnä- 
dige Frau, und ich empfinde es ala 
eine befondere Liebensmürbdigfeit, daß 
Sie mir Gelegenheit gaben, e- fennen 
zu lernen. Sn einem fo hergerichteten 
Mintel Takt fih die Waldeinfamteit 
mohl ertragen.“ 

Die Unbefangenheit feine? Tones 
oab auch ihr die für einen Moment 
verlorene Gelbftbeherrfchung zurüd. 
Sie fand eine freundliche Ermwiderung, 
die nicht3 mehr von ftürmifchen Vor- 
gängen in ihrem Innern verriet, und 
man unterhielt fi eine Weile, mie 
menn nicht? Vergangenes gefpenftifch 
drobend und beflemmend zmifchen 
ihnen ftände. 

Faftenhagen, der nach jener eriten 
Yeußerung nur den ftummen Zuhörer 
und Beobachter gemacht hatte, erin- 
nerte nach etwa zehn Minuten daran, 
daß der Gaft mahrjcheinlih den 
Wunfch haben merbe, fih auf fein 
Zimmer zurüdzuziehen, um, mie er 
fagte, den Staub der Fahrt von fid) 
abzujchütteln. Er flingelte nach dem 
Diener, und diefer führte Bernhard in 
den zmweiten Stod hinauf, mo er bie 
Tür eines großen, zmweifenjtrigen Ge- 
maches vor ihm öffnete, um fich dann, 
nachdem feine Frage nach weiteren Be- 
fehlen verneint worden war, geräufd- 
[03 zurüdzuziehen. 

Bernhard hatte feine Toilette rajch | 
beendet; aber er zögerte noch, fich mie= 
der in die unteren Räume hinab- 
zubegeben. Schon jet bereute er auf 
das Ernitefte, daß er fich zu dieſem 
törichten Befuhe hatte beitimmen 
Jaffen, und übermädhtig heiß quoll die 
Sehnfucht nad) Hilde in feinem Herzen 
empor. 

Daß die Spuren der vor mehr denn 
zwei Jahren erlittenen Enttäufchung 
bis auf den legten bitteren Rejt aus | 
feiner Seele getilgt waren, hatte er 
niemal3 deutlicher empfunden ala in 
dem Augenblid des MWiederjehens mit 
Margarete. Nichts hatte fich bei ihrem 
Anblid in ihm geregt, meder Groll | 
noch Verlangen. Er hatte gefunden, 
daß fie fchöner fei ald damals, aber | 
diefe Schönheit hatte feine von jenen | 
Gmpfindungen mehr in ihm auszu=- 
Yöfen vermodt, die ihn einst jo glüdlich 
und dann fo fterbenzelend gemadt hat- 
ten. Die Vorftellung, fie in ben 
Armen eines Andern zu milfen, hatte 
feinen Stachel mehr für ihn. Sie 
mar ihm im eigentlichen Sinne des 
Wortes eine Fremde geworden. Und 
felbft das Mitleid, das er noch auf der 
Herfahrt für Die angeblid” Schwer- 
frante gehabt hatte, war in Nichts zer« 
floffen, jeitvem der Eindrud ihrer 
äußeren Erfcheinung und die Elaftizi- 
tät ihrer Bewegungen das Bild zer- 
ftört hatten, das er fih unmillfürlich 
bon ihrem hoffnungzlojen Siechtum 
gemacht. 

Aber fo ficher er feiner felbjt mar, jo 
lebhaft beunruhigte ihn die Erinne- 
rung an Margareten3 Fallungslofig- 
feit bei jeinem unfchuldigen und gewiß 
nichts weniger als leidenjchaftlichen 
Handfuß. Und aud der Blid beun- 
tuhigte ihn, mit dem fie ihn nachher 
mährend ihrer Unterhaltung zumeilen 
angejehen hatte. Er hatte dabei immer 
an die meibliche Geftalt auf einem 
Ausftellungsbilde denten müflen, das | 
fein Maler „bie Sünde” genannt hatte. 
Denn gerade fo wie die Augen jenes 
Meibes hatten Margareten3 unheim- 
lich große, jehnjuchtsfeuchte Augen in 
jenen Momenten auögejehen. Ind e3 
war, mährend er fie auf fich gerichtet 
fühlte, immer ein leifes Bangen in ihm 
gemejen, daß auch Falkenhagen dieſen 
Blid auffangen könnte. 

Marum nur hatte der Mann fich o- 
piel Mühe gegeben, ihn hierher zu 
bringen? Daß er etwa® bon jeinen 
früheren Beziehungen zu Margarete 
mußte, mar außer allem 3meifel. 
Glaubte er fich jeht feines MWeibes fo 
ficher, daß er lachend das Spiel mit 
dem Feuer wagen zu bürfen meinte? 
Der verbarg fich hinter feinem unbe- 
oreiflichen Verhalten noch eine andere, 
vorläufig nicht zu erratende Abficht, 
die bei der Karakteranlage dieſes 
Mannes ſicherlich keine gütige und 
wohlwollende war? 

Unzufrieden mit ſich ſelbſt und ver— 
ſtimmt von dem dunklen Vorgefühl 
peinlicher Stunden, von denen es jetzt 
kein Entrinnen mehr gab, trat Bern— 
hard an eins der offenen Fenſter, die 
eine herrliche Ausſicht über den ur— 
alten, prächtigen Hochwald gewährten. 
Dank der etwas erhöhten Lage des 
Schlößchens breiteten ſich die Wipfel 
des Forſtes wie eine einzige tiefgrüne, 
wellenförmige, in der Ferne ſchwärz— 
lich verdämmernde Fläche vor ſeinen 
Blicken aus. Unmittelbar unter ihm 
aber, am Fuße einer ſich längſt des 
Hauſes hinziehenden Terraſſe, lag ein 
von hochſtämmigen Roſen umgebenes 
Raſenrondel, in deſſen Mitte ſich weiß— 
ſchimmernd eine marmorne Nachbil— 
dung der mileſiſchen Venus erhob. 

Und auf dem Raſen bewegte ſich 
eine ſchlanke Frauengeſtalt — die Ge— 
ſtalt Margaretens. Sie ging von 
einem der in voller Blüte ſtehenden 
Stämmden zum andern, um Roſen 
zu einem Strauße zu ſchneiden. Und 
an denen, die ſie bereits in der Hand 
hielt, wie an denen, die ſie brach, 
ſah Bernhard, daß ſie nur jene tief— 
roten Farben wählte, die ſeit undenk⸗ 
lichen Zeiten als ein Sinnbild der 
Liebe gegolten haben. 

Nun wandte ſie den Kopf und warf 
einen gleichſam ſuchenden Blick zum 
Hauſe empor, zu dem oberften Stod- 


geliebten wußte. 
- la 
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müre er eines Unreibtä Tchulbig, | 
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Cnthält feine t 
Mamma fagt— zn 
„Es ift aut 

für Kinder.” 
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For Cou$hs and Colds 


In alien Apstheten zu baben- 


trat Bernhard hajtig in das Zimmer 
zurüd. Mit verboppelter Gchmwere 
legte ji das Gefühl einer dumpfen 
Bellemmung auf feine Bruf. Er 
hatte fein Auge mehr für die lodende 
grüne Herrlicheit da draußen, und er 
verließ das Gemach nicht eher, ala bis 
ein Diener erfchien, um ihn im Namen 
ber gnädigen Frau zu Tifche zu bitten. 

Die Tafel in dem pomphaft herge- 
richteten Speifezgimmer war mit Blu- 
men gefhmüdt. Aber die purpurroten 
Rojen, die Margarete vorhin gepflüct 
hatte, waren nicht unter ihnen. Und 
es bedeutete für Bernhard eine gerabe- 
zu freudige Ueberrafchung, ala er fah, 
daß er nicht verurteilt war, mit dem 
Ehepaar allein zu bleiben, fondern daß 
fi in der Zmifchenzeit noch zwei wei— 
tere Gäjte eingefunden hatten. E3 
waren der jeßige Beliter von Groß- 
Hemmendorf, ein ehemaliger Küraffir- 
NRittmeilter, mit gutmütigem, mein- 
rotem Gejiht, und der anfjcheinend 
ebenfall® recht trinkfefte Oberförfter 
des an Fallenhagens Waldungen un 
mittelbar angrenzenden fürftlichen 
Forſtreviers. 

Die Herrſchaften waren, wie der 
Schloßherr bei der Vorſtellung be— 
merkte, ganz zufällig gekommen; aber, 
nach der Zwangloſigkeit ihres Beneh— 
mens zu urteilen, mußten ſie wohl 
recht häufige Gäſte in Waldwinkel ſein. 
Der Ton der Unterhaltung war von 
Anfang an ein ſo herber und freier, 
wie ihn Bernhard bisher nur bei ſoge— 
nannten Herrendiners, und auch da 
nur mit lebhaftem Mißvergnügen, 
hatte anſchlagen hören. Und wenn er 
daran dachte, wie empfindlich Mar— 
garete einſt gegen jedes in ihrer Ge— 
genwart geäußerte unzarte Wort ge— 
weſen wor, ſo konnte er ſich der pein— 
lichen Vorſtellung nicht erwehren, daß 
die Ungenirtheit ihrer Tiſchgenoſſen 
geradezu wie eine forigeſetzte Miß— 
handlung auf ſie wirken müſſe. 

Man hatte ihm den Ehrenplatz an 
ihrer linken Seite zugewieſen, und er 
bemühte ſich rechtſchaffen, ihr durch 
eine lebhafte Unterhaltung über unver— 
fänglihe Dinge Gelegenheit zum 
Ueberbören der von den andern zutage 
aeförderten Scherze zu geben. ber 
es jchien, al3 ob Faltenhagen feine An- 
ficht erriet und ein rohes Vergnügen 
darin fände, fie zu vereiteln. Dur 
irgendeinen herrifch Elingenden Zuruf 
mußte er die Aufmerfjamteit feiner 
Frau immer gerade dann auf fih und 
feine beiden gleichgeftimmten Kum- 
pane zu lenfen, wenn ihr Gefpräch eine 
für zarte Frauenohren ganz und gar 
ungeeignete Wendung genommen hatte. 
Und die Bemerkungen, die er ihr ge- 
legentlich zurief, die Scherze, die er 
über ihr Grbleichen oder Erröten 
machte, tmwmaren mehr ala einmal von 
einer Rohheit, die Bernhards tiefe Ab- 
neigung gegen den Menfchen mehr 
und mehr zu einem Gefühl wirklichen 
Hafjes werden ließ. 

Er fonnte fich fein Benehmen faum 
anders erklären ala mit der bemußten 
Abfiht, Margarete vor feinen Gäjten 
und namentlich vor ihm zu bemütigen, 
ihm gleihfam einen augenfälligen Be: 
weis zu liefern, daß er feine vorhin 
geäußerten Anfichten über männliche 
Energie im Cheleben auch praftifch zu 
betätigen mwiffe. Und bie junge Frau 
ließ alles geduldig über fich ergehen. 
Sie faß zumeift mit niedergefchlagenen 
Augen da und gab matte, einfilbige 
Antworten auf die von ihrem Manne 
oder feinen beiden Yyreunden an fie ge- 
richteten Bemerkungen. Zumeilen nur 
zudte e& verräterifh um ihre Mund- 
mintel, oder ihre Bruft hob fih in 
einem fehmweren Atenzuge, wie wenn fie 
eine einfchnürende FFeflel fprengen 
mollte, die fie zu erftidlen drohte. 


(Fortfegung folgt.) 


Nur ein „Bromo Duinine” 
Das ift Lazative Bromo Quinine. Seht nad 
der Unterihrift von E. W. Grobe. AKurirt Erfäls 
tung in einem Tag. Grippe in 2 Tagen. 9— 
a*r 


2ofalberidht. 
Klagende Erben. 


Sie werfen zwei Anwälten unehrliches 
Spiel vor. 


Räntefpiel zur Erlangung eines 
Teils des Nachlaffes der am 10. Ot- 
tober 1912 verftorbenen Frau Karo» 
line Ringer mird den Anmälten 
Alonzo H. Rane und Samuel Peter: 
fon von den Söhnen der Frau, Albert 
und Edward Ringer, in einer im Su- 
periorgericht eingereichten Klage zur 
Zaft gelegt. Die Kläger verlangen die 
Aufhebung der Webertragungsurfun- 
de, in welcher jie am 1. November zimei 
Grundftüde im Werte von $4000 an 
Anwalt Ranes übertragen haben. Wie 
e3 in der Klage Keikt, wurde Anwalt 
Peterfon am Tage por dem Zode ber 
Yrau Ringer zu diefer gerufen und 


‚fette das Zeftament auf, fie mar aber 


jo ſchwach, daß ſie es 
nen ſo daß 


Past 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 18. 


Bunne muß warte. 


— — — 


Kaun Amt nicht antreten, ehe 
Legislatur ſich organiſirt hat. 


Generalanwalt Steads Gutachten. 


Rep. Beamte werden Demokraten nicht 
Platz machen. — Staatsſekreiär Woods 
will klagen. — Senat will den Anſchlä⸗ 
gen auf die Staatskaſſe zu Leib gehen. 


Eigenberit der „Abendpoft”. 

Springfield, ZU, 17. Jan. Die 
AUnficht Gouverneur Dunnes, daß er 
und die neuen Staatöbeamten ich ver- 
eidigen lafjen und ihre Aemter antre- 
ten fönnten, auch ohne daß die Legis 
latur fich organifirt und die Wahler- 
gebnifje nachgeprüft habe, wird bon 
Generalanwalt W. H. Stead nicht ge= 
teilt. In einem Gutachten, daS er 
gejtern abgab, erklärte er, daß bie 
neuen Staatöbeamten die Verwaltung 
nicht übernehmen könnten, ehe nicht die 
Sperre in beiden Häufern der Legis- 
latur gehoben jei und die Legislatur 
fi organifirt Habe. Den gejeglichen 
Beitimmungen gemäß müßten die im 
Amt befindlichen Staatsbeamten im 
Amt bleiben, biß die Legislatur in der 
berfaffungsmäßigenWeije erklärt habe, 
mer zu ihren Nachfolgern erwählt wor— 
den jei. Das bedeutet, daß dem neuen 
Gouverneur und den übrigen neuer: 
wählten demofratifhen Staatsbeam- 
ten auf unbejtimmte Zeit vermehrt 
werben mwird, ihre Aemter anzutreten. 

Sn feinem Gutachten führt der Ge- 
neralanmwalt aus, daß die Gtaatäver: 
fafjung genau vorfchreibt, wie zu ent- 
Icheiden ift, wer zu den verfchiedenen 
Staatsämtern beredhtigt ijt. Keine 
Beitimmung der Verfaffung, die fi) 
auf das Verfahren bezieht, fünne au- 
Ber Acht gelaffen werden, da dies eine 
Verlegung der Berfafjfung bedeuten 
mürbe. Die Legislatur habe das Vor: 
recht zu entfcheiden, wer zu denStaat3= 
ämtern berechtigt if. Dieje Entfchei- 
dung ftüße fich auf die Wahlergebniffe, 
die verfiegelt und an den Sprecher de3 
Haufes adrejjirt jeien. Solange die 
Siegel nicht gelöft und die Ergebniffe 
nicht vorfehriftsmäßig in Gegenwart 
einer Mehrheit beider Häufer befannt 
gemacht jeien, fünne nicht amtlich feit- 
gejtellt werden, wer ermählt fei. 

Woods will Blagen, ; 


Die Entjcheidung des Generalan= 
malts vereitelt jeden etmanigen Verſuch 
des neuen Gouverneur, die Zeitung 
der Staatöverwaltung zu überneh- 
men, ehe die Legislatur ji) zur Drga= 
nijirung entjchließt. Keiner der repu- 
blitanijchen Staat3beamten, denen die 
Bevölkerung des Staate3 in der No: 
vembermwahl den Zaufpaß gegeben hat, 
denkt, mie verlautet, daran, den De: 
mofraten Plaß zu machen, ehe die Le- 
gislatur jich nicht organifirt, das Er: 
gebniß der Novemberwahl nadhprüfi 
und die Wahl der Demofraten beglau- 
bigt hat. Dabei ijt nicht zu vergejien, 
daß diefe Herren, deren die Benölte- 
rung anfcheinend überdrüffig ift, na- 
türlich die fetten Gehälter ziehen, die 
mit ihren Aemtern verbunden find, jo- 
lange fie infolge der Spaltung im de- 
mofratifchen Lager fich im Amt halten 
fönnen. In Springfield erhielt fich 
heute ein Gerücht, daß Harry Woods, 
der, neuerwählte Gtaatsjefretär, jich 
mit Hilfe der Gerichte in den Befit des 
Staatzfefretariat3 zu fehen und den 
Borfig im Haus zu übernehmen ge= 
benfe, den der Staatsfekretär führt, 
bis ein Sprecher ermählt ift. 

Will alten Brauch befeitigen. 


Republifanifhe Senatoren haben 
ih dahin geeinigt, die Anjchläge auf 
die Staatstaffe in Gejtalt von Koſten 
technungen für Wahltontefte gegen Le- 
gislaturmitglieder zu vereiteln. Bis— 
ber ift e$ Brauch gemejen, den beiden 
Parteien, die in einen Konteſt verwik— 
telt waren, die Anmaltstoften zu er: 
jegen. Der Brauc; hat dem Staat in 
der legten Tagung annähernd $50,000 
gefoftet. Senator Hugh ©. Magill 
bon Princeton hat einen Bejchlußan- 
trag zur Annahme in beiden Häufern 
borbereitet, gemäß dem einem Legisla- 
turmitglied, defjen Wahl angefochten 
wird, an Anmwaltsfoften nicht mehr als 
$500 vergütet merden follen. Auch 
der Partei, melde den Sontejt an- 
ftrengt, fol höchften? die gleiche 
Summe bewilligt werden. Wird die 
Hlägerifche Partei abgemiefen, jo joll 
fie teinerlei Vergütung für fich felbft 
oder ihre Anwälte aus der Staats: 
fafje erhalten. Sn der legten Taaung 
bemilligte die Legislatur al® An- 
maltsfoften für einzelne 
mehr, alö das Gehalt für beide Par 
teien betragen haben würde. 

Bis, jeht find. 28 Kontefte gegen 
Hausmitglieder anhängig gemacht 
worden. rn der legten Tagung famen 
14 Kontefte zur Verhandlung, die fich 
auf $34,045 ftellten. Wie groß bie 
Zahl der Kontefte gegen Senatämit- 
glieder fein wird, fann erft feftgeitellt 
werden, wenn der Wahlausfhuß des 
Oberhaufes organifirt ift. Sicher ift 
ein Konteft gegen Senator Yohn Bai— 
leg, den ber Demokrat Zefferfon R. 
Boulware von Peoria anhängig ge- 
macht bat. Außerdem find Konteite 
gegen den Fortfrittler G. W. Harris 
bom 6. Bezirt und den Demokraten 
Kent Keller vom 44. Bezirk geplant. 

‚Senator Magills Beſchlußantrag 
wird dadurch veranlaßt, daß im Jahre 
1911 die für Anmaltstoften bemwillig- 
ten Gelber in den meiften Fällen an 
bie Hägerifchen Parteien und in man 
hen Fällen bireft an die verflagten 
Parteien, nicht aber ihre Anwälte, aus- 
gezahlt worden find, 

G. N. B. 
Appell an Parteileitung. 


Die 
h, bie 
e in der © 


Konteſte 


Januar 1913, 


Mitglieder der Drganifation verfudh- 
ten W. %. Sailing, den Vertreter ber 
Ward in der Countyparteileitung, ab- 
zufegen, und ftellten, wie bereits ge- 
ftern berichtet, in einer auf Donners- 
tag einberufenen Berfammlung einen 
Antrag auf feine Abfegung. Dreizehn 
bon 14 anmelenden Bezirksführern 
ftimmten für Gailing3 Abfegung, der 
aber die Stimmen von 20 anderen Be- 
zirfsführern zu feinen Gunften vor- 
legte, die angeblich mittel® Pojt einge- 
gegangen waren. Seine Gegner er- 
tlären, daß diefe Stimmen nicht ge- 
zahlt werben follten, und haben an die 
PBatteileitung appellirt. 
EEE 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Nordofiede von State und Harrifon Str. 
an Koefeld und £elewer vermietet. 


Das vierflöcdige Gebäude an ber 
Nordoftede von State und Hatrifon 
©ir., 10 bei 1383 Fuß, ift von Eo- 
ward Lowe und Sujan B. Lome auf 
99 Jahre an Albert Hoefeld und ©. 
Semward Lelewer für $37,929 das 
Jahr verpachtet worden. Das Ge 
bäude joll umgebaut merben, die 
Pächter haben für das Parhtrecht eine 
Baarjumme von 100,000 bezahlt. 
Sm Sabre 1892 murden für  Diejes 
Eigentum $575,000 bezahlt, jegt wird 
es auf $848,500 bemertet. 

William Kelly hat von der Chicago 
Conjolidated Breming & Malting 
Co. das halbe Geviert auf der Süd: 
feite von Ylinoi3 Str., zwifchen Pine 
und St. Clair Str., 300 bei 100 Fuß, 
und das Eigentum in O. Michigan 
Str., 160 Fuß öſtlich von Pine Sir., 
150 bei 100 Fuß, Südfront, für 
8260,000 gekauft. Auf dem erſten 
Grundſtück ſteht ein Malzhaus, wel— 
ches abgeriſſen werden ſoll, auf dem 
anderen ein gleichfalls dem Abbruch 
verfallener Getreideſpeicher. 

Das Grundſtück an der Südweſtecke 
von Madiſon und Desplaines Str., 
40 bei 100 Fuß, iſt von James Bolton 
für $84,000 an J. Fred Butler, Mit— 
glied der Butler Paper Co., verkauft 
worden. Das Grundſtück iſt auf 
lange Zeit verpachtet und mit einem 
vierſtöckigen Gebäude bebaut. 

Joſeph G. Murphy hat das Eigen— 
tum an der Nordweſtecke von Halſted 
und Wellington Str., 231 bei 297 
Fuß, für 847,000 von Ann Halſted, 
Agathe Schneider, Karoline Hunter 
und Anna Zimmer gekauft. 

Die Wheeler Varniſh Works haben 
an Frederick H. Winſton das Eigen— 
tum in Indiana Str., 150 Fuß öftlich 
bon Seneca Str. 100 bei 100 Fuß, 
Nordfront, für $30,000 verkauft. 

Frau Eliſabeth Spier hat von 
Abraham Plenk das Grundſtück 
der Nordweſtecke von Robey Str. und 
Montroſe Ave. 92 bei 173 Fuß, mit 
Laden- und Theatergebäude, für 850, 
000 gekauft. Auf dem unbebauten 
Teil ſoll ein vierſtöckiges Gebäude er— 
richtet werden, welches eine Möbel— 
firma benutzen wird. 

Charles Plotke hat an Hyman 
Halsman die Südweſtecke von W. 
Chicago und Central Park Ave., 131 
bei SO Fuß, für 825,000 verkauft. 


— — — — —— 


Wahstum von Ward & Eo. 


Erhöhung des Aktienfapitals auf! $40,. 
000,000. —Hwei große Smweighäufer. 
Nachdem Mmtgomery Ward & Co. 

beichlofjen haben, in New Vorf und 

San Tranzidfo große Zmeiggefchäfte 

einzurichten, hat das Direktorium eine 

Vermehrung des Aktientapital® der 


| Gejellichaft von $500,000 auf $40,- 


000,000 gutgeheißen. Die neuen Un- 
ternehmungen de3 Haufes werden bon 
einem Syndifat von Bankiers im 
Diten mit %. P. Morgan & Co. an 
der Spite und von der Firft National 
Bank von New York finanzirt werben, 
doch werden die Herren ‚Ward und 
Thorne die Leiter der SKorporation 
bleiben. Die Ausführung des feit 
Langem ins Auge gefabten Planes ijt 
durh das gewaltige Anmachlen der 
Geichäfte von Ward & Eo., nament- 
ih an den beiden Küften, befchleunigt 
worden. Die Korporation hat zwar 
mit ihrem großen Weberfhußfonds 
und infolge des Verkaufs ihres Eigen: 
tum3 an Michigan Ave. bedeutende 
Baarmittel zur Hand, da aber reiche 
Geldleute in New Port fi für das 
Unternehmen interefjirten, beichloß 
man, die Korporation auf breitere fi- 
nanziele Grundlage zu jtellen. Das 
Nem Yorker Zmweiggefchäft allein wird 
eine Anlage von $5,000,000 erfordern. 


Frecher Raubüberfall. 


An State und Madiſon Straße 
wurde geſtern Nachmittag Frau F. 
Ackley, Nr. 6121 Greenwood Ave., von 
dem Schankkellner Earl Bailey aus 
Oklahoma City in räuberiſcher Abſicht 
überfallen. Der Kerl verſuchte, ihr die 
Handtaſche zu entreißen, in der ſich 
Schmuck im Werte von $750 und baa= 
re3 Kleingeld befand, hatte aber bamit 
fein Glüd. Er mußte flüchten, wurbe 
aber verfolgt und nad aufregendber 
Hat dinafeft gemacht. 


Begimmt den Tag richtig, 
Fühlt anfgewedt, untig— fark} 
Nehmt eiı. Dad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


€3 verleift der Haut ein hmes 
ickeln — de Pore 3 
— den 


an — e 
kärtt — & reinigt, 
Ale Grscerios und Abotheken. 


an |» 
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E. IVERSON & GO 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 
Bargains in jedem Departement 


um alle Winter - Waaren zu räumen — urteilt 
nad) dDiefen paar angeführten Items 


Neberzieher. 
Ruſſ. Faconsina= 
ben = lieberzieher; 
m. hohem Kragen; 
Gr. 2% bis 10 

abre; 


1.48 


.50 mt. 


Anzüge. 
Bartie von 2Stüd 
Anzügen f. Kna⸗ 
ben; gute, dunkle 
Farben; 24 bis 


4341. 69 


Hemden. 
Schwere Flanell⸗ 
Arbeitshemden f. 
Männer; in blau 
und grau; $1.00 


ee ‚Due 


1 


Knabentappen. 
Schwere Winter⸗ 
lappen f. Knaben; 
mit Inſide Fur—⸗ 
—* beite 25c= 
Sorte- I 
für... 12%c 

Hoſen. 
Muſter Arbeitsho— 
ſen für Männer 
und Knaben; Gr. 
28 bis 42; bis zu 


2.00 mt. 1.00 


Montag, 


Schuhe. 
Warme gefütterte 
Schuhe fürDdamen 
— Ladlever Spi- 
gen, und einf. Bes 
ben, 1.50 
mwert, Br. 


.— — 


Schuhe. 
Lackleder Kinder⸗ 
ſchuhe; weiße, rote 
u. ſchwarze Ober⸗ 
53 Ba 
8; $1. 
wert, ®r. 65€ 

Schuhe. 

Bor Calf u. Dull 
iı Calf Schube für 
! Anaben; Schnür- 
Facons; 

wert, Ber 

Baar.... 


E Gummiſchuhe. 


Beſte Sorte Gum— 
miſchuhe f. Män— 
ner; Storm u. tief 
ausaeichn., — alle 


Größen, 6 5 c 


89c wert 


Waſchkörbe. 
Mitte Igroße 
Waſchkörbe; qut 
gemacht; regulä⸗ 
rer Preis 15c— 
Montag 


I 


Gardinen. 
Cable Net u. Not- 
tinghbam Spitzen⸗ 
gardinen; weiß u. 
ecru; $2.00 wert; 
dad Baar 
für 


Reine weise Gän- 
ſefedern die 
reguläre $1.00: 
Sorte — das Pb. 
für 
nur 


Yard breiter rein- 
wollener Nngrain- 
Teppih; — die 
50c Qualität; — 


die Yard 29 c 


für 


Gardinenitangen. 
Gardinenitangen, 
aus Holz,vollitän- 
dig mit Firtures; 
die 15c Corte; — 


da3 Stüd 
für 5 LLC 


Kleider. 
Reinmwoll. Serge: 
fleider für Damen 
—blau, braun u. 
rot; Muiter; bis 


$6 tmt., 2,98 


se 


— — — — nn 


Pelze. 
500 Stüd Belz- 
Scarf3 u. Ehaml3 
— Odd3 u. Ends; 
$3.00 und $4.00 
Werte; 
für 


— 


Kleider. 
— —— 
leider für Damen 
— hübſch garnirt; 
die reguläre 1.25 
Corte, 
für 

Goat3 
f. Mädchen, Chev- 
tot, Zibelines, Ca= | 
racul etc, alles 
neue Facons, $4 


Ber..2.98 


Swenter Coat3. 
Rartie v. Smweater 
Covat3 f. Kinder; 
alle Kacons und 
Karben; bi3 zu 


15c wert, 8 
Montag.. 250 


KiVen Klenzer. 
Wohlbekann. Kit— 
hen Klenzer, 5e— 
röße; 3Pack. Se 
Toilet Papier, 5c 


Größe, 7 15€ | 


Nollen zu 


Bettuchzeng. 


Flannelette. 
2000 Md3. fanch 
Kleider Flanne⸗ 
lette; in perſiſchen 
Muitern; — 10c 
ivert; * 
die Hard. IIAl 

Muslin. 
100 CStüde bon 
Nd. breitem Mu3- 


die 9c Qualität— 
die Nard 
für, 

Flanell. 
Ottoman geitreif- 
ter Nimono Fla⸗ 
nell; in japanefis 
—— Signren, 18c 
ie Nard 
ur. 9.9%C 

Gingham. 
175 Stücke von 
neuem Frühjahr⸗ 
Gingham; all die 
neuen Mufter, — 
12%c mt.'Yı 
Mont, md AC 


Nd. breites ſchwe⸗ 
re3 ungebleichtes 
Bettuchzeug; Die 
12%c Sorte; — 
die Yard 


Flanell. 
2000 Yards von 
Shaker Flanell; 
voll gebleicht; — 
die 10c-Sortes— 
die aNrd 
für 


Fanch Touriiten- 
Rlanell; helle und 
dunfle Muiter — 
Karrirungen und 


Streifen; 560 


Mont. 9 


Strumpfwaaren. 


Reinw. ſchwarze 
Caſhmere Kinder— 
ſtrümbfe — Grö— 
ßen 6 bi5 9%; 
35c mert, 

Baar.... 19€ 
Strumpfiwaaren. 
19c Qualität bon 
ſchwarzen, fließ— 
gefütterten Da> 
menjtrümpfen; — 


das Baar 10€ 


für 


Waſchkeſſel. 
Waſchkeſſel, aus 
ſchwerem Blech, 
mit Kupferboden 
und Rand $1.25= 


Mert, 69€ 


lin; gebleicht; 


100 Stüde dv. fans 

ch JacquardHalb⸗ 

ſeide, in jeder 

Schattirung; 30e 

tert, 

Yard.... 2 1 c 
Unterzeug. 


Plaids. 
3000 Ms. fanch 
Kleider Plaids, in 
dunklen u. mittle— 
ven Farben ;—die 
die 250⸗ 
Corte, Pb. 15c 

Kleiderftoffe. 
43ll. xeinwoll. 
Kleiderſtoffe und 
Suitings; in jeder 
Den bis 
#1 wert, 
Yard... 46c 


— — — — 


—F Broadeloth. 


50aöll. reinwolle⸗ 
nes Broadeloth — 
in marineblau u. 
ſchwarz, $1 mert, 
Montag, 

Yard 


Schwere, flebeet 
Unterhemden un 
⸗Hoſen f. Knaben; 
faſt jede Facon u. 
Farbe; 


2% mert. 15€ 


Unterzeng. 


Flach gefliektelln 
terhemden u. =$0= 
fen fir Männer; 
alle Größen bi3 zu 
44; beite 


50c Sorte 30e 


Unterzeug. 
Feines Muiters 
Unterzeug für 
Männer; in fait 
jeder Kacon und 


Farbe — 6 de 


1.50 mt. 
Unterzeug. 
Gerippte gefließte 
Veſts und Vants 
für Damen — in 
creamfarbig; 25c 


wert, 1 24 c 


Männerſocken. 
Partie v. heimge⸗ 
ſtrickten ſchwarzen 
Männerſocken; — 
Bean der 80c= 
Qualität, 
Baart... 28c 

Zahnſtocher. 
Ideal Zahnſtocher 
— die regulären 
5c Packet Sorte, 
Montag, 3wei 


Packete 
für 


Deutſches Theater. 


Heute Abend „Er und ſeine Schweſter“, 
Poſſe mit Geſang und Tanz. 


Für heute und morgen Abend 
iſt eine hier noch nicht geſehene 
Geſangs- und Tanzpoſſe „Er und 
ſeine Schweſter“ angeſetzt, verfaßt 
von Bernhard Buchbinder, dem 
Librettiften der „Förfterchrijtl”, und 
mit Mufit verjehen von Julius Ein: 
ödshofer und Mar Schmidt. „Er“ ift 
der Briefträger Guftan Lenz, und feine 
Schweſter das Lottchen, welches zum 
Iheater geht, von einer eiferjüchtigen 
Schaufpielerin bebvrängt mird, aber 
doch einen jchönen Erfolg erzielt und 
zum Schluß felbtverändlich feinen 
Schaf, einen Zeitungsmann, zum Che: 
mann betommt. Die beiden famojen 
Rollen, Lenz und Lottchen, werden von 
Direktor Hanifh und feiner Gattin, 
Frau Schönfeld, gefpielt, eine inter- 
effante Befegung. Hier die Rollen und 
ihre Vertreter: 


Bergen, Iheaterdireftor........... Gregor Barek 
Kallmer, Regifieur. ..............Harl Diederichs 
Ravellmeiiter ......---r.r 00... Marl don Wegern 
Wolter⸗Drews 
AUnny Böhmer 
ofefine Harraffer 

.orr... Marie von Wegern 
Zolantbe PBrebburg 

Baul Sterner 


bannen 
gel, : ‚ Schaufpielerin........ 
Frl. € » 

ri. Bürden 


, ern DD. 
uftab Lens, Briefträger..Direlt. Mar Haniih 

Lotichen, feine Schiweiter ü Emilie Schönfeld 

SEN „ouononnossnenenensssseorenne Mel Bend 

Soldfaden ........................ Michel Scherf 

Taßleſſel 

Ceterlebrling .. 


pole Danner 

eneereenene. .Aoute Hartmann 
Schaufpieler, Schaufpielerinnen. 

Regie: Dir. Mar $ 


—— 
Dirigent: Kapellmeifter Karl von Wegern. 


Heute Nachmittag wird, ala Schü- 
lervorftellung, „Matia Stuart“, mit 
Frau Dr. Herzog ala „Elifabeth” und 
Fıl. Annie Sandberd ald „Maria“, 
wiederholt; für morgen Nachmittag iit 
„Die fieben Schwaben“ angejeßt. 

Am kommenden Freitag wird der 
Damenverein Frohjinn das Theater 
befuchen. 


Bitlnit Grove Part Biew. 


Vereinen und Brivatgejellichaften em- 
pfieblt fiir den fommenden Sommer Herr 
Otto hri feinen Pilnit-Grove Bart 
View, an 71. und Wejtern Nvenue, neu 
angelegt. Der neue Sommervergnit- 
ungsplatz kann ſich ſchöner Schatten— 
äume, einer Tanghalle, einer Kongzert— 
tribüne und ſonſtiger Annehmlichkeiten 
und Bequcmlichteiten rühmen. Anmel: 
dungen von Vereindfeiten nimmt der 
Wirt jebt entgegen; die Weitern Avenue- 
Linie führt direft zum Part. 


Dietrih$ Kouzertpavilion. 


An Dietrih® Kongertpabillen wird 
bon heute an dem Publikum etwa3 gan 
Bejonderes »geboten. Dietrich ha 
die beliebten Liederfängerinnen Gertrude 
FH, Marie Alba und Ada Cord ber- 

Komiter i 


in Damri, 
Eine Je lang Bien. aim | 


— 


„Archie“ Guerin geſtorben. 


War Hauptzeuge im Prozeß gegen Dora 
McDonald. 

Am Thyphus iſt geſtern Archibald 
E. Guerin in ſeiner Wohnung, 4021 
Sheridan Road, erit 27 Jahre alt, ge— 
ftorben. Er hinterläßt eine Wittme. 
Um Montag findet eine Leichenfeier 
in der Kirhe St. Mary of the LZafe 
‚Statt, beerdigt wird der Verfjtorbene auf 
dem Triedhofe Mount Garmel. „Ar: 
chie“ Guerin war vor jehs Jahren, als 
Dora McDonald mwegen der Ermor- 
dung feines Bruders Webiter progel- 
firt wurde, der Hauptzeuge und Ientte 
die Aufmerkjamteit von Anmalt %. 
Hamilton Lewis, dem Berteidiger, auf 
ih, der ihn jpäter in feiner Kanzlei 
beichäftigte, nachdem der junge Mann 
auf de Anmalt3 Rat Rechtämiffen- 
Ihaft ftudirt hatte. Vor vier Mona= 
ten wurde Guerin zu einem der An= 
mälte de Schulrat3 ernannt. Col. 
Lewis glaubte, daß ihm eine glänzende 
Zukunft beporftehe. Im Privatleben 
war er ein befannter Sänger und be= 
teiligte fich ala folcher viel an gefell- 
Thaftlihen Unterhaltungen. 


—— 


beordſeite Turnhallekonzert. 


Eine bemerkenswerte Nummer auf 
dem Programm des morgigen Kon— 
zerts der Chicago Turngemeinde iſt 
die Ouvertüre zu der Operette „Die 
Schmetterlinge“ von dem wohlbekann⸗ 
ten Chicageer Komponiften Karl 
Köllina, gefpielt unter der Leitung von 
Herrn Kölling felbft. In Soloftüden 
werden fich die Herren Earl Biltor 
Prahl, Piano, Heinrich Zippel, Cello, 
Anton Quitfom, Klarinette, und %. 
Srifafulla, Bofaune, vernehmen laſſen. 
Nachftehend das Programm: 


Balletmufit aus „Riensi“................Ma 
Roripiel zu „Zehn Mädchen und fein Bu 
— „ons iouuserencunnanunnenee anne 
Schwur und Schwerterweibe aus „Die 
Hugenotten“ ‚Meperbeer 
Qubertüre zu 


ee 


> 


„Die Schmetterlinge” 
Karl Költi 
Dirigirt dom Komponiften. * 
Elfäffer Szenen . . Maſſenet 

Soli don den Herren Lippel und QDuitfom, 
Bolero aus „Die Stumme bon PRortici“.. .Auber 
An der Ihönen blauen Donau...........S 
Wiener Shwalden .—.......... 
Salomebdifion 


Frühlinasantunft ................... owenbera 


Beſſer wie Pruͤgel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitu—⸗ 
tionelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache 
Frau M. Summers, Bor G 1, Notre 
Tame, Ind,, ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
weilungen mitzutheilen. Schidt Tein Gerd, 
fondern jchreibt heute noch an fie, im Falle 
Eure Kinder mit diefen Webelftand behaftet 
find. Xadelt dafür das Kind nicht; es ift 
Höchft wahrjcheinlich, dak es zur Vermeidung 
niht8 thun Tann. Durch dieſe Behandlung 
werden auch Grwadjene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder de3 Nachts an Karnbes 
fhwerden leiden, furirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprache. 


* Grtra Bale Bil Ä 
— ae ae ae 
889. 


Fäffern. Zel.: Calumet 





Migräne? Zune? 


Es ill Eure eher! Cascarels gemih 


Ihr ſeid billiös! hr Habt ein 
Hopfendes Gefühl in Eurem Kopf, 
einen fchlehten Geihmad in Eurem 
Munde, Eure Augen jchmerzen, Eure 
Haut ift aelb und hr Habt dunfle 
Ringe unter Euren Augen, Eure Lip: 
pen jind augaedörrt. Kein Wunder, 
daß Euer Befinden jchlecht ift, da Ihr 
verdrieplich und fchlecht gelaunt feid. 
Guer Körper ift voller Galle und ver- 
ftopfendem Abfall, welches nicht orb- 
nungdmäßig abaeführt wurde, und 
was hr braudt, tit eine innere Reini 
gung. Bleibt fein biliöfer, verftopfter 


CANDY 


19 CENT 20% 
» ALSO 


KZIET WAILE YOU SL 


Tefegraphifche Depefchen. 


Geliefert won der ""Assoclated Press’ 


Ausland.. 


Poincare Präfident. 
Die Parijer ji:beln. — Das Kabinet zeigt 
feinen Rüdtritt an. — Prefle nimmt 
durhweg Wahl günftig auf. 


Baris, 18. Jan. Raymond Poincare, 
ber Premierminijter, der gejtern Nach- 
mittag in Verjailles mit 483 Stimmen 
gegen 296 für Jules Pams, den Acker— 
bauminiſter, und 69 für Marie 
Edouard Vaillant in der zweiten Ab— 
ſtimmung von der Nationalverſamm— 
lung in geheimer Wahl zum Präſiden— 
ten erkoren wurde, erklärte, ſobald der 
Präſident der Verſammlung, Duboſt, 
ihm die auf Pergament ausgefertigte 
Wahlurkunde in einem an den Ver— 
ſammlungsſaal anſtoßenden Gemach 
vorgeleſen hatte, daß er verſuch 
werde, ſich des Vertrauens würdig zu 
erweiſen und ſtets unparteiiſch zu han— 
deln. Gleich darauf eilten die Natio— 
nalvertreter und Zuſchauer nach Paris 
zurück, wohin auch der neue Präſident 
unter militäriſchem Ehrengeleit fuhr. 
Als er auf dem Bahnhof, von Briand, 
dem nächſten Premier, und Polizeichef 
Lapine begleitet, ausſtieg, begrüßte ihn 
eine rieſige Volksmenge mit freudigem 
Zuruf. Er fuhr darauf im Kraft-— 
wagen nach dem Palaſt Elyſee, 
wo Präſident Fallières ihn herzlich 

umarmte und beglückwünſchte. Daheim 

erwarteten den Sieger dann die Nach— 
barn, deren Hochrufe er mit ſolchen auf 
die Republik beantwortete. Ueberall 
erklang bis ſpät Abends die National— 
hymne. Pams hatte einige Stunden 
vor der geſtrigen Abſtimmung ſein Amt 
niedergelegt. Der Konſervative De 
Dion proleſtirte unter rieſigem Tu— 
mult, ehe die zweite Abſtimmung be— 
gann, dagegen, daß der Präſident von 
der Nationalverſammlung und nicht 
vom Volk erwählt werde. Ein Sozia— 
liſt ſchrie: „Nieder mit dem Kaiſer— 
reich“ und die Republikaner antworte— 
ien mit Hochrufen auf die Republit. 
Der Vorſitzende, Duboſt, erklärte, daß 
ſolche Vorgänge unpaſſend ſeien, auch 
keine Reden gehalten oder Anträge 
geſtellt werden dürften, ſondern es 
dürfte nur abgeſtimmt werden. Da 
Clemenceau den Sekundanten Poin—⸗ 
cares zufriedenſtellende Erklärungen 
gab, ſo wurde ein Zweikampf zwiſchen 
ihm und dem neuen Präſidenten ver— 
mieden. 

Von den neun ſeit 1870 abgehalte— 
nen Präſidentenwahlen wurden ſieben 
in der erſten Abſtimmung, bei der Se— 
natoren und Abgeordneten in alphabe— 
tiſcher Reihenfolge aufgerufen werden, 
entſchieden; eine Abſtimmung dauert 
etwa drei Stunden. Poincaré, der im 
53. Lebensjahre jteht, hat vielen Ka= 
binetten angehört, war Minifter des 
Aderbaues, des Unterrichts, der Fi— 
nanz, des Auswärtigen und eriter Mi- 
nifter, auch vier Jahre lang Vizeprä- 
fivent de3 Abgeordnetenhaufes. or 
einigen Jahren gab er eine Antvalt3» 
praris, die ihm $80,000 tın Jahre ein- 
trug, auf, um mieder in3 öffentliche 
Leben zu treten. Die Akademie hatte 
ihn meden feiner wilfenfchaftlichen Ab- 
bandlungen in die Reihe der Uniterb- 
lichen aufgenommen. Als Präfident 
bezieht er $240,000 das Naht, die 
Amtszeit iſt fieben Jahre. 

Das Kabinet überreichte heute in- 
folae der Wahl des neuen Präfidenter 
Fallieres ſein Rücktrittsgeſuch, doch 
bleiben die Miniſter im Amt, bis thre 
Nachfolger ernannt worden ſind. 

Poincars erledigte heute im Aus— 
wärtigen Amt die laufenden Geſchäfte. 
Die Zeitungen, ſelbſt die klerikalen 
und konſervativen, nehmen die Wahl 
günſtig auf, eine ſolche Uebereinſtim— 
mung iſt tatſächlich nie dageweſen. 
Großer Schwindeleien augeklagt. 

Budapeſt, 18. Jan. Ignatz Palloh, 
einer der bedeutendſten ungariſchen 
Bahn- und Brückenbauunternehmer, 
wurde heute hier unter der Anklage 
ber Veruntreuung von 31,600,000 
und der Verausgabung gefälſchter Ak— 
tlien von Bahnen im In- und Aus— 
lande, zu deren Direktoren er gehört, 
verhaftet. Eine Londoner Geſellſchaft 
ſoll 3300,000 eingebüßt haben. 

Lieber nicht. 

St. Peterzbura, 18. Jan. Die mon- 
aoliicher Verireter, welche fich bei ber 
ruffifchen Recierung für die Anerfen- 
nung der Unbahängigfeit der Mongo- 
lei bedanft haben, haben auf Rat der 
Regierung darauf verzichtet, andere 
europätiche Mächte ebenfall3 um Aner- 
fennung zu erfuchen, und Rußland um 
Grünbung einer Nationalbant und 


dee 
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Fentfenbung eines Finanzrateß gebeten. 


— Gemeinſchaden für Euch ſelbſt und für 
die, welche Euch naheſtehen, und greift 
nicht nach groben Abführmitteln, die 
reizen und ſchaden. Bedenkt, daß Euer 
ſaurer, verdorbener Magen leicht bis 
zum Morgen gereinigt und regulirt 
werden kann mittels zarter und wirk— 

ſamer Cascarets; eine 10 Cents 

Schachtel hält Euren Kopf klar und 
macht Euch auf Monate munter und 
fröhlich. Holt Euch jetzt Cascarets — 
erwacht erfriſcht — fühlt Euch, als ob 
Ihr eine gute Tagesarbeit vollbringen 
möchtet — macht Euch angenehm und 

| nüglih. NReinigt Eud. Freut Eud). 


CATHARTIC 


S-ANY DRUG STORE 
& 50 CENT BO b 
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| Telegraphiſche Nolizen. 


2nland. 


— Ein Skelett hat Dr. Wilſon in 
Wichita, Kas., heute als Poſtpaket ver— 
ſandt. 

— John D. Rockefeller oder viel— 
mehr ſeine Sekretär erhalten täglich 
im Durchſchnitt 500 Bettelbriefe. 


— Einſtimmig hat das Abgeordne— 
tenhaus von Minneſota ſich für Er— 
wählung der Bundesrichter erklärt. 

—Die geplante Rockefellermillionen— 
ſtiftung ſoll zuerſt zur Ausrottung des 
Hakenwurmes verwendet werden. 

— 343 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 361 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Achtzehn Geſchäftsgebäude in 
Waverly, Weſtvirginien, abgebrannt; 
Schaden 860,000. 

— Auch die vierte Frau des Schau 
ſpielers De Wolf Hopper hat ſich we— 
gen Ehebruchs des Gatten jetzt in New 
York ſcheiden laſſen; dieſe Ehe hat ſeit 
1899 gedauert. 

— In der ſüdillinoiſer Schweizer— 
kolonie Highland iſt Chriſtian Janett 
im Alter von 101 Jahren geſtorben; 
von ſeinen fünf lebenden Kindern iſt 
das älteſte 73 Jahre alt. 

— Oberſt, Goethals ſchilderte dem 
neuen Präſidenten Wilſon in Tren— 
ton, N. %., geitern die Arbeiten am Pa- 
namafanal und die Zuftände auf ber 
Kanalzone. 

— Ein Tier- und Bogeihofpital 
wird an der Lafayette Straße in Nem 
York zum Koftenpreife von $50,000 
gebaut, auf dem Dad ein Erholungs: 
plaß für Pferde, die mit Aufzug hin- 
aufgefchafft werden. 

— Der 5Ojährige Farmer Michael 
Riefter erfticte geftern bei Late City, 
Minn., als fein mit Stroh beladener 
Sılitten fünfzig Fuß tief in eine 
Cchludt und er darunter fiel. 

— Um jeine blutarme Schmeiter, 
Frau C. H. Michaelfon, zu retten, lieh 
fih in Minneapolis Henry Fop über 
ein Pint Blut abzapfen; das Opfer 
war vergeblich: die Frau tft tot. 

— Auf dem Kreuzer „Denver“, der 
zum Schuß der Ausländer geitern 
Abend von San Diego, Kal., nad 
Ucapulco, Merito, abgefahren ift, find 
295 „Gemeine“ und 15 Offiziere, un- 
ter erjteren 25 aus der Flottenfchule in 
North Chicago. 

— Bon der Mannichaft veriafjen 
wurde 450 Meilen ditlih ven Kap 
Henry, DBa., die ruffiiche Barfe „Do- 
rothea” vom Zolltutter „Seneca” jtarf 
beichädigt aufgegriffen. Das Schidfal 
der Mannichaft ‚läßt fi zur ver- 
muten. 


— TFünfzehn Frauen und Tieben 
Männer der „Gefellfihaft“ murden 
heute früh in Nem Vork beim Boter: 
fpiel um hohe Summen von unerfann- 
termetfe ala Gäfte eingeladenen Ge- 
heimpoliziiten verhaftet; eine Frau 
hatte $1400 verloren. 


— Billiam Cornell war 28 Jahre 
im Zuchthaus und wird in Nem Norf 
demnächlt wieder unter Einbruchdan- 
lage prozeffirt werden. Heute erhielt 
er aus Wafhington in den „Zombs“ 
die Nachricht, daß fein Patentgefuh 
für einen Cinbrechermeldeapparat ge: 
währt worden ſei. 


— Der Dynamitverſchwörer Beum 
aus Milwaukee iſt unter 830,000 
Bürgſchaft als erſter der überführten 
Baueiſengewerkſchaftler geſtern Nach— 
mittag aus dem Bundeszuchthauſe in 
Leavenworth, Kas., bis zur Erledi— 
gung der Berufung gegen das Schuld— 
urteil freigelaſſen worden. 


— Hauptmann Wesley Markwood, 
deſſen Tapferkeit im merifanifchen 
Krieg in San Antonio durch ein Denk— 
mal geehrt wurde und durch die texa 
niſche Legislatur durch Benennung ei— 
nes County nach dem Helden, iſt hoch— 
betagt geſtern in Waſhington geſtor— 
ben; er war ſiebzig Jahre im Regie— 
rungsdienſt. 

— Foulke E. Brandt, der einſtige 
Kammerdiener im Hauſe des New 
Yorker Bankiers Mortimer L. Schiff, 
der nach ſeiner Entlaſſung dort ein— 
drang, was von der Schmutzpreſſe mit 
allerhand Andeutungen auf Liebesver— 
hältniſſe ausgebeutet wurde, iſt jetzt 
von Gouverneur Sulzer unter der Be— 
dingung freigelaſſen worden, daß er 
keine „Geſchichte“ ſeines Lebens ver—⸗ 
öffentlicht oder auf der Bühne auftritt. 
Bundesſenator Nelſon hat ihn mit— 
genommen und will ihm in Minnefota 
eine neue Erijtenz jchaffen. Von feinen 
36 Jahren Zuchthaus hatte Brandt 
fechs verbüßt. JE 


— 


Abendyon, Smneago, Samſtag. den 15. Januar 1013. 


— — — — 


— 2. U. Yobnfon in Pueblo, Kot., ! 


| erichoß geftern Abend Frau Maud 
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Murrah und ſich. 

— Generalgouverneur Forbes iſt 
heute aus den Ver. Staaten wieder in 
Manila eingetroffen und feſtlich einge— 
holt worden. 

— Präſident Taft hielt geſtern 
Abend und heute Morgen in Philadel— 
phia drei Reden und reifte Mittags 
mit feiner Gattin nah New Port 
meiter, 

— Auf der Bangor-Arooftodbahn, 
melche hauptfählih dem Papierver 
jandt in Maine dient, ftreiten heute 
Lofomotivführer und Heizer um alei 
hen Lohn, wie auf anderen Bahnen. 

— 25 Meilen von der Küfte von 
Dregon ift der Perfonendampfer Se- 
nator, bon San Franzisto nad) 


Seattle, in f[hwerem Sturm, auch ber. 


Dampfer yentmwid; unmittelbar an der 
Küfte ift die See ruhig. 

— Lilltan May Lancafter, welche in 
Riverfide, Kal., im Alter von 32 Jah— 
rer" als Komponift und weiblicher Ka- 
pellmeifter geftorben ift, aus Chicago 
ſtammte und hier dem Zeitungsjun— 
genheim eine Bibliothek ſtiftete, iſt 
heute unter dem Trauerſpiel von 30 
Muſikern ins Grab geſenkt worden. 

— Zur Beförderung von Fracht— 
bahnwagen von den Anlagen der 
Pennſylvaniabahn in Jerſey Cith, N. 
J. nach den Dampferladeplätzen wird 
künftig ein elektriſcher Kraftwagen, 
„der größte in Amerika“, verwendet 
werden, ſtatt acht ſchwerer Zugpferde. 

— Während heute in Duntirt, N.Y., 

der Zofomotivfabrifarbeiter Alerander 
Birfmeier beftattet wurde. traf in fei- 
ner Wohnung die Nachricht ein, dak 
eine Iante in London ihm $30,000 
hinterlaffen habe. Das Geld erhalten 
feine vier halberwachfenen Kinder. 
‚ — Ouftav Guftaffon in Minneapo- 
lis mollte ji nad einem Streit um 
Geld an Frl. Mary Arnefon rächen 
und berfuchte angeblich, im Keller des 
benachbarten Giedelungshaufes eine 
Keflererplofion herbeizuführen. Um 
der Strafe zu entgehen, will er fich des 
Landes verweilen, nach Schweden zu: 
rückſchicken laſſen. 

— Weil die Santa Fe— und die Gal 
beiton, Harrisburg & San Antonio- 
bahn im Staate Teras ihre Züge von 
Oainespille nach Dallas und von Gal- 
befton nah San Antonio nicht fahr- 
planmäßig, fondern regelmäßig in 
bummeliger Weife fahren ließen, find 
Nte unter Staatsgejeß jebt vom Gene- 
ralftaatsanmalt auf $700,000 und 
$30,000 Strafgeld, $5000 für jede 
Öefegverlegung, verflagt worden. 

* „General“ Rozalie Jones, welche 
unlängjt das fehs „Mann“ ftarfe Heer 
der Frauenftimmrechtlerinnen von New 
York nad Albany führte, plant einen 
neuen. Marih, don New Yorf nad) 
Wafhington, wo am Tage vor der 
‚nauguration des Präfidenten Wilfon 
eine große Kundgebung jtattfinden 
und jeder Befucher angemorben werben 
fol. Parteigenoffinnen, die nicht mit- 
marjdiren, müffen Erfaß ftellen oder 
einen Reijebeitrag bezahlen. 


Ausland, 


— Eingeborene in Angola in der 
portugiefifchen Kolonie in Weitufrita 
verüben Mordbrennereien und tchlep- 
pen Europäerinnen fort. 

— Brof. Thomfon von der Uinirer- 
jttät Cambridge, England, hat ein 
neues Gas entdedt, welches diejelben 
Beziehungen zu Waſſerſtoffgas hat, 
mie Sauerftoff zu Saueritoffgae. 
 — Frau Käfer aus Chicagn hat 
ihren jugendlichen Gatten in 'Berlin, 
bei der Mama, miedergefunden und 
ins Hotel mitgenommen, on wo ihn 
die Mutter jet „befreit“ hat. 

— Bundesgejandter Du Boi3 wurde 
heute, nad) Boaota, Kolumbia, bon 
Waſhington zurüdfehrend, herzlich 
empfangen; die dortige Prejje erwartet 
eine freundfchaftliche Beilegung des 
Streits über Panama. 

— Eine Ruſſiſch-Amerikaniſche Ge— 
ſellſchaft wurde in Moskau von Gene— 
ralkonſul Snodgraß und ruſſiſchen 
Gelehrten zu dem Zwecke gegründet, 
beſſere gegenſeitige Kenntniß der Völ— 
ker beider Länder zu pflegen, weitere 
Handelsbeziehungen zu fördern und 
Beſuche auszutauſchen. 

— Die britiſche Mediziniſche Ge— 
ſellſchaft hat ihren Mitgliedern mit 
115 gegen 35 Stimmen heute gejtattet, 
unter dem nationalen Verficherungs- 
gefet arme Arbeiter zu behandeln, mas 
bislang megen der von der Verfiche- 
rungsfaffe zu zahlenden geringen Ge- 
bühr den Verbandsgenoffen verboten 
mar. 


Lokalbericht. 


Schoſſen Löcher in die Luft. 


Drei angebliche Einbrecher nach aufregen— 
der Hatz verhaftet. 

Drei junge Burſchen, die angeblich 
kurz zuvor einen Einbruch in die von 
Alexander Edwards im Hauſe Nr. 717 
N. Aſhland Ave. betriebene Billard— 
halle verübt und zwei Handkoffer voll 
Zigarren und Tabak, ſowie eine kleine 
Summe Geldes erbeutet hatten, liefen 
heute früh um 2 Uhr an W. Chicago 
Ave. und Ada Str. den Detektives 
Peterſon und Adamowski in den Weg. 
Als die Detektives ihnen Halt geboten, 
ließen ſie die beiden Koffer fallen und 
gaben Ferſengeld. Erſt nach aufregen- 
der Hab, in deren Verlauf fie wohl ein 
Dugend Schüffe mit den Häfchern ge- 
mechjelt, aber, wie auch diefe, nur Lo- 
cher in der Luft verurfacht hatten, er- 
gaben fie fich. In der Wache gaben fie 
ihre Adrefjen an als Edivard North, 
New Hort, Edward Derris, 716 N. 
Ada Str., und Leo Gerbinsti, 1085 
N. Marfhfield Ave. eder der Bur— 
fen hatte einen Revolver bei fic. 
Zigarren und Tabaf find von Ed— 
wards als fein Eigentum identifizirt 
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| wünſcht würde, 


VER 


‚geinenfprame. 


Kofain war in eine Mirtfhaft für Geld 
"und aute Zeichen zu haben. 

Gelegentlih der Verurteilung von 
drei Kofainverfäufern durh Stabt- 
tichter Mahonn teilten heute Poliziften 
dem Richter mit, daß das Gift in einer 
Schantwirtichaft verfauft worden jei 
an Leute, die dem Schantwärter ein 
verabredetes Zeichen gaben. Das Auf: 
beben eines Fingers feitens des Kun- 
den habe dem Schanfwärter angezeigt, 
daß eine Zmweiunzenflajche Kotain ge: 
zwei Tinger hätten 
eine Vierungenflafche bedeutet. Die 
Verurteilten und ihre Strafen find: 
William Chapter, 1122 W. Wafhing- 
ton Str., $200; Ihomas Bernftein, 
Schanftmwärter, 1123 W. Madiſon 
Str., $100, und Barney Kaufmann, 
1123 ®. Madifon Str., $100. Die 
Verkaufsſtelle war angeblich D.. J. 
Stewarts Wirtſchaft, 1030 W. Madi— 
ſon Str., wo Bernſtein Schankwärter 
iſt. Chayter ſoll der Hauptagent ge— 
weſen ſein, die anderen ſeine Gehilfen. 
Alle Drei wurden am Donnerſtag 
Abend in der Wirtſchaft verhaftet, 
nachdem der Polizei aufgefallen war, 
daß Kokainſüchtige häufig dorthin gin— 
gen. In einem Hinterzimmer fand 
man 100 Flaſchen Kokain mit der 
Marke „Katarrhpulver“. Wie Dr. C. 
D. Wahl, Ambulanzarzt der Des— 
plaines Str.Bezirkswache, ausſagte, 
hat eine New Yorker Firma das Gift 
unter dieſer Marke verkauft, bis vor 


etwa einem Jahre die Bundesregierung 


ihr das Handwerk legte. Zur Zeit des 
Verbots befand ſich noch etwa eine 
Million Flaſchen in Chicago, zum 
größten Teile im Beſitz von einer Per— 
ſon, welche die Polizei bisher verge— 
bens zu ermitteln verſucht hat. Von 
dieſer hat Chayter offenbar ſeine 
Waare bezogen. 


ee —— 
Iſt Halsitarrig. 


Walter Scott war noch zu feinem Geftänd: 
niß zu beweaeı. 

„Walter Scott“, der Genoſſe des 
angeblichen „WAutoräuberhauptmannz“ 
James 8. Berry, inurde auch heute 
wieder vom Polizeihauptmann Lapin 
und Xeutnant Hogan einem Verhör 
unterzogen, das jo gut wie ergebnif- 
[03 blieb. Gerüchtmweife verlautet zivar, 
daß er gemille, ihn belajtende Zuge- 
fändniffe gemacht habe, doch hat er 
bisher noch fein wirkliches Geittndnig 
abgelegt. Die Unterfuhungsbeamten 
geben jich aber ver Hoffnung hin, daß 
er früher oder jpater zufammendued;in 
und fein „Ichuldbeladenes Gemiffen“ 
erleichtern merde. 

Der Staatsanwalt Maclay Honne 
hatte heute Vormittag mit Zapin eine 
Unterredung hinter verfchlojfener Tü- 
ren und entfernte fi dann mit der 
Erflärung, am Nachmittag wieder 
borfprechen zu vollen. Worüber die 
Herren unterhanzelt haben, fonnte 
nicht in Erfahrung vebracht werben. 

Leutnant Sogar Aupßerte jih Heute 
über den Stand Yer Unterfuchung wie 
folgt: „Uus den neuejten Ergebunain 
der mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives und an? ver ge- 
genmärtigen Stande der Unterfudjung 
glaube ich jchließer zu Dürfen, daß der 
Häftling, der fi Walter Scott nennt, 
aber mwahrjcheinlich arder3 heißt, ber 
Magenführer ver Autoräuberdandz ac= 
meien ja. Er meif; mit Krofimagen 
umzugehen und ift zweimal al3 Wa= 
genführer gejtohlenee Schnauferin 
verhaftet gemejen. Mir !cheint, ald ob 
er bald zufammenbrechen und ein um: 
fafiendes Geftändniß abiegen werde.“ 

Eines Schanfmirts Sohn. 

Der Häftling wurde heute von dem 
Poliziften Thomas Leyhan von der 
Wache an Cottage Grove Avenue mit 
Beitimmtheit als Frant MeErlane, 
der Sohn eines früheren Schanfmwirt3, 
identifizirt. 

Als der Häfcher ihm auf den Kopf 
zufagte, daß er nit Walter Sentt, 
ondern Frant MeErlane heiße und 
fchon zweimal wegen Kraftiwagendieb- 
ftahls verhaftet aemwejen jei, machte der 
Jüngling ein jehr erftauntes Geficht, 
antwortete aber mit feiner Silbe. Auch 
Tpäter mweigerte er fich, 'rgend melche 
Angaben zur Sache zu machen. 

Leyham ift angeblic; feiner Sadıe 
ganz ficher. „Der Burfche,” fagte er, 
„wurde von mir felbjt im Auauft 1911 
nach furzem Kampfe unter der Anklage 
verhaftet, Nathan FT. Brenner, Nr. 138 
N. Sacramento Ave., um deſſen 
Kraftwagen beſtohlen zu haben. Die— 
ſes Vergehens wegen wurde er zu ſechs 
Monaten Arbeitshaus verurteilt, aber 


Lebensmüuder Erdenpilger. 


Joſeph Tosney jagte ſich eine Kugel 
in den Kopf. 

In der Halle der Park Row-Halte— 
ſtelle der Illinois Zentralbdahn jagte 
ſich heute der Schriftſetzer Joſ. Tos— 
ney, Nr. 53 Third Str., San Fran— 
zisko, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Kugel in den Kopf. Im St. Lukas— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, ſtarb 
er bald darauf, ohne vorher zu ſich ge— 
kommen zu ſein. 

Was den 30 Jahre alten, kräftig 
gebauten und gut gekleideten Mann 
veranlaßte, den Tod zu ſuchen, hat bis— 
her nicht ermittelt werden können. In 
ſeinen Taſchen fand man Checks über 
$800 und’ eine Fahrkarte für die Reife 
bon Nem Dort nah Portland, Dre., 
fomwie mehrere Karten, aus denen feine 
Perjonalien herporaingen. 

Die Polizei beabfichtigt, fich mit fei- 
ner Angehörigen in San TFranzisto in 
Verbindung zu feßen und fie um 
nähere Ausfunft über ihn und die 
mutmaßlichen Beweggründe zur Ber: 
zmweiflungstat zu erfuchen. 


— —— — 
Zieht weitere Kreiſe. 


Die Unterſuchung ſoll auf die Frauen der 
Verdächtigen ausgedehnt werden. 

Die in Verbindung mit dem ſoge— 
nannten Brandſtiftertruſt eingeleitete 
Unterſuchung ſoll jetzt auch auf die 
Frauen und die weiblichen Bekannten 
der Verdächtigen ausgedehnt werden. 
Staatsanwaltsgehilfe Frank Johnſton 
hat heute ſchon mehrere Frauen ver— 
hört und angeblich auch wichtige Aus— 
kunft von ihnen erlangt. Andere, 
zwangsweiſe vorgeladene Frauen ſollen 
im Laufe des Tages vernommen wer— 
den. Ein anonymes Schreiben hat an— 
geblich Johnſton auf die Idee ge— 
bracht, auch die Frauen und weivlichen 


| Befannten der Verdächtigen ins Gebet 


zu nehmen. Das Ergebniß der Unier: 
fuhung wird vorausfichtlich erft Ende 
nächlter Woche den Grofaejchworenen 
unterbreitet werden fünnen. 

Heuie wurde angeblich dem Staats- 
anmaltsgebilfen Beweismaterial unter- 
breitet, demgemäß in zwei ihm qanz 
neuen Fällen ton Brandftiftung jchon 
bor den Bränden die Abjchließung von 
Kontraften zmec3 Regelung des Feuer: 
ſchadens angeſtrebt worden jei. 


— on 


In Shwulitäten. 


Wird der Derfhwörung zweds Betrugs 
bezichtiat. 

Der öffentliche Feuerfchadenabichät- 
zer Mar Feilfchmidt, deffen Geichäft3- 
zimmer fi) im Roanofegebäude befin- 
det, wurde heute unter der auf Ber- 
ihwörung zmeds Betruges lautenden 
Antlage verhaftet, aber bis zur Ver— 
handlung gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß aeleht. 242 a 

Den Angaben der Polizei gemäß 
wurde am 5. Dezember ein der „Eifen= 
fan Tire Co.“ gehörender Kraftwagen, 
der unbeauffichtigt vor dem County: 
gebäude jtand, gejtohlen und fchließlich 
einem Koblenhändler der Südfeite von 
einem Manne verfauft, der fih Hyman 
Miller nannte und ein Schreiben vor= 
legte, laut dem der Unterzeichnete, der 
fein Anderer al3 Feilfchmidt war, be- 
icheinigte, daß befagter Hyman Miller 
der Eigentümer des Kraftwagens ei. 

Feilfehmidt behauptet nun, dathals, 
als er ba3 Garantiefchreiben ausfer- 
tigte, nicht gewußt zu haben, daß der 
betreffende Kraftwagen geitohlenes 
Gut gemwefen fei. Den Wagen hat die 
Polizei beichlagnahmt. 


—.———— 
Rennens unbillig. 


Derfehrsausfchuß des Stadtrats wird fidh 
um die Eifenbahbnfanrraten fümmern. 


Bei dem GStadtratsausfhuß für 
Verkehrsweſen wurden heute Bürger 
aus dem Bezirt Woodlamn,. unter der 
Führung von Ald. Nance, wegen ber 
Erhöhung der Raten vorjtellig, welche 
die Verwaltung der „Jlinois Central 
Bahn“ in ihrem Vorftadtdienit hat 
eintreten lafjen. „Sie hat zwar für 
Tahrkarten, die für 25, bezm. 60 


| Fahrten giltig find, den bisherigen 


Preis in Kraft gelaffen, den Preis für 
Ginzelfahrten aber erhöht von 10 Et3. 
auf 12 Et3., bezw. von 10 auf 14 Et3. 
E3 liege zu folhen Ratenerhöhungen 
nicht der mindefte Grund vor. Eher 
fönnte man verlangen, daß die Eijen- 
bahngefellichaft die Fahrpreiie er- 
mäßige. 

Anwalt John E. Drennan von der 


ı Jlinois Zentralbahn hatte ich eben- 


fall3 zu der Situng eingefunden. Er 


fchon vor der vollftändigen Verbüßung ! fand es unfhön, daß die Bürger von 


der Strafe aus der Bridemwell entlaj- 
fen. Im Xanuar 1912 wurde er mie- 
derum megen SKraftwagendiebitahls 
eingelocht, dann einem Stadtrichter 
porgeführt und zu einem Yahre Ar- 
beitshaus verurteilt. Aber auh in 
diefem Falle gelang e& ihm, vor Ab— 
lauf des Straftermins feine Freiheit 
zu erlangen. Sein Bater hat früher 
die MWirtfchaft Nr. 3324 N. Kedzie 
Ave. betrieben.“ 


Drohen mit Urbeitseinftellung, 


Hiefige Gewandmacer wollen nicht für 
Yemw Dorfer firmen arbeiten. 


Der große Gemandmacheritreif 
New York ift immer noch nicht ge— 
Ihlichtet. 3 heißt, daß verjchiedene 
Nem Horker Firmen infolge des 
Streits bedeutende Aufträge hierher 
geihidt haben. Die hiefige Gewand- 
macherunion mill aber unter feinen 
Umjtänden die Sache der Ausjtändi- 
gen in New VYork ſchädigen. Sie er- 
flärt deshalb, daß fie ihre Mitglieder 
aus allen Betrieben zurüdziehen werde, 
in denen für New Vorf gearbeitet 
wird. Den hierbei in Betracht fom- 
menden Chicagoer Firmen ift heute bi3 
zum 24. Januar Zeit gegeben worden, 
den Beichwerdegrund zu befeitigen. 


in 


— Die englifhe Anmwaltstammer 
Hat fi mit überwiegender Mehrheit 


gegen die —— Drama. aut 


Woodlamn und Nahbarichaft fich mit 
ihrer Befchmerde an den Stadtrat men 
den, ftatt jie der Bahnvermaltung vor- 
zulegen. Der Stadtrat, meinte er, jei in 
diefer Sache jchmerlich zuftändig. Ab- 
mwaffertommifjär Reading fragte, mie 
eö fomme, daß die Y. E.-Bahn für die 
Fahrt nach Hegemifch nur 28c berechne, 
für die Fahrt nad Kenfington aber, 
das auf dem Wege nad Hegemwilch 
liege, 28. Herr Drennan ftellte in 
Ausficht, va dieſer Beſchwerdegrund 
fchleunigjt befeitigt' merden würde — 
durch eine angemejjene Erhöhung des 
Preijes für die Fahrt nach Hegewiſch. 

Der Ausfhuß bat beichlojjen, Ber- 
treter zur Verwaltung der %. E.-Bahn 
zu jenden und Abhilfe zu verlangen. 
Ein Unterausfhuß mit Ald. Donahue 
an der Spibe joll die Fahrraten, mel- 
che im Vorftabtverfehr der Eifenbahnen 
gelten, einer gründlichen Prüfung un- 
terziehen. 


* Unter der Anklage, zwei Gejchäfts- 
leute der Nordjeite mit mertlofen Cheds 
über insgefammt $250 hineingelegt zu 
haben, wurde geitern Abend Fred 8. 
Bring, Nr. 431 St. James Place, von 
Detektives der Wache an Sheffield Aoe. 
verhaftet: 


— Bei Afhyberg, Ky., am Zufam- 
menfluß des Pond und des Green- 
fluffes, find 2500 Menfchen durch 

maffer heute auf die Hügel getrie- 


Der beswungene Nil. 


Affuan, 23. Des. 

Nahe bei Schellal, wo braune riffige 
Berge das zerflüftete weite Tal um- 
Ichließen, in dem der Nil über fantige 
"elfeninfeln jchäumt, hat moderne 
Technik fchon feit einem Jahrzehnt 
den Wundern der PBharaonen ein neues 
hinzugefügt: den Staudamm bon 
Afuan. Gigantifh mie die Natur 
ringsum dehnt fich feine weiße Mauer, 
cus gewaltigen Granitblöden feltge- 
fügt, als breites Band majeftätifch von 
Berg zu Berg, jtaut den Nil zu einem 
großen See und fpendet nach Beiieben 
den grünen Uferrändern, die fich fluß- 
abwärts mit Palmen, Granatbäumen 
und Dleandern an feine Seite jehmie- 
gen, von feiner foftbaren Beute. Ganz 
Eanpten hat feine Hoffnung, feinen 
Reichtum auf ihn gegründet, und ber 
Tellah fleht alltäglich Allahbs Segen 
auf feine Quadern herab. Uber bis 
heute noch war das Werf unvollfom- 
men: der Damm mar troß des verſun— 
fenen Philä zu niedrig und fonnte 
nicht jo viel Wafler faflen, wie die un- 
erfättlichen Baummollfelder zu trinfen 
forderten. ett erft hat man ben 
Damıı um ein Drittel erhöht und da= 
mit ein wahrhaft fauftifches Problem 
gelöft, das im Land der Paradore für 
immer ein Triumph europätfcher Zi- 
bilifation bleiben wird. Auch der 
Khedive als Landesherr mochte das 
fühlen, al3 er heute zur Einweihung 
den Männern, die das Wundermert 
geichaffen haben, vor feinem Wolfe die 
verdiente Anerfennung ausfprad). 

Silberner Sonnenalanz zitterte auf 
den Fluten des Nils, und die zahl- 
ofen roten Wimpel mit Halbmond 
und Stern flatterten über Häufern, 
Scirfen und Mauern luftig in der 
reinen milden Luft. Am Weittopf des 
Dammes harrte eine internationale 
Zufchauerfchaft, die Großen des Lan- 
des und pvornehme Tourijten aus allen 
Meltteilen, wie fie ih in jo harmoni- 
Icher Eleganz nur in Eaypten zujam- 
menfinden. NRaffige Gefichter, viele 
Ihöne Frauen in koftbaren Roben, in- 
tereffante Männer und eine fosmo- 
politiihe Sprachmufit — ein ſeltſames 
pridelndes Fluidum. Da warten aud) 
fehnige Engländer, die Meiiter des 
Landes, im roten Iarbufh und in 
mohlbeitallten Regierungsämtern, und 
neben ihnen dunfelhäutige Gaypter in 
der Stambuline, forpulent und ein 
mwenig unbeholfen. Auch die wahren 
Kinder des Nils find erfchienen, pig- 
mentfarbene Scheh3 aus der Um— 
gegend; fie tragen weiße Burnufje und 
Qurbantücher, und einer, der Beherr- 
Icher eines Beduinenftammes, hat fich 
felbft mit goldbligenden Dolchen ge- 
gürtet. 


Da donnern Böllerfchüffe, eine Eh- 
renfompagnie eayptifcher Infanteriften 
präjentirt und langfam nähert fich der 
Khedive mit feiner Suite von Enalän= 
dern und Egpptern. Abbas Hilmt II. 
trägt wie gewöhnlich Gehrod, es und 
eine Kramatte von der heiligen grünen 
Tarbe. Leutjelig und einfach, im Ge- 
Ipräch mit Herren feines Gefolges, To 
betritt er den Damm und erividert jede 
Huldigung mit Erheben der rechten 
Hand, mährend die linfe Handjchuhe 
und Spozierftof halt. Mit feiner 
freundlichen Bonhomie, dem blonden 
Schnurrbart und der unterjegten, et- 
mas forpulenten Gejtalt fünnte man 
ihn mohl ohne T5es für einen mohl- 
habenden deutfchen Bürgerämann hal- 
ten, der fich auf einem jonntäglichen 
Spaziergang befindet. 

Vor dem Schlufftein des Damines 
nehmen nun die Würdenträger des 
Landes Aufftellung.. Manch bemer- 
fensmerter Kopf ift zu jehen. Da 
lehnt Willcod3, der geniale Schöpfer 
der egyptifchen Bemwäfferung, und wen- 
det fein marfantes Geficht aedanfen- 
boll der Nilebene zu. Und hier Feld- 
marfchall Kitchener of Khartoum, der 
Bezwinger des Mahdi und des GSu- 
dans; der Marichall ift als einfacher 
Generalfonful Seiner britifchen Ma= 
jeftät in grauem Gehrod und grauem 
Sylinder gefommen. Mit fouveräner 
Noncdhalance, alle um eines Hauptes 
Länge überragend, fteht er neben dem 
Khedive. 

Der Miniſter der öffentlichen Ar— 
beiten, Sirri Paſcha, verlieſt nun eine 
arabiſche Anſprache, der Khedive ant— 
wortet, dann ſetzt Kitchener eine Brille 
auf, lieſt eine kurze engliſche Rede vor, 
auf die Abbas Hilmi Engliſch antwor— 
tet. Nun folgt die Zeremonie; mit 
einem Hammer aus Perlmutter und 
Gold ſchließt der Khedive den Bau, 
die Muſik ſpielt die egptiſche National— 
hymne, und ein Hebelgriff Abbas 
Hilmis öffnet die nächſten Schleuſen. 
Mit toſendem Donnern ergießt ſich 
das Waſſer des Nils aus dem roſen— 
farbenen Granit in die Ebene. Egyp— 
tiſche Nilboote, Feluken, durchſchneiden 
das Band des Kanals, und der Khe— 
dive wendet ſich zu Kitchener: „All 
right?“ 

Fern aber, zwiſchen Felſen und den 
Kronen überſchwemmter Palmen, ver— 
ſteckt Philä die Dächer ſeiner graziöſen 
Tempelbauten wehmütig und ängſtlich 
unter die braune Waſſerflut. Iſis iſt 
heute geſtorben. 


Weiblicher Beirat. 


Zu Mitgliedern eines Beirates, der 
dem Countyrat Empfehlungen machen 
ſoll in Bezug auf Verbeſſerungen in 
der Verwaltung des Countyhoſpitals 
hat Präſident MeCormick Frau Geo. 
Baß, Frau James E. Quam und Frau 
Henry Solomon ernannt. 


Im Jackſon Park wurde geſtern 
Abend der 22jährige Wagenführer 
Eugene Mandeloff, Nr. 6710 Yale 
Ave. unter der Anklage verhaftet, ſich 
an der 18jährigen Ruby Stanton, Nr. 
122 Oſt 41. Straße, vergriffen zu 
haben. Er ſoll das Mädchen zu einer 


Spazierfahrt abgeholt und im Park 
— J—— 
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Das ‚Gefmentireffen‘ in Rußland. 


„Das Geſchentfreffen, die Beſchen 


fungen und Erpreffungen find bie | 


Grundübel des Reiches,“ tlagte Katar 
tina II. in ihrem Uta vom 8. Da 
1762. „Man findet faum einen = 
ter, der bei Ausübung der Gerechtiglet 
nicht von diefer Seuche angeftedt wäre, 
Das Amt des Richters ift eine Rente, 
nicht ein Dienft für Gott, SHerrfcher 
und Baterland...“ Ob es jet m 
dem modernen Rußland mefentlich bef- 
fer ausfieht, jei dahingeftellt. Gogols 
„zote Seelen“, fein „Repifor“ u, a, 
Iprechen eigentlih nicht dafür. So 
fragt e8 fich, ob die traditionelle Kor» 
ruption überhaupt aus dem heiligen 
Rußland zu bannen ift, und ob e8 den 
Nachtommen eines Peter des Großen 
beraönnt ift, die Reinigung des Au= 
giasjtalles zu vollziehen, mas dieſem 
berfagt war. Diefer Herrfcher raffte 
fich befanntlich im letten Jahre feines 
Lebens noch einmal zu voller Strenge 
gegen das „Gefchentfreffen“ auf. Wie 
feine Bemühungen endeten, geht aus 
folgenden Begebenheiten hervor: Er 
feßte eine Unterfuhungstommiffion 
aus unerbittlich graufamen Männern 
ein, und der neue Generalfistus Mäs 
finin mußte neben dem Schlafzimmer 
des Zaren amtiren, damit zu jeber 
Stunde, bei Tag und bei Nacht, ein 
Urteil gefällt werden fonnte. Auf bie 
Trage Mätinins: „Soll ih nur die 
Bmeige abfappen oder die Art an bie 
Wurzel legen?“ entgegnete Peter Tato> 
nifch: „Alles mit Stumpf und Stiel 
ausrotten!" Gelbit auf die geringite 
Beitechlichfeit wurde die Todezftrafe 
geſetzt. Der Günſtling Jaguſchinskij 
erklärte darauf: „Wir alle jtehlen, bie 
einen mehr oder plumper, die andern 
weniger und gewandter. Wollen Em, 
Majejtät allein im Reiche übrigbleis 
ben?“ Und zum Schluffe mußte Peter 
aus dem Munde des Generalleutnants 
Buturlin folgende Anklage vernehmen: 
„Umſonſt gibft du Verordnungen ges 
gen jene, die Gefchente nehmen; ums 
jonft verfolgft du die Lebertreter deiner 
Gefege mit Strafen; denn du felbit er> 
zwingit Gefchente, und dein eigenes 
Beiſpiel iſt wirkſamer als Geſetz und 
Ahndung. Als ich durch Twer reiſte, 
ſpeiſte ich bei einer Kaufmannsfrau; 
da kam ein Abgeordneter des Magiſt— 
rats und forderte hundert Rubel als 
Beiſteuer zu dem Geſchenk, das die 
Stadt dir geben mußte, und als die 
Frau wegen Mangels an baarem Gelde 
nur um einen kurzen Auffchub bat, da 
drohte man ihr mit dem Gefängniß, 
jo daß ich Jchnell für fie das Geld er- 
legte. So freiwillig Jind die Gefchen- 
fe, die man dir gibt.“ Da legte Peter 
entmutigt die Art aus der Hand, gab 
den Kampf mit der unaustottbaren . 
Korruption auf und erwartete refig- 
nirt das Ende feiner Herrichaft. 


Geitörter Geihäftsbetrieb, 


‘m Zimmer des Gebäudes 1147 ©. 
MWabafh Ave. eröffneten heute früß 
Harry Smith und Charles Clark ein 
„Arbeitsnachweisbüro“. Sie hatten 
angezeigt, daß fie „750 Gemwandmacher 
für Nem ort“ fuchten; „Beichäftigune 
für dreißig Tage; Arbeitslohn, $4 den 
Tag." Die Polizei jchöpfte den Ver- 
dacht, daß hier ein Schwindel vorliege, 
und nahm noch im Zaufe des Vormit- 
tags die beiden Inhaber de3 Büros in 
Haft, die übrigens erklären, daß fie 
nur die hiefigen Vertreter einer Nem 
Yorker Aaentur feien, und daß fie fei- 
neswegs ſchwindelhafte Abſichten ges 
habt hätten. 

—ñ — oo 


Erfreuliche Ausſicht. 


Nach der Angabe von Herrn Frede— 
rick Stock, dem Leiter des Thomas— 
orcheſters, trägt ſich ein hieſiger Groß— 
kapitaliſt mit der Abſicht, ein eigenes 
Heim für das genannte Orcheſter zu 
ſtiften, das auch genügend groß ſein 
ſoll, um die Vorſtellungen der Chica— 
goer Großen Oper darin aufführen zu 
können. Herr Stock will den Namen 
des betr. Kunftfreundes, der fünf Mil- 
lionen auf die Stiftung verwenden 
mill, nicht nennen,indeffen glaubt man, 
daß e3 Herr Julius Rofenwald von 
der Firma Gears, Roebuck de Co. iſt. 


In der Klemme. 


In der Anlage von Roehling & 
Schulz, Nr. 129 W. Lake Str., geriet 
heute der 23jährige Albert Denke mit 
dem rechten Fuß zwiſchen Fahrſtuhl 
und Schacht und wurde wie zwiſchen 
eiſernen Klammern feſtgehalten. Um 
ihn aus ſeiner Notlage zu befreien, 
mußte die Hilfe der Feuerwehr in An 
fpruch. genommen merben. Der Bers 
unglücte, dem der fragliche Yuß zers 
malmt wurde, befindet fich in feiner 
Wohnung, 500 Ruth Str., in ärzt- 
liher Behandlung. 


ee — 


Mußte ſterben. 


Der 40jährige Bauſchmied James 
Martin, Nr. 7236 Perry Avenue, der 
Mittwoch während ſeiner Arbeit im 
1. Stock des an Wafhington Straße, 
zwiſchen Clark und La Salle Str., im 
Bau begriffenen Conmaygebäubes ab- 
ftürzte, ift den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Berlegungen heute -im 
Gracehofpital erlegen. Er hinterläßt 
Frau und Kinder. Die Leiche befin-- 
det fich im Beftattungsgeihäft 5364 
Wentworth Avenue. 


Angebliher Fälfcher verhaftet. 


Geheimpoliziften "der Bezirkswache 
in Englewood nahmen heute den brei- 
undzwanzigjährigen Albert Madie, 
der nach Angabe der Polizei wegen an- 
geblicher Fäalfhung von der Polizei in 
St. Louis gefucht wird, fe. Madie, ' 
der im Haus 6012 ©. Elizabeth Str. 
wohnte, juchte jich aus der Hintertür 
des Gebäudes zu drüden, al& der Ge- 
beimpolizift H.,C. MeEaffery in das 
Haus einzudringen fuchte, um ihn zu 
verhaften. Er wurde nach einer furzen 
Sagd, in deren Berlauf mehrere 
Shüfje auf ihm abgefeuert 
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reis Ieher Kummer, frei int Haus geliefert, 1 

Zöhrlih, im Boraus beichlt, in Den Mer. 
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Cent 
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1689, at ihe Post Uffce a: Chiesge, Illinois, undes 
Ari of March 3d. 1878, 


Sände weg. 


Gegen den „Saffeeforner“, den die 
brafilifche Regierung mehrere Jahre 
aufrecht erhielt, bat die Bunbes- 
“ zegierung bor einigen Monaten ein- 
fohreiten wollen, aber jchliehlich hat fie 
bon jeder gerichtlichen Verfolgung der 
biefigen brafiliihen Agenten Abitand 
genommen. Es ftellt jih nun heraus, 
bak Brafilien den Ber. Staaten 
„SHanbeläzugeitändnifje“ gemacht hat: 
te, und zwar hat fie beionbers dem 
amerifantichen Weizenmehle einen Zoll- 
nahlah von 30 v. H. bewilligt. 
Folge deifen ift die Ausfuhr von 
Weizenmehl nad Brafilien von $2,- 
300,000 im Sahre 1909 auf etwas 
mehr ala $3,500,000 im vorigen Jahre 
geitiegen. Doch nicht allein haben die 
amerifanifchen Kaffeeverbraucher die⸗ 
fen Zuwachs jehr teuer bezahlen müf- 
fen, fondern es verlautet aud, daß 
Argentinien, defien Handel mit Brafi- 
kien durch den genannten VBorzuas- 
tarif geihädigt worden ift, den Der. 
Staaten mit einem SHandeläfriege 
droht. Argentinien aber hat im abge: 
laufenen Jahre ameritaniihe Exrte- 
maschinen, Kraftfahrer, Aufzugs-, 
Shreib- und Nähmaſchinen und an— 
dere Gewerbeerzeugniſſe im Werte von 
mehr als 860,000,000 gekauft. Es 
wäre alſo ein ſchwerer Schaden für 


In | 


piele amerifanifche Anduitrien, wenn | 


dieſer wichtige Abſatzmarkt verloren 
ginge. 

Noh in einer ſeiner jüngſten Bot— 
ſchaften hat der Präſident die großen 


Erfolge gerühmt, die unter ſeiner Ver⸗ 


waltung die „Dollardiplomatie“ er— 
zielt haben ſoll. Hier iſt nun die Kehr— 
feite. Es iſt allerdings gelungen, die 
Mehlausfuhr nach Braſilien um an— 
nähernd 81,200,000 zu heben, d. h. um 
einen Betrag, der unſerer Geſammt— 
ausfuhr gegenüber ſo wenig bedeutet 
wie ein Sandkörnlein am Meeres— 
ſtrande, aber dafür hat uns einerſeits 
die braſiliſche Regierung mittels ihres 
Kaffeekorners um viele Millionen aus— 
geplündert, und andererſeits haben wir 
uns der Gefahr ausgeſetzt, einen der 
beſten Abſatzmärkte zu verkieren. Letz— 
leren hat nicht die Dollardiplomatie 
erobert, ſondern der amerikaniſche Un— 
lernehmungsgeiſt. Was die auf ihren 
Beruf nicht vorbereiteten Staatsmän— 
ner für Handel und Gewerbe allenfalls 
tun fönnen, dürfte überhaupt den 
Schaden nicht ausgleichen, den fie 
dur ihre Unerfahrenheitt anrichten. 
Daß die amerikanifchen Konjuln im 
Audlande die Geichäftsleute über die 
Bebürfniffe der fremden Märkte un- 
terrihten, ift gut und [chön. Ne mweni- 
ger fich aber die Regierung fonft noch 
mit der „Hebung der Ausfuhr“ befchäf- 
tigt, defto beffer wird es für Die fein, 
bie fie beglüden will. 


Einwanderungsfeinde. 


Welche Geftalt der verichärften Ein- 
wanberungsporlage vom SKonferenz- 
ansichuffe eigentlich verliehen worden 
ift, [äßt jich aus den heute vorliegenden 
Berichten nicht erfehen. E3 verlautet 
nur, daß die „Bildungsprobe“ einiger- 
maßen gemildert worden ift, infofern 
die Einwanderer nur die Kunft bed 
Lefend werben verftehen müfjen, und 
nicht auch die des Schreibend. Auf der 
anderen Seite joll ihnen ein von den 
heimatlihen Behörden ausgejtelltes 
„Bührungszeughig“ abverlangt iwer- 
den, fall folhe Zeuaniffe in dem 
betreffenden Lande nicht unerreihbar 
find. Das dürfte namentlich der un- 

ifhen Regierung höchft willtommen 
fin, bie fi betanntlih jchon viel 
Mühe gegeben bat, die Slawen an der 
Maffenflucht zu verhindern. Bon jet 
an wird fie ihnen nur ein Führunas- 
zeugniß zu bermweigern brauchen, um 
fie von dem „Ameritafieber“ zu heilen 
— ober nad Kanada zu treiben. Da- 
gegen wirb die ruffiche Regierung ben 
auöwanderungsluitigen polnifchen Ju- 
ben vermutlich jehr gern das notiwen- 
dige Hührungszeugniß geben, und die 
italienifche, die den „Menichenerport“ 
als einen Teil der Handelsbilanz an- 
fieht, wird jih auch nicht fträuben. 
Die deutſche wird jicherlih feinen 
jungen Mann vor der Erfüllung ei: 
ner Wehrpflicht ziehen lajjen. Es ilt 
alio mindeftens fraglich, ob durch dieje 
Borichrift die beablichtigte Verbeſſe— 
rung bed EinivanderungSmaterials er- 
zielt werben wird. Auch fteht diefe im 
denkbar jehärffien Widerfpruche zu der 
Behauptung, daß die europätichen 
Länder ihre Verbrecher und „Paupers“ 
auf die Ver. Staaten abladen. Denn 
wenn die Herren Gejehgeber das wirf: 
fi alaubten, jo würden fie doch nicht 
ben europäilchen Regierungen die &e- 
legenheit verichafft haben, bejagte „Un- 
erwünjchte“ mit einem Wohlver- 
— lie nah Wmerifa zu 
I&iden. Uebrigens war im Konferenz: 
ausfehufle, wie der hiefige Abg. Sab- 
bath foeben der „Abendpoft“ mitteilt, 
bie: Füihrungszeugnikvorfchrift geftri- 
hen worden. Sie ſcheint alfo bom 
Abgeorbnetenhauje, trog heftigen Ein- 
— wiederhergeſtellt worden zu 

ein. 

Die Vorlage erhöht au die Kopf: 
feuer Son $4 auf $5 und enthält nod 
viele andere anftöhige Beltimmungen, 
ie fämmtlich 2 
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tenhauſe gutgehelßen worden iſt, ge⸗ 
reicht der demokratiſchen Partei gewiß 
nicht zut Ehre. In früheren Zeiten iſt 
ſie ſtets für die Freizügigkeit eingetre— 
ten, und Präſident Clebeland hat eine 
ganz ähnliche Vorlage mit ſeinem Veto 
belegt. Das ſollte auch Präſident 
Taft tun, obwohl die große Mehrheit, 
mit der die Vorlage in beiden Häuſern 
durchgeſetzt worden iſt, darauf ſchließen 
läßt, daß ſein Veto überſtimmt wer— 
den würde. Alle Gründe, mit denen 
die oberflächliche und gehäſſige Ein— 
wanderungskommiſſion ihre Empfeh— 
lungen zur Beſchränkung der Einwan— 
derung zu ſtützen verſucht hat, ſind in 
einem kürzlich erſchienenen Buche von 
Dr. Hourwich — das die „Abendpoſt“ 
noch ausführlicher beſprechen wird, — 
grüßdlich und mit unumſtößlichen 
amtlichen Zahlen widerlegt worden. 
Dr. Hourwich hat insbeſondere nach— 
gewieſen, daß die Vorwürfe, die gegen 
die Einwanderer aus Süd- und Oſt— 
europa erhoben werden, früher auch 
gegen die Einwanderer aus Mittel— 
und Weſteuropa geſchleudert worden 
ſind, daß die Löhne der einheimiſchen 
Arbeiter durch den neuen Zuzug nicht 
gedrückt werden, und daß die amerika— 
niſche Induſtrie zur Kinderarbeit ihre 
Zuflucht nimmt, wenn ſie — wie im 
Süden — keine eingewanderten Tage— 
löhner erlangen kann. Der große 
wirtſchaftliche Aufſchwung, den die 
Ver. Staaten in den letzten zwanzig 
Jahren genommen haben, wäre ohne 
die ſtarke Einwanderung während des— 
ſelben Zeitraumes ganz unmöglich ge— 
weſen. Auch fehlt es gerade jetzt vielen 
Unternehmungen an ungeſchulten Ar— 
beitern, weil in Europa ebenfalls eine 
große Nachfrage vorhanden iſt. Wenn 
trotzdem der Kongreß die Einwande— 
rung abermals erſchweren zu müſſen 
geglaubt hat, ſo zeigt das wieder nur, 
mit wie wenig Verſtand die Welt re— 
giert wird. 


Nicht ſo ſchlimm, wie's ſcheint. 


In ſeiner Verſammlung am ver— 
gangenen Dienstag beſchäftigte ſich der 
Stadtratsausſchuß für das örtliche 
Verkehrsweſen damit, ſich einen Ueber— 
biid über die Lage zu verfcheffen und 
die Hauptpuntte feftzuftellen, die in | 
die neue allgemeine Verfehrsordinung | 
einzufchließen fein würden, wenn bie | 
Verſchmelzung ver Flachbahnen mit 
den Hocbahniyitemen Wirklichkeit | 
werden jollte. && war gewijiszmaßen | 
eine Programmaufitelluna, ein seit: | 
fielen der Ziele, auf die die Stadt 
hinarbeiten will. 

Ueber dieje Verfammlung ivarde in 
einem Morgenblatte in folgenyer Weile 
berichtet: „Das Gerafjel und Gedröhn 
von Zügen, die die Hochbahnimleife 
durchfahren, wird die Nerven der | 
rubelofen Chicagoer niht mehr be= 
läſtigen. Das häßliche Hochbahngerüſt 
wird nicht länger den Schönheitsſinn 
beleidigen. Die Hochbahnſchleife iſt 
zum Abfallhaufen verdammt. Der 
Stadtratsausſchuß für den —— 
Verkehr löſte die Frage geſtern. Der 
Ausſchuß, der ſeit Monaten mit der 
Hochbahnbewertung und anderen Klei— | 
nigfeiten jich die Zeit »eririeb, z0q | 
gejtern „jeinen Rod aus“ und ginz an | 
die Arbeit. 
was er tat: 

„Er vereinigte 
und Hocdbahnen; 

„Baute einen „bomwn tomnSubmay“; 

„Rip die Hochbahnichleife nieder; 

„Schuf eine Kontrollbehörvde für 
das ftädtiihe Straßenbahnmeien, be= 
hufs Regulirung des Verkehrweſens 
der Stadt; 

„Sorgte für einen Tilgungsfonds, 
beſtimmt, die ganze Kapitaliſation der 
Flach- und Hochbahngeſellſchaften 
auszulöſchen und die Bahnſyſteme nach 
einer Reihe von Jahren ſchuldenfrei in 
die Hände der Stadt übergehen zu 
laſen.“ 

Das war offenſichtlich ols Spott 
und Hohn gedacht und wurde unzryei- 
felhaft von den Lefern in vem Ginne 
aufgenommen. &3 laßt jih auch nicht 
behaupten, daß der Spott nicht «inige 
Berechtigung hätte, Jenn nach ven bis- 
berigen Vollbringungen des Yusichuf- 
fe3 zu urteilen, jcheint für pie Ber- 
wirklihung diefes Programms in ab- 
jehbarer Zeit jo wenig Ausficht, wıe 
man etwa einem Plane, ein paar tau= 
jend Sternlein vom Himmel herunter- 
zubolen zur eleuchtung unſerer 
Straßen, zugeſtehen könnte. Es iſt 
indeſſen doch nicht geſagt, daß die 
(wirkliche, oder ſcheinbare) Untätig— 
keit, oder Erfolgloſigleit, auch weiter— 
hin andauern muß; man darf in der 
Beurteilung diefer Angelzzenhert keinen 
Augenblid vergeflen, dei e3 in der 
Tat eine fehr große umd, dank ben 
verſchiedenen ſehr mächtigen Intereſſen, 
die dabei in's Spiel Lonmen, recht 
ſchwierige Aufgabe iſt, die dem Uus— 
ſchuß vorliegt, und daß „gut Ding“ 
Weile haben will. Es iſt ja oft ſo, 
daß die Vorbereitung zu einer Arbeit 
längere Zeit in Anſpruch nimmt, als 
die Durchführung ſelbſt, wenn man 
ſich erſt einmal klar geworden iſt über 
den Weg und das Ziel richtig erkannt 
hat. Und das mag hier der Fall ſein. 
Man mag darüber ſpotten dürfen, doß 
ein Ausſchuß, der in Monaten gar 
nichts fertigbrachte, ſich ein ſo großes 
Programm aufſtellte — über das 
Programm ſelbſt wird ſich nichts Ab— 
fälliges ſagen laſſen, denn es enthält 
gerade dad, was Chicago in ber 
Hinficht nötig Hat, und alles, was es 
fich wünfchen fann. 83 ift, fozufaaen, 
tadellos bi8 auf die ferne Zufunft3- 
ausficht, Die e& eröffnet: die, vie 
fämmtlihen Straßenbahnen fhulden- 
frei in den Befit der Stadt übergehen 
zu ſehen. 

Das Programm ift qut, e8 handelt 
fih „nur“ noch um die Verwirklichung, 
und die dürfte bei gutem Willen, bez. 
mern man fich in der Stadthalle in 
der Sache einig ift und mit allen 
Kräften vorangebt, nicht fo fehwer 
fein, wie es feinen mag. Der erfte 
Schritt wäre bie Berfehmelzung ber 

‚Hohbahnen, der 


Hier Einiges von dem, | 


alle Flachbahnen 


| 
| 
| 


; ? y er 
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Bewertung entgegenſteht, die die Hoch⸗ 
bahngeſellſchaft für ihren Beſitz for⸗ 
dert. Zu dieſem Beſitz gehört die 
Hochbahnſchleife, und dieſe iſt in der 
Berechnung der Bahnen jedenfalls zu 
ihrem vollen SHerftellungswert unt 
einem anftändigeh „Betriebswert“ an- 
gejeßt. Sie beıteht aber nicht nur un: 
ter Verlegung von Recht und Gejeb, 
ſondern ſie iſt auch betriebsgefährlich 
und untauglich für die Aufgade, die fie 
löſen ſoll! Jenes wurde durch neuer— 
liche Ereigniſſe — die Entgleiſung 
zweier Wagen und der Abſturz des ei— 
nen in die Straße — erwieſen, und 
wird von der Hochbahngeſellſchaft mit— 
telbar zugegeben durch die angeordnete 
Verlangſamung der Fahrt über die 
Schleife von acht Meilen auf nur ſechs 
Meilen die Stunde Geſchwindigkeit. 
Die Untauglichkeit der Hochbahnſchleife 
zur Löſung ihrer Aufgabe (die Maſſen 
der Fahrgäſte, vernünftigen Anforde 
rungen hinſichtlich Bequemlichkeit und 
Schnelligkeit entſprechend, nach dem 
„down-town“-Geſchäftsviertel und aus 
dieſem heraus zu befördern), iſt durch 
jahrelange Erfahrung über jeden 
Zweifel hinaus erwieſen — dank der 
im Intexeſſe der Sicherheit notwendig 
gewordenen Verlangſamung derSchlei— 
fenfahrt wird die Lage in dieſer Hin— 
ſicht aber noch ſchlimmer, wird die Lei— 
ſtungsfähigkeit der Schleife noch ganz 
bedeutend geringer werden, als ſie bis 
her ſchon war! 

Unter dieſen Umſtänden ſcheint die 
Stadt durchaus berechtigt, nicht nur 
jede Summe, die in der Wertein— 
ſchätzung der Hochbahnen für, die 
Schleife angeſetzt iſt, zu ſtreichen, ſon— 
dern auch die Entfernung der Schleife 
zu fordern, ſobald den Hochbahnen ein 
anderer Zugang zu dem Geſchäftsteil 
— das iſt notwendig im Intereſſe des 
Publikums — möglich gemacht wurde. 
Dieſes würde geſchehen durch die Her— 
ſtellung eines „down town“-Subways. 
Und da für iſt das nötige Geld da; 
die Arbeit könnte ſofort beginnen und 
in verhältnißmäßig ſehr kurzer Friſt 
durchgeführt werden. In wenigen 
Jahren könnte das Programm, über 
das man jetzt lacht, weil ſeine Durch— 
führung in unabſehbarer Ferne zu lie— 
gen ſcheint, verwirklicht ſein in ſeinen 
Hauptpunkten — und der Reſt wäre 
nur eine Frage der Zeit. — — 


Ein erfreulicher Aufſchwung. 


Von Zeit zu Zeit nimmt die Bun— 
desregierung Veranlaſſung, der Be— 
völkerung durch Zahlen, an denen ſich 
nicht deuteln läßt, zu beweiſen, wie 
gut es den Vereinigten Staaten geht. 
In dieſen Tagen hat nun das Stati— 
ſtiſche Büro des Handelsdepartements 
in Wafhington eine vergleis,ende Auf: 


' Stellung unjeres Handeläverfehrs mit 


Südamerifa während der legten zehn 
Sabre veröffentlicht, und was jich aus 
diejen Zahlen herauslejen lähit, ill jo 
erfreulich, daß man nicht acht!os daran 
porübergehen jollte. Unfjere Ausfuhr 
nach den füdamerifanifchen Reyubliten 
dat im legten Jahrzehnt einen aanz be= 
merkenswerten Aufſchwung genommen 
und zeigt eine größere prozentuale 
Zunahme, als unſer Handelsverkehr 
mit irgend einem anderen Erdteil, 
trotzdem auch ſonſt eine erhebliche Zu— 


| nahme die Regel gewefen ifi. Mährend 


der Wert der Ausfuhr aus ven Ber- 
einigten Staaten nad Südametita im 
Sabre 1902 nicht mehr als 38 Mil: 


| Iionen Dollar ausmadte, foniıte da? 


Statiftiihe Amt für das, Jayr 1912 
einen Ausfuhrmwert von rund 138 Mil: 
lionen Dollar in Anja bringen, mas 
eine Zunahme de3 Ausfuhrmerie3 um 
annähernd 260 Prozent bedeutet. Da=- 
bon famen 115% Millionen auf Toge- 
nannte Manufatturwaaren, die aljo 
90 vom Hundert der gefammten Yuz- 
fuhr augmadhten.. Der Wert ber 
Eifen- und Stahlwaaren allein be— 
trug $38,631,884. Bebeutend mar 
au die Ausfuhr an Holzmaarın mit 
$14,811,867; an gereinigtem Mineral- 
öl mit $12,544,566; an “lderbau- 
geräten mit $8,685,091; an Eijen- 
bahnmwagen und Fahrzeugen aller Urt, 
Automobile eingeichloffen, mit $7,165,- 
251; an Leder und Ledermaaren mit 
$4,507,666; an Baummollmaaren mit 
$4,144,604; an Drogen mit $3,- 
474,777. 

Argentinien, Brafilien, Chile und 
Uruguay maren die beiten Abnehmer 
im amerifanifcjen Handeläperfehr mit 
den füdamerifaniihen Nepubliten, 
denn der Ausfuhrwert nach Argenti- 
nien ftieg im legten Jahrzehnt von 10 
auf 52, nad) Brafilien von 11 auf 40, 
nad Chile von faum 4 auf 15, und 
nah Uruguay von 11, auf nahezu 8 
Millionen Dollars, 

Der gewaltige prozentuale Auf: 
ſchwung unferes füdamerifanifchen 
Handels wird am beiten gefennzeichnet 
durch einen Vergleich mit der Zunahme 
unferer Ausfuhr nach andern Zändern. 
Unfere Ausfuhr nad Europa belief fich 
1902 auf einen Wert von 986 Millio- 
nen Dollars und 1912 auf etwa 1,490 
Millionen; die nad) den übrigen nord— 
ameritanifchen Ländern 1902 auf 204 
Millionen und 1912 auf 578 Millio- 
nen; nah Alien und Ozeanien 1902 
auf 96 Millionen und 1912 auf 212 
Millionen; nach Afrita auf 36 und 27 
Millionen. Bon dem legteren Rüdgang 
abgefehen, findet fi alfo überall ein 
ganz hübſcher Aufſchwung: im euro— 
päiſchen Handel 50 aufs Hundert, im 
nordamerikaniſchen 175 a. H., im aſia⸗ 
tiſchen 120 a. H., aber alles das wird 
von den rund 260 Prozent unſeres 
ſüdamerikaniſchen Handels in Schat— 
ten geſtellt. 

Anderſeits hat ſich auch unſer Be— 
zug von Südamerika recht anſehnlich 
herausgemacht, wenn er auch gegen den 
Ausfuhraufſchwung nicht aufkommen 
tann; er hat es bloß zu einer Steige⸗ 
rung von etwas über 120 Prozent in⸗ 
nerhalb eines Jahrzehnts gebracht, von 
108 Millionen auf 288 Millionen 
Dollars. Unſere Einfuhr aus Europa 
ffieg in derſeiden Zei von 514 Mil- 
lionen auf die aus 


—8 von 
* 


* 


Deutſches Theater Eye 
—— * . lan Seen SR 


Heute Camsdtag und Sonnt Abend: Auf: 


"treten des Direltors Max Hanilb: 
er 


F Er und feine Schweiter. TE 
Sontag Matince 2% Uhr: Die lichen Schwaben. 


Dgeanien von 161 Millionen auf 284 
Millionen; die aus Afrita von 121% 
Millionen auf 24 Millionen. Der Zu: 
mwachsprozentjaß in der Einfuhr aus 
Südamerika ift jomit größer als im 
Handel mit irgend einem andern Teile 
der Welt. 

So überrafchend auch diefe Zahlen 
unferes Handelsauffhmwungs mit den 
füdamerifanifhen NRepubliten fein 
mögen, jo find fie doch nur eine Folge 
der beiderfeitigen natürlichen Ent: 
widelung. Gerade in dem legten Jahr: 
zehnt haben fich die Vereinigten Staa- 
ten zu einem großen Erporteur von 
Manufatturiwaaren entwidelt, und e3 
ift ganz Elar, daß dies hauptfächlich in 
unferem SHandelsvertekt mit jenen 
Ländern zutage treten muß, die fich in 
dem gleichen” Zeitraum mit großer 
Schnelligkeit in Landwirtſchaft trei— 
bende Länder mit ſtets ſteigendem 
Wohlſtand ausgewachſen haben, — 
weniger dagegen in unſerem Handels— 
verkehr mit alten und verhältniß— 
mäßig ſtets auf der gleichen Höhe blei— 
benden Ländern, die ſelbſt Manufaktur— 
waaren in großem Umfange herſtellen. 
Unſere Ausfuhr an Manufakturwaaren 
iſt im letzten Jahrzehnt von 450 
Millionen Dollars im Jahre 1902 auf 
etwa 1100 Millionen Dollars im 
Jahre 1912, alſo um rund 145 Proz., 
geſtiegen, während unſere anderweitige 
Ausfuhr im gleichen Zeitraum von 900 
auf rund 1200 Millionen Dollars an— 
wuchs, alſo nur eine Steigerung um 
35 Prozent erfuhr. So geben die 
ſoeben vom Statiſtiſchen Büro in 
Waſhington veröffentlichten Zahlen in 
der Hauptſache nur ein erfreuliches 
Spiegelbild von der wirtſchaftlichen 
Entwickelung, die ſowohl die Vereinig— 
ten Staaten wie Südamerika im letz— 
ten Jahrzehnt genommen haben. Hier 
wurde die Produktion von Manufak— 
turwaaren, dort landwirtſchaftlicher 
Wohlſtand in hohem Maße entwickelt, 
und das Reſultat zeigt ſich in dem ge— 
waltigen und ſtets noch von Jahr zu 
Jahr in der Zunahme begriffenen Auf— 
ſchwung der gegenſeitigen Handels— 
beziehungen. 

— 

— Obmohl der Ausftand der zwan= 
iq Berichterftatter um $25 Wochenge- 
halt und Beichräntung der Tagesar— 
beit auf drei Spalten noch im Gange 
ift, find die vier jüdifchen Tageblätter 
in Nem York heute doch erfchienen. 

— Fünf der ausftändigen Gewand: 
macherinnen wurden in Rem ort 
heute megen Angriffs auf einen 
Streitbrecher und auf einen Matragen 
für GStreifbrecher abliefernden Fuhr- 
mann verhaftet; ein Bolizift wurde 
durh Haarnadelitihe bi3 verwundet. 
Helen Goulde, der reichiten 
Jungfrau in den Per. Staaten, 
Brautkleid wird nur $1000 often, 
worüber die allerreichite Gefellfchaft im 
Diten bie Nafe rümpft. Frl, Gould 
heiratet in einigen Tagen einen armen 
Eifendahnbeamten aus Gt. Louis, 
Shepherd. 

— In Monterey, Kal., ftarb heute, 
78 Jahre alt, der kaliforniſche Pionier 
Whitney, Millionär, Beſitzer einer 
18,000 Acres großen Viehzuchtfarm 
im County Placer, Erbauer einer Bahn 
in Nevada und Verfaſſer landwirt— 
ſchaftlicher Bücher und ſolcher über 
Pferdeſport. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater 

John Jakob Huber 
im Alter von 62 Jahren verſchieden iſt. Di⸗ 
"eerdinung findet ſtatt am Montag, den 20. 
Jannar, um 2 Uhr Nachmittaas, dom Trauer: 
baufe, 2334 Prairie Ave, nah dem Rofennll: 
‚stieddof, Beerdiaung pribat. ılım stille Zeil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliga Huber aebor. Zimmermann, 

Sattin. 

Fran Winnie Scharer, Tochter. 
Henry Huber, ZSobn. 
Henry Schharer, Schwiegeriohn. 
Frau Tina Huber, Schwiegertochter- 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 


Vater u 
wbilipp Baul 
im Alter bon 56 Nabren und 1 Monat am 
18, Januar, um 4 br Morgens, nah rien 
Xeiden geitorben ift, im Haufe 1564 N. Halited 
<tr. Beerdigung findet ftatt am Montaa, den 
20. Sanuar, wm 2 Uhr Nachm., von Ellifons 
Leichenbeitattungs-Barlor, 750 W. North Ave, 
nah Rofchill. Up ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Payı, Gattin. 
Fred, Ton, Billy, Kinder, nebit Nor- 
wandten. = fafon 
—— — 
Todesanzeige. 
Fortſchritt Tent Nr. 181, K. O. T. M. 
Den Beamten und Sir Knights zur Nachricht 
daß Sir Knight 
Reinhold Krauſe 
2418 Venſacola Ave. geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet att am Zonntag, dei 19. Jannar. 
nah dem Montroie-zriebhof. Die Beamte wer: 
den frenmdlichit erfucht, am Zonntaa, den 19. 
Januar, Nahmittags punft 1 Uhr, in_der Lo» 
genhalle zu erfheinen. um dem vberitorbenen 
Sir Aniabt die Ickte Ehre zu eriweifen. 
Towald Arautitrunf, Commander, 
Nud. Shaplinsty, Necord Steeper. 


Todedanzeige.\ — 
Mithra Loge Nr. 410, A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer leber 
Bruder 
Guſtav Kunz 
am 16. Januar, Nachmittags 5 Uhr, nach dem 
ewigen, Oſten abherufen wurde. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 20. Januar, Rach 
mtttans 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1413 NR. Dat- 
Ich _Ave., nah dem Foreit Home-fsriedbof. Die 
Brüder berfammeln jih um 11 Uhr 30 Minuten 
in der Logenballe, um dem Beritorbenen die 
legten maurerifhen Ehren zu ermweifen. 
Chad. Humbert, M. dv. Et. 
Mar Nellert, Sefretär, 


Todedunzeigne 
rer und PBelannten teilen wir tiefbe- 

trüdt mit, daß unfer lieber Gatte ımd Pater 

Neinhold KAraufe 

im Alter don 53 Jahren und 1 Monat am 17. 

Januar 1913, Morgens, aeitorben ift. Die Res 

erdigung findet itatt am Sonntag, den 19. Na- 

nuar, um 2 Uhr N vom Trauerbaufe, 


Nachm. 
2418 Renfacolo Ude. nahe Weitern Ade., nach 
dem Montrofe- Friedhof. Um jftilles Weileid 


bitten: 
Marie Krauſe gobr. Hoernes, Gattin. 
—— —— 
Q b ‚ Mathilde, Ber 
Bina, Geichtwiiter. ——— 


Todesanzeige. 
weuerbeitattungs-Berein von Ghicags und 


Umpgegend. 


Den Mitaliedern zur N 
sich, Dab Mitglied ah 


Johann Kurrawski 
iſt. Zi tatt 
4 en” iontag, 
Str 
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shesangeige. f 


za Belannten die traur 
tiht, dab —* liebe Tochter €. 


Ida Heidinger 
plögli im Heren entfchlafen iit. Die Beerdi- 
aung findet flatt am Montag, den 20. . 
nuar 1913, um 10:30 Borm., vom Itauerbaute, 
4939 Juſtine Str,, nad der Bahnftation an 40. 
Str. und Afhland Ade., und mit der Bahn nah 
dem Mount Greenwood: Friedhof. Um  ftilles 
Beileid bitten die trauernden Eltern: 


Zojef und Thereiin Hedinger acbor 
5* nebſt Schwager und Schwaͤ⸗ 
tt, 


Mutter, wenn der Bater fragt: 

Wo ıft unfere Ida bin? 

Um mic weint und um mic klagt, 
Sag’, dab ib im Simmel bin, 
Jater, wenn die Mutter weint, 
Zrodne ihr die Tränen ab, 

Und pflanzet, wenn die Eoıme fcheint, 
Eine Blume auf mein Grab, 

Rube fanft. 


Todedanzeige. 


Allen Freunden ımd Belannten die traurige 
Nahrikht, dab umfere Mutter 
Grnettine Kunda 
am 16. Januar, Abends 8 Uhr, im Alter von 
71 Jabıgır, 8 Monaten und 4 Tagen felig im 
Herrn Fulotaten ift. Beerdigung dom Trauer» 
anfe, 1147 Gbriitiana Uve., nab der Ebang. 
Lutber. Betbanialirhe, Wortes und Rodwelt 
eir., von da nach dem Goncordia-FFriedbof. 
Auguit Wausta, Minnie Ruggss, Emma 
Diod, Erneit Rungos, Kinder, folwie 
Bruder mit Fran. 
So hab’ ip num vollendet . 
Den fhmweren Lebenslauf, 
Mid ganz au Gott gewendet 
Und geb’ ijegt bimmelauf. 
Denn Jefus Ebriitus, Gottes Cohn, 
Er wird die Himmelstür auftun, 
Mich führen zum ewigen Leben, 


Todedanzeige. 
er und DBefannten die traurige Nad- 
riet, dab mein geliehter Gatte und unfer guter 
Vater 

William George Kroeber 
im Alter don 87 Nabren geitorben it. Die Beer: 
diqung findet ftatt am Sonntag, den 19. Jan, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerbauie. 3623 
N. CSceley Ave., aus nah dem Graceland- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Agnes Kroeder, geb, Schneidmiller, Gattin. 

Frau Katherine Auhn, Fran Gftjabeth 
ar, Frau Emilie Lamfc, Frau Agnes 
Veller und vrau Garsline Winiter, 
Kinder. 

Peter Kirch, SGenty T. Feiler und Adolph 
J. Minſter, Schwiegerſöhne. 


Bitte leine Blumen. frfa 


Todesanzeige. 


z— und Pelannten die traurige Nach» 

richt, daB unfer lieber Gatte und Bater 
Fraut Labus 

geitorben ilt. Beerdigung dom Xrauerbaufe, 

4856 Lincoln Ude, Sonntag, den 19. Januar, 

um 2 Uhr Nachm., mit Kutiben nah Montroje 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Unna Labus gebor. Die, Sattin. 


Watter, Piofet und Frau Fohn 
Male, Kinder. 


Geitorben: Mine Bieter, am 17. Sanuar 
1913, im Alter von 18 Jahren, 1224 Artefian 
Ave. Beerdigung findet flatt am Sonntag Bor- 
inne um 14 Uhr mit Automobiles nad Wald- 
eim. 


Todedanzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab mein bielgeliebter 
Gatte und unfer Vater . 
Seinrich Piltorins 
am Mittwod, den 15. Sanuar, im Alter bon 
57 Jahren nad langem fchmerem Leiden ent= 
ichlafen ift. Die —— eng findet ftaft am 
sonntag, den 19. Januar, Nachmittags um 2 
Uber, vom Trauerbauie, 700 Melrofe Str., nach 
dem Graceland sriedbhof. Um ttille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Thella Piiterins, Gattin. 
Anua, Bernhard, Konrad und Ma- 
thilda viſtorius, Kinder, nebſt 
Verwandten. 


Todesanzeige. 


Es hat dem Herrn gefallen, aus dieſer Zeit 
in die Emigfeit abzurufen unſere liebe Tochter 
und Schweſlter 


Emma Streger 


Sie ſtarb am Freitag, den 17. Januar, im 
Alter don 25 Jabren, 6 Monaten und 17 Ta: 
gen. Begräbnib findet ftatt am Montag, den 
20. Januar, ım 12:30 Nahm., dom Trauer- 
baufe, 835 N. Robey Str., nad der Edangel.- 
Xutber. St. Johanneslirhe, Hobne Ave. und 
Cornelia Str., von dort nach dem Concordia> 
Gottesader. Lie trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Emma Streger, Eltern. 
2pbin, Wilhelm, Herbert und Edwin, 
Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die kraurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter u. Großmutter 
Juliana Dombrow gebor. Wolter 
am Freitag, den 17. Januar 1913, im Alter von 
88 Jahren und 1 Monat ſelig im Herrn ent— 
ichlaten iit. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 20. Januar, um 2 Uhr Radm. 
bom Trauerbauie, 1182 Home Npe., Daft PBarf, 
Jı., nah dem Goncordia-Gotitesader. Um ftille 
Zeitnabme bitten die trauernden SHinterblie- 


beten: 
Nudolf Dombrow, 
Thereia Koh und Sannah Ponte, 
sinder, nebit Verwandten. 


Adolf, Hermann, 


— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riat daß mein geliebter Gatte 
Lonis Gurrad 
im Alter von 55 Jahren, 2 Monaten und 4 
Tagen am Donnerstag, den 16. Januar, ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Nanuar, um 1 Uhr Nacdım., 
vom Trauerbanie, 1973 ©. Trumbulf Mpenue, 
nad dem Foreit Home-fzrieohof. Die trauernden 
Hmterbliebenen: 
Mary Gurrad nebor. Buggert, Sattin. 
Karolina NReigel, Mutter. 
Kenora Leitbarbt und Klara Gur- 
rad, Schweitern. dfrfa 


Todedanzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, Drben der 
Hermanns⸗Schweſtern. 


Beamten und Mitgliedern zur traurigen Nach— 
richt, daß Schweſter 
Minna Lange 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
dag, den 19. Januar, um 10 Uhr Vorm von 
der Wohnung ihrer Tochter, 3033 W. 61. Place, 
nach Bethania. — ⸗ 
Linda Schmidt, Präſidentin 
Katie Auſtin, Selretärin. 
— —— 
Todesanzeige. 
Plattdütſche Gilde Nord Chicago Nr. 9. 


Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß Bruder 
Fritz Lange 
am 17. Ianuar geitorben iſt. Die 
Peerdigung findet itatt am Mons 
taa, den 20. Jamıar, um 10 br Vormittags, 
bom Trauerbaufe, 1424 Lili Abe, nah dem 
Nies enter Friedhof. Die Beamten berfam: 
mein fih um 9 Uhr 30 in Friß Sleiners valle, 
1558 N. Hallted tr, um dem beritorbenen 
Pruder die legte Ehre zu ermweiien. 


Um. Penner, ‚Meiiter. 
2. 9. Kropp, Schriewer. 
Todedanzeinze. 
Hermonie Loge Nr. 3, Orden der Hermannd- 
Schweitern. 
‚Beamten und Echweftern die traurige Nah: 
richt, daß Schweiter 
Elifaderg Schlihenmeier 


am 16. Januar geitorben ilt. Beerdigung onn- 
taa, den 19. Januar, um 1 Uhr Nachmittags. 
vom TQTraucerdaufe, 3428 N. Humboldt Ave., mach 
der Ktirde, wide Humboldt Ave. umd Mekean 


Str., von dort nah dem Waldheim-Friedhof. 


Lina Walt, Präfidentin. 
Marie Butenichen, Zelretärin. 


Todesanzeige. 


Freunde nund Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Ferdinand Gnadt 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt in ſeiner Woh— 
nung, 920 Weſt 36. Str. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 10. Januar, um 9 Ubr, 
von Arob’ Leihenhalle, 3553 ©. Halfted Etr.. 
aus nad dem Concordia Sriedbef: Die trauern 
den Hinterbliebenen bitten um ftilfe Teilnahme. 

Dinna Gnadt, Gattin. 

Frau Marn Keller und Milde 


frfa Gnabt, Töchter. 


Epodedanzeige. 


St. Beterd Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


d echmelter 
ab © Ellen Gran 


eftorben iit. Beerdigung findet ftatt am Mons 
Er den 20. Januar, um 2 Uhr Nachm., dom 
tauerbaufe, 4235 Monticello Ave., nad dem 
Montroſe⸗Friedhof. 
atharina Dohla, Bräfidentin. 
Lina Bohmann, Gelretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab ere a. Mutter, Schmwiegermut- 


ter und 
" lea MW. Grans 
auor im Billee vom 07 fi 
‚bom 


ge. 


Todbesanzeige 


E83 bat dem Herren gefallen, aus diefer Zeit 
in die Emwigfeit abzurufen unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Unguita Felgenhaner gebor. Banderiee 

Sie ftarb nad langem und fchmereu Leiden am 
Dienstag, den 14. Januar, im Alter bon 77 
Jahren, 1 Monat und 6 Tagen. Bearäbniß fin« 
det ſtatt am Sonntag, den 19. Januar, um 
12:30 Nadı., vom Trauerhaufe, 1016 3 Baur 
lina Str., mit Stutfhen nah der Evangel. Luth. 
St. Johannestirhe, Hoyne Ave. und Gornelin 
Str., don da nad Koncordia. Um ftille$ Betleid 
bitten Die fiefbetrübten Kinder: 


Braun Fohann Delste gebor. Stodman, 
Frau ul Brobandt gear. Stock · 
mau, Frau Wilhelm Thies gebor. 
Felgenhauer, Töchter. 
a. —— — u 
29, Har tobandt, u. 
Willie Thies, Großlinder., * 


Wie plötzlich mußtelt du ſcheiden, 
Von uns, die wir dich ſo ſeht 5* 
Morgens waren wir noch in Freuden, 
Doch Mittags fand man alles tiefbetritht, 
Das Mutterberz bat plöglid aufgehört 

„ 3u fdlagen ER 
Für ihre Teuren, die fie fo geliebt, 
Und alles Seuizen, alles Klagen 
Gibt uns die dvielgeliebte Mutter nicht aurüd. 
Nun, liebe Mutter und Großmutter, 
NRube fanit in deiner ftillen Gruft, 
Bis dich dein Erlöfer ruft. 


Fri 


dirfa 


„ . Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
rıdt, dab meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter und Großmutter 

Eliiabetb Schlicdhenmaier 
am Donnerstag, den 16: Januar 1913, um 1:25 
Nachm., ‚geltorben ift, im Alter don 49 Jahren. 
Beerdigung Sonntag Nadmittag um 1 Uhr bom 
an u 3428 Humboldt Ave., nah Würfel: 
manns Ktirde, Humboldt Etr., nahe Armitage 
Ylve., und von da nab*dem Waldheim⸗Friedhöf. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Gottlieb Schlihenmaier, Gatte, 
Minnie, Charlie, stinder. 
Elia Schlimenmaieg, Schwiegertodter. 
Roy, Evelyn, Sroßfinder. 
Viargaretha Xorens, Mina Zeutel, Has 
tharina Rieger, Maria Krenziger, 
Krnit und Seinrih Heinz, Ge: 
ſchwiſter, nebſt Schwäger, Schwä— 
gerinnen und Berwandten. 


<o fahr’ ih bin zu Jefu Chrift, 
Mein’ Arm’ tr? ih ausitreden, 
Co jchlaf’ ih ein und rube fer, 
Kein Menih Tann mich, aufweden. 
Denn Jelus Ehriftus, Gottes Sobn, 
Wird mir die Himmelstür auftun, 
Mich führen zum ewigen Leben. 


— — 


frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere lebe Mutter, Großmutter und 
Schweſter 
Rebecca Papenhauſen, geb. Legenhauſen, 

am 16. Januar im Alter von 68 Jahren 9 Mo- 
naten und 18 Tagen ſanft im Herrn entichlaien 
ift. Beerdigung finder itatt am Sonntag, den 
19. Jan., um 12:30 Nachmittags dom Trauer: 


baufe 539 ®. 32. Str. nah Waldheim: Im jtille 


Teilnahme bitten die tlauernden Hinterbliebenen 

Fran Annie Gener, Frau Auguita 
Haehmlein, Töchter. 

Henry und Chrift Lcaenhanien, Fran 
Louiſe Schulz, Geſchwiſter. 

Guſtav Geyer, Bernhard Haehnlein, 
Schwiegerſöhne. 

Elſie und Myrtle Geyer, Enlelkinder. 
nebit Berwandten. frfo 


Todesanzeige. 
Columbia Frauen⸗Verein. 


Beamten und Schweſtern zur traurigen Nach— 
richt, daß Schweſter 
Eliſabeth Schlichemeier 
am 16. Januar geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 19. Januar, „ahm. 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 3428 W. Humboldt Abe.. 
nah Werfelmanns Kirche, von da nah Wald» 
beim. Die Beamten find gebeten fih punlt 12%. 
Uhr in der Bereinshalle au beriammeln, um 
der deritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er: 
weijen. Um jtilles Beileid bitten: 
Therejin Behrens, Präſidentin. 
Hedwig Walters, Sefretärin, 
1750 N. Hodyne Vlvenue, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten Die traurige Nach» 
richt, das unser geliebter Sohn Imd unjerdruder 
Willie Kochn 
im Alter bon 28 Jahren 1 Monat und 15 Ta- 
gen am 417. Qauuar 1913 felig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 20. San., um 12 Uhr Mittags, 
vom ZIrauerhaufe, 2931 Dawfon Abe., von da 
nad der evang.zlutheriihen Nebovab-stirche, md 
von dort nad dem GoncordiasBottesader. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Garl und Angnfta Koehn, Eltern. 

Helene Roeſe, Schweſter. 

Willie Roeſe, Schwager, 
Nebſt Verwandten. 


fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die Kaurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 
John P. Pierrard 
am 17. Januar 1913 im Alter von 50 Jahren 
nach langem Leiden entſchlafen iſt. Die Veerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 19. Januar, 
yunit 1 Uber 30, vom Trauerbaufe, 1822 School 
Str., nah der St. Alpbonfusfirde, don dort 
nah dem ©t. Bonifazins-Gottesader. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblie> 
benen: 
Katherine PBierrard gaedbor. Schramm, 
Gattin. 
Engenia Schenk, Tochter, nebit Enleln 
und Berwandternt. 


Todedanzeige 


Kreunden umd Belannten die traurige Nas: 
richt, dab unfer geliebter Sohn u. unfer bruder 
Walter Marofe 

im Ulter bon 14 Jahren, 3 Monaten und 14 

Iagen janft im Heren entfchlafen ift, am Mitt« 

wodb, den 15. Januar. Die Beerdiqungfindet 

ftatt am Sonntag, den 19. Januar, Mittags um 

12 Ubr, vom Trauerbaufe, 4450 ©. Albany Ave., 

nach der Friedenslirche aut 43. Str. und GCalifors 

nia Ade,, von da nad dem Concordia-triedbof. 

Um ftille Teilnahme bitten die betrübten Sinters 

bliebenen: 

Auguit und Emma Maroie, wltern. 

Zndia, Eimer, Erna, Florence u. Wils 

liam, Geſchwiſter. doſa 


Toded3amzeige 


Freunden umd PVelannten die traurige Nach 
ridt, dab umfer licher Bater 
George Haag 
im Alter bon 81 Jahren felig im Herrn ges 
ftorben iit. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 19. Januar, um 12:50 Nahm., vom Trauers 
baufe, 1112 ©. Hermitage Ylve., nah der Edan- 
geliih-Lutberifhen Zionsfirhe, Haltings und 
Alhland Ave., und un 1 Ubr nad Graceland, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden His 
terbliebenen: : 
Kinder. 
T. 


rau 
frfa 


Lina, Louiſe und George 
frau M. Henfer und 
Wendt, Etieflinder. 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten teilen wir 
tieibetrübt mit, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
Heury Eulert 

im Alteg von 20 Jahren am Donnerstag, den 
160. Jandar 19183, ah langem Leiden geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag. 
ven. 19. Januar, um 2 Uhr Nadım., vom 
Trauerhaufe, 2925 Nacine Upde., mit Autfhen 
nah Wunders Friedhof. Um ftilled Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterblichenen: 

entry und Anna Eulert, Eltern, 

alter, Emma, Margarete, = 

ırla 


Todesanzeige, 
Junger Männer-Chor. 
Den Mitgliedern die fraurige Nahricht, daß 
Fraut Labus 
geſtorben iſt. Die Sänger verſammeln ſich am 
Sonntag Nachmittag um 1:330 in Kopps Lokat, 
Tincoin und Lawrence Abe. um dem verſtorbe⸗ 
nen Sangesbruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Theo. Bilgram, Präfident. 
&. Gottlieb, Selretär. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
ir dab unfer lieber Sohn 


Tenes Engles 
am 16. Januar 1913 geftorben iſt. Beerdigung 
bom Be in lee SU, am Eon 
tag, den 19. Januar, um 1:30 Nadhm., nad 
dem &t, Zofepbhatriedhof in Wilmette, JU. Die 


trauernden Eltern: 
frifa Mar Engled und Gattin, 


Geftorden: Guian St. Aunz, am 16. Januar 
1913, 68 Yabre nd 7 Monate alt. Gellebter 
Gatte ton Marie Hung; Vater von Frau George 
U. Engelhardt und John Etephan. Beerdigung 
bom Trauerhaufe, 1413 N. Dalley Blvd., Von 
tag, den 20. Januar, um 1 Uhr Nachm, ‚mit 
anligen nad dem Foreſt m edhof. Mit⸗ 
glied der Mithra Loge Nr. 410, A.F. ua — 

tiafo 


Geitorben: ia 3Ziliöfe,’15. Jan. 1913, im 
Alter von 82 Nabren, geliebte Gattin des berft, 
Albert Zilisfa. Beerdigung Sonntag, 19. 
1913, Nahm. 1 Uhr, bon der Wohnung ihrer 
<obter, Frau Thomas Patterion, 10128 Avenue 
8, aus mit chen nach Oalwoods. ffa 


Gedidhte und 
ara 


Zur Erinnerung 


W Lieb enle i 
—X 3 meine eben ter 


Lonifa Kuhlmann gebor. Ladwig 
geitorben am 18. Januar 1911, 


bin num aller Not entronnen, 
n Schmerz und ga en ilt dahin, 
bin zur ‚($reudenfton’ gelommen, 

& iteh’ ald Braut umd igin 

m Golde em’ger Herrlichteit 

em go König an der Seiten; 

h feh’ fein Tlares Angeficht, 

n freubenbolles, kteblih Welen, 
bin nun duch und durch nenefen, 
bin im Licht, im groben Bl. 


Und an meinen lieben Gatten 
Albert Zabwig 
geitorden am 6. Märs 11. 


Mein matter Leib zubt in ber Erben, 
Er ſchlaft bis Jeles ihn erwedt, 

Da wird der Staub aur Sonne werden, 
Den jegt meine finftere Gruft bededt. 
Da werden wir mit allen Srammen 
Beim groben Mahl zufammenfommen, 
Und bei dem Seren fein allezeit. 

Da werden wir uns wieberfeben, 

Wie wohl, wie wohl wird und gefdhehen. 
or feid nicht ewig mir genommen, 
Jr ginget mir ja mur boran, 

Nch werde einftes zu euch lommen, 
Wo uns fein Tod mehr trennen lann. 


Gewidmet von Wilhelmine Ladwig. 
ET RETTEN TEE ES 


— 


Todesanszdige. 


Unſern Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht vom Wileben unſeres 
geliebten Gatten und Batars 

Friedrich Reeſe 
83 Jade und 8 Monate alt, Mitglied 
ver Mithra Loge 410, U. 3. & A. M. 

Bater de3 beritorbenen George Meefe). 

te Beerdigung findet jtatt am_ Gone 
tag, den 19, Januar, um 1 Uhr Na 


Am. 
vom Zrauerdante, 1557 Wells Eir., —8 
der Graceland Kapelle, woſel re 
maurer:Zotenfeier um 2 Ubr Rad 
tags ſtatfindet. Um ftilles Beileid bitten 
Adelheide Reeſe gebor. Schrecke, 
Gattin. 
Henzietta Murr (Broollhn), 
Tocht 


er. 
Dtto, Alfeen, Fred unb Theodor 
Neecie, Söhne. ifa 


Tode3anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Raariat, daB unfer geliebter Gatte und 


Onle 
Georg Radiger 

im Alter von 66 Jahren am Donnerdt 
den 16. Januar, Morgend 5 Uber, na 
langem Leiden geftorben iit. Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 19. Ja 
nuar, um 1 Uhr Nadhm., bem Xrauers 
—— 1525 ©. 45. pe, nad Wald« 
eim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

ve Rüdiger, Gattin. 

tto NRädiger, Netie. 

frfa 


Todesanzeige 
Sreugden und Belannten die traurige 


Naͤchricht, daß 
Fritz Richter 

am 17. Januar geſtorben iſt (Gatte der 
berſtorbenen Bauline Richter) Beerdi- 
ung findet ſjatt am Montag, den 20. 
Januar, um 1:30 Nachm. von Elliſons 
—— 750 ®. North 
Ave., nah NRofebill. Um ftille Teilnahme 


bitten: 
ſaſon Die Freunde. 





Dantfagung. 


Allen Verwandten, Yreunden und Bes 
fannten für die beralide Beteiligung 
bei dem Begräbniß unierer gelieblen 
Mutter und Großmutter 

Maria Stawel 
fowie für die fhönen Blumenfpenden 
Iggen wir biermit unferen beralichiien 
Dant: 
Unten Slawel, Michael Slawek und 
Maria Bachmaun. 


Danktiagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannte 
iprehen wir hiermit unferen beraliäiten Dan 
aus für die Beteiligung und die ichönen Blu« 
menfpenden beim Begräbnib meines geliebte 
Gatten, geliebten Eohned und Bruders 

Karl M, Diet 
t ‚ dem, Heren Baltor Fandreh füg 
jeiner troftreihen Worte im Haufe jowie am 
Grabe, ferner seinen Konfimationsgefährten, 
die ibm das lepte Geleit gaben und ihm 34 
Grabe trugen, fpreden wir unleren beralichiteng 
Dant aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Elſie Dieg, Gattin. ji 
Margarete Bote, Mutter, ® 
Tina Dies, Schwelter. : 


— 


Insbeſondere 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden und Be⸗ 
lannten ſagen wir hiermit unſeren innigſten 
Dant für die zahlreihe Teilnabme und die ichö⸗ 
nen Blumenipenden bei den Begräßnik meinen 
geliebten Gattin und unferer lieben Mutter 

BWilhelmina Blind 
Inäbefondere danfen wir dem’ Heren Raftor 8. 
Kobhlmann für die troftreihen Worte. Nodmald 
unferen berzliiten Dan. Die trauernden Hin« 


terbliebenen: 
Ehriftian Blind, nebit Kindern, 
Dantjagung. 

Allen Verwandten, Breunden und Belannten 
ivechen wir hiermit unferen beraliden Dan 
aus für die liebevolle Teilnahme ımb bie Fchö- 
nen Blumenipenden beim Begräbniß unferes 
lieben Gatten und Baters 

Heinrich Werk 
Nochmals allen dantenbd: 


Katherine Werk, Batbin, nebit Famllie. 


Zur Erinnerung 


In tranernder, liebevoller Erinnerung an uns 
jere vielgeliebte Tochter, Echtmriter und Mutter 


Minna Tegtow 


welche heute vor 3 Jahren, am 18. 
geſtorben iſt. 


Vuhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du Frugſt geduldig bier, 
ssegt Dift du in Gottes Frieden, 
& wie aönnen wir dir bie Rub', 
fer balt du erdulben millien 
nglt und Bein, 
Bir geben di in Gottes änbe, 
Er madıt ed wie e8 follte fein. 
Gewidmdt von deinen dich liebenden Hinters 
— Chriſti Tue, Mutter. 
na h b 
a — Bilhem Tueck, 
eſchwiſter. 
Emma Reidiendad, Ananfta Frank, 
Fred Tenton fr, Kinder, 
Dito Neihendad, Karl Frank, 
Schwiegerſohne. 


— — — — — — — 


Zur Erinnerung 
an meine beißgeließte Gattin 
Fra Mann gebor. Groth 
melde am 19. Februar 1912 geftorben if, 


u früb fchlug diefe bittere Stunde, 
Se dih aus unferer Mitte nahm, 
Do du bift nım befreit von Leiden 
Und aud don jeder Ungit und Not... 
Nım rube fanft, ob wir aud meinen, 
Und Trauer unfer Hera erfüllt, 
Einft wird uns Gott ja bo vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 
Nimmermebr bift dir bergeffen, 

Stet3 bift du in unferem Sinn, 
Unbeildar. ift diefe Wunde 

Die dein früher Tod uns fhlug, 
Unvergeblih jene Stunde 

Uul3 man di zu Grabe trug. 


Gemwibmet bon George Mann, Elterm, 
und Geſchwiſtern. 


Januar 1010, 


ſaſon 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben Bater 
Johann Ruf 


welder am 21. Januar 1912 in Norbhalben, 
Deuialarb. nn —* ⁊ 
det ſtatt am anuar, r 
end, in ber St. Georgstirche, 80 en und 
Senttworth Ave., wozu Yreunde und Belannte 
gebeten werden. 


Katharina Seifert geben, eh aggter, 


Waldhei 
aldheim. 
x vs Be — RL A 
BHiIcag Nurd Metr: 

" Bilt Hearäbniknläs . 
—* —— Ze e 


ah ..Zunt, 





Zur Beachtung! 


ies ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
Mufifer-Union in Chicago. 


Members whage Dues for Eurrent Quarter are —“ before Ihe 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


Menn die Mufiter, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


mie dieſe vorweiſen können, 


annoveraner und 
Braunschweiger 


Sonntag, den 19. Januar, 
10. Stiftungsfeft 
(Konzert, Theater und Ball) 


ROOSEVELT-HALLE 
(früher Brands Halle), N. Elarl und Erie Str. 
Unfang 3 Uhr Nadımittagd, Eintritt 25 Gent$. 

d314,25in13 


Großer Masfenball 


beranftaltet ben der 
Sektion Maximilian Nr. 2 de8 Bayriich- 
Ameriktaniichen Vereins von Coof Go., 


am Samstag, 25. Tan. 1913, in ber freiheit 
Turnhalle, 3417—3421 ©. Halfted Str. Eintritt 
25c die Berfon. jn11,18,23 


Grofjes Konzert und Ball 


beranftaltet bon der 


Harmonie-Loge Nr. 3 
Order der Hermanns: Schweitern 


Sonntag, den 19. Janauar 1913, in der Grafen 
Wider Park Halle, Nortb Apve., nahe Milmaufee 
Ade. Anfang 3 Uhr Nahm. Tidets 25 @ Verf. 

jan11,18 


24. großer Preis Maskenbal 


arrangirh von Der 


Plattd. bilde Lake View Nr. 3 


Samstag Abend, 1. Yebruar 1913, in den Aal 
großen Hallen der Sozialen Turnhalle, Ede Del: 
Mont Ave. und Panlıina Str. Tidets bon Mit- 
gliedern im Voraus 25c, an der Kalle 5 
Anfang um 8. Kahl DOrdelter. — Baar: 
preiſe $100, jan18,25,30 
26tes Stiflungstfest 
mit Unterhaltung ıımd Ball, veranitaltet vom 


Humboldt Frauen-Verein 


in Schönhofens Halle, Ede Miliwaufee und Afh- 
land Mvcs., Sonntag, den 9. Februar 1913. Ar 
fang 3 Uhr Rachmittags. Tidets 2d5c @ Rerlon 
An der Kaffe 3öc. jan18,i68 


Sechſter großer Breis-Mastenball 
veranitaltet von dem 
Südſeite Zchwäbiſch-Badiſchen 
Frauen-Anterſtühungsverein 


in der Heſperian Halle, 60. Str. und Aſhland 
Abe, Sämstag, den 25. Januar 1913, Anfang 
8 Uber Abends. Mufif von Miller. Zidet3 2öc. 





Großer Preismastenball 


veranftalted vom 


CONCORDIA 


Franen-Unterftügungsverein 
am Samstag, den 1. Februar 1913, in Count 
Halle, Ede Sedgwid und Pladhawf Str. Tidets 
25 @ Berfon, an der Stafie 3öc @ Berfon. 


BE Intereffant und Iehrreich: yg 


Dr. indlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensweife ınd Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Eonntag Nahm. 3—5 Uhr Nam, in der 
SCHILLER HALLE, 


64 Weit Randaiph Str. 


intritt frei. Für freie Naturlur-Literatur adrefs 
te man Dr. Lindfahrs Sanitarium, —* Aſh⸗ 
ep28 


na Blod. 28.fa* 


Wurz’n Sepps 
TZamilienrefort und Kellaurant. 


715 North Avenze. 
Seden Abend und Sonntag Nachmittag: 


RKONZER'T' 


der belannten Wiener Kapelle, fowie Gefang& 
borträge. Extra: Benefizabend für den ben _Ka- 
pellmeiiter W. Chriftoph, am Sreitag, 24. Jar. 


Dietrieh’s Konzert - Pavillion 


814818 W. North Ave. 
Bon heute ab: 


-Ganz neues Programm 


Fräulein. Marie Alba, Chanfonette. 
Fräulein Gertrude Frech, Sopran. 
Fränfein Ida Gordt, in Dialelvorträgen. 
Und der Tleinite deutiche Nomiler, Herr Mare 
tin Denni, in Charalterdaritellungen. 
Montag, den 20. Januar: 
Erftes Falhings-Rränschen. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincsin Bart, 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT eden Abend und 


onutag Nadhmittag 


Otto Seiferts Orchester, 
Bibofa® 


Cafe Germania 


Ede North und Hudion Avenue, 


Samstag und Sonntag: 


Konzert und Tanz 


bei dem guten Anheufer-Bufh Bier und Tuftigen 
berängen von Sutterlutes. 


&«: Tiroler Heimat 
729 North Avdenme. 


Konzert täglih. — Tanz: Donnerstag, Eamdtag 
und Sonntag. 


Familienabend 
„Zirkel“ 


ant Sonntag, den 19. Januar 1913, Abend3 


7:30, in der Nordieite Turnhalle, 822 N. elart 
Straße. Eintritt 25c die PBerfon. 


WEB Aufgcpaßt! Vereine, Logen, Cinbs! E 


Piknik Grove 
"Park View" 


71. Str. und Weitern Ave. 
Iann jest für Semmerfeite gemietet werben. 
Gehri, 71. Str. u. Weftern Abe. 
in18,19,25,feb1,2,8 


Illinois Hebammenſchule 
en Te Fan 
dungen jest. 


fo find es Nicht: Unionmufifer. 


A. G. Krueger 


in einem lehrreidien Rortrag 


Die wahre Rirde 
22200 22 


Die Pforten der Hölle! 


Sonntag, den 19. Januar 
3 Uhr Nacdjmittags, in 


LAKEVIEW HALLE, 
3143 N. Clark Str., nahe Belmont. 


Bringt Eure Freunde. Site frei! 
Zu Keine Kollefte! SE 


Senefelder 


Wiederkranz 


MASKENBALL 


Samstag, den 1. Februar, 
ana" Mordfeite Turnhalle 


TICKETS 50c die Person 
jani8,26,31 


Heute um 2: Traviata. Tetrazzini, Gior⸗ 
gini, Eammarco. Dirigent: Campanini. 

Heute um 8 (popul. Preife): Mignon, Tette, 
Dufau, Campagnola, Huberbeau, Dirigent: 
Charlier. 

Sonntag Matinee und Abends. (Pop. Breiſe) 
ADELINE GENEE Die Meltberühmte 
| s Tänzerin, 
Matince um 3, Cavalleria Ruiticana, Ballet, 

Abends 8, Pagliacet und Ballet. 

Montag um 8: Boheme. Tente (lebtes Auftres 
ten), Riegelman, Campagnola, Cammarco, 
Huberdeau. Dirigent: Parellt. 

Dienstag: Nigolette. Tetragzini, 
Cammarco, Dirigent: Campanint, 

Mittwmoh um 8: Tosea. Garden, Campagmola, 
Cammarco. Dirigent: Campanini. 

Donnerdtaga um 2 (Erira-Matinee): Lucia. 
Zetraziini, Giorgini, Bolefe. Dirigent: Cams» 
panint, 

Ponnerstag um 8: Noel. Steben, Dufranne, 
Warnerh. Dirigent: Gambanini. Ballet-Diver- 
tiffement, mit Galli. Gavallerin. ZBeppilli, 
Hehl, Benturini. Dirigent: Berofio. 

Breitag um 8: Gala-Borftellung. Alte aus 
Boheme, Zeppilli, Giorgint, Sammarco. Thaid, 
Garden, Dufranız Warnerh, Barbier von 
@evilfa. Tetrazzint, Gtoreini, Trebifon (Mmte. 
TZetrazzini fingt die Polonaife aus Mignon). 
Aida. Clauffen, Dalmores. Ballett mit Galll. 

Samstag um 2: Thaid. (Einzige Boritellung). 
Garden, Dufranne, Warnerh. Dirigent: Cam: 
paninti. 

Samstag um 8: Ynmwelen der Madonna. (Pop. 
Preife). Stanlev, Berah, Hamlin, Sammarco. 
Dirigent: Barelli. i 5 

Mafon & Hamlin Piano gedraudt. 


16. großer Preis: Mashenhaft 


— des — 


Pfaelzer Verein von Chicago 


Samstag, den 25. Januar 1913, Abends 8 
Ubr, in Nondorfs Halle, Ede Nortö Ude. und 
—— Sir. Tickets 250 von Mitgliedern, an der 

aſſe 50c die Perſon. Baar⸗ und Jehr viele wert⸗ 
volle Gruppen- und Einzelpreiſe lommen zuzß 
Berteilung. jan11,18 


Giorgint, 


„ „12. großer 2 
Preismastenball 
veranftaltet vom 
Nord» u, Nordweit-Chicage 
Brickmarher 


Kranten-Unterftüß.-Verein 
Samstag, den 18. Januar 1913, in ben beiden 
oberen Hallen der Spzialen Turnhalle, Belmont 
Abe, und Baulina tr. Anfang 7:30 Upr Unds. 
Mufit von, Meinten? Militärfapelle Tidets 
25c die Berfon. jan11,18 


==BRONGHITIS 
Huflen, Alma, Katarıh 


geheilt, wo Hunderte bon. Mitteln vergeblich 
benugt wurden, 


Reimer’s Bronchial Rlixir 


Slafde 50e und 81.00, 
In Apothelen oder NReimerd Laboratorien, 
2783 Lincoln Ave,, Ede Diverfey Barfwah. 


iSjan,fafondido—31in 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld Bereige, Sul —F rn 


684 


Br Teint on 
Evers Vacuum Process Kaffee 


— 


Rheumatismus 


S 
Be mu 


‚daß je ein Ylderman 


Lofalberiht. 
Zuviel Spielraum. 
/ 


— — 


Machtbefugniß des Polizeiauwalts 
ſoll geſchmälert werden. 


Fürchteten „vereinigt““ zu fallen. 


Poliziftenverband aufgelöft. —Ald, Longs 
Dorfchlag, jeder Ward nur einen Alder- 
man zujugeftehen, vom zuftändigen 
Stadtratsausfhuß gutgeheißen. 


Wie geitern Furz berichtet worden ift, 
hat das Strafverfahren, welches ‚tme= 
gen angeblicher Nichtbeachtung der Po- 
ligeiftunde gegen den Schantwirt und 
Alderman Tearney eingeleitet morben 
mar, vom Oberrichter des Stadtge⸗ 
richts niedergeſchlagen werden müſſen, 
weil der ſtädtiſche Polizeianwalt Me⸗ 
Inerney es angeblich ablehnte, die An— 
tage zu vertreten. Damit ift mbei> 
fen die Sache noch nicht erledigt. Der 
Anwalt S. E. Thomafon hat jich nad) 
anfgehobener Situng mit feinen Zeu- 
gen fofort nach dem Amtslofale des 
Herrn MeXnerney begeben und hat 
dort von Neuem gegen Tearney Ans 
zeige erjtattet. Sodann hat er bem 
Stadtratsausfhuß für Rechtsfragen 
feine Aufmartung gemadht und ein 
Mitglied des Ausfchufies, den Alder— 
man Long, dazu veranlaßt, verjchies 
dene Uenderungen in der ſtädtiſchen 
Strafrehtsordnung zu befürworten. 
Mie die Dinge jeht liegen, hat der Po— 
Iizeianmwalt bezüglich der Verfolgung 
von Uebertretern ſtädtiſcher Verord— 
nungen unbeſchränkte Machtvollkom— 
menbeit. Es-ift ganz feinem Belieben 
anheimgeftellt, ob er derartige Leber- 
treter zur Rechenschaft ziehen will oder 
nicht. Er braucht feine Gründe ans 


zugeben für Anträge auf Niederfchlas | 


gung des Verfahrens. Stellt er einen 
folchen Antrag, fo muß der Richter 
diefem unmeigerlich jtattgeben. Nas 
türlich ermöglicht e3 diefe Machtvoll- 
fommenheit dem Klageanmwalt, gemifje 
Parteien zu begünftigen, 
ftraflos hingehen zu lafjen, wa& Unbe- 
ren nicht erlaubt wird. Weber der 
Staatsanwalt noch der Generalan- 
malt haben eine fo ausgedehnte Macht: 
befugniß. Die Aenderungen, melche 
Herr Thomafon, bezw. Ald. Long nun 
befürworten, laufen darauf hinaus, 
e3 dem PVolizeianmwalt zur Pflicht zu 
machen, die Vertretung von Anklagen 
zu übernehmen, die von Bürgern ein- 
gereicht werden, und ihm die Einftel- 
lung des Verfahren? nur mit Zuftim- 
mung de3 borfigenden Richters zu ge> 
ftatten. 

Die Angelegenheit tmurbe vorerit 
einem Unterausfhuß, beftehend aus 
den Ald. Pomers, Hazen und Bitte, 
überwiefen. Diefer foll die Anwalts— 
fammer und das Stabtrichterfollegium 
erfuchen, zur Beratung des Gegenitan- 
des Vertreter zu entjenden. 

Auf die neuen, gejtern bei ihm ein- 
gelaufenen Anzeigen hin hat Klage: 
anmwalt Mefnerney nun übrigens 
Strafanträge gegen Tearnen gejtellt, 
auch ftellt er in Abrebe, jich geitern ge- 
weigert zu haben, den urfprünglichen 
Strafantrag zu vertreten. 

„United Police‘ aufgelöft. 

Um nicht länger anzuftoßen, haben 
geftern der Vorjtand, ber Vollzie- 
hungsausfhuß und die Einnehmer der 
„United Police” in * zu diefem Be- 
hufe einberufenen Verfammlung in 
aller Form befchloffen, „daß der Ver- 
band aufgelöft werden foll und hiermit 
aufgelöft ift“. Die Beamten des Ber- 
bands fahen voraus, daß die Zipil- 
dienftlommiffion dert Stabtrat em- 
pfehlen würde, die „United Police“ zu 
fprengen. Dem foll nun der gefaßte 
Beichluß vorbeugen. Ferner glaubt 
man in den beteiligten Kreifen bie Zi: 
bildienftfommiffion milder ftimmen 
zu können durch die befundete Nach: 
gibigkeit — fie vielleicht dazu zu beme- 
gen, die bereit3 erhobenen Anklagen 
auf fich beruben zu laffen und von ber 
Erhebung meiterer Abftand zu nehmen. 
Die Mitglieder der Zipildienftlommil- 
fion lehnen e3 -vorberhand ab, in bie= 
fer Beziehung irgendwelche Zufiche- 
rungen zu machen. €3 heit aber, daß 
fie in ihrem Bericht an den Stadtrat 
empfehlen werden, e3 möge dem Ben: 
fiongrate der Polizei geftattet werben, 
einen Anmalt anzuftellen, der bei Dis- 
ziplinarverfahren gegen Polizeibeamte 
diefen al3 Berater und Verteidiger zur 
Seite jtehen fol. Bezahlt werden folle 
diefer Anwalt aus der Stabtlaffe. 

Anwälte, die vgn der „United Po— 
lice” den Polizeibeamten geftellt mor:- 
den find, die bei der großen Unter- 
fuhung im Herbft 1911 fo arg ind 
Gedränge kamen, haben die Bezahlung 
für ihre Dienste noch immer zu for= 
bern. hre Rechnungen belaufen fich 
auf zufammen $12,000. Wie viel ber 
nun aufgelöfte Verband zuleht in der 
Kaffe gehabt Hat, ift nicht befannt. 
$12,000 dürfte der Kaffenbeftand nicht 
annähernd betragen haben. Wa3 an 
diefer Summe fehlt, fol! nun von den 
bisherigen DVerbandsmitgliedern durch 
freimillige Sammlungen aufgebracht 
erben, 2 


Mit dem Plan einverftanden. 


Der Stabtratsausfehuß für Necht3- 
fragen bat jich geftern im Prinzip 
einverjtanden erklärt mit dem Bor: 
ſchlage des Ald. Long, daß in Zukunft 
jeder Ward nur ein Vertreter im 
Stadtrat zugeftanden merben fol. 
Die Amtszeit der Stabtväter foll auf 
vier Jahre verlängert und ihr Gehalt 
fol erhöht werben. 

Ald. Hyldahl war der Anficht, daß 
die Zahl der Warbs auf 50 vermehrt 
werben jollte, falls bie Neuerung ein- 

hri de. Die jetzigen Abmeſ⸗ 
en der Wards ſeien zu groß, als 

(4 le Hal 


Dener 


den Einen | 


— 
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würde es aber eines 
Erlaſſes der 

fen, um die geplante Aenderung zu 
ermöglichen. Der Korporationsan⸗ 
walt iſt von dem Ausſchuß beauftragt 
worden, einen Entwurf auszuarbeiten, 
welcher der Legislatur vorgelegt wer⸗ 
den ſoll, falls der Stadtrat die Em— 
pfehlung des Ausſchuſſes annimmt. 

Anbau zur Park Manor Schule. 

Der Schulraisausſchuß für Liegen- 
ſchaften und Bauten hat geſtern be— 
ſchloſſen, die Aufführung eines großen 
Anbaues zur Park Manor Schule, an 
71. Straße und Rhodes Avbenue, zu 
befürworten. Der Anbau ſoll 24 
Zimmer enthalten, und die Baukoſten 
würden fih auf $165,000 Stellen. 
Zur MWentworth Schule joll ein 6 
Zimmer enthaltender Anbau aufge- 
führt werden. Bis auf meiteres zu=> 
rüdgelegt wurde ein Gefuh um die 
Einwilligung de8 Sehulrate® zur 
Durchlegung des Jackſon Boulevard 
von der 40. Avenue bis zur Stadt- 
grenze. Die genannte Straße würde 
auf dieſer Strede zum Teil durch 
Schulland führen. 

Für die neuen Hochſchulbauten: 
„Nicholas Senn” und „Hude Part“, 
hat der Ausfchuß die Anihaffung von 
zufammen 4000 Siten nebjt Pulten 
angeordnet. 

Der „Bubbly Creek“. 


Wiederholter Aufforderungen unge— 
achtet, haben die Schlachthausbeſitzer 
bisher noch keine Bereitwilligkeit an 
den Tag gelegt, zur Deckung der Koſten 
beizuſteuern, welche es verurſachen 
wird, den „Bubbly Creek“ vonKloaken⸗ 
ſtoffen zu ſäubern, bezw. freizuhalten. 
In einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
zuſtändiger Ausſchüſſe des Stadtrats 
und der Abwaſſerbehörde wurde ge— 
ſtern beſchloſſen, ſtrafrechtlich gegen 
| jene Parteien vorzugehen, fall3 ſie in 
| ihrer Untätigteit beharren. Ingenieur 
| Wisner bon der Abwaſſerbehörde 
ftellte feft, daß fich zur Zeit in den 
| beiven Mbteilungn bes „Bubbly 
Greet“, zmifchen Halfted Straße und 
| Alhland Avenue, gegen 150,000 Kubit- 
| yard3 Kloatenftoffe befinden, von de— 
Inen etwa drei ®Vierteile aus ben 
Schlachthausanlagen ſtammen. Nach 
errn Wisners Berechnung würde der 
Bau von Fangkanälen, mittels welcher 
dieſe Stoffe dem beſagten Waſſerlauf 
| ferngehalten » werden fönnten, qegen 
' $750,000 toften. Die Schlahthaus- 
| befiter follten 75 Prozent biejer 
' Summe zahlen. &8 wurde beiclofien, 
einen Unterausfhuß nach dem Diten 
zu entfenden, damit er fich bort in Be- 
zug auf ähnliche Anlagen unterrichte. 
Die milde Witterung. ® 


| Das Straßenamt hat geftern Abend 

| die Straßen der unteren Stadt gründ- 

| Tich mit Waffer abfpülen lafjen. Es 

| war feit dreißig Jahren zum erften 
Male der Fall, af diefe Methode ber 
Straßenreinigung bier im SNonat 
Kanuar hat angewendet imerben 
tönnen.? 


Sonntag NRahmitiag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Bote) Bisnarck—Bismarck Garn, 


Sicherheitszundhölzer. 


Stadtrat ſoll den Verkauf von Zündhölzean 
regeln. 


Der ſtadträtliche Bauausſchuß em— 
pfahl in ſeiner geſtrigen Sitzung eine 
Anzahl Zuſätze zu der Ordinanz, 

durch welche das Büro für Feuerſchutz 
| ins Leben gerufen worden ift, zur Un- 
nahme. Einer de Zufäge bezieht jich 
| auf den Verkauf von Zündhölgern und 
fhreibt vor, daß Zündhölzer, die an 
rauhen Reibflähen angejtrichen mers 
den müffen, nicht verfauft werden fol- 
len. Eine Unterfuhung hat ergeben, 
daß viele Brände auf da3 unvorfichtige 
Anftreichen von Zündhölzern zurüdzus 
führen find. Die Beftimmung verbie- 
tet unter anderem die Lagerung bon 
Zündhölgern, die fich bei einer Iempe- 
tatur von 212 Grad in at Stunden 
felbft entzünden, Danad) dürfen nur 
fogenannte Sicherheitäzündhölzer ver= 
mandt werben. Andere Beltimmun- 
gen, deren Annahme empfohlen wur: 
den,beziehen’ fich auf feldfttätige Löfch- 
fnfteme, die Anbringung von Läutes 
werfen und von TFeuerlöfchapparaten. 


Bauſtreit. 


Ein Marmorkonirakt gibt Anlaß zu Ar—⸗ 
beitseinſtellung im Stadtzentrum. 


An zwei Neubauten, dem Gebäude 
der Continental & Commercial Truft 
Co. an Adams und La Galle Str. 
und dem Conwahgebäube in W. Wajh- 
ington Str., zwijhen La Salle und 
Clart Str., legten geftern mehrere 
hundert Arbeiter bie Urbeit nieder, 
teil die Bauunternehmer, die Thomp= 
fon = Starrett Eo., einen Kontrakt 
für Marmor am neuen Yieldmujeum 
‚ einer Gejellichaft in Zait, Ga., über- 

geben hat, welche Mitglieder der un: 

abhängigen Steinhauergemwerkjchaft be 
ſchäftigt. Dieſe wird von der „Ameri- 
can Federation of Labor” nicht aner- 
fannt. Wie verlautet, fol der Streit 
auf alle von der Thompjon-Starrett 

Co, im gamzen Lande unternommenen 

Bauten ausgedehnt werben. Die Auf- 
| forderung, den Kontratf mit der Ge- 

jelihaft in Georgia zu löfen, joll bie 
' Thompfon-Starrett Co. zurüdgemiejen 
haben. 


| 
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Ham nicht weit. 


Der 21jährige Jas. Lewis [hmang 
fich geftgrn auf ein mit Waaren im 
Werte von taufenden von Dollars be- 
ladenes Fuhrmwert der Firma Mar- 
Thall Field & Eo., das unbeauffichtigt 
por dem Güterfchuppen der Late Shore 
& Michigan Southernbahn an der 12. 
und LaSalle Str, ftand, und fuhr da- 
bon. An Ban Buren und LaSalle 


falls beiten3 ge 


| atur ie | 


Die Geheimbündelei, _ 
Ihre Befämpfung in den ſtädtiſchen Hoch · 
fhulen madt wenig Kortfchritte. 

Um Wiederzulaffung zum Untere 
richt Haben geitern bei der Schulju- 
perintendentin Young die vier Zög- 
linge der Hochichule „Hyde Park“ nadı- 
gejucht, die wegen angeblichder Zugehö 
rigteit zu einer geheimen Verbindung 
aus der Schule ausgejhlojjen worden 
find. hr Gefud) wird „in Ermwä- 
gung gezogen“ werden. Der Vorfteher 
der John Marihall Hochichule hat ge- 
ftern ebenjall3 einige Schüler gemaß- 
regelt, die ungeachtet des Verbots Mit- 
glieder eines Geheimbundes waren. 
Einer von den jungen Leuten hat jich 
Thon geftern Nachmittag die Wieber- 
zulaſſung gefichert, indem er rau 
Young eine E— vorlegte, 
daß er ſeinen Austritt aus der Verbin— 
dung angemeldet habe. Der junge 
Menſch ſagte, es würde nicht gut an 
gehen, ihn gerade jetzt vom Unterricht 
auszuſchließen, da er bei einer dem= 
nächſt jtattfindenden Schülervoritel- 
lung in einer Hauptrolle mitzumirten 
babe. 

Ein großes Tangvergnügen, von 
zwei Schülerverbindungen veranftal- 
tet, fand gejtern Abend iin Kongreß 
Hotel jtatt. An der Spike der Aus— 
Ihüffe ftanden zwar junge Leute, 
welche der Schule ſchon entwachjen 
find, aber unter den Teilnehmern und 
Zeilnehmerinnen follen fich viele Hoch: 
Ihulzöglinge befunden haben. Ob fei- 
tend der Schulverwaltung Mabnah 
men getroffen worden find, fich über 
die Perfönlichkeit diefer unbotmäßigen 
Schüler und Schülerinnen zu verge- 
mijfern, ift nicht befannt. 


fiel Die Treppe hinunter. 


Der Derunglücdte hat einen Schädelbruch 
erlitten. 


Sn der Wirtfchaft Nr. 2719 12. 
Straße entfiel geitern dem Andrew 
Phillips, Nr. 1700 N. Arteſian Ave., 
als er den Fernfprecher benugen wollte, 
ein Nidel. Beim Suden nah dem 
Geldftüd ftolperte er, fiel eine Treppe 
hinunter und erlitt einen Schäbel- 
brud. Gein Zuftand wird ala beforg- 
nißerregend bezeichnet. 

Die 77jährige Frau Sophia Miede- 
ma, Nr. 1498 DO. 47. Str., wurde ge⸗ 
ftern Abend an Oft 47. Straße und 
Late Ave. von einem Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. Der Wagen: 
führer hielt, hob fie in den Wagen und 
fuhr fie nach ihrer Wohnung, entfernte 
ih dann aber fchleunigft, ohne feine 
AUdreffe zu Hinterlaffen. Die Verun- 
glücte, die außer einem Armbruch aud) 
Ichmwere Quetjchungen erlitten hat, be> 
findet fich in ärztlicher Behandlung. 

2 Woaderer Polisift. 


Un Dearborn und Madifon Straße 
brachte geftern Nachmittag um 5 Uhr 
der berittene Polizift Lewis 2. Loe— 
nede mit eigener Lebensgefahr ein 
durchbrennendes Gefpann, das einen 
Wagen der American Erpreß Co. nad- 
Ichleifte, zum Halten. Als er den Gäu: 
len in die Zügel fiel, wurde einer fei- 
ner Steigbügel auf die Deichfel aufge- 
ftreift. Die Folge war, daß Ro und 
Reiter jtürzten. Loenecde aber hielt, 
obgleich er unter dem Pferde lag, bie 
Zügel frampfhaft feft und brachte die 
bor den Erpreßwagen gefpannten 
Pferde zum Stehen. Der Verunglüdte, 
der mit einer Verlegung am Knie da 
bongefommen ift, fonnte fich ohne 
fremde Hilfe nach feiner Wohnung, 
Nr. 2930 Burling Str., begeben. 


Knappes Entrinnen. 


Un ©. Rodwell und W. Ban Buren 
Straße ftürzte geftern ein Teil eines 
Kohlenfhuppens ein, und etwa 50 
Zonnen Kohlen rutjchten auf bie 
Straße. Mehrere Schulkinder, die ge- 
tade an dem Schuppen borbeigingen, 
entgingen nur mit fnapper Not dem 
Schidfal, unter den Kohlen verjchüttet 
zu werben. - 
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Börfennotirungen, 


Nachſtehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mat, 93%c; Juli, 90%c; September, 

EIU—8I%c. 

Mais, Mat, 51%c; Zul, 552%; Septem- 
ber, ö3%c. 

Ha Isr- Mai, 38%c; Jul, 33%c; September, 
3%c. . 


Die geitrige Anfuhr bon Weisen für den bie- 
figen Marft ftellte ji auf 98,000, von Mais 
auf 717,000, von Hafer auf 253,000 Bufbels. 
Verfhidt bon bier murben 186,000 Bufhels 
Weizen, 774,000 Bufhel3 Mais und 282,000 Bu» 
fhels Hafer. 


GepöteltesShmeinefleifg, 
F18.50: Mat, Sarnen | etf@, Januar, 


Shmala, Kanuar, $9,97%; Mat, $10.10; 
Suli, $10.10—$10.12%,. 


Rippen, Januar, $9.95; Mai, $10.07%. 
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Beim Wurz’nfepp. 


Im, Fallbacherihen Lofale bereitet 
man fich nunmehr auf die Fajtenzeit vor, 
indem man e3 jich mımden läßt, folange 
dem nicht? im Wege jteht. Für mufifa- 
lifche und fonjtige Unterhaltung ijt eben» 

) 2 und mweil der fla> 
pellmeijter, Herr W. Ehriftoph, fich das 
——— aller feiner Hörer erworben; 
darf er darauf rechnen, daß ihm diefes an 
feinem Benefizabend am nädjten Free 
tag in einer erfreulicden Weile bekundet 
werden wird. 


Grfältungen 


find lebensgefährlich! 
Keidet nicht, fondern gebraudt ‚dad auber- 
läffigfte äußerlide Heilmittel Anola und 
erzielt die ihnslliten Refultate gegen Ertäl- 
tung im Kopf und in der Bruft, Katarıh, 
Huften, Heiferleit, Bronditis, Mandelent- 
zündung, Driüfenfcwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfweh 
uf.mw. Aud jeher wirlfam ge 
gegen Aheumatismus, Gicht, 
Hexenſchuß, Hüftgicht, Thmer» 
sende Gelenle, NKreuafchmer- 
sen, Berrenlungen, Duetf w 


Mary Garden war in „LTosca“, größer 
als Schaufpielerin, denn als Sängerin, 
Mary Garden hat gejtern mit ihrer 
„Zo8ca“ der Direktion ein ausverlauf- 
tes Haus gebracht. Ueber ihren Erfolg 
al3 Zosca in Paris hat mam viel in 
den Zeitungen lejen fünnen. In Bo- 
ton hat jie mit Diejer Rolle dipeft 
Genjation erregt, nicht allein durch Die 
Auffafjung diejer Rolle, jondern au 
ganz bejonder3 durc) ihre Toiletten. 


gar durch ein Proteftjchreiben an Di: 

reftor Rujjel jein Mipfallen über ihre 

allzu realijtifche Darftellung der Zosca 

geäußert haben. Das alles hat das 

SInterejje des Pudlitumd in hohem 

Grade gefteigert, und das Rejultat war | 
da3 ausvertaufte Haus. 

Wie porauszufehen war, zeigte Tich 
Mary Garden auch geftern als eine be- 
beutende ITragödin. Gie hat den Ka: 
tatter der Wolle auf das Züpfelcgen 
ausgearbeitet. Ym 1. Akt erfchien jie 
eigentlich in moderner Zoilette. Der 
Empireftil war nur . durch den Stab | 
und die lange Schärpe angedeutet. Ymı | 
2. At hatte fie eine wundervolle hoch | 
moderne Toilette, die im 3. At mit 
einem leichten Mantel notdürftig be= | 
det war. Die diiteren Szenen ber: 
langten eigentlich etwa3 Juntlere Far: 
ben, und dieje Tosca hätte einen nocd) 
größeren Erfolg erzielt, wenn jie zu 
dem bunflen Schmud aud) eine etwas 
büjter gehaltene Toilette gewählt hätte. 

Sm tändelnden Spiel, im Scherzen 
und Kojen war Mary Garden ebenfo 
natürlich und wirfjam, wie in. den 
dramatiichen Momenten. Badend war 
die Szene, in der jie, von Eiferfucht 
beberrjcht, vor die Staffelei jprang, 
um das Gemälde zu zerjtören, an dem 
Mario arbeitet. Alle Daritellerinnen 
der Iosca lachen und Tcherzen und find 
bon Eiferfucht gequält; doch die We- 
nigiten tun dies mit jolcher Natürlich- 
feit, wie mir es geitern von Mary 
Garden gejehen haben; und der Ein- 
drud der Natürlichkeit auf der Bühne 
zeugt jtetS von großer Kunft. 

Weniger befriedigend war fie im 2. 
At mit Scarpia. Hier jcheint fie fich 
ihre Todca etwas jehr pariferifch zu: 
recht gelegt zu haben, und der Kampf 
mit Scarpia, der fich ihrer gemaltfam 
bemächtigen mollte, mar allzu reali 
ftifch und durchaus nicht für feufche 
Gemüter geeignet.n 

Neu und wirkfam war das Sterben 
de3 Scarpia, der mit dem Geficht zur 
Erde fiel. Erft Tosca, die dad Dofu- 
ment, da3 Mario befreien fol, in de3 
Toten Hand findet, wälzt den Ieblofen 
Körper mit Grauen, fo daß er auf den 
Rüden zu liegen fommt, um dem To- 
ten ba3 befreiende Schriftjtüd zu ent- 
reißen. Als Schaufpielerin jteht Mary 
Garden befanntlich höher ala in ihrer 
Eigenfhaft als Sängerin; und die- 
jenigen, welche famen, um Mar) Gar- 
den jingen zu hören, werben enttäufcht. 
gemefen fein. Die populäre Arie „Viffi 
d’arte piffi dD’amore“ wurde von ihr 
mehr gefpielt alö gefungen. Sie legte 
fi) demnach auch die Arie zurecht. 
‚unge Studirende follten fich an dem 
Singen von Mary Garden fein Bei- 
fpiel nehmen; denn was für Mary 
Garden gut ift, kann für fie [chädlic 
fein. Die meiften der Opernbefucher 
laffen Mary Gardens Perfönlichkeit 
auf fi mwirten und vergejfen dabei die 
Sängerin. Mebrigens jang Mary 
Garden die ganze Bartie der Tosca 
franzöfifch mit Ausnahme der erwähn- 
ten Arie, die fie in italienifcher Spra= 
che bortrug. 

Dalmores, unfer franzöfifcher Te- 
nor, fang Mario Cavaradofji in ita- 
lienifher Sprade, Die Mufit des 
Mario liegt ihm zwar zu hoch — er 
mußte deshalb manche Stellen forci- 
ren — aber die männliche Kräftige 
Stimme und feine Gejtaltung des 
Mario mußten dem Publitum gefal- 
len. Seine Arie „D dolcina“ im 3. 
Alt mußte er wiederholen. Herrn 
Sammarco fehlte zu feinem Scarpia 
die impofante Figurg Stimmlidh und 
gelanglic) mar er fehr gut, jedoch im 
Spiel bewahrte er nicht genügend 
Ruhe. Die beikende SJronie diefes 
Sceufals fehlte ihm zumeift. 

ZTrevifan al3 Gagrejtano mar der 
bejte, den ich jeit Gilibert gefehen habe. 
Die andern Rollen waren mit Nicolay, 
Venturini, Fofjetta, Preifch und Frl. 
Egener gut beſetzt. Campanini diri— 
girte dieſe Oper „con amore“. Er 
brachte die Schönheiten der Partitur 
wundervoll heraus. - 

Adolf Mühlmann. 
* * * 

Frau Luiſe Tetrazzini tritt heute 
Nachmittag mit den Herren Giorgini 
und Sammarco in „Iraviata“ auf. 
Heute Abend mirb bei, volfstüm- 
lichen Preifen „Mignon“ mit ven Da- 
men Tehte und Dufau und den Herren 
Campagnola und Huberdeau gegeben. 

Für morgen Nachmittag und Abend 
fteht ein zweimaliges Auftreten der be- 
rühmten Tänzerin Wdeline Genee in 
Ausficht. Außer deren Kunfft wird am 
Nachmittag „Cavalleria Rufticana“ ge- 
boten werben, am Abend „Bajazzi“; 
die Eintrittäpreife find voltstümlich. 
Um Montag mird „Boheme“, am 
Dienstag „Rigoletto“ mit Frau Te- 
trazzini und Heren Giorgint gegeben. 


Der Bürgermeijter von Bojton joll fo- 


Relic Sonfe, 


Im Relic Houfe wird das Seifertiche 
Ordeiter morgen u. a. folgende Stücke 
[pielen: Duperture zu „Nebufadnezar“, 
Verdi, und Yuswahl aus „Erxceeding the 
Speed Limit“, Dalman. Herr Seffert 
wird ein PViglinjolo, „Souvenir“ von 
Drdla, vortragen, und ein ed aus 
Neuendorf „Rattenfänger von Hameln“ 
wird vorgetragen werben, 


— 1 +0  —— 
Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 729 W. North 


Avenue, erfreuen die Stamumgäite fi) 
m 


Beha 55 Geſange 
von odlern. ür leibliche Erfri⸗ 
—— — — 

ſowie —— > bon eis 


$ehl 


heiten 


#1 \ 
e 


Ay w 


— 
aus dem Be 
fen mögligit llar halten, 1 
frei bon perfönlihen een ( 
— —* * amen umb | (bee 
des Cinfender3 tragen, werden Beritildikl 
Un die Redaktion der „Ubendpofle, 
Unter „Eingefandt“ jchreibt Here 
Durand, dab er weitere Austunft ioi \ 
two er die weniger begehrensinerten leiſc⸗ 
ſchnitte zu billigen Vreiſen lauſen 
Da ich der Grocer bin, der die Ehre 
den Damen des „Klubs für reine Nah 
mittel am Tehten Samstag Haren 
einzujchenten, jo erlaube, ich mir, Her © 
vand einzuladen, meinen Laden zu be 
ich werde dem Herren Durand gerne. 
das ih Endftüde Schinten für 19% iu 
Pfund verkaufe („Swifts Premium 
die ganzen Schinten often mich felb 
das Pfund. Der Punkt, den id) den 
flar machte, ift, dak die Mitteljchnitte, uns 
gefähr ein Drittel des ganzen Schintens, den 
Unterichied wettmachen ‚müffen. Um weiter 
zu erklären, behaupte ich, daß „Yamb Chops“ 
teuer find, da ich die Brüfte und Genids 
jonitte für Te das Pfund verfaufe unk 
ganze Länmer für l4de das Pfund einkaufe, 
Der Unterichied mu auf die Schnitte ges 
Schlagen werden, die mehr verlangt werden, 
Aehnliches könnte ich von faft jeder Yleiiche 
art behaupten. Herr Durand kann fih hiere 
von völlig überzeisgen, wenn er jelbit intmele 
nem Laden borfpricht und genannte Wleifhe 
fchnitte für obige Breife kaufen will, 
Auch bin ich und jeder Retail-Grocer Dei 


„Abendpoſt“ Dant fchuldig für den Veitartis" 


tel „Bitter, aber wahr“, 
Die „Abendpojt“ hob mit jehr —— — 
Bemerken den Kern meiner Rede hervor, 
ich vor den Damen hielt. Der kleinere Ge⸗ 
ſchäftsmann hat nur zu ſelten die Geleg 
heit, den Verbrauchern feinen Sranbpuntf 
zu erklären, und es ift wirklich nicht allzı#' 
oft, daß eine vielgeleiene — wie die 
Abendpoſt⸗ auch dem Kleinhandler ſein 
Recht zuſpricht. 
Ergebenſt, 


Sol. Weſter fekfß 3 


1409 ®. Madijon \ 


— — — — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verble 
verſchollener Oerſonen. 

Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule⸗ 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen 3 
erhalten: 
al; a ro en 

16. März 1894 in Chicago, 312 244 

Marie, geb. Arnolds; g 


Straße. 
Eid N orn, 
Eilfen-Rubr im Yabre 1868; angebl 
Chicago mit dem Leiter eines 
werfeö berbeiratet. 
Fleiſchl, Emil, auch Fleiſchmann 
eboren am 1. Januar 18723 
Shicago wohnhaft. 
Geiersbach, Andreas, 54 Jahre alt, 
Reufh, Kreis Mittelfranten, ® 
mend, und angeblich feit zwanzig 
Eblcago wohnhaft. Bon feines Tchter 
ut. 


GedHyer, Karl, geboren am 7. Dezember 1 
in Mertenfrig; Schuhmader, und 
in Chicago wohnhaft. 
Henrh, Elife, geb. bon Glafenapp; Feühentg 
Zunis wohnhaft gemweien, 
Hanien, Carien Send. geboren am 
es 1848 in SDifter-Oprftedt, 
aft. 


Haas, Frik, Sohn dei €. 
trug; in Chicago Nr, 22 


ans in 


Eaft 47. 

wohnhaft gemwefen. u 

Kurth, Albert, etwa 65 Jahre alt, au8 ir 
Ieftin; dor etiva dreißig Jahren nad 
waufee ausgewandert. 

Kirfhbaum, xsilhelm; in Chicago Nr. 1121 
Weit 63. Straße wohnhaft gemwefen. 

Menz, Alexander, geboren- am 23, Yumt 187 
in Buchau am "ederjee, Württemberg; im 
Chicago Nr. 13 Soutd Sheldon Str, mohn- 
haft geweien. 

Piontlfomsti, Wilhelm, aud Biontel Pe 
nannt; im Jahre 1893 in Chicago Ar, 741 
Nueit 18. Str. wohnhaft geiveien. 

Rohde (Mode), Leo Jofeph, Schmied; borT 
etwa dreiumddreißig ‚ Jahren aus Neubof, 
Wejtpreuben, mit feiner Samilte nad Amerika 
(Ehicago) ausgewandert. 

Saenger, Paul Ferdinand Karl Mas geb 
am 20. Sanuar 1869 in Berlin; im vd 
1874 mit feinem Vater Hugo. Mag Saenged 
nah Anerifa ausgewandert. 

Zeipel, Charles H.; angeblid in Chicagd 
wohnhaft, 

Berdong, Franz Sofeph. und Ehefrau 
heid, geb. Windges; angeblih im Jah 
1858 aus Rheinpreußen nad Wistonfin 
gewandert. 4 

—— — — — — 

Der falſche Typhus. 


Neben dem echten Typhus, über def] - 4 


ſen Entſtehung jetzt ſchon eine ziemlich 
befriedigende Klarheit verbreilet iſt, 
wird eine Krankheit mit dem beſonde⸗ 
ren Namen des Paratyphus odey 
eigentlich falſcher Typhus verbreitet, 
die gleichfalls zuweilen epidemiſch auf⸗ 
tritt, Einen neuen Beitrag zu i 
Kenntnig hat Dr. Jakob aus Wi 
burg in der „Münchener Medizinif 


Bi 
A 
4 

= 
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Sr 
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MWocenfrift” geliefert. Die Krankd / 


heit vollzog fich unter dem Bilde ei 
Nahrungsmittelvergiftung, näml 
nach Genuß von Leberwurft, an bei 
eine Anzahl von Mitgliedern ei 
Lehrerjeninars erkrankte, unb 


im ganzen gegen dreißig. Mechwirbig 3 


mar der Umjtgnd, daß die meiften 
tienten nach einer Woche ala gäng 
geheilt betrachtet werden Tonnten, mä 


ı rend bie übrigen eine jehr viel 


Krankheit durchzumakhen hatten, 

bon Anfang an eine täufchende 
lichkeit mit Iyphus zeigte. Das Fie⸗ 
ber verſchwand zunächſt am driulen 
Tage und erreichte dann vier 
darauf eine bedrohliche Höhe, um 


ben beim Iyphus befannten Shwand 


fungen noch eine Woche anzubalten, 
Auch die Gegenſätze zwiſchen Fieber⸗ 
temperatur und Pulsſchlag waren die⸗ 


X 
A 


jelben wie beim Typhus. Die Unterg” 


fuhung des Blutes lieferte Kolonien 
beweglicher Batterien, die fich bei weis 
terer Zucht als folche des —— 
herausſtellten. Leider konnie in 

genofjenen Nahrungsmitteln der Bad 


zillus feldft nicht nachgemwiefen werben, 


weil die Geminariften nicht3 babom 
übriagelafjen hatten. Die hier befchries 
bene Epidemie ift deswegen merkiwürs 
dig, weil die beiden verfchiedenen Arten 
des Paratyphus nebeneinander und fos 
gar bei vemjelben Patienten porfamen, 


Für die jchon früher geäußerte Auffafs = 


fung, daß bei dem typhusähnl 
Verlauf de3 Leidens die Krankheit nur 


durch wenige in den —* gelangte ne. 


Erreger erzeugt wird, bie 


ich bort 
allmählich) vermehren, 


ift buch 


neuen Beobachtungen beftätigt morbem 


Die andere Form ded Paratyphus dar 
gegen befteht in einer jofort wirlend 
Vergiftung durch Eintritt 3 
Bakterien und ihrer Gifte in dem 

gen und in den Darmtanal, Se 


— Bahanmwendung. —' Blender 
Weib, dieſe Komteß Lyda, hat 
faltiſch zu ganzen Gedichtbänd 
geiſtert. — Verſe gemacht | 
Darf man au) lefen? — Lei 
mögli ten mr im Gei 
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50c Amosteag blaue Cham⸗ 39€ 
braysemden für Männer, fpe3. 

29c geripptes Iinterzeug für 
Rrnaben; fpeziell, zu 2% 
50c gefütterte Leder » Hand: pm 
ſchuhe für Männer, jpeziell. 250 
Schweres Eiderdomm 

reg. 29c Yard, jpeziell 

Großes Sortiment von Wujtern in 
7c Quilting Robes jpeziell, 
die Yard 

Schwerer 363öll. Percale;z reg. 

— TAC 
Damen = Nachtroben von Tous 39€ 
tiitenflanell, 50c wert; nur.... 
Wendbarer Draperh Scrim für This 
ren und Yeniter, 25c mert, 
für Diefen Berfauf..... ie 15€ 
Bor Calf und Bir Kid Schuhe für 
große Mädchen — niedrige Abjäse; 
regulär für $2 das Paar 2 
BE: jpez., Paar. 

Gute Duälität Ofenbürften— 

fpeziell, daS Stüd 


Eine Haremstragödie. 


ch habe ſie beobachtet —aus näch⸗ 
ſter Nähe — die furchtbarſte Harems⸗ 
tragödie. Eine, die viel gräßlicher, viel 
troftlojer, viel unheimlicher mar, als 
Pierre Lotis Phantafie ſie je ausge— 
dacht. Um fo viel gräßlicher, um fo viel 
teoftlofer, wie das Leben manchmal 
gräßlicher und troftlofer ift als ber 
erbarmungglojeite Romancier 

War da ein alter, Happriger Gene: 
taladjutant Abd ul Hamids,  bdejjen 
Schlachtenruhm einjt dem ewig arg⸗ 
wöhniſchen Sultan ſo viel ſchlafloſe 
Nächte bereitet, daß der nicht raftete, 
bis er ben populären Helden vor ber 
verdächtigen Volksgunſt hinter der zu= 
perläffigen Kuliffe des „ildis gebor- 
gen. Der Offizier erhielt einen jeht 
hohen Poften im Palais, einen Po— 
ften, der ihn anfcheinend fo in An- 
fpruch nahm, daß er den ildis viele 
Sabre lang nicht einmal für Stunden 
verlaffen fonnte. 

Der Ruhm de zum Generaladju- 
tanten Avancirten war jchon fait bis 
zur Ungefährlichfeit verblaßt, al3 ber 
das Bebürfniß fühlte, den Reit jeiner 

: Zage fern vom Hofe in der Ruhe und 
Beichaulichkeit des jhönen Konatz am 
afiatifhen BoSporusufer zu berbrin- 
gen, den ihm Abd ul Hamid einft zum 
Gejchent gemadt. Daran märe nun 
meiter nicht? Auffälliges gemeien, 
wenn die Amtsmüdigteit des „Sieg- 
reichen” fich nicht gerade im einem 
Augenblid geltend gemacht hätte, mo 
die Jungtürken in Rumelien das Ban⸗ 
ner der Freiheit aufpflanzten und dem 
Sultan mehr al3 je daran gelegen mar, 
feine „Getreuen” unter den Augen zu 
behalten. 

Um feinen Generaladjutanten nod) 
für eine Weile an den ‘ilbis zu fef- 
feln, gebrauchte Abd ul Hamid eine 


Beichwörungsformel, von deren Zau⸗ 


berfraft feiner jo feft überzeugt fein 
mochte wie der Mann, der fich bie 
Freube an reizender Meiblichteit ilber 
alle Bitterniffe der herbiten Kataftro- 
phe hinaus bi3 an die Schwelle des 
biblifchen Alters zu retten mußte. Der 
Sultan gab dem e- Dffizier eine 
der berüidendften Beaut63 feines reich- 
affortirtien Harem?, eine blendend 
ſchöne, feingebildete, ſiebzehnjährige 
DTſcherleſſin, zur Frau, die überdies 
1 Heiratsgut von über einer 
Million Frank mit in die Ehe brachte. 

Der Generaladjutant blieb, bis — 
der Sultan ging. Dann zog er ſich mit 
ſeiner wunderſchönen jungen Frau in 
den prächtigen Konak am aſiatiſchen 
Bosporusufer zurück. 

Die Ruhe, die der Paſcha dort fand, 
war nun freilich wenig nach dem Ge⸗ 
7 der verwöhnten jungen Dame, 
die Fi noch nach amderen Freuden 
fehnte alö denen, welche ihr die Pflege 
ihres greifen Helden und bie großen 
Klaffiter der Mufit bieten Tonnten. 
Während m ſchlanken Finger über 
die weißen Taften des Flügels glitten, 
fchmweiften ihre fehönen Augen gar oft= 
mal3. träumertfjd über den blauen 
BoRporus, als ob dort irgendimo auß 
ben büpfenden Wellen ein großes, heis 
Bes, jauchzendes Glüd zu Ye herüber 
grüßte. Und eines Tages jchien dies 
Stud wirklich zu fommen auf den 
Mellen, die da den eleganten, bon: zimei 
flämmigen, reihlivrirten Arnauten ges 
tuberten Kait herantrugen, aud dem 
ein junger, flotter Bei mit feurigen, 
hunklen Augen und fedem Schnurrs 
bärthen ausftieg, um, Cinlaß begeh- 
zend, an die jchmere Pforte des präc- 
tigen Konats zu Tlopfen. 

Wie ſtürmiſch Emineh Hanums 
Herz pochte! Wie raſch ſich das 
phantaſtiſche Köpfchen eine lange, 
aufregende, wunderliche Geſchichte zu⸗ 
rechtlegte, die diefen VBejuch erklären 
fonnte. Ach, wie immer geartet ba& 
Ereigniß fein mochte, das nun ihr 
erlebnigarmes Daſein unterbrechen 
mürde, e3 follte ihr milllommen jein. 

Sitternd vor füßer, banger Eriwar- 
tung 30g fie den fojtbaren Schal feiter 
um die feinen Schultern und horchte, 
ganz verſunken, ob nicht drüben im 
Selamlik irgend etwas Außerordent⸗ 
liches ſich zutragen würde. Aber kein 
Ton drang zu ihr herüber. Und 
wenn je einmal ein lauter geſproche⸗ 


nes Wort aus dem Herrengemach ihr 


Shr ſuchen wollte, ſo verſchlangen es 
die Wellen, auf denen noch immer der 
elegante Kait jhaufelte, ehe es im 
Haremlit verftanden werben fonnte. 

- Da — Ichlürfende Schritte auf dem 
 Korridor — der PBaiha! Emineh 
 pudte fich wie gelähmt por Schred auf 
 Abrem  teppichbelegten „Minder” zu- 
_ Sammen, gleich einem berflogenen Vö- 

Ser Paſcha würde... . 


der greife Held fehien nicht im 


Speielles für Montag, 20. Ianuar: 


Hübſch gemachte Geſchirr⸗Drai 
ner, ſur nur 


12c 


Schwere 6 Duart Granite va⸗39 
fee Boiler3, ipeziell, Stüd.... c 


Rillaburns Belt Mehl % Fab Sad, 


a a 5 52.45 
g98C 


Beiter granulirter Yuder, 

er SE Ren 

Argo Glanz Stärfe, 3 Badete....10e 
Electric Seifen Chips, 5 Pfund. .1Le 
Automatic und U. ©. Mail 3— 
Seife, 6 Stüd für 220 
Liberty Pfannkuchen- od. a 
meizenmehl, 3 Padete c 
Maple Ehrup, 25c Flaiche für. .23c 
Armours fondenfirte Suppe, w 

3 Vüchien für 25c 
Große Büchfe Fadenbohnen....St%e 
Rımfels oder Herälens Kakao, 2 
1 Büchſe 

Karo Corn Shrup, 3 Büchlen für 25e 


ı nen, blechernen Stimme verfündigte er 


Emineh, daß fein Neffe Ahmed-Bei 
bon einer langen Reife nah Europa 
zurüdgetehrt und gefommen jei, dem 
Dntel feine Aufmartung zu machen. 
Er merde heute Abend am Familien 
tifche mitfpeifen; Gmineh folle ihre | 
Toilette danadh einrihten. Dann 
Ichlürfte der Pafcha wieder nach dem 
Selamlit zurüd, die junge Frau einem 
wahren Wirbelfturm miderfprechender 
Gefühle überlaffend. 

Im Grunde war fie betrübt und er- 
feichtert zugleich über die projaijche 
Löfung des Rätjels. Aber aus der 
Profa konnte fi eine Romanze ent- 
mideln. Man mürde fich fehen, Tich 
auf den erjten Blict Tieben. Er würde 
fie vielleicht entführen! Graufig holde 
Stürme würden in ihr Leben treten — 
aller Zangenmeile für immer ein Ende 
bereitend. 

Sedenfall3 mußte man fich aber jeht 
Thon machen, jehr jehön. Solche Ge- 
legenheit fam nicht jo bald wieder. Und 
Emineh Hanum klatſchte jo lange in 
die Hände, bis aug’allen Winkeln des 
Harem3 die Dienerinnen herbeieilten 
und demütig, aber ermartung3poll um 
die Herrin herum auf dem Riejentep- 
pich fauerten, 

Emineh Hanum hielt ihnen eine 
fleine Anfprache, in der fie fich über 
da3 feltene Ereigniß im Allgemeinen 
und ihre Toilettenabfichten im bejon- 
bern verbreitete, um jchließli Die 
ganze Schaar lachend augeinanderzu- 
jagen, als die Mädchen nicht aufhören 
mollten, mit erhigten Wangen und 
funfelnden Augen die große Senjation 
zu erörtern. 

Nun brachten fie die neue, prächtige 
Robe von Paquin an und begannen, 
ihre fchöne Herrin zu fchmüden, rafch, 
mit gejchidten Händen, aber unauf-= 
börlich jchnatternd und tufchelnd, um 
dann jchlieglih in jubelnde Begeiſte— 
rung auszubrechen, al® das fchmwierige 
Merk vollbracht war und die bildfcho- 
ne, junge Frau in ber reichen Toilette 
langjam da3 meite Gemad abjchritt, 
bis der Bajch-Aga, der lange, dürre 
Eunude erfhien, um fie ins Speife- 
zimmer zu geleiten. 

Den en Schleier mit fcheuer 
Grazie auf die rofigen Lippen prei- 
fend, begrüßte fie dort den jungen Bei. 
Aus der Nähe erfchien er ihr noch viel 
anziebender als vorhin im Kaif. Und 
wie ungeziwungen er jich gab, mie fej- 
felnd er zu erzählen mußte von feinen 
Reifen. Das war doch mal mas andes 
res als die ewigen Schladhtenberichte 
des greifen Helden! 

Emineh Hanum mar ganz gefangen. 
AUG, fie mochte fich ja täufchen, aber 
manchmal durchgudte fie e3, ala ob 
der Bei nur fürn fie fpräcdhe, als ob 
feine Augen in die ihren zu tauchen, 
feine Füße die ihren zu finden fuchten. 
Und er antwortete doch nur auf die 
ragen des Pascha, denn fie hätte fich 
ja nit um eine Welt getraut, au 
nur ein Sterbengwörtdhen zur Unter- 
haltung beizufteuern, fo oft auch ihr 
Gatte fie ins Gefprah zu ziehen 
ſuchte. 

Al dann die „Baklawa“, die 
Süßigkeiten, abgetragen wurden, zog 
fie fi mit"übervollem Herzen und 
einem biel zu tiefen Selam zurüd. ‘im 
Frauengemah hatten die Mädchen 
mwifpernd und fichernd gemartet, um 
nun alle zugleich die Herrin mit bun- 
dert Tragen zu beftürmen. Aber bie 
fonft fo qutmütige Emineh mar heute 
nicht zu ausführlichen Berichten auf- 
gelegt. Sie ließ Tich rafch entkleiden, 
Ichicte die Dienerinnen weg, ohne ihre 
Neugierde befriedigt zu haben, marf 
eine fchmerfeivene Matinee über das 
feine Spitengemmebe de3 Nachtgewan- 
des und Kauerte fi in die Teniter- 
nifche, bis der Bei auf den mondüber- 
glänzten Marmorfai hinaustrat, die 
Arnauten die Ruder in die filbrige 
Tlut des Bosporus tauchten und auf 
dem Korridor der fchlürfende Schritt 
des Pajchad Hörbar wurde. 

Ahmed-Bei fchien jehr an feinem 
Dntel zu hängen. Der elegante Kait 
brachte ihn von nun an häufig zum 
Abendbrot in den prächtigen Konat, 
Tchließlich jogar fehr Häufig. Nachdem 
die Reifeeindrüde des Neffen genügend 
erörtert waren, famen nun auch die 
Schlachtenberichte des Paſchas wieder 
zu ihrem Rechte. Und der greiſe Held 
ſchien ſehr zufrieden, ſtatt des einen 
geduldigen Zuhörers nun deren zwei 
zu haben. 

Eines Abends war er 
ſchönſten Erzählen, als die Baklawa 
abgetragen wurden. Da wagte es 
Emineh nicht, ſich gleich zurückzuzie⸗ 
ben, und da bie beiden Herren damit 
ganz zufrieden fchienen, fo blieb fie 
bon nun an. 
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Ab und zu nidte dann wohl der | fein 
langſam ein, worauf der !. 
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zu bafchen und fie zu drüden und zu 
ftreicheln pflegte, bis der Pafcha mie- 
ber aufmwachte und fo tat, al3 ob er fei- 
nen ©chlachtenbericht feinen Augen- 
bli unterbrochen hätte. 

Das war die feligjte Zeit in Emi- 
nehs Leben. Sie jollte nicht lange mäh- 
ren. Der greife Held wurde gegen Ende 
de3 Sommers immer Tlappriger, und 
eines Abends nidte er ein, ohne mieber 
zu neuen Schlachtenberichten zu erwma- 
hen. Emineh Hanum fand. in dem 
Harem einer nicht ſehr begüterten Vet— 
wandten des Paſchas Unterkunft. Sie 
war jetzt eine ſchwerreiche, bildhübſche 
junge Wittwe, aber, was nützten ihr 
Geld und Schönheit, wenn ſie ihren 
Bei nicht wiederſehen würde, und wo 
war eine Möglichkeit, ſich mit ihm in 
Verbindung zu fegen? „ 

Ihre Verwandten drangen in fie, 
fich wieder zu verheiraten. Sie mollte 
nichts davon mwilfen. Da fand fie eines 
Taaes eine Photographie auf ihrem 
Zoilettentifeh. Sie meinte, da3 Herz 
müffe ihr zerfpringen vor Freude; e8 
war das Bild ihres Bei. Die Ber: 
mandte des Pajchas hatte es ihr hin- 
gelegt, um in der landesüblichen Weife 
ihre Aufmerffamfeit auf diefen Be- 
mwerber zu Tenten. 

Emineh vertraute fih der alten 
Dame an, die ihr bisher fo unfympa= 
thifch gemwefen, daß fie fie nicht in ihr 
Geheimniß hatte einmweihen mögen. 
Uhmed-Bei wurde mit einigen anderen 
älteren männlichen Verwandten des 
Haufes zu einem mufitalifchen Abend 
eingeladen. Und von nun an fah man 
fich öfter8 wieder. 

Die alte Hanum mußte e3 fchließlich 
jo einzurichten, daß die Mufif einer 
befannten perotifchen Pianiftin über- 
laffen blieb, Hinter deren Rüden die 
Liebenden bei den raufchenden Afttor- 
den Elafjifcher Sonaten und Wiener 
Walzer ungeftört die zarten Keime ih- 
rer jungen Neigung pflegen follten. 

Eminehs Glück wäre pollftommen ge- 
mwefen, wenn fie nicht gleich am erften 
Abend ein Gefpräch zmwifchen der alten 
Dame und der Bianiftin erlaufcht 
hätte, au dem fie zu ihrem Entfeßen 
entnahm, daß Ahmed-Bei eine 
fannte perotifche Schönheit Tiebte, die 
er aber nicht heiraten konnte, weil fie 
ebenfo mwenig befaß mie er. 

Seitdem nagten aräßliche Zweifel 
an dem gläubigen Herzen der jungen 
Frau, Zmeifel, die weder der fupple- 
rifche Eifer der alten Hanum noch die 
Galanterien des Beis zu befeitigen ver— 
mochten. Uber die beiden ließen nicht 
Ioder, bi3 jie Emineh dag Yamort ab- 
gezwungen hatten und Ahmed die 
reiche junge Wittme ala Gattin heim- 
führen fonnte. Eminehs Freundinnen 
beglüdmünfchten mit vielen „Ma- 
ſchallahs!“ die ſchöne Tſcherkeſſin, der 
das für eine türtiſche Frau ſo ſeltene 
Glück einer Liebesehe beſchieden ſein 
ſollte. 

Dieſe Liebesehe ließ fich indes merf- 
würdig und immer merkwürdiger an. 
Der Bei vernachläſſigte ſeine junge 
Frau in der ſchamloſeſten Weiſe, ver— 
brachte ſeine Nächte in Pera, kehrte 
nach dem Konak nur zurück, wenn 
„dringende Geſchäfte“ dort ſeine An— 
weſenheit erforderten. 

Die „dringenden Geſchäfte“ betra— 
fen die Verwaltung des großen Ver— 
mögens, das Emineh Hanum mit in 
die Ehe gebracht, und das der Bei mög— 
lichſt vorteilhaft anzulegen wünſchte, 
während der Rechtsbeiſtand der jungen 
Frau, den noch der Paſcha eingeſetzt, 
ein ſehr ehrenhafter, aber wie Ahmed 
meinte, viel zu altmodiſcher türkiſcher 
Anwalt, die Intereſſen ſeiner Klientin 
ſtarrköpfig gegen den ſpekulativen 
Wagemut des Gatten verteidigte. Der 
Bei geriet über dieſe Starrköpfigkeit 
nicht ſelten in helle Verzweiflung, die 
er in der brutalſten Weiſe an der ar— 
men Emineh ausließ. 

Die früher ſo viel Beneidete mußte 
jetzt manch teilnahmvolles Wort, man— 
chen mitleidigen Blick ihrer Freundin— 
nen über ſich ergehen laſſen. Aber 
wenn die auch Eminehs herbe Ent— 
täuſchung würdigten, ſo teilte die 
ſchöne Tſcherkeſſin im Grunde doch 
eben nur das Los ſo vieler ihrer 
Schweſtern und Schickſalsgefährtin— 
nen, die in den Harems Opfer des 
rohen Egoismus ihrer Eheherren wur⸗ 
den. Eminehs trauriges Geſchick ſchien 
den meiſten noch keine hinreichende Er— 
klärung dafür, daß die junge, ge— 
ſunde Frau körperlich und geiſtig im— 
mer mehr verfiel. 

Die Freundinnen verſuchten, ſie 
aufzuheitern, wollten mit ihr tanzen 
und muſizieren, Einkäufe und Aus— 
flüge machen; aber Emineh wurde im— 
mer ſchwächer, immer apathiſcher. 
Stundenlang konnte ſie mik ſchreckhaft 
erweiterten Pupillen vor ſich hinſtar— 
ren, ohne ein Wort zu ſagen. 

Die junge Frau mußte von einem 
ſchweren inneren Leiden ergriffen ſein. 
Die Einſichtigeren unter den Freun— 
dinnen drangen darauf, daß ein tüch— 
tiger Arzt konſultirt werde. Der Bei 
verbot es. Die anderen erklärten rund 
heraus, Emineh ſei „verhext“ worden, 
und rieten zur Anmendung von aller- 
band „Gegenzaubern“, die jedoch der 
Reihe nad) verfagten. Die Diener: 
Schaft aber raunte fich zu, da der Bei 
feine munderfhöne Gattin dur ein 
lanafam mirfendes Gift au3 dem 
MWege räumen molle. 

Dh, jolhe Gifte gab es! Mochte 
man in Europa auch wenig dabon twil- 
fen. Im Orient haben fich die Re- 
zepte bon Generation zu Generation 
vererbt ala ein fürchterliches Geheim- 
niß de3 feigen, fchleichenden Mordes. 

Und tatfachlih mar e8 ein folches 
Gift, dad in den jugendfrifchen Kör- 
per, dem Elaren, reichen Geift ber 
Bmanzigjährigen, jein fürchterliches 
Merk mählich vollbrachte. Das kon— 
ſtatirte der europäiſche Arzt, dem der 
Bei den Zutritt zu der Aermſten nicht 
mehr wehren konnte, als dieſe, kaum 


ein Jahr nach der it, zum hohl⸗ 
äugigen Skelett et in völli- 
gen Stu verfallen war. FFrei- 
lich, Diefes Artzes fonnte der Bei fir 
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So fam denn fürdterlih, unab- 
mwendbar die SKataftropfe! Emineh 
fonnte fich nicht mehr vom Bett er=- 
beben, in ihren fchönen, dunklen Augen 
war auch der lekte Strahl ded Ber: 
ftehens erlofhen. Bon den Freundin 
nen mar fich feine mehr im unflaren 
über die Tragödie, die fich hier vol- 
lendete gleich einem Schidjal — für 
den Harem, der über fein Mittel ge- 
bot, womit er gegen ben feigjten, nie- 
derträchtigften Mörder angehen fonnte. 
An einem unvergleichliden Som: 
merabend trug man der fchönen Emi- 
neh Hanum irdifche Refte Hinan auf 
Ejubs Heiligen Hügel. Ungerübrt 
ftand der Bei am Grabe feines Opfers. 
Er war num Millionär, und nichts 
| mar feiner Heirat mit der verführeri> 
fchen Perotin mehr im Wege. Was man 
fich von Emineb3 tragifchem Lo3 er- 
zählt, ift „untontrollierbarer Harem3- 
Hatfh“. Was fchert’fih Pera um 
Glüd und Ende einer türkifchen Frau! 
Höflih begrüßt man fich beim 
„Dihamlit“ mit dem reichen, flotten 
| Bei, der franzöfifch plaudert mie ein 
Barifer. Und wenn ich behaupten 
mollte, daß hinter diefem alatten Kul— 
turlad die ſchlimmſte aſiatiſche Beſtie 
ſich berge, ſo würde man mich einfach 
auslachen. Heinrich C. Nebel. 
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Der Fremdenverkehr von Berlin 
und Paris. 


Bon Rudolf Shmidt. 
Für die Beteiligung de3 Gejammt- 


fremdenverfehrs einzelner Pläße und 
Gegenden liefert uns heute die Stati- 


| ftit der polizeilich gemeldeten Hotel- 
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fremden eine fehr wertvolle Unterlage. 
Nah diefen amtlichen Ermittlungen 
nun, deren Ergebnijje erjt jüngjt der 
Wiener Statiftifer Grieglih in einer 
überfichtlichen Tabelle graphifch darge- 
ftellt at, ijt in den legten Jahrzehnten 
zwar die Zahl der fremden ebenfomwoh! 
in Paris al3 auch in Berlin erheblich 
geſtiegen. Es iſt aber höchſt bemer- 
kenswert, daß ſich der Berliner Hotel— 
verkehr jedenfalls ganz bedeutend 
ſchneller und ſtärker vergrößert hat. 


Gegenüber nur 400,000 Fremden im 
Jahre 1892 wurden in der deutſchen 
Reichshauptſtadt ſchon im Jahre 1909 
mehr als eine Million von Hotelgäſten 
gezählt. Es bedeutet dies eine Zu— 
nahme von über 600,000 Perſonen 
oder 150 Prozent, gewiß ein gewalti— 
ges Wachsſtum, wie es wohl in der 
ganzen Entwicklung unſeres modernen 
großſtädtiſchen Reiſeverkehrs zum 
mindeſten in Europa kaum ſeinesglei— 
chen finden wird. Die Summe der 
Hotelfremden in Paris hat ſich dage— 
gen während des gleichen Zeitraumes 
bloß von 800,000 Perſonen auf reich— 
lich 1,200,000 vermehrt, jo daß die 
Zunahme hier nicht wefentlich mehr al? 
400,000 beträgt. In Prozenten aus 
gebrüdt, find das nur etwa 50 Pro- 
zent der ftatiftifchen Summe von 1892. 

Während Paris noch vor 29 Jahren 
genau bon doppelt fo vielen Fremden 
befucht wurde al3 Berlin, hat fich die- 
jer Vorfprung jeitvem ganz bedeutend 
berringert. Er betrug jchon im Jahre 
1909 nur noch 20 Prozent, und ob: 
gleich die Parifer Zahlen für die fol- 
genden beiden ‘ahre zurzeit noch nicht 
borliegen, fann man doch mit Be- 
jtimmtbeit annehmen, daß der Abitand 
ſeitdem noch weſentlich kleiner gewor— 
den iſt. Wurde doch für Berlin im 
Jahre 1911 bereits eine Summe von 
nahezu 1,150,000 Hotelfremden ermit: 
telt, jo daß für die neuejten beiden 
Zähljahre alfo miederum eine Zu=- 
nahme von 150,000 PBerfonen zu ver- 
zeichnen ift. 

Im Durchfchnitte des ganzen Zeit- 
taumed von 1892 bi3 1911 hat ji 
die Berliner Ziffer jährlich um 39,000 
Perfonen erhöht, während die Parifer 
Verkehrzitatiftit in den von ihr bis 
„jet gebotenen Ermittlungen von 1892 
bi8 1909 nur eine jährliche Steigerung 
bon je 25,000 Berfonen nachmeift. 
Nimmt man an, daß fich diefe Ent- 
widlung fortfegen wird, fo muß Ber: 
lin mit feinem Reifeverfehr ſpäteſtens 
im Jahre 1921 die Seinehauptitadt 
überflügeln. Wahrfcheinlich wird das 
ſogar no etwas früher gefchehen, 
benn tatfächlich hat die Berliner ftati- 
ftifhe Zunahme mährend der Iehten 
fünf Zähljahre ftatt der angenomme- 
nen Durchfchnittsziffer von 39,000 
Perjonen bereit nahezu 60,000 betra= 
gen. 

Uebrigen3 hat das MWeltausftellungs- 
jahr 1900 dem BParifer Verkehr ein 
jäbes SHinauffchnellen von 950,000 
Hotelgäften auf: 1,500,000 gebracht. 
Diefe Zunahme hat fich jedoch weder 
ganz noch teilmeife behaupten Iaffen, 
denn Schon im Jahre 1901 ift die Zahl 
der Fremdenmeldungen mieder auf 
900,000 gefunten, und erft von diefer 
Grundlage aus hat fich der Parifer 
Verkehr dann mieber in annähernd 
demfelben Tempo meiter vermehrt, wie 
bor 1900. Das Ausftellungsjahr 
nimmt alfo in der Parifer Statiftif 
eine Sonderftellung ein und ift daher 
auch bei der Berechnung des ftändigen 
Durhihnittzumachfes nicht berüdfich- 
tigt worden. Eine ähnliche Ausnah- 
meerj&heinung, deren Wirkung fich al- 
lerdings in viel befcheideneren Grenzen 
halten, bedeutet für Berlin da3 Jahr 
1896. Die Große Berliner Gemerbe- 
ausftelling verurfachte in diefem Jahre 
eine ftattliche-Zunahme der Hotelfrem 
den, deren Zahl von 480,000 auf 
600,000 ftieg; auch diefer Auffchwung 
murde aber im nächften Yahre wieder 
durch eine nahezu ebenjo ftarte Ab- 
nahme ausgeglichen. 

Das Gefammtbild, das ung diefe 
Feftftellungen gewähren, bedarf nun 
allerdings noch infofern einer Korrek— 
tur, ald die Mehrzahl der Reifenden 
beute nicht mehr ganz fo lange mie 
früher am einzelnen Orte bleibt. Nach 
der diesjährigen Statiftit des Ynter- 
nationalen SHotelbefiger-Vereins hat 
ſich die durchfchnittliche Aufenthalts- 
feift de8 einzelnen Reiſenden in ben 
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dungen, die Einlegung.neuer Züge, die 
Eröffnung von Anfchlußlinien, die 
Vermehrung des Schlafwagenparkes 
und die allgemeine Verkürzung der 
Fahrzeiten haben zunächſt die Zahl der 
einfachen Tages- und der Zweitags⸗ 
reiſen bedeutend vermehrt, und ſie er— 
möglichen es auch manchem länger ver⸗ 
weilenden Gaſte, ſeinen Hotel- und 
Reiſeaufenthalt wenigſtens um eine 
Nacht zu verkürzen, da er ja jetzt ſeine 
weſentlich ſchnellere und bequemere 
Rückfahrt ſchon Mittags, Nachmittags 
oder Abends antreten kann, anſtatt 
dafür den Morgen des nächſten Tages 
abwarten zu müſſen. Dazu geſellt ſich 
noch die geſteigerte Unraſt unſeres gan— 
zen modernen Lebens, aus der ſich für 
nervöſes Bedürfniß nach einer mög— 
lichſt raſchen und konzentrirten Auf— 
nahme ihrer Reiſegenüſſe ergibt. Ge— 
wiß werden alle dieſe Faktoren am 
unmittelbarſten nur die durchſchnitt 
liche Aufenthaltsdauer auf Touren 
und Reiſen in landſchaftlich ſchönen 
Gegenden beeinfluſſen und beeinträch— 
tigen. In unſeren Weltſtädten wirken 
ihnen die mit deren Vergrößerung 
Hand in Hand gehende Vermehrung 
ihrer Sehenswürdigkeiten und die Ver- 
vielfältigung der dort wahrzunehmen— 
den geſchäftlichen Reiſeaufgaben ent— 
gegen, und durch dieſe Gegenſtrömung 
werden zweifellos die allgemeinen Ver— 
kehrstendenzen, die auf ſtändige Ver 
ringerung der Anweſenheitsdauer hin— 
drängen, in Plätzen, wie Berlin und 
Paris, bedeutend geſchwächt und ge— 
mildert. Aber dieſe Tendenzen ſind, 
wie uns jede neue Hotelbetriebsſtatiſtik 
zu zeigen pflegt, an und für ſich viel zu 
ſtark, als daß ſie durch derartige Wi— 
derſtände etwa ganz aufgehoben wer— 
den könnten. Mit einer mäßigen Ab— 
nahme der durchſchnittlichen Aufent 
haltsfriſt hat man alſo auch in der 
franzöſiſchen und der deutſchen Haupt— 
ſtadt auf jeden Fall zu rechnen, und 
die Zunahme des gejammten Hotel- 
und Fremdenverfehrs ift demnach in 
beiden Städten nicht ganz fo groß, al3 
man dies bei Beobachtung der Be- 
fucherziffern und ihres fo taschen 
Wahstums annehmen follte, Dieie 
Tatſache gilt jedoch ebenſo ſehr für 
Paris wie auch für Berlin, und die 
Hauptergebniſſe einer vergleichenden 
Gegenüberſtellung können durch fie da— 
her nicht erheblich beeinflußt werden. 


— — — — 
Ein Bolt auf der Flucht. 


‚Dem MWeltgericht vergleichbar find 
die graufigen Wilder, die die Kriegabe- 
richterflatter au Thrazien entwerfen. 
Don den friegerifchen Vorgängen an 
der Front erfahren jie noch meniger 
als in Wejteuropa; bie hereinbrechende 
Vernichtung aber erleben fie mit. Reno 
Larco, einer der VBerichterjtatter des 
tömijchen „Gorriere“, hat verfucht, von 
Konſtantinopel aus das kämpfende 
Heer zu erreichen, aber bei Tſchorlu 
mußte er umkehren. „Der heranrücken— 
de Sieg treibt denZuſaͤmmenbruch, den 
Untergang vor ſich her,“ ſo ſchildert er 
ſeine Eindrücke. „Es iſt ein Heer, 
mehr als ein Heer, ein ganzes Volk, 
das ſeine Stellungen, ſein Land, ſein 
Hab und Gut verläßt und flieht, als ob 
ein unwiderſtehliches Schickſal es auf 
dem Wege des Verderbens vor ſich her— 
jage. Ein Volk, das vor tauſendJahren 
als Eroberer kam, weicht dahin zurück, 
woher es gekommen iſt, hinter ſich die 
Verwüſtung und die Oede laſſend.“ — 
Larco hatte am 30. Oktober Nachmit⸗ 
tags Konſtantinopel verlaſſen. Die 
gewaltige Schlacht von Lüle-Burgas 
neigte ſich ſchon ihrem Ende zu, aber 
er in Konſtantinopel hatte davon nichts 
erfahren. Der“ Eiſenbahnzug nach 
Tſchorlu machte plötzlich auf offener 
Strecke halt. Die Zugbeamten ſpran— 
gen ab, legten das Ohr auf den Bo— 
den und hörten von ferne das dumpfe 
Brüllen der Kanonen — das war die 
erſte Botſchaft von der Feldſchlacht. 
Als man in Tſchorlu ankam, geriet 
man mitten hinein in das Heer der 
Flüchtlinge. Hunderte und aber Hun— 
derte kamen, teils ſich allein ſchleppend, 
teils von anderen geſtützt. Es war ein 
Bild des Schteckens, das ſich kaum be— 
ſchreiben läßt, ein Erlebniß, das noch 
nie dageweſen war. Selbſt Kriechende 
hat Larco geſehen. Leute, die Schüſſe 
in die Beine bekommen hatten und die 
ſich auf Händen und Knien kriechend 
fortbewegten. Andere klammerten ſich 
an Wagen an, oder ließen ſich ſchlei— 
fen, ja Larco hat die Flüchtlinge ſogar 
zwiſchen den Rädern der Bahn liegen 
ſehen. Der Italiener verbrachte die 
Nacht beim Bahnhofe Tſchorlu. Die 
ganze Nacht hindurch hörte man das 
Stöhnen der Verwundeten, die ſich ge— 
gen die Mauern des Gebäudes gelehnt 
hatten, und im Scheine der Fackeln er— 
ſchienen ihre Geſtalten geſpenſtiſch ver— 
größert. Aus dem Dunkel hörte man 
das Stöhnen und Seufzen anderer 
Verwundeter, die nicht zu ſehen waren. 
Manche der Verwundeten kamen noch 
im Sattel an. Wenn ſie aber vom 
Pferde ſtiegen, lehnten ſie ſich an ihr 
Tier an und blieben ſtumm ſtehen, als 
ob ſie von nichts wüßten. Alle erwar- 
teten in dumpfer Verzmeiflung die An- 
kunft der Züge, die ſie nach Konſtanti— 
nopel bringen ſollten. Spät in der 
Nacht kam endlich ein Zug an, der die 
Verletzten aufnehmen ſollte. Da ſchien 
es, als bewege ſich das Heer der Ver— 
wundeten in geſchloſſener Maſſe vor⸗ 
wärts. Wer ſich nicht mehr erheben 
konnte, wurde von anderen geſtoßen 
und angerufen, man hörte Stöhnen, 
Seufzen und Schreie, Yaute, die nichts 
Menjchenähnliches mehr an fich hatten, 
und jehließlich fuhr der Zug ab, eine 
Menge Vermundeter in Schlamm und 
Schmuß liegen laffend, die nicht mehr 
die Kraft hatten, ihn zu befteigen, ober 
feinen Pla fanden... Am nädhiten 
Tage unternahm Lario einen Ritt in 
die Umgebung von Tjehorlu. Tag und 
Nacht Hatte ed geregnet, und wohin er 
gelangte, überall mar. ber Boden 
fumpfartig aufgemweicht, und die Spu- 
ten der Flüchtlinge waren tief einge- 
pn Ueberall auf den Wegen und 


| nig. 


omsipgıt 
— 


12. Strasse 


STORE 


Ecke Halsted. 


Schluß :Breisherabjetsungen 
vor der Lag eraufnahme 


Spezialitäten nur für Montag: 


Muslin 


Gebleihter Muslin — 36 
Boll breit, 3 befte Dualiti- 
ien, Fruit of the Koom, Ads 
bertifer AA u. Daily Mar: 
fe, 12% W 

fpeaiell, die 

Dard au 


3 Stüden 
überzogenes 
geſtell 


Wederuhren 


— — —— — 


Wecker⸗Uhren, 1 Jahr ga— 
rantirt, ſchweres Midel, 
Gebäufe, mit ZTop-stlingel 
und Abfteller, 

$1.00 Wert, 

zu 


Kleiderftoffe zum Berfauf 
bis Donneritag 


50s38dll. rein- 1 36 » zölliger 1 50=-4Öllige 
wollene feiden- nabyblaue u. 
Euitings, — finifhey mer- | jhmarze eng 
fhwarz und es“ liſche Serge, 
farbig, gute Farbin die reauläre 
8ec Werte |die regus| $1.25 Corte, 
P Dard per Yard, 
u 


re 25c Sorte, 
48c 79e 


per Yard 


12140 


Schluß : Breisherabiekun: 
gen an Fancy Waaren 
Speziell gGSpeziell ; Speziell 
Flelſhers Fleiſhers Eine große 
Stridaarn, |fäch fi fches | Bartie ichab- 
- nur in| Hälelgarı e = 

fhwarz, bol-| alle Sarben | nim Ki 

ler %:PBfd- | und Iihamız, | Z0pS 
Strang, reg. | jowie weiß; 
Soc Wert — 1 10c Wert — 
Strang zu Strang au 


22l4c | 6l4c 


25c Werte— 


Stück 
IC 


Zafchen 


Lederne Handtafhen — mit 
Leder gefüttert, mit 1 und 
Inhalt, 

oder Metall: 


- tequlä- und 5c Werte 
rer $1.00 Wert, i 
zu 


Taleum 
Mennen's Vorated Tale 


cum Powder, die regu— 
läre 156 Büchſe 


J ingss — 3 
JZoll breit — 


Jfür Kinder, pfe, 


Centerpieces IJ 


Taſchentücher 


Feine Lawn Taſchentücher 
für Damen, gefäumt in ein: 
lad) Treuageitreiften od. Ca- 
tingeftreiften Effekten, 3I4c 


He 


leder: 


fpesiell 

DE 
Hoſen 

$1.50 Arbeitsbofl® für 


Männer, aus dunflen Gaf: 
fimere3 und Chebiot3 ges 


madt, alle > 
Größen, = 1 00 
Paar Al...e 


Großer Reiter : Berfauf 
bis Donneritag 


Refter don]Reiter bonRe fter bon 
Serge Guit: | Madrad und|römifhen 
36 | Bercales, 36) Handtud- 
Soll breit — |itoff, Wür 
fhöne neue | felmuftier — 
N Muiter, 15c|regul. Ti4c 
fen, 15€ Wt., | Wert, zu Wert, zu 


BiGe | Ale | de 


Unterzeug:Berfauf bis 
Donneritag 


Wollenes Schwarze 1851.25 und 

Unterzeug | Damenitrüm- | 850 Woll. 
= Männer⸗Un⸗ 

—D — 

M ac ogarm, | Mogt'3— ge: 
reguläre 15C| prod. Größ 

Qualität —— | jpeziell für 

Mnegieil TUE dic. Verkauf 

iefen Ber: ba, 

— he 

fauf, Baar, —— 


10e 79e 


cream, mit 
gleinmäßig. 
Zpigenitreis» 


E a melshair 
und wei — 
aebrod. Gr., 
regul. $1.00 
serte, au 


99 


Spezialitäten nur für Wlontag: 


Kappen 


Schwere Kappen für Ana- 
ben, mit BelzInnenband, 
einfahe Golf und Gngl 
Golf Facon, — afiortirte 
bunfle Muliter, 

35c Wert 

zu 


für Männer, 


Wert — 
zu 


Unterzeug 
Ertra großes, creamfarbi- 
e3 Unterzeug fir Damen, 
Leibchen und Hoſen, fomie 
reguläre Größen, 
29c 
aal 


Kappen 
Corduronp und Tuchlappen 


Prigbton:Facon, 
nefüttertem Innenband, — 
tequlärer 50c 

ſpeziell 


Gingham 


Reiter bon Kleider-Ging 
ham, Everett Glafiics, 10c 
Wert, neue Frühtabrfacong 
uno Nurfeitreifen, mw 


Strümpfe 


Schwarze baummollene Kin: 
deritrümpfe — ihmal und 
breit gerippt, Werte bil zu 
121%c - 


y Ic iveziell, 


. per Baar 
Kleiderſtoffe 


Karrirte und Plaid Klei— 
derſtoffe, gute Muſter und 
Farben — 12c6 Werte — 
jegt marlirt 

die Yard 

zu 


SHunting- u. 
mit bels- 


>rC 


Gin 12:5 St. Store Stamp frei mit jedem 10c - Ginfauf. — $2.50 in 
Baar oder $3.00 wert Wanren für ein mit unieren Stamps gefültes Bud. 


berwejende Menjchen= und Tierleiber, | etgenhändigen Bemerkung: „Sie wird 
unförmlich aufgefchwollen, herum. Zu | bezahlt, um zu fingen und nicht, um zu 


den flüchtigen Soldaten famen nun | fchreiben.“ 


auch die flüchtigen Bewohner des Lan- 
bes. 3 war am 3. November, als 
Larco diefen dentwürdigen Ritt unter- 
nahm. Unabjehbar, jo jchildert er, 
waren die Schaaren der Flüchtlinge. 
Soldaten und Bauern ritten, mar= 
fchirten und fuhren in einem Dichten 
Knäuel; die Landbemohner hatten Wa- 
gen mit Strohmatten verhängt und |te 
zu fahrenden Häufern für ihre Fami— 
lien umgeftaltet. 3 ging über Wie- 
fen und Ueder, durch Täler und über 
Hügel — von überall her jah man 
Menfchenitröme fommen, und da3Land 
leerte fich von feinen Bewohnern. Zwi— 
Ihen dem Menfchenfnäuel waren bie 
Haudtiere, Rinder und Schafe, zer: 
ftreut; Männer in langen, faffeefarbe- 
nen Gemwändern fuchten die Tiere in 
ihrem Hin und Her zu ordnen. Hun— 
derte von Tauſenden zählen die Ein- 
mohner Traziens, die zmifchen den flie- 
henden Soldaten aus’ der Richtung von 
Kirkhiliffe, von Lüle-Burgas und von 
Mila ber laminenartig die Maſſe der 
Flüchtlinge vermehren. Es iſt ein gan— 
zes Volk, das ſein Land verläßt. Die 
Ortſchaften bleiben ohne Bewohner zu— 
rück, und wer ſich umblickt, ſieht hinter 
fich nichts als Verwüſtung und den 
Rauch der brennenden Ortſchaften. 


— 
— 


Künſtler und gekrönte Herren. 


Die Inſtitution der Hoftheater iſt 
noch ein Ueberreſt aus der Zeit, wo 
ganze Gruppen von Schauſpielern in 
dem Eigentum eines wohlhabenden 
Ariſtokraten oder eines gekrönten 
Herrn ſtanden. Seit der Zeit hat ſich 
noch ein gewiſſer Familienſinn dieſer 
Herren für ihre Truppen erhalten, der 
ſich in der Fürſorge äußerte, die ſie 
ihren Kunſtinſtituten angedeihen lie— 
ßen. Einige amüſante Anekdoten aus 
dem Verkehr von allerhöchſten Perſön— 
lichteiten mit ihren Schauſpielern er— 
zählt Wilhelm Ahrens in einem ſoeben 
erſchienenen Sammelwert „Das Thea— 
ter in der Sonne des Humors“ (Ver— 
lag Hermann Sack, Berlin). So war 
bekanntlich der große Friedrich zwar 
äußerſt kunſtſinnig und ein warmer 
Freund der franzöſiſchen Poeſie, hin 
gegen bezeigte er dem deutſchen Geiſtes— 
leben eine wahre Mißachtung. Im 
Jahre 1770 verſchrieb ſich der König 
einen Directeur des ſpectacles aus 
Wien, den Grafen Zierotin. Dieſer 
reiſte von Wien nach Berlin über Leip— 
zig und hörte dort dieSängerin Mara, 
deren Vortrag ihn derart bezauberte. 
daß er fie in Berlin dem König vor- 
ftellte. „Eine deutfhe Sängerin?“ 
rief Friedrich unmwillig, „dann darf ich 
nur meine Pferde miehern laffen.“ 
Graf Zierotin jegte jedoch durch, dak 
der König menigftens einmilligte, die 
Sängerin von einem Nebenzimmer 
aus zu hören. Die junge Künftlerin 
fang auch eine verlangte Arie an- 
ftand3los vom Blatt. Der König war 
bon ihrem Vortrag fo entzüdt, daß er 
fie fofort engagirte. 

‚m Jahre 1776 richtete diefe Sän- 
gerin tmegen einiger Arien, bie ihr zum 


Singen zugefhidt waren, die ihr aber 
nicht be * 


ten, einen den Kö- 


| 


Der preußifhe König 
Friedrich Wilhelm III. wieder mar ein 
Freund von heiteren Schmwänfen und 
Polen. Für TVTrauerfpiele hatte er 
nicht viel übrig. Oft amüfirten ihn 
jogar die alberniten Spettafelftüde. 
Als die Berliner einjt ein derartiges 
törichtes Stüd gehörig ausgelacht hat= 
ten, jagte der König: „Mir Stüd jehre 
gefallen, begreife Berliner nicht, zu 
fluges Publitum!” Auch Prinz Karl 
von Preußen bejuchte gern und mit 
Vergnügen das ftädtifche Theater und 
war dem Direktor diefer Kunftanftait 
gleichfalls herzlich gewogen. Diefer 
pflegte, wenn fürftliche Perſonen ſich 
für eine Vorftellung angefagt hatten, 
an der- Tür zu warten, um die hohen 
Säfte bei der Ankunft am Wagen zu 
begrüßen. Eines Abends nun, als 
gerade Prinz Karl vorfuhr und der 
Direktor ihn empfing, rief ein Stra: 
Benjunge, der borbeiging: „Schafs- 
topf!" — „Königliche Hoheit! Er hat 
mil gemeint!” fagte jofort der Diref- 
tor. — „Das Hoffe ich,” lachte der 
Prinz. 

Wie Königsmworte feitzuhalten feien, 
hiervon gab König LQudmig I. von 
Bapern ein Beifpiel. Als eine drama= 
tiiche Künftlerin ihr Bühnenengage- 
ment am Hoftheater löfte, tat der Kö= 
nig in jeinem Unmut den Schwur, die 
Künftlerin werde niemals mieder bie 
treulog verlafjenen Bretter des Mün- 
chener Theaters betreten. Anzmifchen 
maren doch wieder Verhandlungen mit 
der Entflohenen angefnüpft morden, 
deren Rüdtehr nur der Schmwur de3 
Königs entgegenftand. Was tat nun 
König Ludwig? Drei Wochen vor 
dem Gaftjpiel ließ er das Theater 
Ihließen, die Bretter der Bühne ein- 
fach entfernen und durch neue erfeßen, 
jo daß die ‘Künftlerin tatjfächlich ein 
anderes Podium betrat und der König 
feinem Schwur nicht untreu werden 
mußte. 

Ludwig Gabillon, die berühmte 
langjährige Stüte des Burgtheater, 
mar durch eine befondere Geijtesgegens 
wart ausgezeichnet. Der Kurfürft 
Friedrich Wilhelm von Heffen, der oft 
das Kafjeler Hoftheater, in dem Ga- 
billon damals ſpielte, befuchte, hatte 
die Gewohnheit, während der Vorftel- 
lung in ſeiner Loge mit ſeinem Adju— 
tanten über alle möglichen Dinge, die 
ihm gerade durch ſein allerhöchſtes 
Hirn ſchoſſen, zu ſprechen, und zwar 
mit ſeinem laut ſchnarrenden Organ, 
das man im ganzen Saale hörte. Das 
verdroß Gabillon in begreiflicher 
Weiſe, und als er einſt in einer ſeiner 
Rollen zu einem jehönen Monolog ein- 
gejegt hatte und Sereniffimus fich be> 
jonder3 laut mit einem feiner Beglei- 
ter unterhielt, da entfuhr Gabillon 
ganz unbewußt ein dem ganzen Haufe 
vernehmliches „Picht!“. „Was mar 
das?“ fchnarrte der Kurfürft. „Eine 
neue Nuance Gabillong,“ entgegnete 
der ſchlagfertige Intendant, der gleich⸗ 
fall3 in der Hofloge jaß. „Nuance?“ 
meinte fopffchüttelnd und ungläubig 
der Fürft. „Freilich,“ fagte der Ins 
tendant, und jchärfte nach der Vorftel- 
lung Gabillon ein, auch bei jpäteren 
Reprifen des Stüdes diefe „Nuance“ 


anzubringen, damit fich. deu 





uns vom Leben u rofl. Studentinnen 


Aus Petersburg wit wird bem Leipziger 
„Keueiten Nachrichten“ gejchrieben: Die 
ruffifche Studentin, die „Kurfiltla”, 
tft im Auslande — aud in Deutjd- 
land — wenig und nur äußerlich be- 
fannt. Dabei find quite 85 Prozent 
der Rujjinnen, die die deutichen Hoc: 
ichulen unficher machen, Jüdinnen, 
iwie denn die Küdinnen überhaupt etiva 
45 Prozent der weiblichen Studenten- 
ihaft Ruflards bilden. Diefer Drang 
nad Hochfchulbildung unter den rufli- 
ſchen Jüdinnen erklärt ſich dadurch, 
daß in Rußland nur das Hochſchul— 
diplom dem Juden das Recht gibt, 
außerhalb der ſog. Anſaffigteits⸗ 
ſpähre“ und namentlich in den Reſi— 
denzen ſich aufzuhalten. Der Hoch— 
ſchulbeſuch iſt mithin vielfach nur Mit— 
tel zum Zweck. Man ſichert ſich das 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Diplom und betreibt dann Gefhäfte, | 
die mit dem abjolvirten Fahjtudium | 


gar nichts geimeinfam haben. 


Gemwifle Einblide in das Leben der | 


euffifhen Studentinnen und in ihre 
vielfach ſtark überſchätzte geiſtige Ent— 
wickelung geſtattet eine Enquete, die 
unter den Studentinnen der Peters— 
burger Beſtuſhew-Frauenhochſchule 
vorgenommen worden iſt. 

Es ſt bezeichnend, daß über 27 Pro— 
zent der Studentinnen verheiratet ſind 
und daß die meiſten von ihnen ſich ver— 
ehelicht haben, ehe ſie die Volljährig- 
teit (21 Jahre) erreicht hatten. 
wenigſten diefer Gattinnen 
Yyormation haben Kinder; mo ſolche 
vorhanden ſind, werden fie zumeiſt in 


Pflege gegeben, nur ganz wenige der 


jungen Mütter erziehen ihre Finder 
felbft.- Die Enquete ergibt, daß man 
Kinder als „unnüten Ballaft”, als 


Die | 
neuejter | 





„unbequem“ und „läftig bei der Arbeit“ 


betrachtet. 
die materielle Lage feinesmegs befier. 
Diefe ft zumeist erfchütternd. Un 60 
Prozent der Studentinnen haben fern 
eigenes Zimmer. Es aibt Studentin- 
nen, die fich mit 15 Rubel im Monat 


durhfhlagen und folche, die jih nur 
pon Thee und MWeikbrot nähren und | 
nur gelegentlich zu-,einem Mittaggfien | 
und | 
find viele Frauen aend- | 
tigt, das Studium aufzugeben und fich | 
Für 


gelangen. der Not 


Dürftigfeit 


infolge 


dem Broterwerbe zuzumenden. 
Kleidung kann unter folden Umitän- 
wen nır wenig perausgabt werben, im= 
merhin legt man Wert darauf, 
nett zu Eleiben 


zu bringen. Neiche Studentinnen ver- 
zichten auf einen Teil ihres Toiletten- 
geldes, — fie opfern e2 der Unter- 
fügungstaffe, die die einzige Einnah- 
mequelle vieler Studentinnen bildet. 
Die menigfter Studentinnen find be- 
ftrebt, jich geiftigq zu entwideln. Phi- 
Iofophie und Gefchichte hezeichnet man 
als „Langmweilia“; 30 Prozent aeitehen, 
daß fie zu Feiner Weltanfchauung ge- 
langt jind. 

Im Hinblide darauf, daß die Beitu- 
ihemhocfchule Lehrerinnen ausbildet, 
ft es aicht ohne Intereſſe, zu erfahren, 
was die jungen Damen von der Zu— 
kunft erwarten. Die bei weitem mei— 
ſten bekennen, daß ſie nur „gezwunge— 


nermaßen“, oder gar mit Widermillen | 


Lehrerinnen merden. Die meiften 
träumen davon „ins Volt” zu gehen, d. 
h. die Bauern aufzuklären. Darunter 
ift zmsifeläohne die repolutionäre Pro- 
paganda zu verftehen, die in Rußland 
mit mehr Erfolg von den energifchen 
Frauen, alö von den Männern betrie- 
ben wird. 

Bekannt ift die leidenfchaftliche Liebe 
der Studentin zum Theater, Faft alle 
ohne Ausnahme opfern jede verfügbare 
Kopefe für den Theaterbefuh. m 
Dlymp ds ruffifchen Theaters tront 
ein funftenpfängliches Bublitum, das 
Beifall oder Tadel in der ftürmifchiten 
Meife äußert. Rührend find die De: 
putationen bon Studentinnen und 
Studenten, die gefeierten Künftlern bei 
befonderen Arläjjen fojtbare Gefchente 
barbringen, die auf dem Wege ber 
Subſkription kopekenweiſe aufgebracht 
worden ſind. 

So ſiellt ſich die ruſſiſche Studen— 
tin als ein Weſen dar, das alle Eigen— 
tümlichkeiten der flawiſchen Raſſe be⸗ 
ſitzt. Zäh im Ertragen von Entbeh— 
rungen, leicht faſſend, dabei oft un— 
glaublich faul, lax oder zum mindeſten 
liberal in Dingen der Ethik und des 
Familienlebens, aufopferungsfähig bis 
zur Selbſtvergeſſenheit und ohne 

Pflichtgefühl. Zudem aber durch und 
durch artiſtiſch veranlagt mit einer 
unfehlbaren Sicherheit in der Beurtei— 
lung künſtleriſcher Werte. 


Geſpielte Romane. 


Ein Moskauer Theater hat jüngſt 
den Verſuch gemacht, bedeutende Ro— 
mane nicht in Form der Bearbeitung, 
ſondern im Original auf die Bühne 
zu bringen. Nach einem Bericht der 
„Rebue“ wurden dabei alle Szenen des 
Romans, bei denen es irgend möglich 
war, ſo geſpielt, wie der Dichter ſie 
niedergeſchrieben hatte. Karakterſchil⸗ 
derungen, breit ausgemalte Situatio— 
nen, örtliche Beſchreibungen uſw. wur⸗ 
den einfach von einem der Darſteller 
vorgeleſen, und ſobald die eigentliche 

andlung wieder begann, wurde das 

piel fortgefegt. Diefe Art der Vor- 
führung bon Romanen fol einen ganz 
guten Erfolg gehabt haben. Die an: 
eführte year: gibt an, e3 handle 
ich hierbet um eimas ganz Neues. e- 
do hat man in England, wenn mir 
und recht erinnern, bereit? ähnliche 
Derfuhe mit Romanen von Didens 
gemacht. 


— Ein barter Kopf. — Du, haft 
du's Ichon gehört? Wie der Schweiger: 
bauer geftern feinen Gaul bat einfpan- 
nen wollen, ba hat da3 Zeufelänieh 
auägefchlagen und hat ihn gerade an 
den Kopf getroffen. —©o, da muß er 
= gleih auf der Stelle tot gemweien 

—D nein! Dem Bauer hat’3 nicht 


Ben Gab Date 


— 


ſich 
e und namentlich den | 
hübfchen Fuß der ARuffin zur Geltung | 


Durch die frühe Ehe wird | 


aber der Gaul-Hat fich 


Rachſtehend beröffentliden wir die Namen dee 


Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitdamk 


Meldung: auging: 


Bibner, Anna, 67 I., 2328 Madilon Ct 
Bernhardt, Cornelius, 33 I., 3209 Canal’ Str, 
Boos, Franf 28 % 3741 ©. Windeiter Ape. 
Benns, Marl, 61 X ‚5014 Cottage Grobe Ave. 
Eoben, Barnen, 3 Whiting, Ind. 
Felgenbauer, A., 77 &., 1016 Raulina Str. 
‚scei, Albert, 26 J. 862 Eliton Ave, 

Grafi, Wın., 63 I „20124 Avenue M. 
Knecht, Anquit, 1537 ©. Trumbull Ave. 
Kirhenbaum, Tank "33 S- 2119 Kendall Str. 
sang, M., 24 3. 1215 W. 32. Str. 
Niemann, Senrietta, 52 I., 1428 Cubler Abe. 
‘Rapenbaufen, R., 68 3., 4150 ® ‚Hartifon ©t, 
Rudolph, Chas., 53 Y., 1834 Huron Str. 
Roth, Sammel. 58 S., 1251 Zurner Ave. 
Noienbaum, I., 34 I., 6308 Drezel Ave. 
Sieber, Mary, 54 I. 3240 W Huron Str. 
Seeger, Baulina, 39 I., : Princeton Ude, 


——- 
- Banferotterflärungen. 


Um bon ihren Berbindlichteiten 

fuchen Diitriftsgeribt nad: 

Emil I. Bauer, 1938 Batterfon Ave. — Ber» 
bindlichfeiten $2651.00, Beltände $824. 
Harriion 9. Barker, 534 Welt 61. Blace — Ber: 
bindlichfeiten $593.92, Beltände $167., 


Entlaftuna 
im 


— —— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratslienſen n iurden Mt der Difice 
* Counthelerts ausgeſtellt: 
aa v Nysafiewicz, 
> 
Vidal Kondzorzfi, Fr. Grabomäla, 27, 22, 
Vidal Giop, Anna Sranicana, 25, 22. 
Marfo Quletih, Smile Marunid, 23, 22, 
Henry Yapoic, Hattie Rihardfon, 28, 20 
Andrew Santas, Bictoria Materoms ta, 
Walter GE. Schueritedt, Bearl Noble, 
Anton Brtlo, Terözia Kendere, 21, a 
veopold Tomlevecz, Mary Banaszen: sin, 20,18 
Stant Morev, CElliita Ban Schoid, 40, 27. 
Louis TSpliopulos, Biltorya Yörobel, 28, 24, 
YSiliam Steinfe, Margaret Brauner, 21, 
Jachym Sutacz, Pelagia vurnowicz, 29, 22, 
Wojciech Sltuba, Anna Fasna, 28, 28. 
Tunis Haywood, Mary Wibliet, 19, 21. 
Robert Brennan, Bridget Coitello, 27, 18. 
Louis Sahm, Edith Trapp 26, 20. 
George M, Schmidt, Anna Pliemann, 23, 
Frant Warden, Sopbia Sider 26, 23. 
—— Goraf, Kart —— Buref, 21, 20. 
vice Farrell, ena „or, 32, 50. 
Fint, Anna Banderfhorr, 22, 10. 
Senrn %. Roc, Elfie 9. Miller, 00, 22. 
Stanislaw Rierrowsti, Marbanna viß, 
Nojcieh Niesaoda, Feliffa Konieczna, 
Simone Rachus, Koncetia Teillacci, 
Andrew Mrozef, Mary Stupla, 24, 22. 
Wafil safomcuf, Marya Zilivonczbf, 28, 20. 
AYilliam E. Bailey, Ward WU. Need, a, 25. 
F. Eugene Hopt, Alma B. Collins, 21, 18. 
Frant M. Fifber, Werna Pedund, 21, 18. 
Maurice Eummings, Nora Diesonnell, 35, 31 
Otto WM. Fetb, Helen M. Stanley, 21, 18. 
Fred Yundemann, Clara Biflch!e, 25, 21. 
Nofepb- GSralier, Yuch Kent, 24, 17. 
Ssames ®idned, Kate Me Mabon, 25, 21. 
Ch. © Koenigs — Mortle Kient, 26, .28. 
Jozapas Norfus Onna Reltaszaite, 30, 20. 
Sianey Derdzinsti Frances Weczoret 21, 21 
Joſeph Carroll, Jojepbine Hamfins, 30, 34. 
George S. Futtleb, Florence Delanen, 36, 25. 
Leonard Brown, Anna Ihorion, 22, 18. 
Hugo Hoßberger, Anna 9. Schrage, 21, 18. 
Antoni Surma, Zofia Ratrunsfa, 30, 19. 
Arauit Müller, Maria Eigel, 36, 30. 
Fred Blales, Klizabetb Briabt, 32, 30. 
Lonis Aronſon, Reiſel Meininger, 26, 22. 
Albert W. Johnſon, Louiſe K. Gordon, 44, 43 
Vincent Militello, Iennie Garpenter, 35, 33. 
War Rropelsfi, Matilda Perontfa, 22, 18, 
william Scedorf, Mahel Keımberg, 23, 21. 
Sofepb M. Parno, Clara Schule, 21, 20. 
Rilliam Kehlenbach, Virginia Sams, 27, 22. 
veon Wilinsfi, Helena Sacannsfa, 24, 22. 
Henry Manaſter, Mah Blonsky, 27, 10. 
Maciei Rlaplfoweli, Mar Dubbl, 26, 22. 
Thomas MeNicholas, Cecelia Ihauland, 21,19 
Sohn Harris, Mattie riarfon, 37, 27, 
DominifDubinsti, Bronislama: — 22,18 
Calbin Reterfon, Mattie Roß, ‚30. 
Philipp Schaeffer, Margaxet — 22, 
Sstant X. Brew, Mabel stobbah, 30, 3 
Sızap Buda, Maggie Kaminsla, 30, 30. 
Arel Wekman, Elma Salanfon, 24, 23. 
zamuel Berman, nna Unnesso, 27, 22. 
Trank Gallowsli, Maraina, Waſilew afa, 28, 21 
Sames R. Hart, Nofie Belam 32, 24. 
Nobn ar Julia Podgorsti, 24, 21. 
Frant A. Fiſcher, Annie Rada, 27, 28. 
WBladys lan Zodba, Bronislama Miller, 23, 20, 
Jozef ZSzelina, Iberefia Malinosfa, 24, 23. 
Woiciech Juczezyk. Mary Poture, 29, 19. 
oe Benlo, Yonife 33 
Henry MevLaugblin, 


Jozefa Sziplowsla, 


4: 
9, 29. 


2 
22 


21, 
25, 
34, 32, 


Sunic, 33, 27. 
Margaret Connors, 65, 38 
PBiotr Siepda, Marta Stelmafif, 32, 22. 
Barfer N. Berrd, Grace ©. Robgrtfon, 24, 23. 
William Winslow, Antonette Arford, 28, 2 27. 
venrh_E. Goode, res Barnes, 31. 18. 
Fred W. Aramer, i 
Ebarles Mieih, Sufie French, 46, i 
Gafper Gorsli, Anna GCisliewicy 22, 20. 
Rictor T. Dumnfield, Florence Yendrum, 27,19 
Yudmwif Yada, Selena Siropbida, 23, 10. 
Sam Senderion, Minnie Campbell, 27, 20. 
Edward Tidde, Pauline Sering, 23, 20. 
Ghalmer ®. Spafe, Nellie C. Swan, 21, 22. 
George Nrnbold, Margaret Shea, 25, 23. 
Gugenio PRarenti, Iennie Arata, 32, 21. 
Srcd Drafeman, Margaret Nosmold, 28, 2 
Boleölam Kwedlo, Benedicta Wolindfa, 21, 2 
Emil Schreiner, Hiordis Lund, 21, 18. 
Fred Rlode, Ida 2. Roplar, 39, 32, 
Richard TZaft, Eelma Magnufon, 24, 23. 
Ralph 9. Smalley, Frieda Werner, 23, 22. 
Neter Palorhnas, Raulina Daunoras, 95, ” 
Janacas Retlemwirz, Aabteta Belunufi, 24, 
Sulius X. Glafer, Selena W. Arott, 37, 3 
Top MR. Emwisfh, Dielanie Heller, 28, 21. 
Sifmund Grabowätt, agrissste NRui, 28, 22, 
Maron Gaine, Ada Erli 26, 
Seonard Pincent, Agne3 Vtadel, 22, 16. 
Tony Schaefer, Anna MWisniewäla, 23, 99, 
Folter A. Turner, Mabel %. Carver, 21, 21. 
Lyle M. Schoeneck, Thereſa Comialy, 21, 18. 
Charles Claus, Elisabetb Miller, 21, 19. 
Mat. Aapuratis, Weronifa Mififi, 30, 22. 
Louis Baron, Minnie fire, 40, 35. 
Brice MR. Flanderg, Clara Seink, 25, 18. 
Iozef Lewandorwsla, Kat. Tonbinsfa, 23, 20. 
Gouis Marfezih, Mar Gamber, 24, 22, 
Bat Shannon, Delta Morgan, 40, 38. 
Mfonfo Pantpito, Rofte Pinto, 27, 20. 
Rozef Springomwäsli, Karolina Faret, 24, 22. 
Fred MR. Manning, Frances Anderfon, 23, 18 
Rozef Trayla, Raulina Klifiewicz, 24, 19. 
Eberle AM. Leamy, Marh T. Hurleh, 24, 23. 
Auliu3 Goldberg, Nofe Guntber, 23, 22. 
Nathan Tantbon, Inga Heffelholdt, 34, 25. 
Nohn Tretbowan, Clara U. helle, 26, 26. 
Miad, Gamaldfi, Marbanna Yusmwial, 26, 21. 
George Rudolph, Marh Lhbon, 24, 25, 
Sofeph Alapatanzlis, Juftina Retfaite, 30, 20 
Victor Calinafia, Note Mortintore, 25, 18. 
ozef Bubat, Marh Olfen, 26, 24. 
Semehn Huben, Anna Chruscial, 22, 20. 
Herbert M. Heaneh, Caroline Heart, 23, 18. 
Edward Dapi2, Florence Brisbois, 22, 18. 
Tony Kemklowsli, VBeronifa Drill, 21, 23. 
Pauf Sidley, Nozefa Koloftc, 32, 30. 
Frank The, Eophie Malczik, 24, 4. 
Michael Beder, Sofepbine Cchaeffner, 21, 
Antana3Dabulsfi, Kazimeragafewicatte, 35, Hi 
Sohn Barta, Marb Meloun, 24, E 
Martin Tlado, Elizabeth Barodfo, 21, 1P. 
Luchan Rriremica, Fr. Siecafotwäta, 28, 20, 
Joe Gahman, Leabe Appelbaum, 93, 21. 
Franf J. Schulz, Mard Gursla, 42. 35. 
Kanes Tablor, Lillie Afbby, 51, 39. 
Eh Seinemant, Adelin Gaulfe, 20, 29. 
Ctaniälam WRoilbta, Zofia Gal, 23, 22 
David .Eridion, Frieda S. Sultaren, 26, 20. 
Ralvb Martello, Nofe Peccia, 30, 18. 
Adolph Steinman, Rofa Temfin, 30, 28. 
Stanis 3 late Smeia, Bronislawa Sanzel, 21, 28 
Rofephb Jaronsti, Lottie Dleiniszaf, ” 18. 
Milolai „Kumiaa, Roralia Kutas, 23, 
Georae F. Stewart, Anna veins 25 Fi 
Moicieb Mpfopal, Anna Wadala, 4, 19. 
Milton B. Ehmwark, Seffie M. Beeber, 25,25. 
Sohn Nicolfen, Ana Rillinfon. 21, 18, 
Rozef Dubzif, Aulia Menaer, 26, 4. 
Edward Marboel, Della DBonenan, 48, 9. 
Edward Deinbart, Murfle Thompfon, 28, 21. 
Gröfine N. Desonedh, Birtie Murphh, 26, 23. 
Joe Dioſe, Anna Traant. 22, 20. 
John Falica, Joſephine Matef 23, 19. 
Killiam 2. Rierig, Elfie E. Koft, 
George R. Horne, Marie G. Hannan, 26, 25. 
Richard N. Vrebr, Elfie Mendell, 24, 20. 
Antoni &fel, Antonina Matuszeröla, 26,18 
Rohr Eerny, Glisabetb Linsla, 29, 94, 
Moscoe Yaumanı, Iennie Daly, 27, 25 
Suno Rulver, Florence Weil, 30, io 
Io-⸗ef Macudzinsli, Annga — 
John Miertel, Sophie Gafloromäfa, 23; 28, 
Meder Brihtn, Mollie Balter, 25, 29 
Kenrh MW. Rempe. Nanes Me&nuleh, 20, 19. 
*Rasmiers; Salenäft, Stefania Waicaite, 28, 20 
Roh GE. Smhbth, Flora Nobertfon, 22, 18. 
John X. MeDdonouab, Frances Diviabt, 22, 19 
Mile —— Anna Srola, B, 18. 
Blaine J Barry, Mariorie D. Froit, 28, 23. 
Rohr MT. Mane, Pridget Crane, 22, 22. 
Kames N. Midd, Nofe M. Murphb, 25, 29, 
Antbonh N. Paterno, Moria Schiavone, 23, 20 
Not. Aufajewalt. Bofin Moronlomsti. 22, 19, 
Dominik Rue, Anra Qurfuite, 26. 24. 
Karimiera_ Bialy, Barbara Mnäfef, 37, 26. 
Zomasz; Karon, Eleanorn Naifomna. 25, 20, 
Mincentv Robopif, Ludimila Rutlomwefa, 24, 22 
Rose Kraud, Magdalena Urbanef, 25, 25. 
Fred. 5. Grobes, Pernadetie Dunn, o5. "19, 
@uifepbe Confertl, Zomaffina SZeazetta, 27, 24. 
Mmichnel Aufintag, Mariiana Maloraite, 3. 22 
Stanleh Molomäfi. Tonife Iartnafa, 24, 20 
Anbriet Nomal, Marhanna Santa, 33, 92. 
Sipolit Piehrt, Marh Meaer, 24, 18. 
Thomas Conleb. Sabina Mulfen, 34, 28. 
Ratrid Ryan, Nellte Bender, 28, 19. 
Arthur Erombden, Caroline Sambla, 23, 19. 
Glaudius M. NRowell, reda Ton, 34, 25, 
Robn D. Dapiz, Mltce Rone, 41, 40. 
Nathan Cohn, Ben Schhuzer 3 
Jo 


idor Gordon, Beffie Camdaman. 
Reter Hein, Margaret Shid, 21, 25. 

®&raper. Gertrude Nelfon. 28, 21. 
Don, Gladhz Malonen, 27, 22. 


FKilltam 9. 

Arent 9. 

Ehriftian RanAndel, Iiabella 1 Delidore, 24,397 

Theobore F Alderts, Mah € Sıcen, Bm. 

Kan Yanif, Marb Longoda. "5, 20 

Shomas Rubih, raaica Mei, 23,23. 

Alazet Albredt, Apolena Wratanina, 22, 20. 

Kranztszer zobnta, Marh — 7, 2. 

MArel Earlion, Dede Wallec. 21. 

Morton Wodiard, Helen ®. — 21, 18. 

—F Sonfind,, —— — 24, 18 

Ratri e ‚a e 
ina, Emma 


1. 
18, 21. 
6, 28 


Zerbenttn sen 
29, 20-| 


i Ktopffalat, 


" Ebicago, den 18. Janıtar 1913, 

(Die Preife gelten mır für den Großhandel.) 

Getreide und Ken. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr, 2, rot, $ı. 12—$1.16; Nr. 3, tot, 
g1.04 -$1.10; Nr. 2, harter Winterieizen, 
3—96c; Nr. 3, hart, P1— dic. 

Srübiahrsmweizen, ge 1, N 
Ar. 2, 8SI—I1c; Nr, , ST 8% 

Mais, Ar. 2, 49%c; Nr. = weiß, 500; Mr. 
gelb, B0c; it, 3, un Ye BL 3, ‚weh, 
9% — 2 4, 
—— ir gelb, 4 t 

Hafer, Ax. 2, weiß, 34 
33 ⸗3330; Nr. 4, J 
ard, 3434c0. 

Ro gegen, Ar. 2, 

Gerite, „Malsing“, 
” Screenings“, 

Mehl. 
Faß; 
Glears* 
.40— 

Heu. (Verlauf u 2 gessen. Vs > 
mothb, $17.50— Nr. 

J16. 50; beites 2 hd — —F 

— 3 , $11.50—$12.50; 
Hadhen- $7.00—$7.50 

—— famen — Caſh 2013”, $3.00— 


Kleejamen. „Eaih Lots“, $10.00—$19.75. 
Del 

Standard, weiß, 150 ..........8 
eadliabi. 170 
—— —— — 
Nap G ... 
Galolin zunccc ⸗⸗ 
Leinamen OSe Toß, "per 5 ** 
gereinigt, ach — 


8354;: Nr. 3, weiß, 
weiß, 32%—3K; Stands 


64—Höc: Nr. 3, 60-—-62c, 
56— 706; „Feed”, 52—Ddör; 

30—45c. 

„Winter Patents“, $4.75— 4.00 das 
—— $2.85—$3.1 KFirſt 

sl — 88. 0 8. 60; „Steaight“ ‚tute, 


8 


................ 
„.....„..... 


esceoese>® 


rn 
00-10 
RER 


o 


— 

Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.25—-$0.25 per 100 Piund; mittlere bis 
gute „Beedes“, $6.00-—$7.25; mittlete Bis 
gute Kühe, $4. 25—$5.50: gute bis ausge: 
—— Kälber, $9.25- „810.7 75; Bullen, #leis 
heriwaare, $6.25—$7.0 


€ a weine. Gute bis a eſuchte Pölelwaare, 
$7.40—$7.45 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geiuchte” (zum Verfandt), _$7.50—$7.60; 
mittlere bis ausgerudte Hleiihermaare 
$7.50-—$7.60; gute bis ausgefuhte Fertel, 
$36.75—$7.40; leber, $3.25— 34.25. 
Shaie. „Wetbers“, per 100 fund, $5.25— 
8 253 „Breeding Emes“, $4.00--$5.00; 
nl — Pr .50—$7.7 75; „Native 
e 5 25— Feeding Lam W, 
860. 00—$7.2 25. ° u . 


Motitereiprodufte, 
Butter— ” 


„Greamery”, erira, 2 Pid. 

Str. 1, das PRiund.. 

Dr. 3, das Bhund.. see 

„Storage“, exira, das Pfd. 
Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Ab- 
zug bon Verluft, das Ded. 
(Kıiten zurüdgelandt) — 
do. Giſten eingeſchloſſen). 

„Firſts“ das Dittzend 

Storage”, da3 Dugend..... 

sNüfe- 

Rabmläfe, „Imins“, d. Pf. 
„Young Wmerica”, d, Pfd. 
„Daifies”, das und. 

Brid, das VPfund.. 

Echwei⸗er neu, das 

Yimburger, das Pfund. 


Geflügel und Katdfieim. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund... 
Irutbübner, bas Mund... 
Hähne, das Pfund.. 
(Enten, das PRfund.. 
Gänie, das fund... 
m. ügel (sugerihtel) 
ruthühner, das Pfund.. 
Hübner, das — 
„Springs“, das Pfund.... 
Häbne, das Runden 
Enten, das Rfund..... 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (aefhladhtet)— 
50— 60 Bfd. Gene 
40— 80 Rd. Gewicht, Bd. 0.10% 
SU-—10U Pid. Gewicht, Bd. 0.12 
Gemüfe und friides Obſt. 
RE 
die Kiite.. 
Srangen, die Kiſte 
Grape Fruit, die Kiite.. 
Aronäbeeren, das Faß. 
Erdbeeren, Florda das Duari 
Surfen, awei Dugend 
Kraut, 
xsiumentobl, die Kiite.. 
Sellerie, die Kilte 
die - 
Blattialar, die — 
Brunnentteffe, Dı 
Anecerrettig, der 
Rote Rüben, der Bad... 
Dohrrüben, der Sad. screen. 
Iomaten, Die Denen 
miebeln, der Sad.. —— —— 
üben, der — — — 
Peterſilie, das Fatz.............. 
Radieschen, Dutend............. 
@pinat, DEE ERBE. 2.60 0000000080 
Bobhbnen— j 
Grüne Schnittbohnen, Fiepe 1. 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierendbohnen ......... 2. 
Kartoffeln, der Bufbel......... 
Süßlartoffeln, das Fab.... 


Altienbörfe, 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Ultien. 
Verläufe. Hd. Niedr, Schluß» 


American Can ......225 2744 
do., bevorzugt ...g.100 115% 

Amer. Chip ulding . 28 54 

Booth Wilheries ..... 10 66 

Chi. Rys., Series 110 v5, 
do., Serie 2 .....2197 258 3% 
_do., Series 3 60 

GB. zZ. anb Tr...... 25 207 

Diamond Math ..... 32 108 

Intern. Harvelter ...100 107 

Nat'l Carbon, bev.... 50 117% 

Reoples Gas — 115% 

Ccears-NRocbud .....1040 206% 
Cnift & Eo..........136 10578 
Union Garbide 40 

Union 2 — 

u. ©, £teel.. .200 

Hart, ©, u. Mi, "dev, 10 

Ebi. El. RY., bev... 57 


Bonds. 


Railways . ink. 
Railways Adi. int. 
Railways . Int. 
Railways Adi. inf, 
Railwahs 
Railmays ‘. Dioney 48, 
Railwahs . Moneh 48, 
Railways . Money 48, 
i Railwahs Bur. Money 48, 
5,000 Ebicago Railmways Pur. Money 48. 
7,000 Chicago Railways Pur. Monch 43. 
5,000 ee Edifon 53, ee 


Rindpieh. 


2 

1 

o 
este 


Ws tiv w 
Sp ao 


Bun * 


Dad u je ja m IN 
no e.]0wur 


x 


Tfd. 0.094 


Fr 
48 s2505 


De fen je 


Aepfel, 
Zitronen, 


— —— 
2 — 
Scaaa9csS 


ow seo 
109: 82328 
3 Ha 


na 
* 


81,000 58* 
1,000 Ehicago 
1,700 Chicago 
12,000 Thica 
1,000 Chica 
5,000 Gbicago 
10,000 &Ebicago 
5,000 Ebicago 
5,000 Chicago 


2,000 GCommonmealtb Edifon 58....... 
+ 3,000 Ebicago Eity Railman 58 

5,000 Chicago Zelephone 5 

7,000 Ebicago Telephone 58.... 

4,000 Commonwealth gorlon 58, 

1,000 Gommonmwealtb GEdifon 58. 

an Daden Ga3 58.. ar 

5.000 Metropolitan EL Extenf. 48, ü 

10.000 Peoples Ga3 Refunding 58....... 


— — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

S. Kedzie Ave. 1⸗ſtöck. Bacſteinſchup⸗ 

Iſaacſon $3000. 

N Backſtein⸗Flat⸗Ge⸗ 
2itöd. Holz-Refidenz; 


2-ftöd,. Frame » Ylatge- 
Stoneauift, 33500. 

2440— 2445 W. Wafhington Blvd., 4-ftöd. Bad- 
ftein-Hof a Monroe Etr. Hofpital, $65,000. 
6220 ©. ftern Ape., 2-Itöd. Baditein-Qaden: 
und Flatgebäude; Dtto Kolihomsty, $5000. 
5100-02 hron Str., 1-ftöd. Bad iein Laden⸗ 
und Flatgebäude; A. H. — $5000. 
4512 R California Abe. 2toct. N Flat⸗ 

gebäude: Hench Shoening, 
— Fillmore —* 1:ftöd, nn F. 


Scarle, $ 
3048 ® 36, "ist. Srame-Cottage; Geo, 
Donnersberger 
1044 W. Ro er, ode. Rontretfundament; 


Louis nalfon 
ih > Ave. — Frame⸗Reſi⸗ 


7526—30 
dena; Rilliom Houfe, $960: 

3547 W. 26. Etr., 2itöd. Baditein-Laden: und 
— —— Krametbauer, $6000. 
1011 51. Court, —— Vagftein Fia gebaude: 

Sscar Carlſon, $500 

1439—43 Auftin —8 1-ftöd, — Fru 

gebäude: Charles re &o., $6 

4040 N. Brancisco Hot töd. „Bienein Sat 
—— € 


gebäude: Stanlch 4,8 
4705 N. Spqulbing. ‚I-ftöd. eeneEotiäge; 
OR 10. ei 1: ad. Backſtein⸗ Anh Illi 
264 8 aditein-Unbau; Sllis 
nois Sinegar Manufacturing &o., $1600. 
1834 Birhmwood Ane., 1:itöd. Frame-Cottage; 


James Feops, 
ehe. 1:ftöd. Frame-Kottage; 


8019 Maniftee 
George zent, 20098 

1232 Sry Etr., Mtöd. Badftein Qaden- und Flat- 
ebäude, Frau WM. Wofedi, $1200. 

5610-22 Salımer Abe., std 4. Baditein latge- 
bäube, T. R._Zifhop, $100,000. 

5404 Honore Etr., Tishee Badftein Cottage, 

rau ©. Dabiberg, —2* 
10 20 Laurel kt. ne Wohn⸗ 


8, ogenfon 
— — * ee Brick⸗ 
Brick⸗Garage, 


1137— 
ie 3 
4219 Harbard Etr., 
bäude; ®. Smilnsto, 
1522 N. Afhland de., 
Rilliam Houfe, $3750. 
3725 Wabeland Wlbe., 
bäubde; Kae 


e, Biliom 8. A 
Fr 3 Colt 61, En — 
Wells, $15,000. 


meiftöd. 
$14,000. 
. Brid-& 


tourben eingereidht von: 


eiltan gg ll 2 & Jobnfon, Cbebeu: Nah kat 


tudeh, Zruntfudt; Jda ge 
den egen, Balter Andrew, Berlaffen; Amanda 
gegen Julius aude, Gbebrud; Ciement E. 
gegen &u ee. u Berlaffen; Katherine ge- 
ir 3. Wie graulame Beyandlung; 
IF X gegen — Seibert, Übebrud; 
William * gegen Alrab Hunion, Verlaffen; 
Lilian gegen Harıy Ruddell, graufame Be- 
andlung; Elmer D. gegen Unna Glid Berlaf- 
en; Dtto 3. gegen Anna Midels, Cbebruch 
Nettie gegen Sarry Sinith, Ebebruch; Nellie 
gegen alpb 8. Digmond, Chebrud; Eva gegen 
— Williamſon, grauſame Behandlung; 
Mach gegen Elarence 4. Bratt, graufame Be» 
bandlung; Anna gegen John E. Horn, graufame 
Bebandlung; sStatberine gegen Jra N. Holt, 
Berlaifen; Wm. E. gegen Wa Strend, Biga- 
mie; »Hermina gegen Yuguft Chat, graufante 
Behandlung: Ben ®W. gegen Emma Natban, 
PBigamie; Maude gegen Soon Eonlin, Verlaſ⸗ 
fen; Marie gegen Geo. Davis, graufame Bes 
bandlung. 


Der Grundeigentumsmerft, 
Golgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amıs 
lich eingetragen: 


40. Abe., 75 %. füdl d. 21. Str., Weltfr., 25 
Se 129; Baclad Zedlida an Paul Unzelone, 
50 

Saite ‚Str, 24 8. _nördl. don 56., Ditftont, 
48 bei 120; Her €. Elancy an Jonathan ®. 


Reeves, $S000 

Turner Abe 241 5. füdl. bon 51. Sitr., Weitir., 
50 bei 126; Louis Neumann an Margaret M, 
—— $2500. 

Wentivorth Ave., Nordweftede 59. Place, Oftfr,, 
2 bei 125; William &. Carlisie an Edward 

Kubi, $5000. 

18 E:r., 300 8. öftl. don Wentmworth Ave., 
Cüdfront, 374% bei 124; George R. Hillfirom 
an Carl 6. Wadman $1900, 

Ellen Str. 320 $. öftl. von Uincoln, „Zäpfeont, 
25 bei 6 . an Weftende u. Dftende; 
Sarah 34— an Max N. Srantel, "86000. 

Eliton Wpe., 450 5. füdl. von Fullerton, Eid» 
meitfront, 25 bei 125; Ferdinand Wülos an 
Uler. Pietrsyfowsfi, $4000, 5 

PBotomac Ade., 180 &. öftl. von St. Louis, Süd» 
front, 60 bei 125; Geo, Noer an William Sed, 


81200 
144 * öſtl. von N. 50. Abe,, 


Superior Etr., 
Cüdfront,. 56 bei 120.75; Erben von Mary 
Ade., 


"Deager an Fredt. O. Engel $1700. 
Wafhington Bivd., 288 %. oitl. von ©. 51. 
Nordfront, 52 bet 180; James H. Taylor an 
Ino. ®. Galloway, $4200. 

Auftin Ade., 73 F. weitl. von N. 46. Upe,, Nord» 
front, 48 bei 105 u. a. Eigentum; Emma ©. 
Dewen an McBride Bros. u. Knobbe, $2000. 

Monticello Ave., zmifhen Huron u. Obio Str., 
Dftfr,, 25 bei 125; IH03. H. HYulbert au Tony 
Goita und Ebas. Yascola, $5250. n 

Chicago Heights, Lot3 3_ u. 4, Blod 68: Jerrh 

6. Mote an Bandalia M, Eurtis, $2800. 

Morton Par! Land Aff’n. Cub., Yot 7, Blod 8, 
nordw, 4 28, 39, 13; Maitland Scolow an 
Leopold ton, $1150. 

Lunt Ave., 240 dftl. von Foreit Ave., —5 
50 bei 176; | Kimen J. Crane an Auguſt F 
Trecker, $3500 

Nemgard Abe., 100 $. füdl. von Albion, Oftfr., 
30 bei 122; Hunter Netherby an Ben ®. uns 


_lap, $1800. 
Sheridan Road, 100 8 füdl, vom Miorje Mlve., 
ale 50 bei 108: aul Mueller an Frances 
Batch, $26,0 
gröins Ave., 25 sn füdl. von Belle Plaine, Welt: 
tont, 25 bei 124; Friedrih Molm an Della 
Weimer, $3300. 

2631-—33 Yincoln Ave, Südmeltfront, 50 bei 
125; Erben von Mary M. Eopley an Marh B. 
Ihoendel, 811,000. 

Eontbport Ave., 244 F. nördl. von Brun Mater, 
Weftfront, 3314 bei 150; PBictor Lindftrom an 
Aug. Yohnfon, $3000. 

Meft Kircle Upe., 300 8. füdmeltl. von Erescent, 
Nordweitfront, 50 bei 204; Sohn 9. Wood3 
an Charles R. Linn, $3600. 

Eddy Eir,, 175 8. öftl. von Hamlin_Ade,, Süd» 
front, 25 bei 125; William 8. Ralrath an 
na Bruhn, $2725. 

* Court, 177 5%. fiidl. bon Iebing Park 
Sb, Weitfr., 200 bei 173, ausgen. Eifenbabn; 
N. 42. Ude, Tüdoftede W. Iring Pi. Blop,, 
Weftfr., 177 bei 173, ausgen. Eifenbahn: Am: 
brofia 9. Race an Charles D. Soudd, $30,000 

Truſt Deed—Dasfelbe Eigentum, 3 Ia,, 514% 

Charles D. Louds3 an E. T. and ‘z. Co., Tru⸗ 


ſtee, 2 20,250. 

N, dd. Mpe., 275 8. nörbl. bon Cunnhfide, Oſt⸗ 
front, 25 "Hei 148%; Alonzo 9. Hill an €. F. 
Charlfon, 33100, 

DObio Str,, 42 3. öftl. bon Franklin, Südfr., 20 


ei 2 Hannah Keegaw an Katherine Green, 


Pe Sir., 22 3. öftl. von Franfliıt, Südfr., 20 
bei 100; Hannah Keegaw an Mary Keegaw. 
$4000. 

Dsgood Str, „15 . nördl. von Garfield !lve., 

effcont, 25 bet 123; Hentietta Ahms u. U, 
Aa M, in Ch., an Ino. 2. Haberfampf ir., 
201. 

Lome Ape., 211 5. nördl. von 38. Str., Weitfr., 

24 P a Frank Keucherer an John En— 

W. Randolph Str., Südfr., 20 bei 180, 

wiſchen Laſalle Str. u. a. Ape., Leafchold 
tate u. Gebäude: Henry Strong bon Yale 

Geneva, Wis, an Frederic T. Hoht, 8320,000. 

Dit 31. Str., 187 F. weſtl. von Calumet Ave., 
Cüdfront, 28% bei 210; Ernſt Toſetti an Her— 
mann Sbapiro, $20,000. ; u 

431 Dit 33. Str., Nordfront, 2212 bei 64: Louiie 
M. Vanſicklen an Beſſie Powels, 82500. 

Elli3 Mpe., Nordoftede 54. Str., Weitfr., 163 
bei 164; Geo, DO. Gordon u. Bertha, mins Gat 
tin, an Georgiana 3. Xafe, Kanlas, $98,000. 

44. Str, 176 5. meitl. von 2incennes de., 
Nordfront, 50 bei 115: Iobn R. Geary an 
GErneit De St. Aubin, $10,000. 

Morſe Ave., zwiſchen 113. a 114. Eir., Weft- 
front, 15 Bei 124; Paul &. Beterfon an Ca: 
muel Noden, $17: 50. 

Woodlawn Ave., Südoftede 55. Str., Weitfront, 
100 bei 125; Sevis Henry Strong an Ridard 
Eurran, $21,500. 

Iruft Deed—- Dasfelbe Eigentum, 5 SIa., 51% 

se R Richard Curran an Howard ©. (reh, 

en Congreß Etr,, Norbimeitede Aberdeen, Süd: 
front, 60 bei 40; Eltzabetd D. Duill an John 
P. Quill, $9000. 


Edgemont Ave., 90 %. weitl. bon Loontis 
Cüdfr., 30 bei 102; Sam Xebin an 
Slitfin, $3000, 

1375 Grand Ave., Nordfront, 25 bei 150; TIhos 
ma3 Eurran an Gerolama Garufo, $2700. 
Mood Str., Südoftede Tanlor, Weitfront, 25 bei 
125; Human M. Lömwenthal an Morrid Mens 

delfon, $15,000. 

Adansz Etr., zw. Mafhtenatv Ave. ır. Hocwell 
Str., Nordfr., 80 bei 124: Edwin G. Foreman 
an Stephen ®. Jones, $6: 500. 

Canalbort Me, 84 3. — * 21. 
Nordfr., 25 8. zur 21. Str.; 
an Babel Adamel, zer 

Elifton Parl Abe,, 3. nördl. von 16. Str, 
Dfitfr., 37% bei 196: Anna Roah an Morris 
Smitovsty, $8000. 

MW. 14. Etr., 192 5. meitl, von Loomis, Weltfr., 
48 bei 124; Seab Mandel an William I. Coole 
und Samuel ® — $15,200. 

Halited Str., 3 füdl. von 21., Ditfr., 25 bei 
11d; Michael Grufin an Nathan Candromwig 
= Harıy Liebermann, $720 

Kedzie Ade., 150 8. nördl. F 15. Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 124; Morris Ellis a Aaron ©, 
und Charles Oppenheim, $13,500 

Kedzie Upde., awiichen Conareh u. Ban Buren 
Etr., Reftfront, 141 bei 100; Erneft De St. 
Aubin an John R. Gearh, $40,00 0. 

Lemopne Str., 200 F. öftl, von Homan Aven 
Südfr,, 50 bei 124; John Turner an John M, 


Kina, 85500. 

MWeitern Ape., 24 %. nördl. bon Augufta_ Str., 
Ditfr,, 24 Bei 125: Edward Nemec an Kate: 
rine MWalburg, $2200. 

Ebicago Apve., 200 3. _melll. von N. 49,, Weit: 
front, 50 Bei 125; Midaet Haley an Barton 
8. Baälin, $41000. 

Kamerling pe., 143 $._öftl. bon 42., Nordfr., 
30 bei 123; Guftad J. Veraer an Iohn R. 


Nobnfon, $5600. 

N. 50. Court, 402 #%. füdl. von Andiana Str., 
Meitfront, 25 bei 125; Sency W. Auftin an 
&. Theodore Anderfon, $5500. 

Sulton Ctr., 175%. öftl. von irancidco Abe,, 
Nordfront, 25 bei 150; Mary E. Mobdler an 
John Hagerth, $4000. 

Fulton Ctr., 184 3. öſtl. von Kedzie Ave, Nord— 
front, 25 bei 137; Sohn Hagerih an Mary €. 
Modler, 83850. 

Wafhington Blvd., 295 F. öftl. von HSoman Abe., 
Südfront, 50 bei 89: James D. Murphy an 
Chas, W. Richards, $14,000, 

Seuft Deev—1216 bis 1220 Andependence En 
150 #3. füdl. von ®. 12, Sitr,, Dftfr., 85 Bei 
158, u. Glaremont Et. Apartments, 6 Ia., 6 
Rro;.: Couis Bromnitein an E. T. and Tr. 
Eo,, Truftee, $50,000. 

Zahlor Str., Siidiweitede Mood, Nordfr., 49 bei 
100; Hhman M. Lömwentbal an Morri3 Men 


belfon, 825,000. * 

Warren Ave, 263 %. Öftl. bon Sacramento, 
Nordfr., 24 bei 122; Names 9. Roberts an 
Neltte M. Callagban, $4800. 

Balingen Blpd,, 100 5. weltl. von Talman 
Ane., Züdfr., 25 bei 121; U. 2 Smwathmeh an 
Franf X, Zurf, Rantafee, $150 

Ebicago Übe., 50 8. weltl. von Biterbite Str., 
Nordfront, 25 Bei 158 „, Jotend Klimef an 
Son &. Steinbach, sn 

Gert? 302 3 FÜR. bon 27. Straße, 
oft. ; bei 125. Edi. Bros u. A, an Gdio. 
und Belle Be $9000. 

weſtl. von — 


Warfaw Abe F. 
fr Iofepb 3. Iezemäti 


Ade., Nordfr., 9 bei 100, 
an Meter Klider, $3251. 

Ufblanb Ave, Sirhmeltede Suron Str., Oftfr., 
94 bei 118, John Ihomfa an Ignak Sb» 
mousfi, $6625. 

Suron Str., 696 #8. öftl.. don Noble Str,, 
Nordfr., 24 bei 110, Nachlaß von Eleanor Ip» 
leaunali an Michael Bobtcez, $2200 

Huron Str., 125 *. Öftl, von Lincoln Str., Siüd- 
front, 25 bei 123, Henth DO. Tarfen an Paul 
Beilier und Sea Aaueno, 82500. 

Laurel Ave.. 267 nörbl. von Anaufta Etr,, 

33 bei Bu Emanuel Hogenfon an 
Catherine A. Home 800. 
[. von 22. Str., Oftfe,, 


Lenbitt Str., Il 8. 
5 McEelland an Michael 


2 De Re 060 Viola 
ro 4, 

— 4 öftl. von Walnıt Ape., 

5 ut ne J. Moffat an 


—— 
mache Et Saar Suron und Sufbert ai 


5 12 
Dfltfe., 23 Shomias 9. 


Str., 
Cam 


Str, 
. Krautwurm 


"St Louis Ave, 275 9. 


in 
amt» 


ve Gründeigentums: 
ee bon $1000 und darüber 
Robeh Sir. * nördl. v 
24 J a rankel an Sarah Glid, 
N. 40. He. 233 F. nördl, don Ihomas Etr., 
Weſtfr., 
Potllip Balaine, $1000. i 
Evergreen be, 49 5. mwejtl, von St. Yonis 
n z. &o. an 
Katberina Hendridien, $2653. 
Monroe * W., Nr. 5349, Nordfr. 
& Dempiey, 
$3500. 
Morgan Str., 210 3. füdl. von 16, Str., Ditfr., 
ward Wegner, $3700. 
13. Straße, 24 5. weitl, von Laflin Str., Südfr,, 
nus, 3620. 
Ixrod Sir., 234 3. füdl. von 23. Straße, Weſt⸗ 
Sıma, $3850. 
21. »Blace, 224 3. Öftl. von Weitern Ude, Süd+ 
AYuguit Bohlmann an Fred 
xuoedener, $2750. 
23. Straße, 241 5. well. 
Nordir., 25 bei 124, Fred I. Weidemann an 
Charles U. Schwarz, $1500. 
Südir,, 24 bei > Morris Sugar an Bennie 
Roienield, $3325 
125 5%. nörbl. von 31, Str., 
Weitfr,, 
Santa, $3600. 
eitfr., 30 bei 125, Erben von Efther Ecott 
an Anaitafia Klafel, $1000. 
front, 69 bei 125, Erben von Either Scott an 
„sranf Bobel, $3000. 
Str., Weſtfr. 


ha eingetragen: 
Rice Str., Öftfe,, 
$11,8 
50° bei 124, Erneit U. Bohlman an 
Ave., Südfr., 25 bei 123, ET. & 
24 beiti24, 
Sulia 2. Iohniton an no, 
24 5. bis zur Melley, Charles Sellin an Cd- 
24 bei 124, Morris Silverman an Sam. Bir 
front, 50 bei 125, Edward Havlif an Juo. 
front, 25 bei 128, 
von California Ave., 
Walhburne Ape,, 168 %. öltl. bon Wood Str., 
Eeniral Parl Ape.. 
>5 bei 125, Joſeph Zaſadi an vaciab 
Central Bart Ape., 298 5. nörbl, von 26, Str, 
Elifton Bart Ave, Eudweitede 25. Str., Dit- 
Eliiton Bart ver, Südoftede 25. 


30 bei 125, Erben von Either Ecott an Yranf 


KRoudella, a. * 
S. 41. Abe. 6 nördl. von 32, Str., Weltir., 
25 bei ET Martda R. Slad an Mathew 


Ebapman, $2050. 
©. 


nördl. dv, Iowa, Weltfront, 
Sacob Audefbe an Irwin P. 


. Lewi3 an Rofa Aır 


Süd⸗ 


42, Ave. Südweltede 28. Str., Oftfront, 
Hamlin Üve., 145 %. fübl. von 30. Str., Ditfr,, 
Weitir., 25 bei 125, Frank Selvenc an Boitech 
Meitfr., 27 bei 125, 
22. Str., 84 3. meltl. von &. 41. Court, Nord- 
Ada Str., 165 3. füdl. 
Patrit Mevaughlin an Jofeph 
Elizabeıh Str., 
Stanislaw Dlelfiat, $6000, 
Ditfr., 25 bet 
68. Etr., 50 5. mweitl. db. Hohne Mde., Nordfront, 
Egaleiton Ade., 250 3. 
Eva CE. Worg an Mar S. 
Lowe Mbde., Eüdweitede 66. Etr., 
86000 
141 %. fjüdl. dv. 71., Weftir., 25 bei 
ten, $3000. 
YAnton Pilanzer an sReter Pflan⸗ 
zer, 81300 
$2 = 
PBarnell Ave., 197 %. füdl. db. 100. Str,, Oftfe., 
Wincheſter Ave., 
50 bei 125; Iennie »%. Gameron alt 
2ris Albann Ave., 
$69025. 
front, 25 bei 125; Xoren E. Chriftenfen an 
front, 25 bei 150; Mary Schnafe an Joe 2. 
— 35 bei 195; anna O'Brien an Anna 
lordfr., 29 bei 
front, 25 bei 100. Neinbold Zimmermann an 
25 bei 151; John 9. Prunjes an Stefan 300» 
75 bei 125; Bella M. 
öitl. d. Dalley Abe,, Südfr., 
24 bei 100: 
Rhine Etr., 25 %. welt. 1 
Sanfen an Hulda fir: 
Lcaditt Etr., 50 8. 
Dasfelbe u 
v. Auguſta Str. 
Ditfr., 
Dftfr., 25 bei 125; John MeEoffrh an Udo vb 
eitfr., 50 bei 125: Ehas. Lery an O&car 
30 beit 15; €. T. & T. Co. 
front, 30 bei 125; William 9. 
Iowa Str., 2009 8. oftt. * Pine Ave. Nordfr. 
Late Str., 25 5. mweltl. dv. 4 
Lafe Ctr., Nordoitede 43. Ape., Südfr., 25 bei 
Madilon Str., 108 #8. öftl. p. Auftin Abe,, 
Burrows an 
Warren Ave., 298 5. mweitl. db. 
Eenter Ade., 269 8, f 
Nellie Tooley an Rocco Rizso, 
Grand Abe,, 
Robert 9. Rate an Fran« 
Tallen Ave., 293 8%. Tüdl. db. Polf Etr., 
bard, 86000. 
Dalley Ade., Nord» 
bam Sroßman, $11,500. 
derid, $1000. 
144 F. weſtl. v. Wood Etr., 
Tond Eaffo u. U 
83200, 
öſtl. v, Waſhtenaw Ave. 


26 bei 124, Telesford St. Peter an Otto O 

Wandrb, 31050. 
HR bei 125, Boiteh Reigicka an Vaclav "<ordet, 
1025. 
nördl. von 31, Sitr., 
Etrafa, $2000. 
Truembull ve, 234 4 nördl. von 26. Str., 
arel M. Pehal an Karel 
Nedved, $6500. 
front, 33 1-3 bei 115, Albert Kinft an SIofeph 
Hovorfa, $6300, 
bon 47. Str, Weitir., 
24 bei 124, 
Ktolab, $1825. 
120 5. füdl. von 48. Str., Dit 
front, 24 bei 124, Bruno F. Komwalewäfi an 
Morgan Str., 191 3. füdl: v. 59., 
100; John 4. Carlion an Peter Cohn, $2500. 
50 bei 124; John 2. Lengitot an William 
later, $2900 
füdl. d. 76. Etr., Weit: 
ronb, 50 bei 130; 
Burgek, $3500. 
e Oftfe., 23 bei 
111; Gatberine Jobniton an Ellen Schinmels, 

Te Eir., 

124; Rudolph W. Schlefinger an Jellie Pat- 

114. ®BI., 284 F weſtl. v. State Etr., Südfront, 
25 bei 124; 

102. Str., Südoftete Butler, Nordfr., 47 bet 
Re Edwin 3. Gillette an Dad. E. Wiswell, 
50 bei 125; Edwin %. Gillette an Gilbert 9. 
Bennett, $1175. 

| 113 F. nordweſtl. v. 88. Etr. 
Weitfr., 
Kohn R. Wooldridge, 81278. 
Ditfr., 30 bei 125; Maud 
Zanglog an Amelia Froche, 

Diveriey Ave., 83 %. oitl. d. Mozart Ctr., Eiid» 
Henrietta R. Neuger, 57000. . 
Armitage Ade,, Nordoitete Rihmond Etr., Eid» 

Jafver, $4000. 
Fairfield Vlve., 63 ®. füdl. vd. Greenwood Terr., 
Larfon— $1000, 
eojan Pldd., 26 5. meitl. dv. Francisco Abe,, 
140: Andrew D’Roınle an 

George I. — — 000. 

California Ave., 1757 3. füdl. d. Armitage, Dit- 

oe B. Jafper, $1000. 

Eornell Str., Nordoftede Elfton Avc., Südfr., 

_Nar, $7250. ; 

Eliton Ave., Nordweitele Pinze Str., Oftfront, 

Nice an Annie Mlel« 
born, $7000. 

Ems Etr., 144 8. 

Marvhanna Repfa ar Ctanlen 
‘Bamlomäfi, $2050. j 

b. Erommell, Südfr., 

25 bei 125, Anne 8. 
ten, $3300. 
272% bei 104; 
Lemis, $1500. 
deſh, 815 

California Mpe., 125 %. nörd!. 

50 bei 125; Leopold Buerf an Theo. 
Fibrangz, $10,800. ; 
California Mpe., 225 _%. füdl. db. Eortez er 
Yy 
9. Weigb, $1450. 

California Apde., 109 %. nördl. v. Diviſion Str., 
Levy und Oscar Slidfon, 812,500. 

Drafe Ade., 53 d._ nördl. d. Jowa_Str., Mettfr , 

an Helen Horba8, 
56,539, » 
49. Ave., 120 #. nördl. d. Weit End Abe., Dit: 
Barry an Eli» 
zabeth Englehart, $7250. 
50 bei 125: Thomas I. Young an Henth Al. 
Boer, 33300 
3. Ave., Nordfront, 
25 bei 173: Geo. M. Woods an Oscar B. Me—⸗ 
Glafſſon, $3100. 
1805 Oscar B. MeGlaſſon an George M. 
Woods, $6000. 
front, 50 bei 140; Daniel W. 
Irene M. Barıh, $4000. u 
Hodnne, Eüdfront. 
30 bei 133; Eliza ©. Baler an Wa Ryan, 
86000. 
nördl. v. 12. Str. Weſtfr 
24 bei 160; 
$4000. 
200 %. mweitl. dv. Noble Etr., Nord» 
ront, 50 bei 99; 
cesco Retrone, $4000. 
„ Olftfe., 
5 bei 125: Emil ®. Benz an Domenica Lom— 

Zablor Str., 164 %. weltl. b. ) 
front, 24 bei 150: Abraham I. Pinf an Abra- 

 ams Str., 50 58. öftl. v. 43. Abe, Cüdfront, 
25 bei 125: Arthur Koftlevy an Mary Bro» 

Blue Island Ayve. 

Cüdfr., 25 bei 29 ——— Gallagher an 
2100 

18. Str, NRordweltefe Newberrh Abe, Cüdfr,, 
921, bei 101; Samuel Gabora an Aıına Abel. 

Flonrnob Str. 10 F. 

Cüdfr., 24 bei 125: George RW. Murray an 


Sofeph DO. Pilisle, $1500. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Küfer für gebraudte fefte Fälfer, 
folde wie Del-, Effig- etc. Fäller. 
Bruedmann Eooperage Co., 


2700 Bismard Ätr., St. Louis, Mo. mila 


Verlangt: Tüchtiger Maichiniit, in Yabrif; muß 
ale Reparaturen an Mafchinen, Motoren, Be: 


leudhtung, Dampfröbren und Wafferleitung gut 
und fhnell ausführen Lönnen; ftetige Gens 


ür tüchtigen Mann. Gurt Teih & Co. 1740 

Irving Park Boul., Ede Eaft Radensmwood. fria 
Rerlang t mei gute Baaenfhmiedgehil en. 
L ——— N Son, 3546 Dgden Abe. ia 

Berlangt: Junger, tüchtiger Schuhmacher, für 
ftetige Stelle, fünfzig Meilen bon Chicago; guter 
Lohn. Perf u borzufpreden. 5001 South 
Marfhfieid % frfa 
Berlangt: Guter Möbelfreiner. 1631 Wells 
Straße. . fefa 


erlan t: Arbeitömwilliger und ehrlider Mann 
PA utgebendes Gelhäft. Schreibt an Abde.: DO 
412 Hpendott. frfa 


Berlanat: Bäder, gute dritte Hand an Brot 
und Cafes; muß reg. Pr und reinlich 
fein, nahe Chicago ee: 410 —8 

a 


imübhle, ſtetig für den rechten Vaunn, muß 
—* nüdtern fein. Diyer Ylour Mills, er, 
ndiana. bofrfa 


eo mie Ein guter Müller zur Hilfe in einer 


langt: Erf ſchneider an waſchba⸗ 
4 ern un Vai 15 für Damen, meiße 
—— eine S — ap au 5 
h * n auf dem or, 
baben. Hana. Madiion Er 
Martbait Field & Co. 
dofrſa 


erlangt: Feuermann. 1743 Larrabee Str. 
Verlangt Miete 


— — — — — — — — nn 
Berlangt: ——— 1748 —— * 


—— 


— unter Meet Mubeit 1 Gent Dub Mech) 


Berlangt: Ein Junge, an Eales, Nahau fragen: 
2002 N. ale Etr., Ete Center rg 2 lat, 
re . 


Berlangt: 


Männer fe-Mobing und 
Raiſins. 


Chas. —— 2 Armitage Ave. 
ſamo 


gr: Borter für Saloonarbeit, 1901 Lars 
rabee Straße. 


VBerlangt: 30 Arbeiter zum entladen von 
Pulpwood. Freie Fahrt für ſolche, die über 2 
Wochen bleiben; lange Arbeit. Sofort anzufra⸗ 
gen: Hagen & Broois, 18 S. Canal tr, 


der ſein Gefchaft ver⸗ 
ſteht, muß nüchtern ſein. 2558 Wentworth Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann, ledig. für Haus— 
arbeit, uñd Keſſel zu beſorgen. 849 Center Str, 





Verlangt: Bartender, 


"erlangt: Starfer Junge als Gebilie in Car: 
penier=Xyerfitätte. 1471 Xarrabee Str. 


Verlangt: Lediger Mann, um pferde und Fur⸗ 
nace zu beſorgen. 9380 Diverſey Boul., Ecke 
Beit Ave. “ 


Berlangt: Guter Batiter, an 
vatolomwäfi, 1624 seit North Live. 


„Shop“ ‚Röden. 
faion 
Berlangt: Ein guter Porter; einer, der auch 
am Tiih aufivarten fann. Wacaufragen nad 4 
Uhr Nohm. 340 Weit Ban Buren ei. 


Berlangt: 
ten; muß en 
PBarf woul., 


Spnger Mann, in Saloon zu arbei- 
liſch ſprechen lönnen. 3424 Jrbing 
de Bernard Str, 

Starter deuticher Junge bon 16 

„m. Barker & 

fafon 


Berlangt: 
oder 18 Jahren, ın Färberei. 
Go., 4053 kEdanıton Yıde. 


Berlangt: Terra Gotta Preifers und 
Finifherd; Modell: und Form-Arbeiter. 
Höreile: The Kanias City Terra Gotta 
E Faience Go., Kanjas City, me. 


jafunmo 
Berlangt: Radius-Schleifer an Augellager. 342 
N. Sheldon Str. fafon 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit 
im Eifen!bop, fann Gejhäft erlernen. R. Sippfe, 
12 Welt Late Straße. 

"Berlangt: Ein junger deutiher Mann, um 
auf der Gar zu arbeiten, Füllen von Quell- 
wafferfannen umd Fiaſcheii ünd dieſelben nach 
der Stadt zu — ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr; $25 den Monat und Board. Win. Tillman, 
203 Welt Gentral Uve., Highland Bart, Jlls., 
Yale County. Tat fon 

Rerlangt: Guter Waiter, 
veritebt und an der Bar beifen fan. 
Des aines Ave., Foreft Barl, SU. 


Starfer Junge, der bier die Schule 
bejucht hat, an einer „Bund Breß“ zu arbeiten 
n Mafbinenwerfitdtte mitzubelfen. ad: 

nah 9 Uhr Morgend. Meher & 

30 South Jefferfon Str. ſaſon 


der vorterardeit 
844 So. 


Verlaͤngt: 


Ein guter —— der audh am 
Adr.: 441, Abendpott. 
Berlangt: Junger eingewanderter Konditor 
oder Bäder mit Grfabrung in Konditorei. B. 
Pietihmannd Home Balcıy, 1954 Meontrofe 
Blpd. fafon 


Verlangt: 
ſietiger, 


Verlangt: 
Feuer arbeiten fann. 


Sofort, Schneider an alte und neue 
nüchterner Mann. 1737 W. 35. 


Berlangt: Erfter Klafie, tühtiger Porter und 
Bartender, muß arbeitstvillig fein. Referenzen, 
auter Lohn. — — nach 6 uhr Abends. 
2813 RN. Clart Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Endeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ehepaar auf der Farm, muß alle 


Verlangt 
Adr.: O 433 WURDEN. 


Arbeiten bveritehen. 
aſo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Gnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— —— e —— — — 


Geſfucht: Aelterer Mann, ehrlich, der jeden 
Taͤg einige Siunden frei hai, fücht für dieſe 
Zeit Beſchaftigung;: Tann mit Wertzeug umgehen, 
anmtreichen und verſchiedene Haus⸗ und Por⸗ 
terarbeit. Michten, 1465 N. Hallten Str. 


Sefucht: Guter Schneider und Bufbelman, ber» 
eiratet, fucht Stellung. _R. Guod4, 3452 N. 
laine Place. Zel.: Wellington 1982. fafon 
Gefudt: Gute zweite Hand an Brot und 
Gates Jucht ftetige Arbeit, arbeite aud allein, 
sohn Nendig, 611 Dearborn Ave. 


Gejuht: Yundman und Porter fuht Ctelle, 
farın au bartenden, fheut feine Arbeit, {pricht 
mehrere Spraden und etwas engliſch. Zohan, 

828 N. Noble Str. ſadi 

Geſucht: Verbeirateter Janitor ſucht Stelung 
al& folder oder irgendwelche andere Belchäftt: 
gung. BZufchriften erbeten an Frauenhoffer, 
2437 Berrh Etr. 

Geſucht: 
auf Farm: 
tann ſofort antreten. 
Dearborn Str. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle, das 
Carpenter⸗ Handwerk zu erlernen. 3750 Bynard 
Str., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 25 Jahre alt, ſucht 
Stellung als Borter_oder für al, emeine Haus: 
* Briefe an J. Spinehl, Clinton 83 

5 Madiſon Str. ſaſon 

Geſucht: Wünſche Plaß, um bartenden zu er— 

lernen. J. A. 1366 Hudſon Ave. 


Geſucht: Selbitändiger Bäder an Brot und 
Gafes fuht Stelle. 5120 Juftine Str., Front. 


Sefurcht: Porter Sucht itetige Arbeit in _Ca- 
loon, iſt mwillens Porterarbeit zu machen. Bitte 
zu ichreiben. 2607 Auguita Str. 


Gefucht: Junger Mann, 21 Jahre, wünfcht die 
Bäderei zu erlerıten. Adr.: DO. 448 Abendpoft. 


Beiucht: Barbier, Deutfher (24), wimicht 
ftetigen PBlaß, fpricht englifh. Boeler, 3330 _R. 
Afhland Avenue. fria 


Gefuht: Junger Deutiher, 25 Jahre alt, 
wünſcht in eritlaffigem Shop Carpenter 2 
. Adr.: W. Giefche, Quinch Hotel, 


Grfabrener \ 
verſteht alle Mafchinerie; 
Math. Hamatna, 


Arbeiter fuht Stellung 
it ledig; 
4343 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit, fanrr alles 
maden, wa& an Gebäuden zu tun ft, fann auch 
Anitreicherarbeiten verrichten. Adr.: DO _ 414 
Abendpoit. ftfafon 


Geſucht: Deuticher put da3 Bartenden 
lernen. Streder, 12 N. Halited, Str. 


u ers 
ofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 


Berlangt: Mehrere Mädchen tur leihte Arbeit 
in Fabrit, auch erfahrene „Sample Baiters.“ 
213 R. Morgan Sir. 


Berlangt: Erfahrene Werflführerin. in Werk— 
ftätte, wo Männerrode bergeftellt werden; muß 
auerit mehrere Wohen Aermel „baiten“ oder 
„Hnifben; eine, die fließend deutf, engliih und 
point! Ypeiat, borgezogen; guter Lohn, Adr.: 

bendpoit. 


Berlangt:  Fintiberds, Handnäherinnen _umd 
Fellers an Eloald und Euits für Damen. Berci- 
val B. Palmer & Eo., 367 Weit Adams Ctr. 

fonıno 
3239 Nacine 


Verlangt: Tabal»Stripperin. 


Avenue. 


Erfahrenes Mädchen 
Store; deutfh fpredhendes vorgezogen, Nadau- 
fragen nabh 7 ihr in 2683 N. Halited Sir, 


Berlangt: Ein Mädchen, das bier die Schule 
befucht bat, für 55 Arbeit in Fabril. Nach» 
au ragen +2 9 Uhr Morgend. Mieher & 

enthe, 30 South Jerterfon Str. fafon 


Berlangt: Mädchen, erfahren an Dry —S 
—— terd Salvage Co.,, 771 ®. Jadfon 


Verlangt: 


—* Erfahrene — —* —* 
rbeit nach Hauſe gegeben cago Braiding 
& Embroiderh Co., 5 inacter Er. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um das Ems 
dermaden au erlernen, 2221 Fisouen A Ude 


Mehrere re - leißte Fabril- 

zung nit er orbderu $4 zum 

Freund & Sons, 20 Call Randolp 
161jan,im 


Berlangt 
ie 


3 — Be: 3 ac baren 
u De 
Ma fpetı Er — 


I »& 
310 8. adifon Er. * 


Berlangt: 
Waiſts 


Er 
bofrfa 


fderd an Damen Eiocit mb 
its ne Str do 


— ——— ®. rer 


I: 2 2* von B 
sum Ant ans. 


3 
— 


—ſ 


(Anzeigen wuter Diejer Rubrik. 1. 6 


Berlangt: Ein junges 
bepilfiih zu jeın, Heine 
—— —— *— e 
preden lan, orau en 
S83y Weit 14. Straße. * 


Verlangt: Mädchen für — m 
3 &rwagiene; Leine Wälde; Tasmie, 
639 Milwautee Upve., 


Verlangt: Mädchen für — 
fe. Sorort anzufragen: 4320 Hazel 
Phone: Lale Biew 3623, 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 
und im Store zu helfen, muß etwas 
ſprechen. Bitte vorzuſprechen Kup 
Sonntag Viorgen, 2552 N. Halited Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide 
arbeit; guter Xobn; et 
4747 Forertville Abe., 2. Slat. 


Berlangt‘ Mädchen für allgemeine 
beit in ıleiner Zamilie, in Yıat, 351 ©, 
man Xve. 


Berlangt: 
AUbendarrbeit. 


Eine „Short DOrder“-Nöcin, F 
Buren ei. 


„Bm. Kraemer, 55 Eat 
Baſement. 

Verlangt: Ein erfaßrenes Mädchen für all» 
gemeine Yausarbeit; eine, die engliich ' Ipregen 
lann; muß Soden fönnen; feine Wäſche 
$6; Empfe Hlungen erforderlih. 1633 Ebafe Ape, 


Verlangt: Frau, um reinzumaden, jeden reis 
lag. 2212 Luebed Str., im Xaden, 


Ein Mädchen für allgemeine 
tıeine Familie. Üe a· 


Berlanat: 
arbeit; 
R Flat. 


nenne — — 
gPsrlangt: Eine Waſchfrau. ⸗⸗ bei 


Jones, 2257 NR. Kedzie Wo 3 

_Ssonee, 2257 7. SeNgle BUNTE > 
Verlangt: Ein gutes Mädden-für , 
Hausarbeit; feine Ayäfche. 1421 N, Srdianb üben 


Berlangt: Cine alleinftchende Frau, 
und zuverläffig, für allgemeine 
muß lochen fünnen; feine Wäldhe. 2702 } 


Eourt. 


Verlangt: Mädhen oder Prau 
Alters, für augemeine Hausarbeit; 
Familie. Zel.: Edgemwater 5508, 


Verlangt: Mäbdien fir Haugarbeit, 
Eleveland Abde., Saloon, a 


bl —— 
Verlangt: Gutes Mädchen oder gem für 
nemeine Hausarbeit. Guter Lohn, Keine 
3848 Cottage Grobe Ave. 
Berlangt: 
Ude, 
—ñ ⸗ñ e — —— —ñ— —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
fleine Zanilie, gutes Heim, 2137 
Straße. 
Verlangt: Engliſch ne —88 7 
allgemeine a 


a\oemeine Sandarbeit, 2000 KEN Fame EuEEEE 
Verlangt: _ Deutfch-un ertigen 

allgemeine Sausarbeit. es a via 
Berlangt: Eine gute älderin für jeden Mon 

Hausarbeit; guter Sohn. Dr 

beit. 918 W. NRandolph Str, Saloon, 

ra 


Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit, 


nn — — — — 
Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen. 
South Park Abenue. 
tag. 5200 South PBarl 9 
Verlangt: Gutes Mäbd 
* —— zus 
Mihigan Apde., 3. Pla 
— 
Verlangt: Mädchen für Küchen⸗ zud dausar⸗ 
Verlangt: Sofort, Haushälterin mit 
ei —— Haushalt, habe 3 Zimmer, 2844 


Derlangt: Junges deutſches Mädchen 
Hausarbeit, 2 it der Familie, Keine — 
Nahzufragen 4252 N. Windefter — 


Verlangt: Ein 


Sarbeit. Gutes u 4 An 
ausarbeil, ute3 He 
Eourbport Ube,, hinter Salo — * 


Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Referenzen. Do ie ine 


u — — — — — 
Verlangt; Mädchen oder alleinſtehende dran, 
zie etwas lochen lann für nen lee bon 

3 Perjonen,_ ohne Kinder, feine Bätl 533 
Ruth Str, Store, nahe Indiana, 


Dienjtmäddhen, 1410 Milmaules 


nr 
Hausarbeit 


Berlangt: 
Ude. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Muß Tos 
den umd englif' Inteen. Haritrom, 5409 
Ktenmore Ive., nahe Balmoral, 

Verlangt: Ein Mädchen bon 16 Jahren oder 
älter, für allgemeine Hausarbeit; muß adrett 
und zuverläfitg fein; junges Ehepaar; feine 

Nachbarſchaft. Man telephonire Morgens: 
Normal H56U. 

Verlangt: Weltere Frau, als Haushälterin, 
Mr. Laurel, 34158 Diverfey Boul, 


Verlartgt: Aeltere Frau, als 
Mr. Xaurell, 1841 Park Ave. 
Berlangt: 


win auted3 deutſches Mäd 
allgemeine Hausarbeit; Teine Kinder: el 
Waihmaldine. 310 Weit 12. Ste., Ede 
Ude. Tel,: Kedzie 3391. 


Berlangt: Ein Mädchen — — 
arbeit: Zwei in der Familie. — ru 
Matthews, 4755 Michigan Abe, 2 


Verlangt; Aeltere deutſche Frau, ohne 
hang. als Wäterin bei tranker, verheirater 
2907 Weſt Diviſion Str., 2. Flat. m. 


— ee 
Verlangt; Engliſch ſprechendes 

zur Hilfe bei 12 Jahre altem ind, 54 

End Ave. Brondftetter, 
„egerlangt: Mädchen, ausarbeit; 

der $amilie; Ieihte Ar ei: eine Kinder: 


"lat; hober Lohr. Mrs. I. Sand 
Calumet Ave. ” ai, 


Terlangt: Mädchen fir allgemeine 
in Riverſide; neues Haus; ge A In. 
muß engliih fpreden. R. 

Riverfide 242 J. . 


Verlanat: Gute Wäfchert, 
Phone: Latındale 1949, 


— —— —— — —ñe e — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemet 

in —— von dreien; teine Bilde, 

KRedaie Avenue. 

Tu ec 
Verlangt: Mädchen oder Frau, bei 

Leuten; feine Wäfhe. 2366 12. Str, 


—— | 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 

ze Humboldt 6870, oder fonımt 2603 
enue, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sandarieik, für allgemeine 
©. Polacel, 5023 S. Wood € Er 


Verlangt: Junges Mäb 
—— ‚Seine Fe 
3957 W. North 


Verlangt: Ein Diningroom 
Henmäbden. Unsufragen Samsta, 
tant, 1770 Wilfon Abe. 


Verlangt: Mädchen 
Stellung. 4747 Stellung. 4747 Gampiain ine. —— 
_ erlangt: Vefterreihj-ungariihe Yram dbee 


Oeſterreich ungaxiſche 
Mädchen, 


m um Nudeln und Gabel BE 
et Randolph Str., 2. Floor, = 
Dearborn Str, i 


Haushälterin, 


far 


1605 — 


—* 


Verlangt: Madchen für 55 
in Famille von ameien; gute Ste 
rich ge Madchen. 63885 Calumet 


"Berlangt: Deutſches oder ungariſches 
— muß englifh fpreden Lönnen — für 
room Ürbeit. 1828 Iching Bark Bibb, 


ses 

Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 

(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent bad Work); 
" Sefudt: Anftändige ehrliche 


gute Stelle al3 Haushäl terin, 
gen. 4131 %. Rihmond Str., Irbing 


„Geluat: Friſch eingewandertes deut 
chen, 5 Ja ve alt, fucht — —— 


—J— ° 186 Dahton Str,, hinten. 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau w 
ins Haus zu nehmen. 1011 Willow 


see VVVVVVVVV— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stel 

Bitte, vorzuſprechen. Te 
Tr, % 


" Sefudt: Deutihe Frau, mittleren Alters 
Stellung als ‚Auush Iterin. 1542 Mobarot 


„Gefuat: Junge Gran far Stefiung fir Bau 

arbeit —X Bis au fan 

waiden, bügeln. Site, — — 

2754 Lincoln Abve 


Geſucht: 02: Zuberläfil 93 En 


für Haudar 
nen; * an: —— Lohn. 31 
ton Abe. hin 


— * ucht * 8 Sa. 
BR an. 23 = nn; 
—5*8* sn 


Geſu 
ww häft er Vena 


—— * Bere 





pnügungs - Wegweiier. 
; Theater im Bufb Tempel: 
weſter. 


um — „Mignon.“ L 
„— „Ihe Girl Dueition. 
rid. — €. 9. Sothern und Julia Mar 
in efpearfhen Dramen. o 
and Opera Houfe. — „Exrceeding the 


ze Bibes.” zes: 
„Bougbt and Raid wor. x 
„he Count of Luxembourg. 
era Houje,. — „Ülevating 
nd.“ 
ital, — „A Ludy Hoodoo.“” 
— „Sapph Hooligan.“ 
ia. — Zauberfünitler Ihuriton. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
nniag Nadmittag. a 
enzi. — Slonzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen, 
CAnzrigen unter viefer Hubril I Gent das xo- rt.) 


— 


Geſucht: 
Boche im Lande, 
au⸗smaudcben 
ipreden. 422 Veetpoven 
uud Scdgwia Zir. 


Ungariſch-ſlawiſches Mädchen, eine 
ſücht bei ſlawiſcher Familie 
unterzutommen. Bitle vorzu 
Place, nahe Diviſion 
ſaſon 
en ad os * D ſche 
Geiuht: Berfelte Damenichneiderin, Deutie, 
münicht no einige Zagc zit beiegen; $2.00 den 
200. 3%, 1137 wafbington Boul., Nr. Grob. 


Belucht: Zunge deutihe Frau ſucht Stelle für | 


Sausarbeit oder in Reſtaurantluche. 

äufprehen, 1134 Yiil Ave., 

Geſucht: 
ushaltung, 
ndpoit. 


Weiuht: Ein deutihes Mädden 
fr allgemeine Hausarbeit. Bitte felber 
prehen, 1857 Maud ive., bintent, 


Gejuht: Frau juht Waih- und Reinmach 
pläpe. 4943 Fitih Ave., Flat 2, hinten. 
Gefuht: Fräulein wünſcht noch mehr 


deſſern von Wäſche und KMeidern in Brivat: 
en 1121 Orleans Str. 


Bitte 
Hinterhaus. 


vor 


ohne Wäſche. 
trſa 


vorzu 


dofrſa 


Zu vermieten. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 
—— —— — — — — — — — — 


vbermieten: Eine 7immer Cottage, mit 


und Waſſer. 5107 R. 48. Couri, nahe 
Upe. Borgufpreben erite Zur nördlid) | 


oder: 5025 Miontrofe Ave, CE. 2. 


häbon, 
Bieicher. En 


"Su vermieten: Store und vier Zimmer, nebtt 
s_paflend für Butcher Shop; 
Groves Place. 


nn 

"Bu bermieten: cwöne, helle 6:Zimmer ob 

; eleltrifhes Licht; $21; guie Carverbin 
4365 Lincoln Ave., Epotbefe. 


; bermieten: Drei Zimmer Flat an fleine | 
fafomo | 


ie. 4340 Erhital Str. 
‚Bu bermieten: Zwei oder drei Zimmer, be 
13 für Belorgung meines Kındes. 2S11 
d Ave. ſaſo 
vermieten: 4 ſchöne Zimmer mit Bad. — 
9 Sedgwid Str. 
een 


5 vermieten: Helles 4-Zummer 
en 2026 Obio Str. 


vermieten: 6 Zimmer Flat für große Ya- 
Baterclojet im Haus. Adr.: 1970 Burling 
e. 


lat, nur 


fafon 


"Bu vermieten: Eine freundliche helle Wohnung 
an zubige Leuse. 2146 Burling Str. 

MWermiete wunderihöne 5 Zimmer Wohnung 

Baslohpofen und Dfenheisung und ſchönem 

$20. 2468 Catalpa Ct., Xogan Sannze. 

fafon 


Ade., 
Gas, 


bermieten: 1230 Dearborn 
er. mit leihtem Haushalt, Dampf 
a, Telephon. ſaſon 


oder 
neuer 


BZu vermieten: Geeignet für Marfet 
ein anderes Ge äft, großer. 


en, 7409 N. Elart Str., Rogers Barf; aus- 


änete Gelegenbeit; Wiiete frei bis zum 1. | 


deutſche Nachbarſchaft. 
8. ©. Nyman, 139 N. 


Clarl Str, 
15 


‚Bu vermieten: 5 Zimmer Flat, $14; 3 Zimt: 
mer Flat $9.00. Anzufragen im Store 1478 
Milwaulee 2lve., oder Steinbreiher, 1862 Mil 
waulee Avenue. dimidoſa 
Zu vermieten: 
mern; Miete nur 
nabe Grace. 


Schöner Yaden, mit vier Zin 
516. STZYN, 

fria 
Zu vermieten: 


gegenüber Schule: 
1421 Hudſon Ave. 


Laden und 4 
Grocery 


Zimmer; 
Firtures im 


Zu vermieten: 5 helle Zimmer mit Bad und 
Gas, .$13. 3022 &. 42. Abe. fria 


"Su vermieten: Store, guter Platz, ſchon 27 
Sebre cin Meatmarles. 1305 Wells Straße. D. 
Braun, siarwæ 


— — — —— — 


— — —— — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Großes, gut möblirtes Zimmer, 


an eine oder zwei Perſonen; Dantpfbeizung und 
Bad. 2440 Lincoln Aven, nahe Halted Str. 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer 
nona Str., Bowmanville. 


"Anftändiger Mann findet gutes Seim bei 
Wittive. 3207 Eliton Avde., Ede Belmont. 


Bu vermieten: »öblirtes Zimmer; Furnace— 
Beaung; alle Beauemliwteiten. 2241 Burling 


e jerbiihe Frau wünfht Boarders; mit | 


Floor. 


che. 1369 Fullerton Aven 2. 
ae anftändige junge Männer, Freunde oder 

ex, oder zwei gute Wiadihen, finden gutes 
Heim bei Witte; ale Benuemlichfeiten. „ad 
aufcagen: 1739 Sudion ve. 


bermieten: Möblirtes Zimmer, danıpf 
„bei Wittwe. 635 Webiter !lpe., 2. Flat. 
vermieten: Border - Schlafzimmer. 
nfin Str., Zlat 2. 


Bu vermieten: Gut möblirtos, helles Zimmer: 


Benpiäeiaun ; Kleiderihranf. Zihröder, 1708 
te. lat 3. 


04 


"Bu vermieten: Schönes. möblirtes Frontzim: 
+ paflend für einen oder zwei Herren. 219 
i e., Slat 2. 


"Bu dermieten: Schönes Zimmer, an Roomer 
Boarder. 1456 Ylether Str., nabe Lincoln 


Bu vermieten: Warmes Zimmer, an Mädchen 
Be 1842 Euyler Ave., öftlid don 


vermieten: Möblirtes, einfaches Zimmer, 
beusihe Familic, Dampfbeizung, laufen: 

fer. 2120 Rorth Clark Str., 2. Flat. 
fafomo 


bermieten: Großes marınes Frontzimmer. 
e anderen Roomers. 723 Webiter Yive., 2. 
T. 


I— Möblirte Zimmer. 1030 Wells 


xrau wünſcht einige anſtändige 

ſchöne, ſaubere, geheizte Zimmer;: 

, beißes safier, fowie jeparater Ein: 

uni au für leihte Haushaltung; 

Ear- und Hochbahnderbindung. 117 ©. 

Str. ſaſon 

Zu bermieten: Sront-Schlafzimmer, an einen 
tr. 409 Wels Str., 1. Flat. 


Bu bermieten: Wtöblirtes Zimmer, mit jepara- 
tem Eingang. . 1503 Mobawt Str. 
berimieten: Helle, möblirte Zimmer, billig. 
1 Wells Straße. 
Bermieie Frontzimmer, $1.50. 354 Wisconiin 
Straße. 


u dermieten: Zimmer an 1 oder 2 Rerionen, 
Rund Board, Dampfheisung. 1612 Kleve: 
land Avenue. 


Alleinitehende Stau fucht 1 oder 2 Roomers. 
548 North Abe., nabe Yarrabee Str. 


Su Dermieten: Helle möblirtes Srontzimmer 
mit Bad, bei rubiger deutiher Familie, mit 
oder ohne Frübitüd. Nordieite. 303 Gugenie 
Etr., 2. Hat. fafo 


—— 


Zu vdermieien: Gut möblirte Zimmer, cines 
mit feparatem Bad, fiir ein oder 2 Herren, 1342 
La Salle Ave. fafo 


Su vermieten: Schönes möhlirtes Frontzim- 
mer; mit Biano und Badezimmer, au vpalfend 
für awei. Schöne Car: und Hohbahbnverbindung. 
3221 Eeminarb Mve., nahe Belmont Ave. 
— — — 


vermieten: Möblirtes Frontzimmer, Pri— 
Vaſchraum, direlter Ausgang zur Front— 
Dempfheizung, eleltr. Licht, vochbahn Gr 
ſt, Viano, Telephon, Privatfamilie, 4 
ene, leine andere Roomers, nahe Wilſon, 
AUm Auslunft ſprecht vor 4357 Perri 

‚„i. Apt., Scont. 3. 3. Unsider. 


* — ey — —— 
Heizung, $2. dat) deutiche Seute, 
N, Elarf Str,, bei Schiller Str. 


ie wünfdt ein’oder zwei Boar- 
Sp. Loomis Str., Flat 2. fafo 


: Selle möblirte® Zimmer, Bil: 
Wels Str., Flat 3. 


| >ive., 


| ISalicı 


tra | 
Ein Mädchen fucht Stellung für | _ 
“Mdr.: © A416 | 
fudht Stelle | 
+ bermieten; 
| berbindung. 


JAve. 


Arbeit; ! 
15jan,imwX& | 


| Nive 


| haus. 


fhöne | 


‚18,22jan | 


Aibland Yve., | 


$25; | 
Yaden. | 
iriafon | 
ı alleiniger 


| raniıri. 


| 5128 Loomis Gtraße. 


iafon | ; 





(Anzeigen-unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Doppeltes und einfades Front- 
zimmer, Dampfbeizsung, heißes Wafjer, neu md- 
iin 1211 2a Salle Ave. (1. Slat) nahe Di- 
bilion Sir, 


DBerlangt: Zwei bis drei Männer in Board. 
Deutihelingarn vorgezogen. 323 — J 
aſon 


Zu vermieten: 


t Zimmer mit_ein und zwei Bet— 
ten, mit Koit. F 


658 Wells Str., 2. Fl. 


Zu vermieten: Helles Zimmer, mit Bad, bei 
älteren Xeuten, 2031 Orchard Str., nahe Center 
Str. fajon 


3u bermieten: „rei belle, möb.rte Zimmer; 
Gas und Bad; billig. 1564 N. Klari zeit, 
3. Flat. 


Zu vermieten: Steundlihes Schlafzimmer, mit 
Bad; nahe Strabenbayn und Hocdbahı. 1431 
E 2. Flat. fajon 


School Zir., 


gu bermieten: Warmes, geräumiges Front— 


ı zimmer. mit Bequemlichleiten, nahe Ciraßenvahn 
| ö 


und Hochbahyn, 
Fairfield Ave. 


bei. alterer Dame. R. 


ltid 


Zu dermicten: Siöne möblirte Zimmer bei 
einzelner Dame; Dampfheisung ; alle Beauem: 
iichteiten: an Herren oder Damen, 1719 N. Parf 
Slat 3. 


‚u dermieten: Schöner, grober ‚sront-PBarlor, 
mit heigem Sailer und Bad, Board auf Wunic. 
Bitte Karverbindung. 652 Xsebiter Ave. 'ria 

: Warnmes ‚immer, warmes 
Bad, an ein oder zwei Herren, Bris- 
fepvarater Cingang. V56 Garfield Ilpe. 

Ivra 


Zu vermie 
und 
vathaus; 


vermi Modernes Zimmer an einen 
en Herrn; mit oder ohne Koſt. 3 
r 1. Flat. 


258 W 

ſaſon 
vermieten: Eine ältere alleinſtehende 
I wünſcht ihr hübſches. möblirtes ‚Front: 
imer an einen jungen oder alteren Herrn zu 
mit oder ohne Frühſtuck; gute Car 

Mrs. Marie Ford, 8250 Webſter 
iria 


finden gute Koit und warme Zim— 
319 9. Maribfield Ave, de 
Flat 2. 


Boarders 
mer, 9 
itfafo 


Verlangt: Boarder. 5152 Bilhop Str., Hinter: 
iria 


Verlangt: Deutfh-ungarifhe Boardeis. 2237 
N. Halſted tr. nabe Yincoln pe. fria 


reines Zimmer, paliend für 
ohne Koit. 1517 W. 18. Str., 
frſaſon 
auch 
2346 Fullerton Ave. 
miſa 


Vermiete 
zwei, mit 
3. Floor. 


helles, 
oder 


Zu vermieten: Möblirte Frontzimmer, 
Haushaltung, Bad, billig. 


Zu vermieten: Hübſches helles, fein möblirtes 
Frontiimmer; Dampfheizung: Bad; gute Gar 
verbindung: Wiener Familie; billigſt. Tallafuß, 
2124 Lincoln Ave. ındofa 

Möblirtes Zimmer, 
gute Garverbindung. 
Flat. 


Zu vermiet 
zung, Bad, 
Avenue, 1. 


Waſſerhei— 
1950 Hudſon 

frſaſo 
Zu vermieten: Großes, hübſches, 
Frontzimmer, 


ruhiges 
_Dampfbeizung, Bad, Gas, billig. 
58 U. Elm Straße, 1 Treppe, Iints. 


frſaſo 

Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer, $1.50 
und $1.75 die Wode. 182 N. Clark nahe Xafe 
Straße. frfaio 
‚Bu bermieten: Schöne Front-Schlafzimmer, 
billig. Elaien, 511 ®. 56. Str., nahe Normal. 
fria 


Vermiete fhön möblirtes Simmer, nur $1.75. 
316 Center Str., nabe Parf. dofria 


Zu vermieten: Verſchiedene ſchön möbhlirte 
Simmer mit Dampfhetzung,* $2.00 die Woche. 
NRordoitede Michigan und Wells Str. dofria 


Zu bermieten: Freundlide Zimmer an ein- 
selne Serren, $1.75 und aufwärts, 1401 La 
Salle Avenue. dofrfa 


 Roomers und Boarder3 berlangt, Billig; deut- 
ihes Heim, 645 Diptfion nabe Halited Sir. 
16ia 1wæ* 


Zu mieten geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten geſucht; 

Baſement, ſolche mit 
Preis an. H. Kleinau, 
Phone: Belmont 6171. 


Cottage, 6 Zimmer mit 
Stall bevorzugt. Gebt 
942 N. Harding Ave. 


Zu mieten, geſucht; Eine Hühnerfarm von fünf 
Ader, mit Gebäulicdhfeiten; nahe Chicago. Adr.: 
x. 438, Abendpoit. 


Zu mieten gefudht: Manrı, 26 Sabre alt, aus 
auter Familie, mwiünfiht gemütlihes Heim bei 
gur engaliih iprecdender Frau oder Familie, als 
Roomer. MWdr.: D. 446, WUbendpoft. 


“ 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: 500 Kanarienbögel, einzeln oder 
beim Dutend, cbenfalls Weibchen, Sänger ga= 
1549 %. 22. Straße. 


Zu derfaufen: Kanariendögel, beite ..ndreas- 
berger; niedrigite Preiſe. Frant's Kunarien- 
bögel- sarın, 5425 State Str. 

Billig, aroßer, junger 

Jahre alt. 


Yunrfanio 
derlauten: 


1% 


Zu 
bardinerhund, 
Abe. 


Bern⸗ 
4030 N. Irving 


Zu vertaufen: Billig, ſchwarze Mähre. 2848 
N. Salited Str. 


Zu verfaufen: Stleine weihe Pudelhunde, 
Monate alt. 1950 Xincoln Npe., Slat 3 


3u verlaufen: Pferde, billig. 1616 Mohamf 
Ztrabe, Flat 2, Front. 


Zu berfaufen: 
1331 N. HSamlin 


Andreasberger Ktanariendögel. 
Ave. Phone: Irving 4698, 
Ein Bojton Bull Terrier, ein 
Store. 6235 — 42, Court. 


zu perlaufeit: 
Jahr ait, aut für 


gu verlaufen: 6 Jahre altes Bay Pferd, Ge> 
ibirr’ md Nnaacıı, Bargaiı, 1400 Pfund. 3223 
%. Troy Sir. 

Zu verkaufen: Seifert Kanarienvögel, feine 
Saͤnger, auch gute Zuchtweibchen, preiswert. — 
ja 18,25 


Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
1718 N. Halſted Etr., nabe 

ja18,25 

Zu dveriauten: Billig, weiße franzöfifhe Pudel: 

Nırppies. 3050 Sontbport Ave. 


Willo w 


Zu verlgufen: Kanarienvögel, gute Roller, 
und heckluſtige Weibchen. Aug. Jante, Züchter, 
2914 Johnſon Ave. nahe California und Mil— 
waulee Ave. 


Zu vertaufen: 1 Jahr alter Great Dane, guter 
Wächthund. 825. 24583 Cottage Grove Ave. Tel. 
Calumet 5171. ſaſon 

Zu verlaufen: Große Auswahl 
Kanarienbäbne und Zuchtweibchen. 
4805 State Sir. 


feinſter 
Geo Klein, 
14,21,280e3,4,11,13jan 
zu verlaufen: Kanarienvögel, . Roller $2.00; 
Weibchen, Töc. 3711 Honore Str. 
jant1,18,25,fe61,8,15,22 
Zu verfaufen: Gutes Ablieferungspferd $35. 
Zu erfragen im Meatmarfet, 2158 W. Erie Str. 
Rhone: Zeeley 3642. frfa 


nr 
IH 


5023 ©. 


verlaufen: Guter Topwagen. S. Rolacef, 
S. Wood Str. frfa 


Zu berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Abe., Ede Wa⸗ 
banfia Ave. Mar Tauber. 24in*£ 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Painters Werkzeug, Pferd und 
Tagen, etwas Material, auf dem Xande. Gute 
Gelegenbeit für einen Painter. Mdr.: D 828 
Abendpoit. _—ıno 
Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

Suliuß Bender, 
Madilon und Peoria Straße. 
Hter fünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firture3 erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Bufriedenbeit garantirt. 
901 Bi3 911 Welt Mabdilon Straße. 


Zelephbon: Monroe 1712. ule? 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ich faufe eine Spengler-Mafdhine au3 ameiter 
Hand. Adr.: John Fuchs, 2014 ®. 19, Str. 
14jaim£ 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Singer und Wheeler-Rilfon 
Nãahmaſchinen; gebrauchte Nähmaſchinen von 88 
aufwärts. 1102 R California Uve., ndhe vibi⸗ 
fjtion Str. Ehas. Weibwange. Tel. Humboldt 709, 


na ee —8fb,fa 


Neue und gebraudte Sattler-, Saubmaser- 
mb Carriage Trimmer-NRähmafdinen; ge * 
Maſchinen nehme in Tauſch; Reparatüren 

Art werden pünttlich ausgeführt. Roemer, 
1328 Sedgwid Etr. 190ft,ja,* 


* 


Yincoln | 


ER Fabrilate u 330 Sinoin ie | Se 


(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Reife Deutiwiand ab, babe vb ebene 
Möbel su verlaufen 3308 Yullen Orr > 


Zu verlaufen: Wıubel don bier Zimmern, für 
$40. 639 Ulasfa Str., nahe Rortd Ave. und 
Larrabee Sir. Zele. Xel.: Franklin 1904, 


‚Bu berfaufen: Kodofen, in guteyı Buftande, 
billig. 718 North Avenue, Flat 2. 


_3u berlaufen: Gut erhaltene Ga3:Range mit 
Heißwaſſervorrichtung, Billig. 2150 North Bart 
Avenue. 

Billig zu verfaufen: Kleiner Barlorheigofen, 
$5. 2424 Irving Parl Blvd., nahe Weftern Abe. 


Zu verlaufen: 
genftände. 


Verſchiedene Haushaltungsge⸗ 
19023 Fremont Str. Hinterhaus 


— fafodido | 


Zu verlaufen: $165 Mahagoni Parlor⸗Snit 
port $25, Shina Slofet $12, 
Zuffet $30, Parlor Kabinet $5, elegarter Lo»: 
derfhhaufelftubl, Loitete $28 für $12, 
fehr Billig, $65 Cir. Walnuß Dreffer $28, darı 
vafiendes Bett $15; ebenfall3 Dat, Mayagonı 
und Maple:-Dreifer3; großer Dal Drefier $5: cr- 
ira majlınes $65 Bett rür $25; viele andere feine 
Betten, Bibliotheftiihe, Yancy Yampen, Bücher: 
Ihränfe etc. Kinderbeti $3.50. Dat _‘zbzimnter: 
zuit fehr billig --- im beliebigen Partien der 
Rüufer. Große Bargains für junge Ühelcute, 
375 Mahagoni Upriht Piano, ein Jatı ges 
raucht, für $125. Kommt fofort ya 

2454 Orbard Sir, nahe Zullerton Blvd. 


21d3fadivd* | 


Derfaufe fpotibilig gute Möbel, 
Leder Parlorſuit, Wiltön Rug 9xXx12, Piano, Ye: 


dercouch, Rocler, Bilder, Spiegel, Stühle, Aus- 
Maſchine: 


siehtifh, Drefier, Betten, Singer 
verichleudere jofort, einzeln oder aujammen, tes 
gen Abreife. 2023 Dayton Str, unten. 


wegen Erbidhaft muß fofort nah Europa ab 
teilen, verichleudere jhiweres $165 ewtes Yeder 
Tarlor Set für $6V. 505 Fullerton Parkwah. 


10ja01,10f | Auderei, Nordieite. Adr.: $ 736 Abendpoit. fafo 


Zu derfaufen: Guter Kodofen, Heizofen und 
Bett, fpottbilig. 1625 KLarrabee Sir. 
14janimX£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


3u verlaufen: Gute Violine, Auswahl bon 2, 
fowie zmweireidige_ Isiener Zieb-parmonita. — 
1465 R. Salited Str., Richter. 





Suter $45 Gramophon wegen Abreile (mit | 


20 deutfaen und engliihen Ytecords) für $15 
zu dertaufen. 1538 2%, 48. Str. S. Meisner. 


Berliner 
Sopbia, 


Piano » Harmontum, 
1425 Fullerton Abe. 


billig. 


100 Relords3 
Homer Str, 


und Gabinet. 9naufragen: 3120 


Pianos reparirt, Erpert:Arbeit, mäßige Preife. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 29dalonınilaim 


_Verfaufe_ billig, wenig benuttes Piano, Rugs, 
Dreffers, Tifhe, Stühle, China Cabinet, Buffet, 
Betten, Maſchine, Typewriier, ne Gas⸗ 
Range, Leder-Roder etc. 2261 Lincoln Ave. 


Muß verlaufen: — Upright Biano; 
fpottbillig, wegen Abreife. 2023 Dayton tr. 


; 16ja1mX 


Wegen Erbihaft muß fofort nah Europa ab- | 
reifen, verichleudere berrlihes Piano, 9 Monate | 
gebraudt, fowie Wu set. 505 $ullerton Barfiwan. | 


lojan,imX£ 


— ———— — 
er faufen $400 Upright Piano, $5 monat: | 
i 


. 1956 Larrabee Str. ja* X 


$175 faufen 8700 
Larrabee Straße. 


$50 laufen gutes Upright Piano. $5 monatt, | 
21d3*% 


Groß, 1549 Wells Straße. 
$75 Taufen mein feines Upright, Loltete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nabe sun. Str. 


1ip*% 


Berjönlicdhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Painting, Paperbanging, Decorating etc. zu 
mäßigen Breifen. 942 N. 
Belmont 6171. 


Painting, Kalfomining, Tapezieren wird billig 
und gut ausgeführt. Gellt, 1633 wine Str. 
zel.: Xincoln 0389. 

Sude einen Mann Namens Juftine Ma- 
rer, aus Neu Belt, Ungarn. Bitte um Lebens- 
zeihen. Yranl Kalas, 1546 Elybourn Avenue, 
Chicago. fajo 


Weihnachtswunſch W. K. 12 Englewood. Bitte | 


Sr. EC. Smibt, Bchh, Seminacy und Zullerton 
“ive., Ihre Wdrefie einfenden gu wollen. Adr.: 
B 23 Ubendpoft. r 


neue QUrbeit, au folde Arbeit in 
Adr.: B 25 Abendpoft. 

Kranfe, welde die volle Wahrheit iiber ihren 
Zuitand erfahren und geheilt werden wollen, 
erhalten Konfultation nebit Blut und Urin: 
Unterfudung Loftenfrei. Deutihes Heil- 
Inititut, 2014 Dsgood Etr., 2. Flat. 


18jan.im&£ 


Wittwe beforgt Wafhben und Näben von 
Männerwüäfhe. 1713 Xarrabee Ztr., Hinter: 


baus, ſaſon 


Die Leute, welche Wilbur Johnſons Uhr und 


Kette in Verwahrung baben, find gebeten zu 
ichreiben. Will auslöfen. Frau Johntons, 7142 
Normal Avde,, Flat 2. Phone Normal 3365. 


Antigon heilt frifgen und alten Blafen- und | 


Harnröbrenlatarrh, 
600 Wels Str, 


Ausflüffe um, _NApotbete, 


Inod,fa,sm 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die ylafche. 
Chas. D. Linditrom & Co., Apothefer, 96 Wells 
Str,, Ede Indiana Eir. 2jafa* 


Garpet3 webt U. Ariebel, 2848 Lee Apde. 
0328 ,fafo, LM 


Haararbeiten angefertigt bei Frau R. 
1500 Wells Str. 111 


‚15,18,22,25,29f01,,5 
„Albrechts Aſthma Drops,“ 

Heilmittel. 852 North Ave. 

jan4 fafonmi* 


einziged 


‚Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 
diſon Etr., Telephon Graceland 941, findet hr 
ftets ausermähltes Grundeigentum zu 
Preifen. Nidtz aufgedrungen. Ehrlihde Behand: 
lung etc. 2ofmifafo* 


— Befrant Reterfon 23 So. Fiithb_Nve. — | 
Rat ; 


wegen Curer müden, fchmerzenden Fuüße. 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Iender Foot“ 
Schuhe fowie Zuß-Spesialitäten beifen ichneif. 

Sju,fami* 


—— — — ———r — 
„Rrs. Jema von 1443 Larrabee Str. verlegte 
ihx Geſchäſt nah 2512 R. valited Str. Hat auch 
Theater- und Maskenkoſtüme zu vermieten. dofä 


Haarzöpfe aus Eurem Kämmbaar, Töc Unze; 
reelle Arbeit, Srau Uhl, 5034 S. Halfted Str. 
Atliale: 21 Dit Bar Buren Str, 


tanoftimmen, $1.20; Zufriedenbeit arantirt. 
olhor 2942 Lincoln Adc- SHD4fondiFo Mm 
Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig N. 
mann, 1431 Clybourn Ave,, naße Larrabee. 
bian, 1m 
SobnBiel, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 
ipieler; Mufil für Hochzeiten, Parties ufw. 


10—31jan, 


Beglaubigungen, , Tollmasten, Zeftamente, 
Ueberiegungen, Brieff&reiben u. fonftige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arbeiten brompt und zus 
verlaäfſig beſorgt. Sartorius, 101 SFifth Abe. 


Abends und Sonntags: 19338 M i 
nabe Genter Eitr., ” ne — 


— — — — — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Winterxzirlel im Englifſchen, 
Sprechen, Leſen, Schreiben —ſür Herren u. Da- 
men, beginnen am Viontag. Stellungen, Vngi- 
neer-Lizens durch Deutfhen Bund. inois e⸗ 
bäude, 715 Kortb Ape,, nabe HYalited Str. 


— nisse Kemer en 
Beiten Unterriht im Englifhen erteilt Kebre- 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe, Iran 


Gefanglebrerin mwünfht noh einige Schüler 
für PBiano- und Sing-Unterricht. Anfänger Spe: 
zialität. Harriet Bedert, 1551 Wells Str. 
1öjanim& 


Belten engliiden Unterriht, zu mähigem 
Preile, erteilt: Harriet Bedert, 154 zeug Sr. 


l5jan,im& 

— — 
Patentanwälte, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erteile Austunft über Patente; fleınes 
Bud frei. Robt. Klos, U. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Norb 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 


ab2bibofafon® 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents daB Wort.) 


* 


Adr.: 


eine Ruas 


Kücenofen, | 


16jatwE | 


Roͤute. 


2 
Zu verfaufen: Feines importirtes eleftriihes , IUC- 


John | 


dem Geſchäft. 
more. 


Inner Player Piano, 1956 ' 
9ıa* 


Harding Ylve. "Phone: | 


| beit; fehr billig. 
Guter Garpenter übernimmt Reparaturen und | 


Kontralt. | geihäft: 


Cramer, | 


reellen | 


dofamo 


Zimmers | 


* wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen 


Geihäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter dtefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu derfaufen: Schul-Store, Candy, Zigarren 
und leidte wroceries; $235; Witete $16, mit 
sobnaimmern. 652 Willow ©tr. ſaſ 

Zu verfayfen: Zwölf-Zimmer Roominghaus. 
1105 Wels Etr. lafon 


Zu verlaufen: Vierdebeihlag-Werkitätte; ein: 
traglies Geihäft; Eigenzumer begibt jih auf 
arm. 1667 Milwaufee Ave, 


Zu verlaufen: Barbierftube, zwei Stühle; gute 
Nacbarıdaft; Kigentümer will ausmwandern. 
v. zZ. 425, Ubendpoit. famo 


Zu _berfaufen: Bilig, Delifateifen: und Wro- 
cery:Store; gutes Geſchäft; Preis 57500, wenn 
fofort übernommen; RNordſeite; teine Agenten. 
Adre: B. x. 113, Abendpoſt. 


Wegen Zeilbaberfhaft an anderem Wer 


— ıen 99 tag | muß ı& meinen Wrocery-Store verlaufen, neben 
865, $150 Bibliotbef-Cuit $55, elegantes Derven- | 


bandgeichnistes ! 


"Suter; groges Waarenlager; feine ütrtures; 
wohnung binten. 3826 N. Albland -Apve. 


Zu verfaufen: Saloon, billig, an Weit Ban 
Buren tr. Nachaufragen: 1625 Yurling Str., 
2. lat. 


Zu derfaufen: Gutes PBlumbergeihäft; gute 
Lage; gute Xeafe; niedrige Miete. Adr.: D. X. 
..., Üpendpoit. 


— 


. gu verlaufen: Caſh Meat Marlet an Nord: 
jerie, rein anderer Wartet Tür vieie Blods. X. 
I. 356, Abendpoft. 


. Bu verfaufen: Gutes, reines 12:3immer Rooms 
ingbaus. 15 eilt Walton Place. ſadioo 

Zu verkaufen: Gute Bäckerei, wegen 
Todesfall. Zu erfragen am Platze. Frau 


Gretz, 2000 W. Harriſon Str. 


Zu_bertaufen: Keiner Brocery und Delitaiej 
fei- Store, quier Plag für die richtigen Leute. 
1911 R. 40. Ave. 


Zu verlaufen: Eine gute Sanitary Storetrade 


Zu verlaufen: 11 Zimmer Roominghaus, bil— 


lig, alles beſeßt, wegen Kräntlichteit der Frau. 
villige Miete; Kohlen da jur den Winter (Sur: 
ı nace). 3208 Indiana Ave. 


— 


Zu verlaufen: Abendseitung⸗ 


Morgen⸗ und 
4460 Princeton Ave. 


Zu vertaufen: Billig wegen Todesfall, 18' 
Zimmer Roomingbaus. 117 Ohio Sir. 


B 
B. 


Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, bil— 
lig wenn ſofort genommen. 156 Superior 
Siraßze. ſaſo 


W 
We 


Zu verlaufen: Gutes Reſtaurant. 3447 Ogden 


Erſttlaſige Reſtauration 


in einem Chicago 


Part zu vermieten. Einrichtung vollſtändig. Yia- 
3u dverfaufen: Columbia Graphophon mit über 


heres durch Joe Grein, 126 W. Randolph Str. 
18jantiok 


Zu berfaufen: Saloon mit Yizens, guie Lage. 
Verlaufe billig an die richtigen Yeute, Gebe aus 
1102 £. Albany YIve,, nahe Fil: 


unter GSelbitloitenpreis ber- 


Yür die Saite J: 
taurant und Xundroom, Gis- 


faufe mein Re 


| eream, Frucht, Kandy, Bäderwaaren ufw. nebjt 


—30ia,didofa ‚ möblirtem 8 Zimmer Flat 


b über dem Gejchätt 
für NRoominghaus. Der beite Corner in der 
Stadt don 3000 Einwohnern; mit bollitändiger 
Einrihtung. Schon der Brotverfauf allein be- 
zahlt die Wiete. Habe das Geichäft felbft 6 Jahre 
mit Erfolg betrieben, brauche jedoch: jegt alle 
meine Kräfte in meiner neuen Bäderer-Anlage. 
Oscar Conrad, Momence, II. fafo 
einitödiges 

Kot 25x 


Zu verlaufen: Saloon in Garh, 
Pridhbaus 60x25, BZementbaiement, 
125, zentral gelegen, an Broadway, Gary's 
Hauptſtraße, ein Blod zu Sireet Kar Verbin: 
dung nah allen Ridtungen; pauptauartier der 
Deuifhen: gutgebender Bufineklund, beitens 
belannt feit 6 Jabren; Befiger wünicht alters: 
halber zu verlaufen. Auskunft 1032 Broadivad, 
Garh, ind. ia14,16,18,21,23,26 


85 Zimmer Roominghaus, gute Lage, lange 
Leaje, zu berfaufen, Zeilzahlung. 155 Ontario 
Str., nabe Wells. —5fb,jami 


Zu berfaufen: 
Arbeit für zwei 
Abendpoit. 


Eine gute 


„Home“-Bäderei; 
Manner. 


Ydr.: MU. 291, 
doſa 


Wenn Ihr Eure Grocerh, Meatmarlet, Deli— 
lateſſen⸗ ünd Confectioneryſtores ſchnell für 
Baargeld vertaufen wollt, faufe ich ſofort und 
begzahle den höchſten Baarpreis dafür. Adr.e: B 
29 Abendpoſt. 171a1wæ* 

8375 laufen meinen Delilateſſen- und leichten 
Groceryſtore, wert 8850, in deutſcher Gegend; 
ich bin lein Deutſcher. Gute Fixtures und großer 
neuer Waarendorrat; Miete $20 den Monat mit 
elegantem 4 Zimmer ‚Flat. Zu irgend einer Zeit 
anaufragen, der Store it ımmer offen. 

2013 Roscve Blvd., nahe N. Robey Str. 

frſa 

Zu verkaufen; Erſtklaſſige Hufſchmiede. 1323 
Weſt Erie Straße. frſa 

Zu vertaufen: Expreß-Geſchäft, wegen Krant— 

437 Wells Str. fria 


$450 faufen gutes Grocery- und Delifateifen 
_ Hauseigentümer bat zwei Wejcharıc; 
muß eins verfaufen. Haeffner, 434 ar 

rſaſon 


Zu dverfaufen: Damen: und Herren-Schneider- 
laden; feinite Xage auf der Nordjeite; berlauie 
zu großem Schleuderpreis, wenn jofort genom 


men; Baar oder Zahlungen nah Wunfcdh. 4709 
edanfton pe. 1Tjanimw& 


Zu_berlaufen: Hotel, 24 Zimmer, 16 Meilen 
bon Chicago, Dampfheizung, etablirtes Geihäft, 
gute Einnahme; Teil Baar, Reit auf Abzahlung. 
Mrs. 9. Dobrman, Blue Island, II. frfa 


Bäderei zu verlaufen. Anzufragen: 2750 NR. 
Kimball Ave. friajo 
Zu verlaufen: Billig, Grocery- umd Delifat 
efien:Store, mit Wohnzimmern. 1009 Montana 
Straße, frſaſo 
Zu verlaufen;: Erſter Klaſſe Bäckerei⸗Zweig— 
laden; monatlich über 3100 Profit; billig, wenn 
ſofort genommen. Zu erfragen: 1915 N. Fair: 
field Abe. dofria 


Verlaufe Billig, Marlet und Grocerh in Ham: 
mond, Indiana, wegen anderweitigen Befchäl- 
ıen. Nadaufitagen bei Charles Berendt, 101 
State Str., Hammond, Ind. 16ja 1wæ 


u verlaufen: Bäckerei, gute Lage für Whole— 
fale anzufangen, Shop oben. 2643 Milmwaufee 
Uvenue. dofria 


„gu berlaufen: Grocerh- und Delifatefjenitore, 
Ede. 2224 NRoscoe WBlvd. 16j0 1w 


3u verfaufen: Kranhlheitshalber, ein erſter 
Klaffe Vogel-Store, 6 Jahre am jetzigen Plab. 
2059 Milwaulee Ave. do—ion 
Zu verfaufen: Grocerh und Marlet, $450 Wo- 
heneinnahme, feine Konlurrenz innerhalb vier 
Blods; $1400 kaufen cs. Auf Probe gegeben. 

Agenien ausgeichloffen. 6604 5, Robey Str. 
13ja1m& 


— — — — — m ur nn na rm nn 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld für Michigan 
Janitor. 743 Xin- 


Frau ſucht “Bartner mit 
sarit, NRadzuiragen beim 
colm Barfivav, Bäſement. 


‚Zude arbeitfamen Mann, mit Kapital, um 
ih an einem Wetallvaarengeichäft zu beteili- 
gen: einziges feiner Urt’in „Uinois. Ufren 
zonntag umd Montag, aiweds Belichtigung. 5806 
S. Fairfield Ave, 


Mann mit $1000 Sapital verlangt für ge— 
winnbringendes Unternehmen. Adri: O. 430, 
Abendpoſt. ſaſo 


Partner verlangt mit 3400 in gutzahlender 
Grocery und Marlet in raſch emporblühender 
deutſcher Rachbarſchaft auf der Nordweſtſeite. 
Zu erfragen bei R. Greenberg, 1903 Evergreen 
Avenuec, oberer Floor, von 7 Uhr Abends, 
oder Zonntag von 8—12 Uhr Mittags. 


Guter Mecanifer mit $500 und jchuldenireiem 
Grundeigentum fucht Teilhaberſchaft an Plumb— 
ing, Steamfitting, Iron Worts, Laundrh oder 
Fabrif. Habe alles Werkzeug. Adr.: DO. 445 

Teilhaber geſucht! Solider, fleißiger Mann 
findet ſofort gute Stellung: derſelbe muß ſich 
mit etwas Kapital am Geſchäft beteiligen. Adr. 
D. R. 437 Abendpoft. 


Rartner, anftändiger, nücdhterner Mann, erit: 
flaffiger Bartender, wünfdht fih finanziell an 
qutgebendem Taloongeihäft tätig zu beteiligen. 
"dr.: &. 105, Abendpoft. dofrſu 


Gefuht: Tüchtiger, vertrauenswerter Mann. 
mit 31000 Baar-Sicherheit und ausgezeichneten 
Empfeblungen ſucht Stelle in Cafe, Reſtaurani, 
Hotel oder Klub. Adr.: O. 400, Abendpoſt. 


dofrſa 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — — —— — — 


„Geld szu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und agent 
!on 


Lagers 
bausbeiheinigungen u.f.m. Ihr 


‚eine 
nad 
ulden, 


N 
ompan 
A 
* Dearborn S 
ifon. Zel.: Randolph 307 
2Tmai*2 


en für Möbel ” 
AL 0 ‚u Biano De 


leben. ür de * 
monatlih; $75 monatlich; u für 
tl! ein paar 

mona 


Belieben, maden. Wir bezahlen Eure 
Fragt nad Mr. © 
Standard ETredit 
Bimmer 10 ae 3 
artfo 
Südiweitede M 


— 


| 
| 


| 


| 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
Din geswungen, $1200 au leihen, en erite 

Shpotbel, auf amei-Flats Gebäude, auf der 

Xordweitfeite. Adr.: st. 520, ‚Ubendpoit. 
Suche gegen erite Hhpothef $3500 zu leihen 


auf mein Weihäftsgebaude an der Weilmautee 
2ive.; $8000 wert. Adr.: KR. 516, Abendpoit. 


— — — — 
„Möchte $1500 leihen, au 6 Proz.. gegen erite 
Shpothel, auf mein zweiitödiges Haus, nahe 
Milwaulee Aber; gute Sicherheit, Adr.: KH. 519, 
Abendpoit. 


„gu leiden gefucht: $1000 auf erite Hhpothet. 
9. Keller, 1453 Addilon Str! 

Geld zu berieiben, Kleine, aud größere Be- 
Iräge aur leıwie Wwochensnihe Udzahiungen. 8. 
Frentel, 1907 Polomac Ave. Tel. Armitage 7137. 


181an2wæe 


Zu leihen geſucht, von Pribatleuten: $3500, 
aus neues zmwei-slats Bridgebäaude; 50 Fuß 
Xot; gefihert dur Warantic- Police. Schaedier, 
2429 Xincoln ade. faion 


Zu berfaufen: $4500, garant. erite Hhpotbet, 
aus fünfsslats wridaebaude, zu 5% Prozent 
Binien, Swaedler, 2429 Yincoln Ade. faion 


Zu_leihen gefudt: $3000 auf erite Shpothet 
aut Nordfeite Grundeigentum; Infurance Agen: 
ten befommen die VBerticherung; bezahle 6 Pro 
zent, aber feine Kommilfion. Mdr.: DO, 44 
Abendpoſt. 


Grundei entum 
Hlote& Co, 
Sof,difafo* 


Bir leihen Geld auf Chicago 
gegen erite Hhpothef. Chas 8 
602 North Abe., Zimmer 2. 
Private Gelder zu verleihen in Summen von 
$1000 bis 36000 auf gutes Late View Grund: 
cigentum; tein Ndarten; Gelo an Sand zu 5 
und 5a Prozent. Nicholas 3. Bruffing & 
Eon, 30 N. La Sale Etr., Ziummer 816, 
11,14,1Sja 


Geld zu verleihen. Kleine, auch gröhere Be- 
träge auf leidte wöchentliche Abzsahlungen. 5. 
Stenfel, 1907 Botomac Ave, Tel. Armitage 7137, 


Geld zu dverleiben auf derbeliertes und under- 
beiferte Nordweitieite Kigentum; beite Raten ır. 
Bedingungen. X. €. Bognild & Ko., 2749 Di: 
vilion Straße. 1Tianıimk 


u leihen gefucht, von PBrivatperfon: $2500 
auf erite Shppotbel; zahle 6 Bros. Yınfen, aber 
feine Kommiflion. Agenten brauchen jich nicht 
au melden. Mdr.: ©. 119, — J 

undimidofrfa 


— a 
Zu leiden neludt: Bon Privatleuten: $2500 
auf erite MNortgage. Bezahle 6% Zinfen, aber 
feine Komimilfion. steine Agenten brauchen bor: 

zuſprechen. Adre: &. 119 Abendpoit. 
fondimidofrfa 


E. G. Pauling 5 N. LaCalle Str, Erite 
Hhpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

imai*X 


Sagt und, wa3 Yhr bauen mollt, wir jagen 
Eudh, was s loſtet, ohne irgendwelde ers 
ülung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
fahrung. Allifon Gonftructing Co., 25 R. Dear» 
born Straße. 20d5*2 


en ——— 
Habe $500 bi3 $2000 au verleihen auf be 
baute Grundeigentum; auf der Yordfeite ges 


legenes borgezogen. 
. gran 8 ed, 2014 Jrbing Park Boul. 
14de3,&,* 


ann een en 

Greenebaum Son Bant & Truft 
leibt Geld — 338 

verleih eld auf Grundeigentum und zu 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. ö — 
Eichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sums» 

men, auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu 

verfaufen. Nordoftcede Elarl und Randolph Str. 


3ilrz 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Adbofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbeſſert ——— 20 Telephone, Rans- 
dolyp 300. 9. O. Stone & Eo, 76 - Welt 
Monroe Str. 26f6* 


Selb au verleihen, ohne Kommiffion, von 
Pripatmanr, auf Grundeigentum auf der Nord» 
meftfeite. Niedrige Zinjen. 9. Gid, 2422 Nord 


Uders Avenue. 25ay*z 


Wir berleihen Geld auf Seumbeigentum und 
aum Bauen, au niedrigiten Zinfen. Dffen Mon: 
tag und Camsdtag Abend bis 9 Uhr. 
Eabings Pant, 1341 Milmaufee 
Raulina Str. 


Geld zu leichten PBedingungen, auf zimeite 
hpotbet. Obling, 555 North Übde., Ede Larrabee 
ir. Zimmer 4. 16m;*2 


Kraufe 
be., nabe 
10ta* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotfe, deuiiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiachen prompt beforgt. Prafti- 
äirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon Aue. 

Tib*z 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fep&* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3*2 
Albert 9. KRrar® Rechtsanwal 
Prozefſe in allen Gerichtshoͤfen geführt. dite 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Sehldaften ein- 
ezogen. —— überall durchge echt: Löhne 
foneiı folleftirt. Wbitralte cyaminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Zirit National Bant Ti 
p* 


Mar Biecderman 
Dentiber ımd ungariiher Adbofat 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt 
Praftizirt in allen Gerichten. Zimmer 610-—12 
105 N. Glarf Str, Ede Wafbington Str, 
15ja,mifamoim 


8.5.R.Cummerom, a. er Adbotat. 
Praltizirt in_allen Gerichten, Alle Redtsiahen 
werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer‘ 430, 
First National Banl:Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Zelcy on: NRandolph 759, — 
Wohnung: 3213 GSeminarh Mbe. , Tel.: Late 
View 1500. ' 7 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter 
alle Unloſten nur 88. 00. C. Oswal 
Ube. Ecke Larrabee Str. Bitte 
Sonntaag Morgens vorzuſprechen. 


perauögefeht; 
‚555 Rort 
Ubends oder 

18fp*32 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite. 
Bargaiit-Zucher, 
3 t Flat, 


Geldanleger, 
Zu verlaufen: 334 
Miete 51800 
6.5 gimmter Slats, Dfenbeisung, Cottage 
BR $ 

I Simmer Brill umd Frame, Miete 
s720 5 
9-4 Zimmer, und Store, Miete $1302..$10,000 
4 Ssimmer Brid, Bad, Stall binten, 
J 
i Simmer Brid, in qutem Zuſtan 
Micıe 8384 
=. Blum, 1568 N. Yalited Str., Sonntags 


Achtung!— 
Steam, 


14,000 
4700 


6100 
; 3200 
offen. 


Berfaufe neues einitödiges Brid-Ladengebäude 
mit ohnzimmern, Bad, Gas, eleftrifches Licht, 
vaiiend für Grocery und Delifateffen. Eigen: 
tümer 2424 Irving Parl Blvd., nahe Meitern., 


Zu verlaufen: Brid_und Frame, zwei 5 Zim- 
mer "lats, Zotlet, $2900. 3. Ruedel, 602 North 
Avenue. fafo 
Sim: 
ſaſo 


Zu verlaufen: Brick und Frame, drei 5 
mer Flats, Hudfon Ave., $3600. 
Fred Nuedel, 802 North Abe. 
Modernes 2—6 Zimmer Flatgebäude, Lot 30 
bei 125, nahe Lill Ave. und Seminarh, $3600. 
Seorge Torpe, 2380 Lincoln Ave. famobi 


Zu berfaufen: Dreislat3 Bridgebäude, Miete 
$64 monatlih; Lot 34x125; an Burling Str., 
nabe Genter Mlve., gelegen; Bargain zu 36750. 

K. G. Schmidt & Son, 1604 Einbourn Ade. 


fafon 

Zu berfaufen: Dreiftöd, Brid-Storegebäude; 

Dfenbeigung, Geihäftsede, nabe Hodbahn: 

ftation: $25,000; Yot 50x125, 
K. G. Schmidt & Son, 1604 Elybourn Abe. 

fafon 


zu berfaufen: Ein großer Vargain, ganz neues 
6 Flat Gebäude nördlich don Irbing Park Blvd,, 
weitlih von N. Afbland Ube., Lot 50 bei 165, 
Gebäude 50 bei 58; Gigentümer gebt nah Cat 
Iifornien und tolll feinen Anteil fofort für Baar 
verfaufen. Gute Geldanlage , gute Fabrgelegen: 
beitdn:; innerbalb”_2 Blods bon Hodbahn und 
Eifenbahn. Kein Taufh. N. %. Pruffing & Eon, 
816, — 30 NR. La Salle Str, 

Wir laufen Bargains in Norbfeite-Srundelgen: 
tum gegen Baar. Ebas. Schlote & Co, 
602 North Ave., Zimmer Nr. 2. 8ol,difafo* 


4: Flat Frame mit Cottage und Lot nebenan; 
—— et die jährlihe Miete $600; nırr $4500. 

mwei-lat Brid, 6—7 Zimmer mit Bad; aute 
Sage, $3800. Baunfc, 824 Center Str. fa 

$2700 Taufen 2—4, 2-5 Bimmer Brid Flat, 
Lot 35x125. I. Nuebel, 602 North Avenue, 


16jaiwE 


us-Schule, 
Er Monat. 
Re 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Eröffnung einer neuen Straße — Neue 2- 
Slat3 Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Dat Fub- 
böden, eleftrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 
faltes Waffer in jedem Zlat, 30 Fu Lot, ein 
Blot nad 2 Earlinien: jährlihe Miete $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat. 


‚Neue 2:ilat Bridigebäude, jertig zum Ein» 
sieben irgend cine Zeit nah dem 1. Januar; 
fünf oder jehs Zimmer lat; Dal Trim und 
Sußböden, offene Blumbing, eleftriihes Licht, 
Mofatl:FZußböden in Badezimmern und Hallen, 
Surnacebeisung; 30 Zub Xots; gepflaiterte 
Strabe. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

Bir bauen für Euch auf Beftellung; Ihr !önnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und wilfet 
genau, weldhes Material verwendet wird md 
wie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 

Neue 5 oder 6 Zimmer Brid-Cottage, Konlret- 
fundament, Hartholz- Fußböden und »Irim, elef- 
trifches Licht, Bad, GgS, heißes und faltes Wal: 
fer gepflgiterte Straße; $200 Baar, $L5 monatl. 


‚Icdht Zimmer Haus, $3500; $500 Baar, Reit 
$15.00 monatlich. 
‚Susdipifion-Office: Addifon Str., Ede Pcepitt: 
Srace Sir, » Ste Weftern- Ave. Iäglih umd 
zommag ofien, 

Kebmt Ravenswood-Hochbahn vder Lincoln 
live. Kar bis Adeifon Str., geht Weitlih zur 
ice, Irbing Barf Bid. Car bis Leavitt Zır., 
geht iitdlich zur Difice, und BWeitern Une. Car 
bis Mddifon Zir. und gebi öftlih zur Dffice. 
"m. Zelostn, Main Office 195 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 1432 Dtto Str., nahe Soutb- 
port, 10 Zimmer Framebaus, für 2 Familien, 
Nur 2250. Leichte Zahlungen. Baumann, 3065 
Lincoln Ave. 


3 verlaufen: Billig, 1231 Nelfon Str., nabe 
Racine, mwdernes 2jtöd. Frame, 5 Bimmer 
Flats, nur $2750. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Ä — — ——— 

Zu verlaufen: J Zimmer moderne Frame Cot— 
tage, Flether Str., nahe PBaulina Str., mur 
$1950, Leichte Zahlungen, Baumann, 3065 Xin- 
coln Abe, 

Zu verfaufen: $25,000 — fchönes Lincoln Abe. 
Dreted, 104 Zub an Lincoln Ave., 146 Sub an 
Osgood Str, und 103 Fuß auerüber binten, 2 

»Stores und 5 Flats: Miete $2412 das Jahr, 
Ofenbeizuna; $8000 Baar, Reit auf Abzablıumg. 
John Heim, 3148 N. Afbland Ave. ſaſo 


Zu verfaufen: $2600 für fhöne 6 Zimmer Kot» 
tage, Bad, Gas; Heikwafferbeizgung, N. Weitern 
Abe. nahe Montrofe Blvd. $500 Baar, Reit auf 
Abzablung.. Sohn Heim, 3148 N. Alhland 
Avenue. fafon 
Zu derfaufen: $6500 für fhönes 4-lat Brid: 
ebaude, zwei 5: u. zwei 4-Zimmer Wlats, 
‚stont- und Geiteneingang, Lot 50%X125 Zuß, 
Ede, 1756—58 Wellington Str. $500 Baar, Reit 
auf Abzahlung; Straße asphaltirt und bezahlt, 
nicht weit wejtlih von Lincoln Abe. Sohn 
Heim, 3148 N. Afhland Ave. afo 
Zu berfaufen: $8500 für fhöne 5 Mcres an 
Lincoln Ave., Ede 40. und Lincoln Ave., mit 
alten Bridbäufern, auf Abzablung, oder taufche 
für Nordfeite 2-$lat als Anzahlung. Iobn 
Heim, 3148 N. Afbland Ave. fafo 


Zu faufen gefuht: Bmeiltödiges 6-Zimmer 
Flat3, muß billig fein, für Baar. 9. Keller, 
1453 Addifon Str. 

Großer Bargain: $3700 für ein feines zwei« 
Flat3 Bridgebäude, 4- und 5-Zimmer Wohnung, 
nebit zweiftod. Bric- und Framegebäude hinten, 
mit Bud, 3: und 6-Zimmer Wonnung; Miete 
$540 jäbrlih; über 13 Proz. am Kapital; muß 
noch während dieſer Woche vberfauft werden; 
handelt ſchnell— 

Frank Beck, 2014 Irving Park Boul. 
ſamomi 


Bargain: Eigentümer reiſt aus der Stadt 
ab, muß ſofort ſeines, modernes drei⸗Flats Brick⸗ 
gebäude verkaufen; drei 53immer und eine 
2:-Simmer Wobnung; auch ein modernes amei- 
Ylats Bridgebäude, fieben Zimmer, auf Ed-Lot, 
40x125 Fuß; nabe Irving Barl Boul. und 
Lincoln Mve.; Preis $16.500; autzahlendes 
Eigentum. 

Fran! Bed, 2014 Jrehing PBarf Boul, 

fadidofr 


Berichleudere 3 Gebäude, Badeeinrihtung, 3 
Kotten, Breis „$6400 für alle, jäbrlide Miete 
$960, $924 und $426, an Montana Str. gelegen. 

vrpe, 2360 Lincoln Ade., alleiniger Agent. 

famodi 


u verlaufen: 2:ftödiges Bridhaus, Laden mit 
5 Zimmern und Bad; zwei 4 Zimmer Wohnun: 
gen oben, $4800. Eigentümer 2240 Elpbourn 
Apde,, gegenüber Perry Str. "Phone: Lincoln 
2373. frſaſo 

12-Flat Brickgebäude, 4 Zimmer Flats, Miete 
$1600 jahrlich, für 313,500. Eckgebãude 9 Flats, 
jedes 4 Zimmer und Bad, Miete $1758 jährlich, 
ür $13,700. Edgebäude, Store und 5 lats, 
Miete über $1000 jührlid, nur $8700. — 
Baufcd, 824 Center Etr. iria 


3u berlaufen: Ein amweiftödige3 awei 5 Zim- 
mer „Flat Frame-Edgebäude auf Concrete-Fun— 
dament, an NR. Irbing Une. gelegen, Kot 25%X 
132, Anaablung $1000, Reſt auf Wlortgage. 
Chas. Schlote & Co., 002 North Uve., — 
tia 


Bu verlaufen: Ein PBriddaus, drei Wohnun- 
gen. mit Bad ufm.; Miete $720; Breis $buuD. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln 
mibdofa 


Zu verlaufen: Billig, gute 6 Zimmer Kottage, 
Bridfundament, modern, nahe Lincoln und Lars» 
rence Ave. $300 Anzahlung, NReft Be 
George 3. Kappes, 3160 N. Clark Str. didoſa 


Zu derfaufen: Zmweiitöd,. und Bafement Brid- 
Slatgebäude, 6250; bolitändig modern; an 
N. Afbland Abe. gelegen, nahe Hohbabnitation. 

RK. G. Schmidt & Con, 1604 Elhbourn . 
afon 





e, nabe 
für flet- 
Seo. Iorpe, 2360 Lincoln Ave. 
ſamodi 


Nordweitielte. 

$500 genügen zum Anfauf eines zweiltödigen 
Gebäudes nabe Armitage und Wilmaufee Upe.; 
Miete 832; Breis $3200; Keft monatlid. 1935 
Milwautee Ave. 

Zu verkaufen: Verſchleudere 433immer Haus, 
18. und Waveland Abve., muß von dort hinweg— 
geſchafſt werden, für 32.00; wer zuerſt vor— 
Ipriopt, erhält cs; auch eine Bauitelle, wo das 
Haus bingeicha,,. werden kann. Nachzufragen: 
3944 N. pe. 


Vertaufhe neues 9 Flat_Bridgebäud 
Belmont und Elarf Etr., Ofenheizung, 
neres Gebäude. 


+5. 


Zu verlaufen: Bridhaus. drei Ylat3 6-Zimmer 
Wohnungen; modern; beauem gelegen zur Gar- 
verbindung. 2512 N. „Fairfieid Ave, nahe 
‚Jullerton Ave, 


Zu berfaufen: Adt-Zimmer Haus, 40 Fuß 
Ea:Lot, nebit großem Stall; einen Blod vom 
Humboldt Barl. 1667 N. Francisco Xive. 

Zu verfaufen: Cottage, mit Laden; gegenüber 
einer Eihule. 2212 Xuebed Str, 

Zu berfauien: $1000 Baaranzahlung faufen 
zweiltöd, Steinfrontaebäude; eine 5-Zimmer und 
eine 6-ginmer Wohnung; modern; aweds jo- 
fortigen Berlaufs für $4550. ‚I. Schulze & 
Go., 1560 N. Robey Str. lamo 


i 
Dr 
U, 


8550 faufen 2ot an Elfton Ave. nabe Rodwell 
Straße. Franf Kraft, 3531 S. Robey Str. 


Zu verfaufen: 2515 N. „Fairfield Ape,, Bar: 
gan in Frame Kottage mit Barn. Kleine An— 
zablung, Reit wie Miete. Nachaufragen: «. 
Sandlil, 2361 Milmwaufee Abe. 


3u verlaufen: 2513 N. Yairfield Ade., nabe 
Boulevard, 2-itöd. neue 5 Zimmer Brid Flats, 
hohes Zement-Bafement, celeftriihes Lit, Dat 
Trim, offene Plumbing, beamed Ceilings, Side- 
boards. Confols, Bargain. Nahatfragen bei 2. 
Kanditf, 2361 Milmaufee Abe. 


Bargains: 2611 Iowa Str., 2:6 Zimmer mo- 
derne Brid Ylatd; $4600. 2637_ Rice Gtr., 
Steinfront 2:6 und 1-4 Zimmer Ylats, hinten 
mit SHolsihuppen; Miete 350; Breis $5400. 

John KH. Haad, 1543 Chicago Abe. frfa 


— — — — 

Diviſion Str, nahe Humboldt Part, 3ſtöck. u. 
Baſement Brick; Laden. 28 und 224 Zimmer⸗ 
Flats, ſchuldenfrei; lann 855000 in Baar hinzu⸗ 
fügen in Taufch für gutes neues 8 oder+12Apart- 
ment-Sebäude, und itbernehme VBerbindlichleiten. 
Teofil Stan, 1026 Milmautee Abe.,Miontoe 702, 


Tauſche eigen 85000 Anteil in 3-ftöd,. und 
Pafement Brid, Steinfront, nahe Humboldt'Bart, 
für gute Zarm nabe Kanlatee, JU. TZeofil 
Stan, 1026 Milmaulee Abe,, onroe 702, 


ee [—8—[ 
Bu verlaufen: Neue 6 Zımmer Refidena. $200 
Baar, Reft Heinen — ER 


ngen, 

Breite ots, feine Fahrgelegenbeit, 

len vom Fu — Fe: 
ung. E 

Hart Blod., oder Eliton Ave. und NR. Po 
benue. 12n0p2* 


Su verlaufen: Leite Abzsahlung 
für unfere : * und Flat⸗Gebaude. 
en. bis $500.00 Baar—— 
tögeld 
nd a 


bezahlt den Reit. 
Die Häufer use tattet a den aller» 


neueften mobern Eineihrun en; Straße ge 
faftet und Fa ‚are 

E Gehe Saßıge — di t, direlte Linie, 

vorn Goores 3233 Irving Parl 

"öde nord Sarper. 

Ya*! 


Wanb., ober Einon Ade., 
An 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Weſtſe ite. 


Zu berfaufen: Großer Bargain, 2-itöd. umb 
Bafement Brid, Miete $44; veriäleudere für 
$3500. 2129—2131 Ban Buren Str. 


&üpdjeite. 


Bartlet 
derb 


t’3 erft 
erlauf. 

Wartet nicht: bis Yrübiabr, ment der Markt 
boll don Käufern ift — beteiligt Euch an der 
eriten großen Bargain-Berichleuderung. Die 
beite Gelegenheit, ein practbolles fleines Heim 
zu fihern im Mittelpunkt von Chicago, für we: 
. “2 Geld als eine Cottage in der Boritadt 
oſtet. 

83350 Anzahlung, Reſt nach Wunſch — 7 Zim 
mer und Empfangshalle; Brick und Stein; Fur⸗ 
naceheizung:; Zement⸗Seitenwege: Straße ge⸗ 
pilaitert und bezahlt: 24 Fuß breit; Luft umd 
Licht, bequem, fompalt und elegant. 

Verlauf jept im Gange. Alle werden bis 
Sonntag Abend verlauft jein. Der größte Wert 
für das Geld. 

Kenwood Hochbahn, 
Eleftriiche. 

Zur Belichtigung offen — 8 zur Auswahl. 

Kommt borbereitet, unferem Bertreter auf dem 
Rlake, 5816 Galumet Ave., eine Anzahlung au 
machen, bis Sonntag Abend. 

Preife — $3450 und $5550. 

Fred’'t 9 Bartlett& Co, 
Grundeigentumshändler, 
59—69 Weit Wafhington Straße, 
dofrfa 


— — — — — 

Zu verlaufen: 82200 für ſchöne 3 Zimmer Cot⸗ 
tage, Bad, Gas, Chinacloſet: Brickbaſement, 3 
mentfloor, 5937 Honore Str. 8300 Baar, Reſl 
$20 monatlich einſchließl. Um steh 
ruft auf Zale View 478. Sobn Heim, 3149 
N. Albland Ade., alleiniger Agent. fafo 


39. Str. und Indiana 


Zinfen. 


Zu berfaufen: 2itödiges Framegebä e: Brick⸗ 
Baſement, —4-Zimmer Flats; mit Gas ud 
Bad. 5807 Elizabeth Str. 11,12,18,19jaıl 


— — —— 


Sudweſtſe ite. 


Zu vertaufen: Sehr billig, Cottages und zwei 
ſtöckige Häuſer; Geld wird geborgi auf Grund⸗ 
eigentum; erſte Hypothelken zu verlaufen; Ab⸗ 
ſtratte examinirt. Friedrich J. wilten, 3422 
S. Wood Str. Tel.? Drover 385. 


Zu vertaufen: 5 Zimmer Cottage, billig. 1814 
Weſt 34. Place. 


Vorſtadte. 


Vermiete 5 Acres Land, 10 Zimmer Haus und 
Stall, 815 monatlich. Vertaufe Pferd, Buggd, 
2 Wagen Kub, 100 Hühner, alle FKarmer-Tools, 
nabe Weftern Railroad-Shop; Arbeit das ganze 
Jahr. Eine Gelegenheit für arbeitfame Leute 
mit wenig Stapital. 2138 Haltings Str. fafo 


u — — —— 

Zu verlaufen: Neue T Zimmer Bungalow Cot— 
tage, Waſſerheizung, Gas und elektriſches Licht, 
gute Sc Fahrgelegenheit, nur 9 Meilen vom 
Yood, im bübihen Foreſt Barf gelegen. Preis 
$4000. Näb. vom Eigentümer, DO. 447 Abendpoit, 


Zu berfaufen: Große Lotten an Ogden 
125x130, fo groß wie_5 Stadtlotten aufammen, 
nır 3 Blods bon Straßen: und Eifenbahı. 
20 Minuten Yabrt nah der Stadt. Preis bon 
Seo aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat, Reine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. U. Ubams, 
Depot, Berwun, ZI. 


Ane,, 


gegenüber Berwyn 
21ilfonmifa® 


Farmländerelen. 


— —— 


Neu! Neu! 


Exkurſion am Dienstag, 21. Ian. 1913, 
nad) der deutjch-amerifaniihen Kolonie 


— Fıley —— 
Gröffnung des berühmten Foley Trac 
in Baldwin County, Ala., im jonnigen 
Ciüden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Wafler fein; direft an der Eifenbahn und 


Marft. 
Fabrifen, 


Ken! 


Hotel? 
Wholejale- und Retailgeihäfte, 
Bank, Greameries, Schulen, 
Kirchen u. ſ. w. 
Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge— 
neral⸗Agenten. 
L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 
Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
Chicago, Ill. 


dofrſafon 

Verklaufe prächtige 4 Acre For River Hühners 
Farm, 7 HZimmer Haus, bollitändige Einrich 
tung für 1000 Hübner. Ein Einfommen bringen: 
der Landfik mit Stadt-Beauemlidileiten, $3300. 

Berlaufe oder vertaufche für Florida yarm 40 
Ucre Michigan Obitfarm, 9 Zimmer Haus, Stal 
lungen ufio., nur 1 Meile von Stadt und Hochs» 
Ihule, $4700. 

Berfaufe oder bertaufhe für Chicago Eigen- 
tum 60 AUcre Alabama Farın, Preis $3000. 

Verlaufe oder vertauihe 120 Acres Wistonfin 
vollitändig eingerichtete Zarm, 6 Zimmer Haus, 
Preis $6500. 

Berfaufe oder bvertaufche 20 Acres Michigan 
Obitfarm, 6 Zimmer Haus, 1 Meile von Stadt, 
Preis $2500, i 

‚Verlaufe 120 Acres Wisfonfin Yarım, gute Ges 
bäude, ‘Preis $4800. 
Zuegel, Zimmer 640, 127 NR. Dearborn Str, 


Zu derfaufen: Eine 80 Ader Wistonfin Farm, 
mit 1:4 Zimmer Haus, großer Scheune und aıt» 
deren Gebäuden. 2 Bierden, 7 Küben, 3 Rins 
dern, 1 Bullen, 4 Schweinen, aller Vafchinerie, 
fowi® vielem Heu, Hafer, Roggen, Kartoffeln 
und Genmtüje. 

Zu verlaufen: Eine 80 Ader Wistonjin Yarın 
mil Pferden, Kühen, Schweinen und Hühnern, 
fowie aller Mafjchinerie und Ernte. Ein Haus, 
Scheune und andere Gebäude. Anzahlung $1000, 
Reit auf Mortgage. 

Ehas. Eihlote & Co., 602 North Uve., R. 2 


difrſa 
Zu verkaufen: Gute 19 Acres Michigan 
Fruchtjarm, 138 Meilen von guter Marftitadt, 
gut einge flanzt mit allerlei Beeren, 170 Birns 
bäumen, Kirſchen, zwei Acres Weinreben; Stall, 
9 Zimmer Haus: Breis $3500. Anzahlung $2000 
— Eigentümer Fred Müller, Baroda, Michigan, 
NR. 5. D. Nr. 2, Box 6. 


‚Zu berfaufen oder bertaufhen: 80 Acres Ins 
diana, 2 Pferde, 5 Kühe, Schweine, Hühner, 
Mafchinerie. Ducret, 1808 N. Mozart Str, 


u verfaufen: 10 Acres Frucht: und Geflik 
gelfarm, gute Gebäude (Ebene) nahe Town 75 
Meilen don Chicago im füdliden Michigan; 
Preis $1850, Hälfte Baar. Schreibt an E. M, 
Broady, 224 W. 60. Str., Chicago, ZU. ſaſo 


‚Zu, verlaufen: Gute 40 Ader Yarm, mit 
fämtlihen Gerätihaften bon dem Eigentümer, 
Xewis Ceipel, R. 3. D. Nr. 3, Grand Habeır, 
Mic. 18janim& 


, Zu berfaufen: 600 Acre3 de3 feinften Landes 
in Wisconfin, 2 biß8 5 Meilen von Prentice; 
ute Fahrwege, reiher Boden; Preis $15 per 
Acre. $2500 Anzahlung und $10 den Monat, 
feine Zinfen berechnet. Spret-bor oder jchreibt 
englifd an E. R. Bannerman, Brebort Hotel 
Chicago. 1Tjaimd 


Zu bertaufhen: 40 Ader Widconfin Sand, 20 
AUder Florida Land. 1338 Bhyron Etr. 
lani1,fa,im 


Bertaufche fchuldenfreie, eingerihtete 80 Ader 
Farm, am lub gelegen, jhtwarzer Boden, mit 
Wald und Miefen. Preis $4000. 9. Wax, 
Route 1, Grand Haben, an 
11—31jan,fafondt 


Wenn Ahr eine Yarm Fanfen, verfaus 
fen oder vertaufhen wollt für Chicags 
Property, jeht Chns. Schlote & Co., 603 
North Ave, R. 2. fp15fonmija® 


Slorida Land, 10 Acres, $15 Anzahlung, $15 
monatlih; feine Zinfen. 1338 Bhron- Straße, 
Stamifafoim 


Sür Baar oder zu bertaufhen: Feine 
Farm, 3 Meilen bon Etadt, 4 Meile bonSchu 
feiner Lehmboden, etwa die Hälfte „clear”; m 
Kühen, Pferden, Echweinen een und a2 
nötigen Mafchinerie; neues Bridhaus, Steinfta 
und andere Gebäude; mit eriter KlaffeSchmienes 
werfitatt, auch Sandiwerkzeug und Borräte: Pr 
$5400. A. Slor, Dconto, Bi., R. 1, Bor 46. 

11,18,25tan,ife® 


160 Acres Wisconfin Farm, 11% Meile von gr 
tem Town, gute Yabrivege; 60 Acres getlärt, 
Reit gutes Holzland, Le mboben. Preis $3200% 
mäßige Bedingungen. Eigentümer, 1943 Grac 
Etraße, 2. Flat. ind* 


Zu berlaufen: Feine 40 Ader Yarm in Balde 
win Eo., Ala.; deutide Nahbarihaft; au beug 
niedrigiten Breid. Leichte —— Eigen⸗ 
tümer, €. Arned, 329 Genter Str. 


Verſchiedenes. 

Wenn Sie Ihr Haus, Farm oder Lot ra 
verlaufen wollen, ommen Sie zu Bro 
118 N. LaSalle Str., Zimmer 509. h 

508,fafodido® 

u berfaufen oder zu beriaufden: 826 Ki 
Pr 6 lat Brid, 9 Hete $804. 5 Sims Ci 
tage, $2600, und $1000 Baar für 2 Flat Norbe 
feite. 1338 Byron Str. ar,fa,ing 


Bart Kost = & Ra Salle Gabe. 


b Uerl 
—— 
tenze. ne ‚ te 
grenz a 


und 
einen Berläufer ins 
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Mäuner- u. Frauenkrankheiten geheilt 
Wenn Ihr krant ſeid, 


lbommt zu den ſachverſtändigen Spegiali ften im Atomo Nabis 2 L 
rt heilen. Unfere Garantie fehüft b 


werben Euch fchnell und fi 


Wir 


Prof. W. M. LAWHON, M. D., 


Sauptarzt, 


ift der einzige Doktor in Chicago in feiner Art, der 
ftet fit, um Euren Fall zu behandeln wie ed fein jo 
die einzige Office, die mit diefen wunderbaren, Inushatsten Maſchi⸗ 


und ausgerü⸗ 


fähi 
j I. Mir en 


nen, tote jie in den Hofpitälern und Alinifen in Europa gebraucht wer» 


den, audgerilitet ift. 


Frei—X -Strahlen-Anterfuhung. 


Eine genaue Unterfu- 
Kung ift unbedingt nötig. 
Ahr tmerdet von Dr. Ram» 
bon mit Hilfe des Ato- 
moſcope unferfucht wer⸗ 
den. In dieſer Weiſe 
gibt es kein Raten. Er 
wird Euch genau ſagen, 
was für eine Krankheit 
Ihr habt und die beſte 
Urt, geheilt zu werben. 


Dr. Lawhon 


Ronfultation— Frei 


> Laft Euch nicht durch 

a Geldinangel ober falichen 
; Stolz abhalten. Die For- 
derungen tverben ben 
Mitteln der “Patienten 
angepaßt. Kein Berluft 
bon Arbeitsitunden. Ein 
Befuch wird Euch über- 
zeugen, da br durch 
diefe neuenMethoden ges 
heilt werden u nach⸗ 
dem andere Uergzte ver⸗ 


Gelbſty. ſagt haben. 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


von Krankheiten des Magens, Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blaſen, 


Blutes, Rheumatismus, 


erbojitäit, Hämorrhoiden, 


Haute und alle ge- 


beimen Srenfheiten bon Männern und frauen; aud) Katarrh, Aſthma, 
Bronchitis ete. in der möglichſt kurzen Zeit zu niedrigſten Koſten. 

Geht nicht immer noch zu den altmodiſchen Aerzten, Ihr braucht unſere 
Behandlung. Kein Verderben des Magens durch Drogen und Fein Schnei - 
den. Der Voltor hat über 100 verſchiedene Geräte, um die Kranken au hei⸗ 
Ien, die ihm über $25,000 gekoſtet haben und zu Eurer Verfügung ſtehen. 
Alles was Ihr zu tun habt, iſt wegen einer gründlichen Unterſuchung zu kom⸗ 


men und überzeugt zu werden. 


Ihr habt nichts zu verlieren. 


Männer, wenn Euer Doktor Euch nicht geheilt hat, ſo kommt zu uns. 


Frauen wird beſondere 


Beachtung zugewendet. 


Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 


Spreditunden 


Ganzer 2. #Flir. 


Kommt heute! 


j zäglih 9 bis 4 und 6 bis 8. 
I Sonntag3 nur bon 9:30 Bi3 1 Uhr. 


81 W. Randolph Str. 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Einen großen Preismaskenball gibt 
heute Abend die Hoffnungloge Nr. 
60, O. M. P., in der Walhallahalle, 37. 
Str. und Wentworth Ave., bei 25c Ein— 
tritt. Die Vorkehrungen, nicht zum 
Mindeſten auch die vielen ſchönen Preiſe 
äihern den Bejucherg der beliebten 2oat 
einen genußreichen Abend. 

Am heutigen Samstag Abend 
gibt der Eintradht Frauenpber- 
ein in der North Weit Halle, North und 
Weftern Ape., feinen zehnten Bahresball. 
Die Damen, und bejonder3 der aus 
Marie Schmwerdtfeger, PBräfidentin; Anna 
Fanter, Robanne Bierfiicher, Roha.ineRos 
enau und Emma! Helie beitehende Felt: 
ausihuf, bereiteten llles auf dasSchönite 
und Beite vor und ftellen dein Besuchern 
biel Vergnügen in Ausjihi. Zur Er— 
frifehung der meiblichenGäite wird e3 eine 

ute Tafje Kaffee geven. Eintrittsfarten 

often im Vorverfauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Anı beutigen Samstag feiert 
der Fidelia Unteritübungd>s 
berein®%r. 1 fein jtebentes Stiftung3- 
feit mit Ball im Heinen Saale von 
Cchönhofenz Halle, Milmaufee und Aſh— 
land Menue, Abends S Ihr beginnend. 
Ein tüchtiger Feitausichuß unter der Xeis 
tung des Rröfidenten William Knippen— 
berg iſt am Werk, um Alles auf recht fi— 
dele Weiſe zu geitalten und für fchmad- 
haftes Eijfen und erfriichende Getränfe 
zu forgen 

Der Nord: und Nordimeit-Chicago 
Brifmader -» kranften = ln 
terftüßungsperein beranitaltet 
am heutigen Samstag feinen 12. gro= 
Ben PBreiömasfenball in beiden oberen 
Sälen der Sozialen Turnhalle. Ueber 
90 mertvolle Einzelpreife und $120 in 
Seldpreiien find fiir Gru,pen und ein= 

elne Masken ausgejeht. Alle Beiver- 
er müjlen bis 10:30 Uhr in der Halle 
fein. Die weitreichende Beliebtheit de3 
Vereins fichert dem Seit eine jtarfe Be- 
teiligung umd die eifrigen Bemühungen 
des Feſtausſchuſſes bürgen den Beſuchern 
für einen genußreichen Abend. Ein tüch— 
tiges Feſt-Komite iſt fleißig an der Ar— 
beit, es beſteht aus den Herren John 
Woelms, Präſident; John Schalla, Her⸗ 
mann Genski, Andreas Meng, Cyriſtian 
Schonne. Anfang 8 Uhr. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. 

Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtaltet de Gemiſchte Chor Fide— 
lia am heutigen Samstag Abend 
in Sleiners Halle, 1635 N. Halited 
Etr. Ber den Vorkehrungen bat der aus 
den Herren Hench Hollmann, Prälident; 
Hans Wuntſch, Sekretär; Julius Splitt— 
gerber, Schatzmeiſter, beſtehende Feſtaus— 
ſchuß auf viele wertvolle Preiſe Bedacht 
genommen und auch für gute Bewirtung 
der Gäſte Sorge getragen. Bewerber 
um Preiſe müſſen um 10 Uhr in der 
Halle ſein. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 25c und an der Halle 35r. 

Der Bayern-Frauenver— 
e in vom Town of Lake, in ſüdweſtlichen 
Stadtteile beliebt, veranſtaltet am heu— 
tigen Samstag feinen * Preismas⸗ 
kenball in der Teutonia Turnhalle, Ecke 
53. Straße und Aſhland Ave. Wie bei 
den borhberaegangenen Masienbällen, jo 
wird aud) diesmal der Hauptanziehungs- 
punkt die gediegene Preisperteilung fein. 
Da3 rühriae Comite jorgt auch für flüj- 
fine Erfrifchungen und ein von den Mit- 
gliedern jelbit zubereitetes Giien, joimie 
für guie Mufif, und itellt den Teilneh- 
mern einen genußreichen Abend in Aus= 
fit. Das Komite beireht aus den Da— 
men: Smma Zipf, Braligentin; Marga> 
rethe Rahl, Marie Höflein, inna Schred, 
Eva Kettmann und Ella Bidinger. 

Einen großen Preismasfendall tpird 
der Unterftüßungsperein der 
Oft: und Wejtpreußen am heus 
tigen Samstag in Count Halle, Gde 
Sedgwick und Blackhawk Str., anhalten. 
Das Komite, unter Leitung des Präſi— 
denten Fritz Führer, iſt eifrig mit den 
Vorbereitungen bejchaftiaa Viele mert- 
bolle Breife werden zur Verteilung fom= 
men, auch für aute Mufif und alles Ans 
dere ijt beitens gejorgt. Cintrittsfarten 
im Borberfauf 25c, an der Kaffe 35c. 

Seinen 7. jährlichen Preismasfenball 
balt der Turnverein Helvetta 
in feiner Halle, 1901 Xarrabee Eirape, 
Ede Wisconfin, am heutigen Sam$= 
tag, 8 Uhr Abends, ad. Baar= und wert- 
volle andere Preije fommen zur Vertei=s 
lung; 1. Gruppenpreis, $3.00; 2. Grup= 
penpreis 5.00, jomwie wertvolle Einzel=- 
preiie. Das Komite, beitehend aus den 
Zurnern 8. Beticht, E. Appel, E. Spreng, 

. Marthaler und ©. Neeje, hat alle Vor- 

ereitungen getroffen, um den Freunden 
und Mitgliedern ein fchönes Vergnügen 
au jichern. 

Zu ihrem jährlihen Ball im’ großen 
Saale der Wider Barf Halle — — 
ge Samstag Abend Tadet die Deut: 

de Gilde Borwärt3 Wr. 1, 
Großgilde von Amerifa, ein. Das NKo- 
mite gibt fi) die größte Mühe, um den 
Mitgliedern Und Freunden einen gemüt- 


—— —— Erfrifdsürngen Hi bes 


— — — — — — 


anſtalten. 


Der Eintritt foitet 25 Cent3. | 





4lan,famomi* 
— — 


ſtens geſorgt worden. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Wellington Hive Nr, 174, ®. 
OD. T. M., beranitaltet am heutigen 
Samstag Abend in der Eurelı Part 
Hhalle, Irving Park Boulevard und 
Barnard Stri, die jährliche öffentliche 
Beamteninſtallirung mit Ball. Ein gu— 
tes Orckeſter iſt gemietet, und alle Vor— 
kehrungen, die zu einem genußreichen 
Abend erforderlich ſind, werden getroffen. 
Eintrittskarten koſten bei Mitgliedern 
15 Cents, an der Kaſſe 25 Cents. 

Einen großen Preismaskenball veran⸗ 
ſtaltet die mmergrün-Loge Nr. 
82 am heutigen Samstag in der 
Avondale Halle, Ede Albany und Bel» 
mont Ave. Es fommen mwerigitens fünf 
undzivanzig ivertvolle Preiſe zur Vertei— 
lung, alle geſtiftet von den Mitgliedern 
der Loge. Wie immer, iſt ein umſichtiges 
Komite an der Arbeit, um dieſes Feſt 
wieder zum Glanzpunkt der Saiſon zu 
Abondale zu machen; denn man muß es 
der Immergrün-Loge Nr. 82 laſſen, daß 
ſie es verſteht, Feſte mit Erfolg zu ver— 
Der Eintritt koſtet nur 25 
Cents die Perſon im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 35 Cents. Tickets ſind zu haben 
bei dem Vorkehrungsausſchuß, welcher 
aus den Damen M. Weber, PBräfiden- 
tin; 8. Geppert, M. Menz, B. Bielen, 
M. Heinrichs, v. Lahmamı, Eiel3 und 
M. Zerfas beiteht. 

Am morgigen Sonntag feiert 
der VBereinder Sannoderaner 
und Braunjdhimeiger in der 
Noojevelt=Halle, früher Brands Halle, 
Südoitede Nord Clarf und Erie Straße, 
fein 10. Stiftungsfeit. Die Feier beiteht 
aus „tonzert, ausgefuhrt von einem gus 
ten Orcheiter, unter Mitwirkung mohl- 
befannter Vereine und bedeutender So— 
liſten, komiſchen Vorträgen, magiſchen 
Künſten, 2 Theatervorſtellungen „Der 
Mord in der Sohlmefjergafje” und 
„Othello's Erfolg“, mehreren anderen 
Vorführungen und Ball. Die -Vorfeh: 
rungen zu diejer Feitlichfeit jind in ge— 
diegener‘ Weife eingeleitet, und es fann 
fchon jest jedem Bejucher ein amüfanter 
Tag in Wusficht geitellt werden. Alles, 
was den Seiblichen Menichhen erquiden 
fan, wird ebenfall3 in beiter Güte bors 
handen fein. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents. 

Ein aroßes Konzert mit Ball verans 
ftaltet die Harmonieloge Mr. 
bom Orden der Hermannfchmeitern am 
morgigen Eonntag im großen Saale 
der Wider Park Halle, 2040 Weit 
North Avenue. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Der Feitausichuß be> 
miüht ich jehr, mie bei früheren Gelegens 
heiten auch diesmal wieder allen Beſu— 
chern duch ein gutes Programm und die 


| nötigen Erfrifchungen gemukreiche Stuns 


den zu berfchaffen. Der Eintritt Tojtet 
25 Cents. 
ein 15. Stiftungsfeit begebt mit 
Konzert und Ball der Frauen-Stranfens 
unteritügungsverein Fortjchritr am 
morgigen Sonntag bon 8 Uhr Nadj- 
mittags an in mie: Halle. 
Das in Vorbereitung befindliche Pro- 
aramm ift ein gute Unterhaltung verfpre= 
chendes, und e3 unterliegt feinem Zmei- 
fel, daß das Feit fich ftarfen Befuchl aus 
den Streifen erfreuen ipird, denen Der 
Verein nahejteht. Eintrittskarten koſten 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 &t3. 
Der Vergnügungs-Hlub der 2. Self: 
tion vom Gegenjfeiti gen Unter: 
ftüßungsperein beranitaltete am 
morgigen Sonntag ein großes Basket⸗ 
piknik in Schlitz' Halle, Ecke Divi⸗ 
ſion Str. und Aſhland Ave. Die Halle 
wird in einen natürlichen Tannenwald 
umgewandelt, und man ſollte nicht ver— 
ſäumen, bei Lerchen- und Nachtigallen⸗ 
geſang mit einem mit Lunch gefüllten 
Korbe mitten am Winterstage zu erſchei⸗ 
nen. Ein vielverſprechendes Programm 
iſt vorgeſehen und wird vorausſichtlich 
alle vorangegangenen Feſte in den Schat⸗ 
ten ſtellen, ſo daß Jeder ſich ſicher ſehr 
gut unterhalten wird. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents für Hexx und Dame im 
Vorverkauf; an der Kaſſe 85 Cents die 
Perſon. Anfang 8 Uhr Nachmittags. 
Sein achtes Stiftungsfeſt feiert der 
Sejiterreidifh = Ungarifjde 
Militär -Krankenunterſtü— 
tzungsverein mit Slonzert und Ball 
in Nondorf3 Halle am morgigen Sonn= 
tag. Der mohlbelannte Berein hat mit 
bedeutendem Aufwand an Yu Mühe 
und Soften ein gediegenes Programm 
aufgejtellt, melche3 eine treffliche Unter 
haltung in Ausficht ftellt, und bat auch 
für die beite Bewirtung jeiner Gäjte 
Sorge getragen. An ftarfem Befuch des 
um 3 Ubr Nachmittags beginnenden e- 
ftes tt nicht zu zmeifeln. Eintrittskarten 
foiten im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 
Der Heifen - Darmftädıer 
Damen -» Unterftugungdper- 
ein begeht jein mit einem Bauernball 
verbundenes drittes Gtiftungsfeft am 
fommenden Samstag Abend in ber 
Sübdfeite-Turnhalle, 2143 Eid State 
Str. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends, 
und ein füchtiges Komite trifft alle Bor- 
bereitungen, um eö gro zu geital- 
ten. Tr Tiche - e und gutes 
ite wird es auch > 
an 
34 Jeder ſich nach Fehl 
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kann. Eintrittöfarten toiten im 
uf 25c, an der Kaffe 3dc. 
„ fommenden Gamdtag wird 
der Südfeite Schwäbiſch-Ba— 

ifde Frauenberein feinen 6. 

reißmasfenball in der Hejpertan=Halle, 
69. Strafe und — ve. abhalten. 
Daß ein guter Kaffee und feine belegte 
Brotſchnitten gereicht werden, dafür jte- 
hen ja die Schwaben und Badenſer ſtets 
ein. Sind’3 doch allemal gemütliche Leut'. 
Das Feſtkomite, beſtebend aus den 
Damen Marie Steidinger, Präſiden— 
tin; Margarete Nagel, Johanna Benke, 
Vauline Schulz, Ada Marihall, Alma 
Durban, Anna Fletiiher und Margarete 
Müller, arbeitet tüchtig, und zahlreiche 

| Preife, aud) Gruppenpreife, find zur 
Verfügung geitelt. Somit glaubt das 
Komite, den Freunden und Beluchern ei- 
nen genußreichen Abend verfprecdhen zu 
tönen. Anfang 8 lihr, Eintritt 25 Et3. 

Der große Mastenball der Seltion 
Marimiltan Nr. 2 des Bayrijd- 
Amerikaniſchen Vereins bon 
Cook County wird am kommenden Sams⸗ 
tag Abend in der Freiheit ⸗Turn⸗ 
halle bei 25c Eintritt abgehalten. Die 
Vorkehrungen jtellen ein ebenjo großes 
Vergnügen in Ausficht, wie es biöher bei 
den Masfenfeiten des Vereins jtet3 der 
Fall geweſen iſt. 

Die Vlattdeutſche Gilde 
Hanſa Nr. 38 veranitaltet am kom: 
menden Samstag ihren 17. großen 

| RreiSmasfenball in beiden Sälen der 
Wider Park Halle. Wie bei den vorher 
egangenen Mastenbällen mird au 
iegmal der Hauptanziehungspunft die 
| gediegene Breisverteilung jein; die weit⸗ 
| zeichende Beliebtheit der Gilde jihert Dem 
Feit eine ftarfe Beteiligung, und die eifri- 
| gen Bemühungen des Feſtausſchuſſes 
| bürgen den Bejucern für einen genuß— 
| reihen Abend. Cintrittöfarten 2öc, an 
der Kaffe 50c. 
| Am tommenden Gamötag ber= 
| anitaltet der Pfälzgerberein von 
Chicago in Vondorf3 Halle feinen 16. 
| großen Preismasfenball, bei welchem 
| wieder viele Baar- ınd wertvolle Grup=- 
| pen» und Einzelpreife zur Berteilung 
| fonmen werden. Die Herren Jakob Beh— 
| renz, Borjißen’er; Jacob Kraft, Sefre- 
tar; Adam Kleid, Schaßmeiiter; Emil 
ı Kraft, Sid. Gottlieb, Ludwig Krummel 
ı und Sacob Weber bereiten da3 Masfens 
| feit mit Sacfenntnig und Ilmficht dor, 
| jo da} Die vielen Freunde des Vereins 
eines großartigen Vergnügen ficher fein 
fönnen. Cintrittsfarten foiten im or: 
verfauf 25, an der Kafie 50. 

Der Berein der Schlefier 
feiert am Sonntag, dem 26. Januar. 
Abends 7 Uhr beginnend, im großen 
Saale der Nordfeite-Turnhalle, 822 N. 
Klar Straße, das Feit feines Zöjährigen 
Beitehend. Das jeitfomite, beitehend 
aus folgenden Herren: rip Schoepke, 
Vorſitzender; Hugo Schmoll, Gründer 
des ereins; G. Tinzmann, = 
Schulte, Paul Apelt, ©. F. Grange, 
Emil Wende, Guitabd Sturm und Starl 
Gremwe, haben nicht Zeit und Mühe ge: 
fcheut, um das Feit zu einem der jchöns 
ten zu mamen. Neben dem Songzert, 
welches vom Orceiter gegeben wird, mols 
len auch verfchtedene Gejangvereine das 
Feit durch Gefangborträge verjchönern. 
Somit verjpricht diefer Abend einer ber 
Ihönjten und angenehmiten zu erden, 
mo ftch Neder nad — amüſiren 
kann. Darum vergeſſe Niemand, dem 
es Zeit und Gelegenheit erlaubt, aber 
namentlich biejenigen Schleſier, welche 
noch nicht Mitglieder dieſes gemütlichen 
Vereins ſind, an dem Feſte teilzunehmen 
und unter Landsleuten ein paar ange— 
nehme Stunden zu verleben. Ginirittss 
farten foiten nur 25c im PVorberfauf bei 
den Herren des Ausfchujjes oder 35c an 
der Kaſſe. 

In Yondonrfs Halle findet am Sonn— 
tag, 26. Januar, die dritte große Nar— 
renfigung des Rheinifhen Ver: 
eins Statt, beginnend um 5:11 Uhr 
Nachmittag. Die allgemeine närrifche 
Programmordnung iit diejelbe wie im> 
mer bei diejen jo volkstümlich geworde— 
nen Veranſtaltungen, doch ſind ſämmt— 
liche Nummern, ſelbſtverſtändlich neu, 
manche davon höchſt eigenartig und über— 
raſchend. Zweifellos wird der Verein, 
der am 83. Februar ſeinen jährlichen 
Maskenball abhält, wieder ein volles 
Haus haben. Der Eintritt koſtet bis 8 
Uhr Abends 25, ſpäter 50c die Perſon, 
Narrenkappen erhält man umſonſt. 

Am Sonntag, dem 26. Januar, ver— 
anitaltet der Thüringer Damen: 
berein in der Schillerhalle an Wells 
Str., nahe North Ape., eine große Vers 
loofjung mit Tanzträngdden bei nur 10c 
Eintritt, um 3 Uhr Nacdhmittagd beain- 
nend. Die Damen Haben Mlles jehr 
fchön bärbereitet, fo daß die bielen 
Freunde der gemütlichen Thüringerin- 
nen Wieder recht genußreihen Stunden 
entgegenjehen. Der Verein, bis vor 
Kurzem nur Vergnügungsperein, hat jebt 
aud) Kranfenunteritügung eingeführt 
und nimmt in den nächtten drei Monaten 
eve Mitglieder unentgeltlih auf. Er 
berfjammelt jidh' an jedem 2. und 4. 
Montag im Monat, Nachhmittagd, in der 
Lincoln Burnballe. 


An alle Mitglieder und Freunde bes 
Gefangvereins Frohſinn er— 
geht die Einladung zur Beteiligung an 
dem Maskenball, den der Verein am 
Montag, dem 27. Januar, Abends, in 
der Südſeite-Turnhalle abhält. Das Ko— 
mite der verrückten Elf hat auch diesmal 
nicht unterlaſſen, dieſen Abend zu einem 
richtigen Narrenfeſt zu geſtalten, wo dem 
Humor und Scherzen aller Art keine 
Schranken geſetzt ſind. Dazu kommt noch 
die prächitge Illumination und wahrhaft 
feenhafte Dekoration der Halle, ſo daß 
Jeder, Jung und Alt, Männlein und 
Weiblein, aufs Beſte zufrieden ſein wird. 
Eintrittöfarten foiten 50c die Berfon. 

Am Montag, dem 27. Januar, ipird 
der Eintradbt $rauenpvetein 
Nr. 1 in der Wider Parthalle feine jähr- 
liche gejellige Zufammenkunft abhalten. 
Tanz ıjt mit diefem Seit verbunden. Die 
Vorkehrungen treffen die Damen Marie 
Roſe, Präſidentin, Auguſte Futterer, Aa- 
roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo— 
ſephine Botſchauer in vielverſprechender 
Weiſe. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

In der Mozarthalle hält am Samstag 
Abend, dem 1. Februar, der Chicago 
Bayernperein einen Kojtim- ımd 
Mastenball ab. Das Feit wird von den 
Herren Chrijtian Stephan, Augujt Barth, 
oe Lechner, Mar Nigl und Mar Barth, 
in großem Maßitabe und auf höchite Ge> 
miütlichfeit berechnet, vorbereitet. Um 9 
Uhr, wenn das Vergnügen in Schwung 
zu fommen beginnt,‘ twird der Sturnlauf 
auf den Klojterfeller und fein feines Klo- 
jterbier nebjt jaftigen Nürnberger Brut: 
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| Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fidhere 
Deilungen.. . » 

Bas ift Eure 
Krantheit? 


ar fie in Euren 
tinOrganen, brens 
nenbdesd Uriniten, 
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Blut? Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Areus oder Lens- 
ben? Hit 08 Euer 
Aufitoßen 
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Niemand braucht an Krantheit zu lei⸗ 
den, ki t, wo wir diefe niedrigen Gebühren 
eingeführt haben. Kommt fofort, folange 
diefe niedrigen Gebühren gelten. Ronfulta» 
tion frei, ob ‚sye in Behandlung tretet ober 
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mwürjten beginnen, und im TQTanzjaale 
wird e3 über die Mafen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt foftet nur 25 Et3. 


Einen großen SBreismasfenball hält 
der Deutide Frauenverein 
Luije am Samdtag Abend, dem 1. 
— in der LaSalle Turnhalle, 5052 

arrabee Str., ab. Der aus den Danten 
Emma Stamm, Präjidentin; Berta 1Ul- 
ri, Minna Sellin und NohbannaSchlaufs 
mann bejtehende Feitausihuß ift in bols 
ler Tätigkeit; viele jchöne PBreife werden 
angeideitt und aud) für gute Bewirtung 
und alles Andere wird beiten3 Sorge ge- 
tragen. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der beliebte Magdeburger 8lub 
feiert am Samötag, dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungsfeit mit Ball in Stebend 
Halle, 1457 Elybourn Ave. Das Feit bes 
ginnt um 8 Uhr Abends, und ein tüchti- 
ges Komite trifft alle Vorkehrungen, um 
den Anmejenden einige fröhliche und ge= 
mütlide Stunden zu sen. Gute Mufit 
und Bewirtung, jowie Verlofung einiger 
wertvoller Gegenstände jtehen in Aussicht. 
Gäite find freundlichit eingeladen. Tidet3 
25 Cents die Berfon. 

Einen großen Preismasfenball verans 
ftaltet der Concordia » Frauen>s 
unterftüßungspereinam Gams 
ftag Abend, dem 1. Februar, in Counts 
Halle, Eedgwid ..nd Bladhatwt Straße. 
Die Vorkehrungen liegen in den bewähr— 
ten Händen der Damen Yda Beder, Brä- 
fidentin; Ida Fifcher, Emilie Sohn, Ber 
tha Herzog, Margarete Schmalz, Anna 
Steinhaujer, Marie Moosmann, Helen 
Geeve, Auguite Marten, Antonie Schley, 
Marie Staudt und Saroline Aanjen, 
te auf Die Beichaffung vie— 
ler ſchöner Preiſe bedacht ſind und auch 
für alles Uebrige beſtens jorgen, fo dab 
die vielen Freunde des Vereins ivieder 
einem recht genußreichen Abend entges 
genfehen Fönnen. &intrittsfarten fojten 
im Vorberfauf 25 und an der Kaffe 35 
Cents, „Tramps3” werden bei der Preis 
bewerbung nicht berüdjichtigt. Die Bes 
| müffen um 10 Uhr ın der Halle 
ein. 


Der Oldenburger grauen: 
berein feiert am Samstag Abend, dem 
4. Kebruar, im großen Saale der Wider 
Park Halle jein Stiftungsfeit. Won den 
eingeladene.. “ereinen haben bi3 jekt Die 
Ihomas Kefferfon Loge Nr. 1 umd die 
Körnerloge Nr. 776 vom Orden der Cdd 
Fellows ihre Beteiligung zugeſagt. Wer 
einmal ein FFeit des Vereins bejucht hat, 
verfehlt nicht, wieder hinzugeben. Da= 
für, daß e3 diejes Mal urgemütlich wird, 
torat fchon das rührige Komite, da3 aus 
den Damen Marie Weber, Präf.; Johan: 
ne Bierfifcher, Helene Gramberg, Augujte 
Weitphal, Bertha Bobing und Kohanne 
Nofenau beiteht. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermannsjchweitern gibt am 
— Abend, dem 1. Februar, einen 
großen Ball in *leiners Halle, 1638 N. 
Halited Strafe. Die Hermannsfchiweitern 
im Allgemeinen und die Hoffnungsloge 
im Bejonderen geniegen den Ruf, bei ih» 
ren Feiten immer große gefellige Erfolge 
gu erzielen, und allem Anfchein nach twird 

ie Loge diefem Nuf auch diesmal alle 
Ehre machen. Befucher zahlen 25c im 
Vorverfauf oder 35c an der Nafie. 

_ Seinen „filbernen“, d. bh: 25. jährli- 
dien Masfenball veranitaltet der linter= 
tüßungsverein der Luftigen Briüs 
er am Fajtnachtsfamstag Abend, dem 
1. Februar, in Yondorf3 Halle. Das 
Felt, dad in jedem Sahre von ungemei- 
nem Erfolg begleitet war, joll diesmal 
als Nubilaum befonders glänzend ge: 
feiert werden und verſpricht einen außer⸗ 
ordentlihen Genuß. Tidet3 im Vorber- 
fauf 2öc, an dir stafie 50c. 

Der große, am Samstag Abend, dem 
1. Februar, in der Norbdfeite-Turnhalle 
fattfindende Mastenball des Senefel- 

erXiederfrang bringt u. a. groß- 
artige PVühnenaufführungen, darunter 
ein japaniiches eitipiel. Des Weiteren 
wird Zuleima, die Haremstochter und 
Lieblingsdame des türkifchen Pafchas, 
mit 50 a auf der Bühne er- 
feinen, und der Einzug de3 Prinzen 
Siarnebal wird jich gleichfalls mit grogem 
Glanz vollziehen. Zum eite iteben alle 
Räume der Turnhalle zur Verfügung, der 
obere Saal den nicht masfirten Tängern 
und Tänzerinnen, welchen ein gediegenes 
Orceiter aufjpielen wird. Der Eintritt 
fojtet 50 Eent3 die Perfon. Eintriitse 
Ben find bei allen Mitgliedern zu ha 

en. 

Erinnerungen an die fchöne Sommer» 

eit zurückrufen wird das Feſt, welches 
er Turnverein Vorpärts am 
Samstag Abend und Sonntag Nachmit⸗ 
tag und Abend, dem 1. und 2. Februar, 
in den beiden Sälen feiner Halle, 2481 
®. 12. Str., abhalten wird. Nichts ae» 
ringeres al3 die Veranftaltung eines Pil- 
nit3 und Bollöfejtes im Tannentvald hat 
der Verein bor, und e3 wird mit großem 
Eifer auf einen großen Erfolg '.ngear» 
beitet. Der untere Saal wird in einen 
grünen XTannentmwald verwandelt werden, 
während Dem oberen ber verlodende 
Name „Zum Heidelberger Faß“ beige» 
legt wird. Eintrittsfarten fojten im Vor» 
berfauf25, an der Kaffe 50 C+nt3. 

—* ae a ae le ber 
anitaltet am Samstag, dem 1. ruat, 
im oberen Saal Zurndballe, 1005— 
1023 Diverſeh . Ede Sheffield 
Abe., feinen 28. großen Preismasken⸗ 
ball €  twertbolle i 


all. e 
und $50 in 
und 


EEE 


den 18. Aanuar 1913. 


Neneften die Vorarbeiten für diefen ⸗ 
abend aus und verſpricht jedem 
mer einen vergnügten Abend. Die beſte 
Muſik iſt beſorgt, eine —— che 
und vorzügliche Getränke ebenfalls. Der 
Eintrittöpreis für Nichtmitglieder ift 50 
Cents die Perfon, für Mitglieder jedoch 
50 Eent3 mit Dame. Anfang 8 br 
Abends. . 

Am Samstag, 1. Feb., feiert der 
der Damenperein Amerifa in 
zum Halle feinen Preismastenball. 

ertvolle Gruppen» und Gingelpreiie 
fommen zur Verteilung, doch müfjen die 
Masken um 10 Ur in der Halle fein. 
Das Feitfomite, beitehend aus den Da= 
men Kath. Dunfer, PBräfidentin; Min- 
nie Gottichalt, Vizepräfidentin; Unna 
Ruf, Minnie Schröder und Anna Wer: 
ban, wird Alles aufbieten, um den Be= 
——— mu Stunden zu bereiten. Für 
riihe Getränte und gute Mufit ift bes 
ften3 geforgt. Tidets im Vorverfauf 25 
Cents, an der Ktajje 85 Cents. 


„Der 2ouije » Damenunter- 
Hüßungsperein hält am Sams: 
tag, dem 1. Februar, in der Walballa- 
halle, 37. Str. und Wentivorth Ave., jei- 
nen 12. Preismasfenball ab. Der aus 
den Damen Satarine Rumpf, Präfiden- 
tin; Elifabeth Krauje, Marta Henjel und 
Marie Froede beitehende Feitausihur iit 
in voller Tätigkeit, um den Beſuchern 
einen recht angenehmen Abend zu bes 
reiten und hat für ettwas Gutes zu eflen 
und zu trinken geforgt. Eintrittskarten 
fojten im Vorberfauf 25, an der Kaſſe 
50c, Kinder unter 10 Jahren zahlen 15c. 


Die PBlattdeutihe Gilde 
Lake View Nr. 3 hält am Samstag 
Abend, dem 1. Februar, in der Sozialen 
Turnhalle ihren 24. Preismastenball ab. 
E3 werden Preife von $15 abwärts im 
Gejammtbetrage von $100 zur Pertei- 
lung fommen, drei Gruppenpreijfe boıt 
$15, $10 und $5 und elf Eingelpreije 
bon je $2 bis $5. . Eintrittskarten foiten 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50c. Der 
Feltausihuß, der auch im Uebrigen Alles 
auf da3 Beite vorbereitet, beiteht aus 
den Herren Wm.‘. Krueger, PBräfident; 
Wm. ©. Sodemann, Schabm.; Theo. 
Vosgerau, Cefretär; Hermann Moeller, 
MWm. Lemfe und Emil Freund. 


Der Luremburger Sänger- 
bund feiert am Sonntag, dem.2. Februar, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal- 
jted Str., jein 13. Stiftungsfeit, verbum- 
den mit Konzert, Theater und Ball,unter 
Mitwirfung der Gefangbereine Ambros 
fiu3 Männerchor, Gefangverein Calırmet, 
Richard Wagner Männerchor, Eljak- 
Lothringer Sängerbund und South Cht- 
cago Männerhor. Auch hat der neue 
Luremburger Mufifverein unter der Lei- 
tung de3 Dirigenten John Ries ein Stüd 
auf dem Programm übernommen. Am 
Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung 
kommt „Das deutſche Lied“ zum Vor— 
es und der Luremburger Sängerbund 
wird „Der fidele Aupferfhmied“ mit 
Orchefterbegleitung vortragen. Verjchie- 
dene Gejangs- und PViolinfoli jtehen auf 
dem Programm. Zur Aufführung fommt 
unter der Leitung des SKiomiler3 und 
Theaterdirektors Nik Wildfhüg „Beim 
Duadjalber“ und, im Luremburger Dia: 
left, „Op ber Yuocht“. Der ganze murfi- 
falifche Teil jteht unter der Leitung des 
langjährigen Dirigenten Nos. Memmer3- 
beimer. Anfang Nachmittags 3 hr, 
Tidets fojten 25 &t3., nach 8 Ihr 50 Gt3. 

Um Sonntag, 2. Febr., feiert der 

tmohlbefannte Schweizer frauen- 
berein fein 11. Stiftungsfeit in der 
Wider Park Halle, 2040 Weit North 
Ave. Wie jedes Nahr, tit fiir ein prädı> 
tiges Programm gejorgt. Der Schwei— 
er ———— wird die Hauptnummer 
e3 Konzert3 übernehmen, alle Schweizer 
Sänger und QTurnvereine haben ihre 
Mitwirfung zugejagt. Einige recht fchöne 
Nummern auf dem Programm merden 
das Seit verfchönern helfen. Ein tüchtt- 
ner Feitausichuß, die Damen E. Wimmer, 
Bräfidentin; E. Bühler, M. Hemunel, 
E. Kraufe, M. Nuasburger und Brammts 
berger, ilt damit bejchäftigt, allen Befus 
chern einige gemütliche Stunden zu bereis 
ten. Anfang 3 Uhr Nachmittags Der 
Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der moohlbefannte Rooſevelt— 
Frauenvere in wird am Gonntag, 
dem 2. Februar, in Echönhofens Halle an 
Milwaufee und Ajhland Ave. fein elftes 
Stiftungsfeit mit einem Ball feiern, Das 
um 3 Ihr Nachmittag3 beginnende Feit 
wird unter der Leitung der Präfidentin 
Pauline Peters von einem tüchtigen Vor= 
fehrungsausfchuß vorbereitet, der für qus 
te Tanzmufit geforgt hat. Auch in Bezug 
auf Bewirtumg wird nichts zu wünſchen 
übrig bleiben, denn Damen bom Verein 
jelbit werden ein fchmadhaftes Efien zus 
bereiten und entjprechende Getränfe zur 
Stelle Haben. Gute Unterhaltung in ges 
mütlicher Gejellichaft jteht den Beſuchern 
bevor. Gintrittsfarten fojten 25c im 
Vorverfauf und 35c an der Kaffe. 

In Erwägung des Umjtandes, daß da3 
jtet3 mit großer Spannung erwartete Ko— 
jtümfejt berannaht, hat die Kidelia 
bejchlojjen, das leßtere diesmal in Form 
eines Tyrolerfejtes am Montag, dem 3. 
Februar, in der Lincoln Turnhalle abau- 
halten... Das Somite jtellt grokartige 
Ueberrafhungen in Wusficht. Die „Th— 
roler Berge“ jind für diefen Abend nad) 
der Lincoln Turnhalle verlegt. Wie ein 
Altertumsmufeum und eine MWabrjage- 
bude, eine Schente und fonitige ul 
reiche Gebäude darin Plaß finden werden, 
weiß man zwar noch nicht; der Glaube 
aber, welcher Berge verfeit, wird tohl 
auch diefe Schtwierigfeiten mit Leichtig- 
feit überivinden. Die berühmte „Dampf: 
orgel” mit eleftrifchem Betrieb, melde 
zur Zeit ihrer Einführung in Europa jo 
berechtigtes Auffehen erregte, weil fie 
die Sängernot aus der Welt jchafft, wird 
eigens zur Interhaltung der „zFidelia” = 
Säite importirt werden. Man erfieht 
aus diefem Allem, dat das Siomite beab- 
fichtigt, fich diesmal nicht mit Stleinig- 
feiten abzugeben, vielmehr verfucht, alles 
bisher Gebotene ivenn möglich noch zu 
übertreffen. 

Sein 26. Stiftungsfeft feiert mit Un 
terbaltung und Ball der Humboldt 
Frauenberein am Sonntag, dem 
9. Februar, in Schönhofens Halle. Ein- 
trittöfarten Foften im Vorverfauf 25, a 
der Stalle 35 Cents. Das NKomite ha 
mit bedeutendem Wufwand an Zeit, 
Mühe und Koften ein gediegene® Bros 
ramm aufgejtellt, welches eine treffliche 
Interhaltung in WAusfiht ftelt, und 
mar wurde Herrn "Rudolf Landgraf: 

isners Tirolerquartett verpflichtet. 
Auch wird Hexr Landgraf⸗Eisner als Ko— 
miler die Lachmuskeln der Anweſenden in 
Bewegung ſetzer. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus den Damen: Älbertina Rath— 
ſchlag (Präſidentin), Anna Meinten 
(Vorſitzende), Frida Anderſon, Bertha 
Aſchling, Sophia Jäͤger und Martha 


Weſſolek. 
Der grade Preismastenball de3 
Nortb Ehicago Deutjhen Ge 
genjeitigen Unterfügung 
berein3 wird am Samstag Abend, 
15. Februar, in Fleiner3 Halle, 1638 N. 
Haltted Etr.. ften. (3 foll wieder 
mehrere Ueberr gen geben, auf bie 
reigliite find viele wertvolle Sachen ge- 
est tmorden, und eine weitere Sorge deö 
ausfchufles, der aus den —— 2 
ollmann, Bräfident; Georg bmeier, 
— —* F Gottlieb * ger 
er, Betvirtung Gäjte 
guten en und Getränten. Preisbe⸗ 
werber en um 10 * im Saale we 
Eintrittsfatten en rberfauf 2öc, 
an ber Kaffe — 
Die Linden » Loge Ar. 2% or 
” . 7; J 1 1 in 


3 h- 
” 4 * 
m IN 
7 a 
“= 


Der 


sch Ä empfohlene Jitelh I) 


für wiffenfhaftliche, abjolute unb dauernde Heilung van 


m 


Blutvergiftung, 

Daut : Krankheiten, Geſchwüre, 
wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, — 

Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 


Die Becken⸗Methoden 
wir 


Nieren, Blaſe und Drüfen. 


der Chicago Medical Clinic, von ine 
—— und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr 
ſame Reſultate in Fällen auf, die von ihren angeblichen Ko 


elben vers 
fmelle und 
nlurrenten 


al unbeilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth tit am beften ber 


sroßen Zahl von 


annern befannt, bie von der Chicago Mebical 


peheitt murbden, nachdem fie- fich viele Male anderswo erfolglos befanbeln 
ie 


en. 


„ Kein Gelb nöthig, um bie Bchandlung anzufangen. — Viele Männer 
ögern zieifeldohne au uns zu fommen, teil jte bon unehrlidhen, 
Kidten Spezialiften betrogen wurden und vielleicht fo ungläubig — 


ind, da 
5 eit, gerade ſolche 
Theil ſpielt bei uns feine Molle, 
Dienſte nehmen, bis wir eine 


fel vorliegt, daß ein Fall rt 
— find, dor 


jie denten, e3 gibt feine Heilung für jie. Wir 
anner gu behandeln, 

a Mir niemals Bezahlung 
eilung un baben, wenn irg 
unſere 


der Patient aufrichtig und — eo 
eln en, Tönnen 


—— aber eine 
x 

enb —55 
ethode heilhar iſt und wenũñ wir 


und 


ebenken Sie. — Wenn Sie ſich von uns beh 
Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. 
ungmeifelhaft einen Werth für Ste, menn Sie etwas Neues urb Beflered 
verfuchen, ald andere Spesialiiten haben, menn e8 Sie ae toftet, eö jet 


denn, bat Sie gan 


zufrieden find mit dem, ma8 mir für 


ıe sun 


eilung oder Feine Bezahlung. — Wir find die einzigen 


in Chicago, die feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 


erzielten Refultaten vollttändi 
Garantie geben, daß fie jeden für 


attent mit 


aufrieden ift, und da mir eine 
tenite beaahlten Dollar inm 


beitimmten Beit gurüdgahlen, wenn eine vollitändige und bauernbe Heilung 


nicht erzielt twıurrde. 


Konfultation frei, ftreng geheim und erbeten. — Eine perjänlidie.unb 
durhaus gründliche Unterfuhung ift nothtvendig. 


| Medizinen frei bis die Rrankheit geheilt ifl, | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bis 4 br Nachm. und von 6—7 Uhr Ubends. 
Sonntag? u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10—12 Uhr Mittags, 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL, 


AN FR 


zufeiedengeflellte Kunden 


#t genügender Beweis ba ımfere 
wilfenfchaftliche Methode der Inter» 
fucgung und Heilung aller Fehler 
ber Augen ber einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen unterfucdhen und Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine nemöhnliche Augen-Interfucdhung, fondern eine durdjaus zuber» 
läffige wiffenfchaftlige Cxzamination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Geichäft. 


Eure Linfen fchleifen. 


Vollftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wır nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


die Großbeamten, recht viele Hermanns- 
— und zahlreiche Gönner begrü— 
zen fönnte. E3 kommen ſehr ſchöne Preiſe 
zur Verteilung, doch müſſen die Masken 
um 10 Uhr in der Halle ſein. Das Ko— 
mite, beſtehend aus den Damen Katarine 
Dunker, Präſ.; Berta Hinz, Vizepräſ.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Anna Werhan 
und Minnie Berwig, wird keine Mühe 
ſcheuen, ſo daß Jeder ſich nach Herzens— 
luſt amüſiren kann. Tickets im Vorver— 
fauf 25, an der Kafle 35 Et3. Anfang 
8 Uhr Abends. 


me —- — 


Kafe Germania. 


Heute und morgen wird im Hlafe Ger 
mania, Ede North und Hudjon Avenue, 
wieder fonzertirt und aetanzt. Der Wirt 
ladet Alle, die einen gemütlichen Abend 
bei auter Iinterhaltung und erfriichen- 
dem Bier verbringen wollen, zum Bejuch 
feiner Herberge ein. 


— 


Gummiftriimpfe, Bandagen, Bruch: 
bander, Direft von der Fabrik an Euch. 
2.2 
53 
Knie⸗Stück — 

Seide 


Knie⸗Stück — 
—— 100 
ſnöchel⸗Stück — 1 +70 
— — 1.25 
eibbinden — 
32 
ẽ ibbinden — 
Baumwolle 1 .95 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchsander, 
ein gut paſſendes für jeden. 


Erfahrene Bandagiſten — auch für Damen. 


Dffen täglih von 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 
Sunntag3 don 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave, 


6. Stud — Nehmt Elevator. 
fa* 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenne, 


nahe Ranbolph. “a 0 


Gewiſſenhafte deutſche Ban⸗ 
dagiſten und 5 J 
n Bruhbändern, 


c ne 
teümpfen Keb-Banda en, 


— — 36 
unter ſuchung 


erung a 
* unſeren 


ee 8 
neueften — 


rauen · Bed D 
ET 


Borsoh 
& Co., 
Optiter, 303 ©. Dearborn 
—— Be 


'Str., 
nabe 03, & 


Kommt und feht wie wir 


- 801-803 
ILWAUHMEE AVE 


+ 

Privat« 

Dr. SCHWARZ klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Xhe fair, Degtergebäude, 
Die älteften beutihen Spezialäg in 
nttalt ind erfahrene Deutfce Epegie 

ten und betradten «8 Arien ( 

eidenden Mitmenſchen ſo ſchnel 
lich von ihren Lelden zud 
len gründlih unb unter Garanf 
eheimen ber Männe 
Beauen; nterjeibsleiden und ® 
en ßen, Me ttongfi 

t, 8 u r 
ers 


„MM 
arm 


ann it net; 
ens ebeni: 
Ufudt, Lähmung, Fhe ratberfri 
b t, abnormale 
ee 51 — pet: 


Nurbreidollard 


Monat. eibet bies 

Künpen vine Ins 8. At 5 
ittmod8 u. ©a 

Sonntags ben 10 13 


t geben Euch ohne Bmeifel beffere 
older (ir 81.00, ala hr in 
‚nat. Euren Augen angepaßt mit unferen 
—— upleg Linfen in garantirter 
al Finiallung. Klemmer ober Brillen 
ſtaͤndi⸗ 1.00 


« 


» ! 
Unf Ser beilen immer Kopffi j 
Neruofit berurfaht dur U | 
Spesielle Aufmertjamfe wird 64 { 
wirmet. Alle Uugenfehler berbeffert mb 


Urbeit garantirt. 
= tie U b 73 
ienfag — —* ft ir — J 


Dr. BErsson & G0., Stiche 
mei Dfficed: 602 North Ave 
aber Bant; oder 6295 8. 
gümden 9 Norm. Iey 
——— ——— 


Barum nicht bezahleuf 


Goldene Brillen, ‚50 
Goldene Lorgnetten uns . 
ir 
3 Era sagen fee, Zt. oatantien 
perjet Balfen und Zufriedenheit. 
ud dabon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, on 


Offen Senniane Ans denne 





\ = biete Ahnen dieſe YHedizin, gegen 
| Ahre Zeit, an. 


Fe Einige Tage werden genügen, um Ihnen gu beweijen, dat Sie heilbar find. 


Widmen Sie mir einige Minuten ‚Ihrer 

> Zeit einige Tage hindurch und ich werde Ih: 
nen, ohne jede Auslage Ihrerjeits, bemeifen, 
daß ich eine Medizin bejite, welche Die Harnz 
fäure aus dem Syſte m vertreibt und dadurch 
die Nieren- ſowie Blaſen-Krankheiten und 
Rheumatismus heilt. Ich erwarte nicht, daß 
Sie es mir ohne Beweiſe glauben, fondern 
verlange nur, dak Sie mir erlauben, Ahnen 
Etwas von diefer Medizin zu jenden, damit 
Sie diejelbe perjönlic gebrauchen Tünnen. 


Sch bemühe mich, Jedermann, der an einer 
derartigen Krantheit leidet, zu überzeugen, 
das ih Ahnen etwas viel Beijeres anbieten 
tann, als die gewöhnlichen Pittel WBehand⸗ 
lungsweiſen uſw., und die einzige Art und 
Weife, wie ich Dies bemweijen kann, tft da= 
durd, da ich feine Mittel in der Zufam: 
menftellung diejer Medizin fcheue und fie 
ganz foftenfrei ausjende. Ich will das für 
jeden Kranten tun, der an mich jchreibt. 
Verftehen Sie wohl, ih jende Ahnen feine 
fogenannte „Probebehandlung”, feineSchad): 
sel Medizin mit der Bedingung, daE Sie Da= 
für bezahlen, nachdem Sie einen Teil Davon 
gebraucht haben; nein, ich jende Ihnen eine 
Schachtel Medizin, ohne Sie jemals um Be⸗ 
zahlung dafür zu erſuchen und Sie gehen 
dabei abſolut keine Verpflichtungen ein. 

Ich möchte nur wiſſen, ob Sie an einer 
Krankheit leiden, für welche meine Medizin 
beftimmt ift, nachdem jie nicht ein „Mittel 
für Alles“ ift, und deshalb gebe ich hiermit 
einige der hauptfählichiten Symptome von 
Nierens, Blajen- und cheumatifhen Rrant 
heiten an. Sollten Sie eines oder mehrere 
Diefer Symptome verjpüren, jo haben Sie 
diefe Medizin nötig und id; werde Ihnen 
nit Vergnügen Ctwas von Diejer Medizin 
Damen wenn Sie mir die Nummern der 

bmptome, an welchen Sie leiden, angeben, 
audb Ahr Alter, Namen und Ahre AUdrefie. 
Meine Adrejje ift Dr. T. Frank Xynott, 
8745 Deagan Building, Chicago, SU. Ich 
verlange fein Verſprechen Xhrerfeits, feine 
Bezahlung. Alles, was ic) verlange, um je— 
dem Mihverftändnik borzubengen, ift nur, 
dag Eie mir die Nummern Ahrer Shmp- 
tome einjenden, oder in Ihren eigenen Wor- 
ten Ihre Krankheit bejchreiben und dah Sie 
die Medizin genau nad) den Anmeifungen, 
welde ic ihnen einjenden werde, einneh- 
men. Dabturch hoffe ich, meine Medizin in 
ben meiteften Kreijen einzuführen, 

Nachdem Sie meine Medizin gebraudt 
haben, werden Sie felber zugeben, daf jie 
Die Gifte der Harnjäure aus dem Shftem 
ausfheidet. Cie wird die Nieren derart 
ftärten, daß fie im Einklang mit der Blaje 
arbeiten. Sie wird die Blafe jo kräftigen, 
daß der Drang zum zu häufigen Waijjerlaf 
fen und andere Unregelmäßigfeiten desIKVaj- 
jers befeitigt werden. Sie wird die rheus 
matifhen Schmerzen und Unannehmlichtei- 
ten fofort vertreiben. Sie wird die Krhitalle 
ber Harnfäure auflöjen, jo dak die Rüden- 
und Musteljhmerzen jofort aufhören und 
die verfrüppelten Gelente jicy wieder ftreden. 
Sie wird Ahnen neues Plut und neue Kraft 
zuführen, Ihnen Gefundheit und Stärte 
verleihen, und Sie werden bejier ſchlafen, 
mit mehr Appetit eſſen und von Tag zu Tag 
an Willenstraft zunehmen. ‚Alle diefe Wir- 
tungen ruft diefe Medizin hervor und tros; 
dem enthält fie nichts, was Ahnen fchaden 
tönnte und ift den Geſetzen entſprechend zu— 
ſammengeſtellt. 

Verſonen, die an dieſen ſchrecklichen und 
gefährlichen Krankheiten leiden, können ſi— 


Dr. T. Frautf Lynott, 
welcher einem Jeden Medizin koſtenfrei 
ſenden will. 
cherlich jeden Tag einige Minuten ihrer Zeit 
hergeben, um ſich zu ihrer eigenen Genug— 
tuung zu überzeugen, daß ſie heilbar ſind, 
insbeſondere wenn ſie keine Unkoſten dabei 
haben und ich ihnen gerne meine Zeit und 
Medizin zur Verfügung ſtelle. Alles, was 
eine vernünftige, kranke Perſon wiſſen will, 
it, ob es Etwas gibt, was ihn oder fie 
heilen könnte, und hier bietet jich ihnen eine 
Gelegenheit, diejes Toftenfrei, ohne jede Ver: 
pflic chtung oder viel Zeitverluſt zu verſuchen. 
Dieſe einige Tage mögen der Wendepunkt 

Shres Lebens fein.” 

Alle, welche e8 der Mühe wert finden 
werden, mich um die freie Medizin zu erſu— 
chen, erhalten ebenfalls ein Exemplar meines 
großen reich illuſtrirten Buches, welches eine 
volle Beſchreibung dieſer Krankheiten ent— 
hält. Es iſt das größte derartige Buch, wel— 
ches je frei verteilt wurde und eine neue 
Auflage iſt gerade im Drucke. Ich werde 
Ihnen auch einen Brief zuſenden, der eine 
genaue Diagnoſe Ihres Leidens enthält und 
Ihnen ſolchen ärztlichen Rat erteilt, daß er 
für Sie von großer Hilfe ſein wird; um dies 
jedoch tun zu können, muß ich wiſſen, daß 
Sie wirklich meine Medizin brauchen. 
Schicken Sie mir die Nummern der Symp— 
tome, an welchen Sie leiden, geben Sie mir 
Ihr Alter u. ich werde ſofort mein Verſpre— 
chen erfüllen. Zeigen Sie den guten Willen 
geheilt zu werden und Sie werden geheilt. 
— — — — — — — — 


Die Symptome ſind folgende: 

.Rückenſchmerzen. 

.Zu häufiger Drang zum Waſſer— 
laſſen. 

.Brennen od. Aufhalten des Urins. 

Leiden od. Schmerzen in derBlaſe. 

. Leiden der Vorfteherbrüfe. 

- Winde und Magenficdhmerzen. 

Allgemeine Schwäche, Unmwohliein 

und Betäubung. 

. Schmerzen unt. d. rechten Rippen. 

- Schwellungen irgend eines Kör- 
perteils. 

. Beritopfung oder Qeberfranfheit. 

. Herzflopfen oder Schmerzen unter 
dem Herzen. 

. Schmerzen in den Hüften, 

. Genid- oder Kopfichmerzen, 

. Schmerzen in den Nieren. 

. Schmerzen voder Schwellungen in 
den Gelenfen. 

,. Schmerzen oder 
der Winsfel. 

. Leiden od. Schmerzen der Nieren. 

z. Schwerer oder chroniſcher Rheu— 
matismus. 


1 
> 
24 


DIES 
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Schwellungen 


Klein Bros.’ jährlicher 


ſVerlauf von beſchädigten 
Spitzen-Gardinen! 


Aeher 3000 Paur in dieſem großen jährlichen Ereigniß 
Beſchädigt ſind dieſelben, das iſt richtig, 


wenn ſie perfekt wären, könnten wir ſie nicht zu einem ſo billigen Preiſe 
verfaufen; aber die Beſchädigung iſt ſo geringfügig, daß Ihr fie kaum 


bemerken würdet. 


Berfäumt dDiefe wundervolle Gelegenheit nicht! 


Bartie 2. 


nen, in 


2 Leicht befchä= 
Bartie 3. digte Spitzen⸗ 
gardinen, feines Nottingham Netz, 
volle Länge und Breite, prachtvol⸗ 


les Sortiment, 9 9 


8250 Werte, 
das Paar mar⸗ 


lirt gu 


Leicht — Spitengarti Aa 
Längen von 3 und 31% 
Yards, nolle Entwürfe, prachtvolles Sortiment, wert 
aufwärts bi3 zu $1.50, da3 Paar marfirt zu........ 


Bartie 4 


gardinen, feinfte Qualität Notting- 
bam Net, fhöne Mufter, wert bis 
zu $8.00 ba3 
Paar, 
die Auswahl zu 
Wir 


Bartie 1. Seicht 
beſchädigte Spitzen⸗ 
Gardinen, ziemlich 
breit, gute Längen, 
großes Sortiment, viel 
mehr wert als unſer Ver⸗ 


20 


Preis — 
Paar... 

Ein Bud von 
Klein Bros.’ Stamps 


52.50 in Baar- oder $3.00 
in Waaren wert, 


99c 


Leicht beichä- 
digte Spitzen⸗ 


markirt, 


9.39 


1,400 Beaver Shawls 


Au weniger als dem halben Breis. 
Bies ifl das ganze Sager der Bohemian Importing Co., Chicago. 


E3 find reinwollene wendbare Shamls voller Größe mit gefnoteten Frans 
fen und in hübjchen Mujtern, in Schwarz, Grau und Braun. 


5225 Benpver ($3.00 Beaver )$3.50 Beaver 
Shawls zu 


Chawls zu Shawl3 zu 


79c | 1.18 


AHA 


— ———— 


Der tlleine Gaulle Baatte, 
+ möcht’ a Paar ’ zu mein’ 
ment. — „Maß benn nit no, 


Be; ‚Berl og dor gie, du will — 


I br 


> Beaver 
Chawls zu 


1.99 
Ss, 


m u AN R 


1.68 


ei ENT | 


— — — — 


— Ein Streber. — Sagen Sie 
mal, Baron, wieviel Schulden haben 
Sie eigentlich Kon? — Bis jebt 28,- 
‘000 Park, x Boffe aber mit-Gotte3 
Hilfe noch 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft",) 
Aus meinem Berliner Tagebuche, 


Der Tuemmelplag der jüngften Literaten. — 
Gegen da3 Inrifhe Bürgertum. — Au Dre 
fer, der Deutf-Amerifaner, ift darunter. — 
Wa3 der armen Elje Lasler-Schüler im „Cafe 
Größenwahn” miderfuhr. — Bon dem Pracht: 
wer! „Raifer Wilhelm II. und die Marine“, 

Und ich faß mwieber einmal im „Safe 

Größenmahn“ am Kurfürftendamm, 

mo die Literatur fich trifft, die alte, 

junge und ganz junge, männlih und 
meiblih. ch hatte in der „Aktion“ 
gelejen. Das tft der Titel (reddt un- 

Ihön übrigens und unliterarifch und 

undeutih) einer Berliner Wochen- 

Schrift, im der fich das jugendliche 


| Draufgängertum der Literatur tum: 
| melt, ungeicehmintt, derb, rüdfichts[os 


bis zur Brutalität. Geheimräte und 
Geheimrätinnen würden fich entjegen, 
wenn jie dergleichen läjen. Das Blatt 
will gegen das „Igriiche Bürgertum“ 
fäampfen. Unter feinen Mitarbeitern 
find auch ältere Namen, Die bereits 
weithin flingen, wie Trant Wedekind, 
Richard Dehnel, Rene Schidele, Peter 
Altenberg, Alfren Kerr, das fritifche 
Rafiermeffer für Theater. Selbſt 
Deutjch-Amerila fand ich vertreten. 
Don Martin Drefcher las ich ein Ge- 
dicht „Weihnachtszeit“, ganz in feiner 
berben, düfteren Eigenart. Es ift na= 
türlih nichts von fanften Kerzen- 
Ihimmer und holder Weihnachtäfreude 
darin. Er möchte alle die Elenden, 
die Kinder der Not, jammeln, die in 
Schmah und Spott untergegangen 
find, und fie dem Chriftengott bringen, 
und er fragt aum Schluß: 
Sn allen Lauden, 
So Tempel Dir sten’ nt, 


Syallıs: Chriſt iſt eritanden! — 
Sag' mir: Für wen? 


Aber das iſt zahm im Vergleich zu 
den Gaben der richtigen Aktionslyriker. 
Da iſt ein Gedicht von Alfred Lichten— 
ſtein, betitelt: 


Das Vorftadtlabaret. 


Gerfämeihte Kellnerlöpfe ragen in dem Saal 
Wie Säulenſpitzen hoch und übermächtig. 
Berlaufte Burichen lihern niederträdtig, 
Und belle Mädhen bliden hbübfıy brutal, 


Und ferne Frauen find fo fehr erregt 
Cie baben hundert rote, rıınde Hände, 
Gebärdelofe, große, ohne Ende 

Um ihren hoben, bunten Bauch gelegt. 


Die meilten Menichen trinlen gelbes Bier, 
Yerraudte Krämer gloßen grau und bieder. 
Ein feines Fräulein fingt gemeine Lieder. 

Ein junger Jude fpielt ganz gern Klavier. 


Mit wenigen Strichen ift hier in 
verblüffender YFarbigfeit und Anfchau- 
lichteit ein grotestes Bild aus dem Le- 
ben gegeben, in rein jezejfioniftijcher 
Malmanier. Oder ein Stimmungs- 
bild ähnlicher Art aus der Natur von 
Paul Boldt, betitelt: 

Xobemberabend. 
es webt. Das Abendgold iſt eine Fahne, 
Die don den Winden fchon erbeutet wird, 


Ein etwas SHerbit in der Blatane, 
Ein gelles Ebrom, berwebrt, derwird, 


In Wollen aleich verlohlten Stämmen 
Niecht man die tote Sonne nod), 

Dann das Einatmen, Drängen, Dämmen — 
Cinjamfeiten foınmen bod. 


Dit jind die Gedichte jedoch völlig 
formlos, mie „Der Gequälte“ von 
Wetzel: 

Warum auälſt Du mich? 

Reichit mir Zränfe (die boll_ Zeligfeiten 

Denne och wie zwei blante Meſſer ſchneiden) 

N den dumflen VBechern Deiner Mugen? 

Weißt Du, 

Daß e3 die Gaben find, die ums zerfreiien? 
Weibt Dir, wel’ ungebeure Räume wir durdh- 
meffen, 

Wenn Wir trumfen 2 Deine Klüfte ftürzen! 
u.ſ. w. 


Daneben gibt es Proſabeiträge glei— 
cher Art. Franz Pfemfert, der Her— 
ausgeber der Wochenſchrift, ſchreibt 
einen Hymnus auf die franzöſiſche 
Anarchiſtin Louiſe Michel, oder ver— 
dammt in flammenden Worten den 
Balkankrieg oder drückt den engliſchen 
Suffragetten ſein wärmſtes Mitgefühl 
aus. Oder Peter Scher ſchreibt eine 
Satire auf Max Reinhardt. Scher 
durchwandert die Dolomiten. Er 
trifft einen Berliner Kritiker, der ihm 
beweiſt, daß die ganze Natur in Wahr— 
heit von Max Reinhardt inſzenirt iſt, 
daher ihre Schönheit. Nur in den Do— 
lomiten hat Jemand anders „zweite 
Beſetzung“ nach Reinhardt'ſcher Ma— 
nier geliefert. Reinhardt wird daher 
von Scher in einem Telegramm gebe— 
ten, ſofort die Dolomiten im Original 
zu inſzeniren. Oder Hardekopf ſchreibt 
eine Geſchichte „Der Gedankenſtrich“, 
der wie folgt beginnt: Um diefes 
weiß man wohl: wenn erwünſchter 
Halbſchlaf, eine in Tiefen, wie durch 
Mokka angeregte Betäubung, mit 
einem Ruck, brüsk, der VBemußtheit nä- 
her Ipringt? Wenn mir höher, dem 
Lichten zu leider geſchnellt werden? 
Lind immer noch iſt das Bett und das 
Gelöſtſein; doch den Verantwortungen 
ſind wir weniger entfernt, das entſetzt 
uns leiſe, denn wir fühlen, daß wir 
in jene imaginären Couloirs (oh! die 
komfortabelſten!) nicht zurückſchlüpfen 
können, u. ſ. w. Ich geſtehe zu meiner 
Schande, daß ich die Geſchichte bis 
jetzt noch nicht begriffen habe. Es kann 
aber noch kommen. Eine ragende Blüte 
unter dieſen Literatur-Radikalen iſt 
auch S. Friedländer. Ich las von ihm 
eine kleine Geſchichte von einer Miß— 
geburt, die feuerrote Haut hatte und 
Stacheln anſtatt Haare. Ein 
Muſeumsdirektor wollte ihn kaufen 
und in Spiritus tun. Zu ſeinem Ver— 
druß fand er, daß der Knabe lebte. 
Die armen Eltern waren ſehr unge— 
halten, daß ihnen das ſchöne Geſchäft 
entging. Daher erbot ſich die Mißge— 
burt, ſich freiwillig in einem Gefäß 
mit Spiritus zu ertränken, was die 
Eltern mit Freuden annahmen. Fried⸗ 
länder ſchließt die ſinnige Geſchichte 
wie folgt: „O feige Zeit, in der noch 
ſo manche Zwillinge nicht den Mut 
aufbringen, mit den Popos aneinan⸗ 
derzuwachſen.“ 

Früher war das Stelldichein all 
dieſer Radikalen das Cafs Größen⸗ 
wahn“. Aber eines Tages verbot der 
Beſitzer der Dichterin Elſe Lasker— 
Schüler, die zu dieſem Kreiſe gehört, 
das Lokal, weil ſie „nicht genug ver⸗ 
zehre. Man denkel Iſi denm eine Dich⸗ 
terin, die viel verzehrt, überhaupt noch 
eine Dicterin? Sie empfand das mit 
Recht als eine unerhörte Beleidigung, 
als ſchimpfliches trauen gegenüber 
free bichterbaften . Eoötheit, Ebenfo 

bie Andern. Daher verliehen 

fie empört da8 Lokal. Augenblidlich 
(fagte mir Gars, weil bie Gef ann find fie 
Kur⸗ 


—* ent⸗ 


arten. Sie ſchließen viel zu früh, wäh⸗ 
rend die richtigen Berliner Dichter 
doch erſt um Mitternacht erwachen 
und um 1 Uhr ins Cafe fommen. Und 
dann die gräßliche Geigerei in ben 
Cafes. Das ftört die Dichter, fällt ih- 
nen auf die zarten Nerven. So fuchen 
fie jegt emjig nad) einem neuen 
„Cafs Größenwahn“. Ja—das Dich— 
ten iſt noch immer ein Martyrium! 
Es wird nicht bezahlt und dann ſoll 
der Dichter, wenn er ins Café geht, 
noch viel verzehren! Welch ein Hohn! 

Da iſt es ſchon vorteilhafter, ein 
patriotiſches Prachtwerk zu verfaſſen, 
wie das Buch „Kaiſer Wilhelm II. 
und die Marine“. Es iſt vom Admi— 
ralitätsrat Georg Wislicenus geſchrie— 
ben und von dem berühmten Marine— 
maler Willy Stömer mit meifterhaf: | 
ten Bildern in Schwarz und Bunt- 
drud iluftrirt worden. Herausgegeben 
wird das Werf von dem befannten 
Zeitungsverlag von Auqujt Scherl in 
Berlin. Das Buch ift als eine bejon- 
dere Gabe zum Zöjährigen Regieruna® 
jubiläum gedacht, das der Kaifer in | 
diefem Jahre feiert. Ich muß geitehen, | 
daß die dee eine überaus glücdliche 
it. Wie immer auch da3 Urteil der | 
Geiichte über Wilhelm II. ausfallen | 
mag — die Schaffung einer ftarfen 
Geemehr, ohne die Deutfchlands 
Rüftung nicht vollftändig war, ift 
wohl jein arößtes und bleibendites 
Verdienft. E3 tit um jo größer einzu- 
Tchäten, ala e3 unendlicher Mühe be- 
durfte, das Verftändnig für die Not- | 
mendigfeit einer Flotte im deutfchen 
Volle überhaupt erft zu jchaffen. 
Heute, mo jeder Deutfche mit Stolz 
auf die Kriegöflotte blickt, wird ihm 
gerade ein Buch mie diefes dreifach 
millfommen fein. In glänzender Aus— 
ftattung gibt e3 ein fejfelndes, gemein— 
verjtändliches Bild der Gefchichte der 
Tlotte von ihren befcheidenen Anfän- 
gen an. Der Preis ift niedrig genug: 
5 Marf und 10 Mark für die Vor- 
zugsausgabe. Ych bin überzeugt, dak 
das Buch in Deutfchamerifa zahlreiche 
Liebhaber finden wird. Denn mehr 
denn je ift ja die Liebe zur alten Hei 
mat und die Sorge um ihre Zukunft 
im Herzen ded3 wahren Deutjchameri- 
faners lebendig, den taufend enajte 
Tamilienbande mit der Heimat ver- 
fnüpfen. Deutfchlande Zukunft ift 
deshalb auch feine Zukunft. Für diefe 
Zufunft feiner Angehörigen im 
Vaterlande aber wird die lotte den 
Ausjchlag geben. 

—- 10: 2 — 
Der Stuhl mit der Schürze. 

Man fchreibt aus Berlin: Es it 
wieder einmal an der Zeit, einer kleinen 
Berliner Eigenart das, Grablied zu 
fingen. Die neue Straßenordnung 
unferes Bolizeipräfidenten geftattet die 
originelle, traditionsmäßig feitgelegte 
Art, in der bisher der Schlächter frifche 
MWurft antündigte, nicht mehr. Der 
Stuhl mit der darübergebreiteten mei: 
ben Schürze wird in Zukunft durch ein 
weißes Fahnchen erfegt, das bei eini- 
gen fortfchrittlichen, vielleicht 
wanderten, Schlächtermeiftern jchon 
in Gebraudh ift. Berliner find das 
ficher nicht, denn der Berliner ift pie- 
tätpoll troß der Weltjtadt. Das Yahn- 
chen ijt gewiß praftifcher als der Stuhl 
mit der Schürze. Aber mozu gerade 
ein Fahnen? Welch geheimnipolle, 
tiefe Mbficht Liegt Hier verborgen? 
Hätte es ein einfaches Schild „Heute 
frifhe Wurft, nicht auch getan? Ich 
glaube, man wollte von der Schürze 
meniaitens noch ein Teuchen retten, 
nachdem der Stuhl fchon einmal auf- 
gegeben mar. Uber das Fähnden ilt 
fo nichtsfagend! Der Stuhl, und erft 
die Schürze,.erzählten etwas. Sie ma- 
ren unglaublich gemütlich. Obgleich 
fie an das traurige Loos alles |rdi- 
fchen erinnerten. Nämlich an die Ge- 
fhichte, die zu dem feltfamen Braud 
Anlah gab. Hier ilt jie: ES war ein- 
mal ein dider, großer Schlächtermei- 
fter, der jehte fich an demjenigen Tage 
der Woche, an dem es frifhe Wurit 
gab, mit einer fchönen, weißen Schürze | 
angetan, vor feinen Laden und erin= 
nerte jo alle Vorübergehenden daran, 
daß heute befondere Genüffe in feinem | 
Laden zu erjtehen feien. Biele Jahre 
faß der Biedere, mit dem Anftand, den 
er hatte, in feiner weißen Schürze auf 
dem Stuhl, und fein Anblid erfreute 
alle Hungrigen. Da ereilte da3 Scid- 
fal, da3 er jeinen Haustieren zu berei- 
ten pflegte, ihn felbit. Er verjchied, 
und die traueinde Wittwe mußte nicht 
mehr, mie fie die frifche Wurft den 
Vorübergehenden ins Gedächtniß zu— 
rückrufen könnte. Da kam ihr eine 
rettende Idee: ſie ſetzte den Stuhl vor 
die Tür, vor welcher der Gatte ſo lange 
geſeſſen, und breitete die Schürze dar— 
über. Zwar ſchlotterte die Leinwand 
traurig um die Lehne, und der Gegen— 
ſatz zu früher war recht groß — aber 
der Zweck war erfüllt: man wußte, daß 
es bei Schultze heute friſche Wurſt gab 
.... Bis zum 1. Januar fann man 
nod in der Friedrichjtraße den alten 
Brauch eingehalten fehen. Freilich ein 
merfwürbdiger Anblid in dem Getriebe 
der City. Er erinnert an bas alte, be- 
häbige Berlin, an Feierabend und ge- 
mütlihen Anruf: „Na, Meejter Schul- 
ten, blühn die Jefchäfte?" Eine pri: 
mitive Yyorm der Reklame, die mit den 
heutigen Formen ſeltſam genug fon- 
traftirt. Und vor allem: der Biebere 
mwird nun vergefjen, der zu dem jinni- 
en Brauche Anlaß gab, dejjen man 
Hi nur mit einem behaglichen Lächeln 
erinnerte, der als ein Typus fortlebte, 
wie eine Gejtalt au8 Diden? Ro- 
manen.... 


einge— 


Finanzielles. 


Eine Sparbank 
Central Trust Go, von Illinois 


125 ®. Monroe Straße, 
Kleine Kontos erwünicht. 
Kapital mı und Meberfchiuß $6,000,000. 


Es find gerade 137 Kilten Fabrikreiter von Waidhitoffen, Wollenwaa: 


ren, Leinen ete:, ans einer äftlihen Fabrik eingetroffen. 


Diejelben, zufammen 


mit Den Furzen Längen von unferem eigenen Lager und jogar cinige Bartien von 
fertig gemachten Bettühern und Leinentiwaaren, werden Montag zu den niedrig: 
sten jeit Jahren quotirten Preifen für gleihe Qualitäten verkauft. 


———— — —— 
Amoskeag 
Gingham. — 

Echter Amos⸗ — 

feag Gingham, $ 

alle Karrirun= | 
gen, 10 Nds. 


an — 
den, y > Ye — 
—— — — bis c; 


0zöll. weißer Lawn, Fabrik 
Reſter, weicher Finiſh, 1260 


wert — die Yard 91 
c Die x sc 
Mercerizced Poplin, Fabrik 


reiter, alle Farben I 
reiter, alle F 10%e 


wert bis 29c, Yar 
Weiher Smwih, Pabrifreiter, 


3630[., wert bis zu TaC 


12150; Yard 
Frabrifre- 


Onting - Tlanell, 
‚DIIAC 


ſter, ſchwere Qual., 

wert 10c; Nard.. 
Baby-Flanell, Fabritrefter, 
mweik, roja und blau— 121% 
wert; Yard 


11c wt., 
an 1 Stunden), 


wert 
Yard 


belle und 
die Yard 


wert bi3 
die Nard 


Gambric | 


Vinslin-Gambric, Fabriflängen, 


(nur 3660 
Waiſting 


Weiſtes Jacquard Waiſting, — 


12%; Qualität; 


grau und helle 


| Mı 


Ypc 


dunkle Muiter, 
v 


‘ 


19c; 


tun, 
tter — 


ziell 
nur.. 


Amerilan.Rat- 
Fabrifre- 


iſter, 


Schürzen-Gingham, Fabrik— 
reſter, alle beliebten Karri— 
rungen — 7 2 

wert, Yard 


36zöll. Percale, Fabrikreſter, 


HC 


Robeland gefließter Flanell, 


.12%cC 


Nainſook, Fabrikreſter, wei— 
cher Rinifh, mert bi3 au 15c;5 
fpeziell die Yard 

NUT.oooo0s0... ..... 


7346 


Blauer Shirting,Fabrifreiter 


Deuticher Bett-Percale, echt: 
farbig, autes Sortiment — 


1212c wert — Trac 


die Nard 


tät; wert 


helle Mujter, einige 
breit, jveziell Die 
Yard 

Echte Soiſette, alle Farben, 


Fabrifreiter, wert Vrc 


25c; die Yard... 


36 Boll 


2öc; 


Twilled ſchwere 


die Nard. 
⸗ Weiſße Lawn geſtreift. Waſch— 
Outing Flanell, Fabrikreſter — reg. Ic — 

te Yard.ocassccnca 
Eine Partie Wafchitoffe, Fe- 
brifrejter, wie Bongee und 
Boplin, wert bis 
J 


bis 156; 


Quali⸗ 


ac 
7346 


Y34c 


‚334C 


3 SNtiiten mercerized Tafel- 


3 Riten Boplin und Voiles, 


nabh, Te wert, Yard 


fpe- | 


4. Yard breit 

die Nard 

3000 Yards Sturm:Serges, 
Suitings, 42 Doll breit — 
Hairline Streifen, twt = >9e 


bis $1; Mard 
2 Kiſten — Fa— 
brikreſter, alle Farben, wert 


aufwärts bis 196; — 


die Yard 
Ladies Broadecloth — 


H4zöll. 
alle yarben, reg. > 

böc wert, Srd..... 39€ 
3630. jeidene Mejaline — 
jede Schattirung, * 
wert 1.25; Yard... i9e 
18381. reinfeidene Poplins; 
alle Farben, wert 
506; die Yard 
Ungebl. Muslin, 40: 8 
Fabrikreſter, —— Te 
Dual., wert 10c; 


Eine Partie von ei 
Blankets, Fabrik-Seconds — 
leicht beſchmutzt — ym 

wert 1.50; Baar... ‘ac 
Kifenbezüge, 45x36, einige 


leicht bejchmußt, 12%c 


wert 20c, jeder... 


| SHauy 


Baumw. Chally für — 
Ueberzug, —— | 


Muslin 


Ungebl. Muslin, Fabrifreiter— 


III III LI GL GI GL LI LG 
| Seeriunder 
Gingham, Fa— 
brifreiter, 

Nurfe Strei- 
| fen, 10c mert; 


Nard DUC 


nur.. 

Eine Partie Bettdeden, ge- 
franit, geiaumt oder ausge— 
zadt, wert $2.00; 
jede nur 
Mercerized Damaſt— 
ten leicht febler- 
haft, jede für 


Gebleichte türkiſche Handtü⸗ 
cher, gefranjt, ſchwere Qua— 
lität, reg. * 

Wert, jedes 

Voll. Blankets, volle Größe, 
Fabrit⸗Seconds, 1 89 
wert $2.98; jedes. 1» 
Gebleidhter Muslin, Fabrif- 
reſter, ſchwere Qua⸗ 

lität, Yard 

Huck Handtücher, große Sor— 
te, echfarbige en 124 = 
Qualität, da3 


— 


Serviet⸗ 


26 


Bettlaken, 72290, aus ſtar⸗ 


kem Muslin gemacht, 32e 


50e Werte, für 

1 Bartie Comforters, volle 
‘ 
39 


Größe, ſchwer ge— 
füllt; wert 82; jed. 
Deltud, 5-4 breit, weiß oder 


| 
| 
H. F. Urban. 
| 
| 
| 
| 


er ae ya LOE 
Rurzwaaren-Derkauf 


Nainjoof überzogene Schweihblätter, 
alle Größen, 15c Werte, Montag, Br 


Pertfmöpfe, Größen 16—56, 6_b5is 12 4c 
Knöpfe auf d. Karte, 100 Wt., Karte 


Pad Hofe Strumpfhalter für Damen, in allen 


sarben, mit bier 114 Zoll breiten la 
elaitiihen Bändern, 25c Wt. 12 c 
Stefuadeln, garantirt 400 mohnesäntte, 
beite polirte, mit Nadelfpige, 

Montaa, ver Papier 


Hirsch, Crown & Mann 


Goldene Brillen — vollftändig — von 


$1.95 aufwärts 
bis zu 


83.95 


Dimor-Linfen — da8 Paar 
rur mur 


alle Farben, ein jehr feiner 
glängender Finiſh, 
25c Qual., 


Fabrikreſter, 
Qual. wert 18c; 


.15e 


Yard.. 


Schledhte Zähne find 
häßlich! 
Laßt die Leute keine Bemerkungen 


über Eure vernachläſſigten Zähne 
machen. — Mäßige Preiſe. 
Goldfronen......... $3.95 bis $4.95 
Gold-Einlagen......$2.95 bis $3.95 
Feinfte Blatten...... 54.95 bis $7.95 
Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


und 2 geprüfte Zahnärzte 


\ bei Wieboldt3. 


Deutſche Mottled Flanell — 
—25 


farbig, leicht fehlerhaft 
20: Qualität; 
Yard 


ge 
Bargains in Slrümpfen 


Schwarze und Iohiarbige baumwollene nahte 
Ioie Damenitriimpfe, doppelte Ferien und Zu⸗ 
hen, in einfachem und geripptem 
Top, regulärer 100 Wert, Paar 
Farbige Männerſtrümpfe, Baumwolle, De 
nabtlos, 10c Sorte, ® oO 


Schwarze, gerippte, baumtivollene, nabtloie 
stinderitrümpfe, Odd3 und Ends, 4c 
Größen 5 bis 6%, Paar zu 


Farbige Gaihmere nahtloie Babnftrümpfe, mit 
farbigen Ferien und Zehen, DddS 8 
und Ends, regulär 1212c, Paar zu 


Schuhe für Mãdchen 


Mädchenſchuhe, gutes 
Dongola Kid — nur 
zum Schnüren, ganz 
ſolides Leder, — Gr. 
bis 2, $1.50 

Werte 

Shuhe für Heine 
Männer, aus gutem 
Satin Galf, alle Gröf 
bi3 zu 13%, $1.25 
Werte, 


Die jährliche Nahrungsmittel-Ausitellung 


wird täglich mehr nnd mehr von Tanienden von enthuiinitiichen Kunden beiudıt. 


« — 
Granuf. Zuder 
10 Pfd. für. s sie | —— 
me rei 


Rafete 


(stein Boit- 0d. Tele 
pbonbeitellungen.) 
’ 
Mehl: und Zuder-Abteilung. 
Waſhburn —J Medal 
Mehl, 14 Bol 1.28 
Snow Flafe XXXX 
Slafiraucer, Bid 
Richelien Baftetenmet, 
in 5 Bid. Süden 
Numfords Backyulver, 
Pfundbüchſe 
Dörrobſt- und Cereal⸗Abteilung. 
Beckers beſte Eier⸗Ma— 1 
caroni, per Palet Bla 
Feine nanze Aprikofen, Erbfen, 
fleifhige Frucht, Pfd 


Feine Santa Clara 
Swetichen,' 3 Pd 


— Sandies — 


Nilortirte Dinner Patties — un 
fer eigenes Fabrilat— das Pfund 
berfauft 


Roſinen, 
Holb rools 


wulbroofd 
eig, per 


Kafee, 


viſd 


Fami. 
ber, : 


Seife, 
Kandiszucker — fü 
das Pfund 


Wrigieys Spear Mint ander Yuca- 
tan Gum — das 5c-PBalet ver 


Rise 
10€ 


Baden, 


Chocolate Cream Drops - 
ver Pfund 
Schmalz, 


III IDG LI GI GL GL GL GL GL LI ÖL GL GL ML 
Pierce Livingit. Uncele 
‚Pfanntugen- 


Feine neue mus. 
Pid. 


fbire Sauce, Flaſche 


Royal oder Plantation 
Blend Kaffee, d 


weiner Did Crop Santos- 
ver Pfund 


Lownehs ——— Kakao, 
Büchſe 


Dutch‘ jüße Wrinkle⸗ 


Golden "Blume Weitern 
Zuder-Korn, 
75c, 3 Büchfen 
Ghicago vd. a C 
Seife, 10 3 de 


Keen Kleener —— 
Büchſen 


Zeit Family oder lncle gm 
10 Etüde 


Wieboldts geränichloie —— 


ven ums Deitert, 
Bafete i 


griihes (ofes Leaf 


III LI GI GI DL GL LG NS GDG LI I GG AG 
Salada Tee, ſchwarz 
und grün, regul, 
das Pfund 


„Blge 


GH0C pe 
das 


Palet 
imp. —* 


Nr. 2 Blichſe 
3 Buchſen für 
Swifts Premium 
Schinken, Pfd 
Feiner magerer 
ſpeck, per Pfd 
Magere geräucherte 
Butts, ver Pfd 
Frucht- und 


reiner 


Malz 
Flaſche 


21e 
28c 
25c 
16€ 
25 


füßes 


21c 


Drangen, 2 Dbd.. 

Große —— Zwie- 

bein, Bed 

Echte Dusp Rurals 

ba ılten gut über 
sinter, Burjbel 


1 
J 
| Magere fleine Porf- 
| 


> Biichfen 


per DD. 


Schulter, Bid 


15c 


verlauft 


Laibe verlklauft 


2 Valete e 
Snaps, Pfd 


Palete, 3 für 


Friſchaebact. 


zeigen 
Ybars, ver 


ver PBfd Pid. 


Beſſere Einrichtungen für 
unſere Sparfaflen-&inleger 


Für Samstag und Montag Abends haben mir 
unfere früheren Vorkehrungen für unfere Spar- 


fafjen-Einleger verdoppelt. 


Wir bitten unfere 


Kunden im Entihuldigung, daß fie Fürzlich 
warten mußten, ehe fie bedient werden fonnten. 
Gleichzeitig danken wir ihnen für die Geduld, 


die fie damal3 bemiejen. 


Während des Iehten 


‘ahres hat ſich die Zahl unſerer Kunden 


fortwährend 


in nie dageweſener Weiſe ver— 


mehrt, ſodaß unſere Einrichtungen ungenügend 


wurden. 


Von jetzt an wird jedoch jeder 


Kunde prompt bedient werden am Montag 


und Samstag Abend bi8 um act 


Uhr. 


Unter Staatsaufſicht 


North West 


State Bank 


j JOSEPH R. NOEL, Bräfident. 
Milwaukee Ave., North Ave. und Robey Str. 
Zentral gelegen an der Norbweitieite, . 


Sinanzieliech. 


— leiſen. 
zwei Burgen habt. — 
ice Abzahlungen. 


* —— N. Hopıt Art, 


aim 


BER Geld zu verleihen 


Borzüglidıe exe Fnpotgehen 


A. Holi inger & Co. 9. di ) 
—— MI 29 @. Waſhington S 


in12, AR 
— Mer für den- enblid lebt, hat 
— — * 


Baldwin Aepfel — 


Richelien Golden Kürbis, 


6 Sniders Tomato Zoup, 
PATE 


Frühſtück⸗ 1 Bc 


Gemüſe⸗Abteilung. 
Duünnſchalige führe ſaſtise 


Prima Chuck Roaſt — 12 Bid. 


Home made Weihbrot — Drei 
Bllsussensssessnnnnssee.ne 


| Frifchgebatene Singer 


Dee Sodacraders, 10: 


1 
—— Dodge Counth 
ollrahm⸗Kaͤſe — das 


fund 
Bene 


Bol. 
ec 


0 — 
Ilse 


—— ——— 
Butter- und Eier-Abteilung, 
Butter, Meadow Hill 
Greamerb, Bid 


Premium But- 
per Pfund 
Allgäner Limburgerkäſe, 


ver Bid 19e 


@ier, feine und große, 221, c 


per Dutzend 
Feiner rot. Alasta LYadır, 
ver Bitchfe 

Norweg. impt. 
drei Büchfen für 


Neue holländiihe Fett:Häringe— 
ge miicht, das Fähdhen 


DE 
230 Swifts 
terine, 


16340 


m 
23 


1314 


Aartofiein, 


Sardinen, ” 
a. 25c 


Galiiornia Port oder Sweet Gn- 
tamba Sein, Gallone 59€ 


Bllososserseudsnsuassnsnenenae 
NRordburn Aye, bottled in Bond — 


; 790 


1214c 


\ Nabre alt, volles 

— 
Zaicibier, Kiite von ! 
Dutzend Flaſchen 

160 1% 
Whis 
Tanft 
fauf, 1% 


10e 


ac 
25c 


Gallonen Jugs Sherwood 
ten reauläar für 1.50 ver 


986 


bei dieſem Ver 
Gallone. 


Na — Bremen, — En 
Bon * Dorf nad Rotterdam 845.00) 
— ohne Umſteigen. 


| Billiger als irgendivo. 

' ommt und überzeunt —J 

Berlin, Oberberg, er W 

| und allen Plägen —9 

| 

‚50 in 2. Rnjüte, 

| Bo in & Kalle, 

| Sänellaug na 
t 

| anneb mieten, mit Gebas. 


RKeinerlei mein ee 
J. V. ZINNER & CO. 


Größte deuthungariihe Ugentur in Chicags, 
140 NR. Dearborn Str., Ede Ranbolph St, 


Mor uns . 6 Abends. Senn, 9— 
Ei —*355—— 18. 
Olfen 8 Morgens bid 8 Abends. Son — 


Schiffskarten 
528 0 
833 nach 


Hamburg 
Bremen 
Ertra billig nad allen PBlägen in Deutfi 
Qelterreih, Ungarn. Gepäd abgeholt a 
a RE — = 
Ausländiide Münsforten zum estu 
Ber. Staaten Reiſepäſſe Deiorgt. — 


—XX— 


Ebicago feit 1871. 


est 616 Süd Dearborn ser. 


im neuen Trandportationgebäube, ‚made Bolt 
Dearborn Str. Depot. Tel. Harri en 1100, 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 5 8* ı1 u 


— Der Uinterfhied.— Mutter: Aber 
Ernit, wie fiehit du denn aus, 'du haft 
dich mohl irgendwo herumgeprügelt? 
— Ernft: Nein, Mama, ich nicht 
—— in habe bloß ftiffgehatten! 





